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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Übersicht.
§ ammettr andrd aturrn.

Aus dem Wahlkreise Dortmund wird uns ge¬
schrieben: Bon nationalliberaler Seite war die Reichs-
taaskandidatur des neuen Oberbürgermeisters Dr.
Eickhoff für den Wahlkreis Dortmund -Hörde angeregt
worden. Unklar war dabei, ob diese Kandidatur von
vornherein eine Sammel - oder Kompromitzkandidatur
der Slationalliberalen , der Fortschrittlichen Volkspartei
und des Zentrums sein sollte oder ob auf die Stimmen
öe§ Zentrums erst in der eventuellen Stichwahl gerech¬
net wurde. Herr Dr . Eichhoff hat jedoch die ihm unver¬
bindlich angetragene Kandidatur abgelehnt, und diese
Erklärung ist endgültig . Herr vr . Elchhoff will sich
ausschließlich den Pflichten seines Amtes widmen. Man
kann diesen Entschluß nur billigen, denn bei den äußerst
zugespitzten Parteiverhältnissen im Wahlkreis konnten
für einen Oberbürgermeister , der sich agitatoriscy als
Kandidat am Parteileben beteiligte . Unannehmlich¬
keiten nicht ausbleiben , die sowohl die Person wie das
Amt berühren würden . Man darf aber wohl auch un
allgemeinen bezweifeln, daß derartige Sammelkandi-
daturen gegen die Sozialdemokratie zweckmäßig sind.
Tie Wendung vom „einigen Zusammenstehen , klingt
zwar ganz hübsch, aber sehen wir uns die Tmge an!
Ter Kompromißkandidat wird wohl die stimmen seiner
eigenen Partei sämtlich bekommen, aber von den ande¬
ren auf einen eigenen Kandidaten verzichtenden Pm-
teie'n splittern erfahrungsgemäß manche ao. und da¬
durch vermindert sich die G e fa m t z a h l der
antisozialdemokratischen  stimmen Noch
schlimmer ist die moralische Wirkung der Tatsache, daß
die bürgerlichen Parteien ihre besonderen Ziele und
Grundsätze vorläufig zurückstellen aus Angst .vor der
Djnrinldemokratie Tiefe Partei gelangt >n en .e
LLr ? Lage sobald sie die Masse ihrer Gegner, als

• miiAmniA " binstellen kann, und sie hat mio-
fern' nicht' nnrecht? als es um die grundsätzliche. Klarheit
ode'- Festigkeit einer Partei schlecht bestellt sein muß,
wenn sie schon im ersten Wahlgange zu emep anderen,
von ihr scharf geschiedenen Parte : ubergeht . ^ :e bm
herigen Erfahrungen mit Kompromißkandidaturen sind
jedenfalls wenig erfreulich. (Die „Franks . Ztg . Ü
mit der von ihr gebrachten Nachricht, bürgerlicher Kam-
Promißkandidat für Dortmund werde der chrittlich-
soziale Gymnasialprofessor Eickhoff aus Hamm ^ ŝem,

mystifiziert worden. Herr Eickhoff ist nur von dem
kleinen christlichsozialen Häuflein ausgestellt worden,
es wird jetzt versucht, auch im Bunde der Landwirte
Stimmen für ihn zu werben.)

Die „Opfer der KchrmdM-ratur ".
Tie „Opfer der Schundliteratur " mehren sich, schon

seit längerer Zeit auffällig — in dm Gerichtsberichten
Tie Angeklagten geben an, durch Nick. Earter -Romane
zu den begangenen Handlungen „verfuhrt worden zu
sein: es wird ihnen geglaubt , und sie „erzielen (wie
die Reporter sich ausdrücken) entweder eine mildere
Strafe seitens des Gerichts oder doch wenigstens eine
mildere Beurteilung bei den Angehörigen, den: Arbmt-
aeber usw. Oft heißt eS in den Berichten: „Ter Ange¬
klagte ist geständig (also nicht: er behauptet ), daß die
Lektüre von Schund- und Schauerromanen ihn auf die
Bahn des Verbrechens geführt hat ." « ollte solchen
Versicherungen von Angeklagten ,nicht doch etwas mehr
Misstrauen entgegenzubringen sem? Glaubt man denn
wirklich, daß Romanlektüre allein  einen lebhaften
Reiz zum Verbrechen auslöse bei zemand, der bis da¬
hin keiner kriminellen Versuchung ausgesetzt war oder
ihr erfolgreichen Widerstand leistete? Mancher zunge
Benael lacht sich, wohl ins Fäustchen, wenn fetnerrm
romantischen Motiven arbeitenden Darstellung so leicht
Glauben geschenkt wird . Übrigens mögen es öfters
nicht die Richter, sondern nur die Gerichtsreporter fern,
die Derartiges glauben und erzählen.

Deutsches Deich.
* Rut Rede Bethmann-Hollwegs. Die „Köln. Zig."

schreibt zur Rede Bethmann-Hollwegs im AbgeokdnKen-
bnuse: „Die Rede des preußischen Ministerprasck-enten wird
für diejenigen -eine Enttäuschung sem, welche erwart t
buben daß der Staat mit Kürastierstidfeln ge-gen den Antr-
modernisteneidund 'die sonstigen Kundgebungen und Vor-
nahmen des Vatikans Vorgehen werde. Diese zehr Wohl-
durchdachte Rede verdient Beachtung, denn sie gibt nicht
nur die Auffassung des Kanzlers von heute  wieder , - mrch
d e aanze Rede des Reichskanzlers zieht sich wre.em roter
Faden die Sorge um das Wohl um den.Staat , mdem sie
die Wirkung des Geschehenen MuschWÄchen und werteresuü. « Mm * m w»»
f* ert  daß diese Erklärungen nach zwei Seiten hm Be¬
achtung fänden: einmal beim -deutschen Volle, das sich den
Ernst der Lage  vergewärtiigen und sich ebenso vor zorn-
voLen Entschlüssen hüten sollte, wenn auch die Sache nicht
leicht zu nehmen  sei . Das wäre auch der anderen
"e te zu empfehlen, das ist der Vatikan, der wirklich schwa
m gen n g S chw i e r i gke i t en zu kämpfen gehabt
hätte, um sich nicht noch die Notwendigkeit « nes Streites

mit Deutschland auf den Hals zu laden. Einen, nickst, un¬
wesentlichen Teil der Kanzlerrede möchten wir den diplo¬
matischen nennen, der sich insbesondere Mt dem SL«<M
Vorgehen der Kurie beschäftigt."

“ Eine nationale Einheitskandidatur in Graudenz. Sie
-der „Deutschen Ztg." gemeldet wird, beschloß der nackonal-
liberale Verein in Graudenz, an der Kandidatur des brs-
herlgen Abgeordneten, Rittergutsbesitzers S reg,  für den
Wahlkreis Graudenz-Strasbuvg festzuhalten. Von der kon-
servativen Partei und der Fortschrittlichen VoWparter sind
bereits Zustimmungen zu dieser Kandidatur erfolgt, so daß
diesmal wie 1907 mit Sicherheit arst die Em°Mt, 'der deut¬
schen bürgerlichen Parteien zu rechnen ist. Das bödeutet
hoffentlich abermals den Sieg des Deutschtums gegenüber
den Polen. m

ste. Die Todesursachen der im Fahre 1999 in Prttchen
Gestorbenen. Insgesamt starben im Dahre1S09 (1908) m
Preußen 667 782 (693 724) Personen, und zwar von 10 000
Einwohnern in der Reihenfolge nach der Hohe der Sterbe¬
ziffern an Krankheiten der Verdauunssorgane 20,41 (22,48),
an Altersschwäche 17,79(18,94), an Tuberdalose 15,59(16,46),
an Krankheiten der Kreislauforgane 14,58 (UPI , an

schwäche und an Bildungsfehlern 11,34 (11,73), an Gehirn
schlag und anderen Krankheiten des Nervensystems 11,32
11144) an Krankheiten der Atmungsorgane .̂,59 (10/12),
an Krebs und anderen Neubildungen 7,54 (7,41), durch Ver-
unalückung oder andere gewaltsame Einwirkung 3,7̂ (4,12),
a,l 'Krankheiten der Ham- und Geschlechtsorgane 2,98 (2,95),
an Keuchhusten2.53 (2,77), an Diphtherie und Krupp 2 5^
i2.55). an Scharlach 2,17 (2,20), infolge Selbstmordes 2,16
(214), an Masern und Röteln 1,70 (1,92), an ^ nflnenza
109 (2,29), im Kindbett 1,00 (1,01). an Rose und anderen
Wnndinfektionskrankheiten 0,93 (0,97).

* Ansiedelung von Lamas in der Lüneburger Heide.
Die preußische Landwirtschaftsverwaltung beabsichtigt, den
Versuch zu machen, Lamas in der Lünc-lmrg-erHeide heimisch
zu machen. Diese Versuch- sollen zunächst auf sonst wen g
brauchbaren Ländereien unternommen werden. Das Lama
ist bekanntlich eines der genügsamsten Tiere und findet als
Lasttier und Schlachttier Verwendung. Bei . der großen
Fruchtbarkeit und Anpassungsfähigkeitder Z-' -re verspricht
man sich von Len Versuchen Erfolge für das deutsche Wirt¬
schaftsleben. ,

* Fernsprecher in Eisenbahnzügen zur Erhöhung der
Betriebssicherheit. Die preußisch- hessische Stamsersen-
babnverwaltung hat die Absicht, Versuche mrt Femsprewem
in Eisenbahnzügen zu veranstalten. Die Vorrichtung, be¬
stellt aus einer Drähtspule, die um die einzelnen Elsen-
baüwvaaen Äpannt ist, in deren Stromkreis . Ferusprech-

Sdiicnen entlanglausenden Drahte, der an dre - Uepyo^
auvarate an den Stationen und an die Silgnavkasten ange-
schlossen ist. Die Verständigung beruht auf der Induktion

Feuilleton.
(NaÄdruS verlioten.i

Da§ ZterbEN der § ai?on.
Von Hans Withalm-Graz.

Es aibt Leute, die mit unendlicher Liebe an den Dingen
bänaen die ihnen eine Zeitlang dienten. Zu diesen armen
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die Saison durchbraust, jetzt aber hasse ich es.
Mann wobl die Saison m Aghpoen endet . . -venn

.1. S Riviera beginnt. Wenn die Dauchser nberfullt
abgehen; wenn in den Zügen keine Plätze / u finden siick,wenn die Portiers gleichgültig und unhöflich werden, wc, n
d,-̂ Lch ° »»" "
nelüstet werden; wenn die Hitze ägyptisch wiro
Moskitos stechen; kurz, wenn man auf Schritt und ^
der unliebcnswürdilgsten Weise gemahnt wird, ß
hier nichts mehr zu ftlchen hast Nächte er-^ Noch glaubt das niemand. Noch sind me x ^
guickend und die Dünste leicht, noch schwmgt der Fm

UNÄ tn-aüt Oüulen hinter h °
Pelsiche unô ^ mmm  We  Dragomans einer nach dem

ISmn  setrSf das L

leine K-«, " . «"»
alle 5ickelaäste vor den eigenen Gesichtern, me » » .ss «.6»°
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^fellt ^ " eines Tages die Koffer packen, nngvergnugt
die Reckmung zahlen und sehr vergnügt abdampsen

Die ersten Flüchtlinge geben der Saison den Todesstoß.
Ewev tuls nun dem anderen nach und kemer will begreifen,
was ibn denn in drei Teufels Namen, so lange in eenem
Sande hielten dem man sogar mit den Pyramiden be-
troaen wird wo man alle Wochen dasselbe Futter und a«

Selben Menschen vorgesetzt bekommt. . Und die
s(deren sich-eilig dahin, da die wenigen —-ag.

chrer Langew^ le all die vielen Tage ihres Vergnügens und
allen Dank vergessen ließen. . .. Da

Dack> aernach! Das alle Europa sorgt für E s v-
Kaöen st-̂ die Männer mit wallend-en Bärten und gestärkten
saemdbrüsten .unter denen treudeutsche Herzen etfrtg zur
Kvbinr fcMßaen* und die braven Ehshalsten uni o -

»d mm»* KZfÄK
aemackten Gebiß. Sie kommen und bilden stolzdie Aam
N, °n d"° « bm bcn Pr -ilen ta8 Wem. Mudt » d U«

tÄ Ei » « E - . dE -.
Der doppelreihige Stiegenaufgang war geschmucki von

NS LLLL 'L"L°N "z-.YchSZ™ ttSÄS 5SJSS
merkten nicht, was geschehen war. Uebte sie so sehr,
diese grünen Blätter ! Ste gaben der
des schimmernden Glases erneu Men Rei^ und ch schiA-
gerne verstohlen nach dem Ebenbild der grauen , für d
der Spiegel geschafsen war. Run aber stand er bre-tmnro
brutal da und zu seinen Füßen gähnte da» Loch des ^ ls.

Nicht lange darauf wurden etliche SMfen leer̂ Ev
Tag zu Tag stieg der Räuber b-ch-r ws endnch das
haus ratzekahl stand. Nur der. Kübel. . er iBax
Bauche entstiegen die Dünste ferner Dog

aller — Du lieber Gott, aber ! Sind halt gerade
Im MIc  die zum erstenmale im Lande sind, oft genug
mm ? rstkn Male au? Reisen. Wie Kinder, welchen alles ge-
zeiat wird unbeholfen, läppisch, lächerlich. Stelzen rm
Hotel herum und bewundern jede schlechte. Nachahmung mrt
,nel,r Andacht, als die wunderbarsten Schätze des Museums
Stecken die Mcnnkartcn ein und schicken sie als Ansichts¬
karten heim. Schauen in die Weinkarte und krregen Wern-
krämpse weil das Zeug zu teuer ist. Entrüsten sich über die
Hocklprcise und bezahlen gleich hernach emem schwarzen
Spitzbuben für einen falschen Skarabäus ern echtes Psund.
Suchen täglich die Bierkneipen aus und begaffen,i-den Unter¬
offizier den sie seiner roten Hosen wogen für erneu General
halten.' Geben geduldig kleine Piaster dahm und do-rthm.
Sind enttäuscht, weil im Nil keine Krokodile) und in Helouan
nock, keine Menschenfresser zu sehen sind. Finden die
Sphinx nicht, weil sie gar so klein ist. Lasserr sich vorr ckdem
Bengel betrügen, weil er schwarz ist. Der Baedeker rs m
ewiger Begleiter. Urrd am Abend sitzen dann sie selbander
vor^ibrem Rechenbüchel, um dann verlvernt, verträumt
blaken 2 aeh? n Ach über euch naiven, unseligen Nach-
atto er di ch so viele seid und so wenig geltet! Ach

nähere,  übriaaelassen haben. Schal sind die Schönheiten,
itTan SVigl  schal das Bier und schal euer Vergnügen.
^ock?ibr kennt das Bessere nicht und nicht die Verichwregen-
U Werdet durch das Land gejagt und kehrt dann so klug
llpim wie ihr ausgesahren seid. Und erzählt von den
Krokodilen im Nil bei Kairo und sogar bei Philae , besten
Rnineii ihr nie gesehen habt.

Da die Nachsaison genagelte Schiche tragt , um die
Pyramiden leichter zu erklettern, gab's eines Tages em
neues Unglück. Weiß glänzten die Fliesen und hart trat
der Schuh auf den Stein . Die Teppiche des Hotels sind
echt und an ihrer Stelle zog gerade quer durch die Hall«
und das ganze Haus ein unendlich schäbiger Läufer. Aus
den Fugen der Parketten guckten kleine Käferchen. die so

, wenig Fronde hatten wie ich. Damit aber nichts Halbes
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Zwischen Leitung «Nid Drahtspule. Ans der Lokomotive wird
ein sogenannter „Summer " eingeschaltet, der den Führer
warnt , wenn ein anderer Zug sich innerhalb 2 Kilometer
auf demselben Schienenstrang befindet, so daß durch diese
Einrichtung auch Me erhöhte Betriebssicherheit gewähr¬
leistet wird.

* Unterricht iin Entfernungsschätzen. Durch ministe-
rtellen Erlaß ist darauf hingewiesen worden, daß das für
'den Soldaten so wichtige Schätzen von Entfernungen der
Übung bedarf und daß sich deshalb auch die ö f f e n t l r ch en
Schulen  dieser Aufgabe besonders annehmen sollen. In
den ländlichen Fortbildungsschulen wird dieser Unterricht
bereits vielfach von Offizieren erteilt . Eine weitere Aus¬
gestaltung dieses Unterrichts ist in Aussicht genommen, wo¬
bei die nächsten Garnisonen sowohl Offiziere als Unter-
Mizieve als Instrukteure stellen sollen.

R-ch»fvrech««g imd Nevwattims.
Vorlage über Entlastung des OSerserwaltnngsgerichts.

Dem Vernehmen nach ist man bei der zuständigen Behörde mit
Arbeiten an einem Entwurf beschäftigt, der sich mit Reformen
beim Oberverwaltungsgericht befaßt. Außer der Frage der
Hinzuziehung von Hilfsrichtern steht auch vor allem dre Fest¬
setzung einer Revisionssumme zur Erörterung . Die Erwägungen
sind noch nicht weit fortgeschritten, so daß man mit der Vor¬
legung eines Entwurfs in dieser Session des Landtages jeden¬
falls nicht mehr wird rechnen körmen. Die Überlastung des
Oberverwaltungsgerichts hat sich im Jahre 1910 ganz besonders
stark geltend gemacht. Namentlich haben die Klagen wegen
des Vereins - und Versammlungsrechts,  wegen
Gemeindeabgaben und in gewerbepolizeilichenSachen eine Ver¬
mehrung der Eingänge um fast 25 Prozent gegenüber dem
Vorjahr betragen. Infolge überbürdung konnte über ein
Drittel  der Eingänge nicht zur Erledigung gelangen, so
daß drei neue Ratsstellen geschaffen werden mußten . Von
einer zu großen Vermehrung der Richterstellen will man im
Interesse der Einheit und des Zusammenhanges der Ver¬
waltungsrechtspflege absehen in Anbetracht der Erfahrungen
leim Reichsgericht, wo die große Vermehrung der Mitglieder
ju Beschwerden Veranlassung gegeben hat . Aus diesen Gründen
»ürfte die Heranziehung von Hilfsrichtern erwogen werden.

Deutsche Kolonien.
+ Schlußverhandlungenüber die Abgrenzung von Togo

und Dahomey. Die Pariser Schlußverhandlungen über
die endgültige Abgrenzung der Nord- «Nd Ostgrenze von
Togo gegen Franzöflsch-Dahomey sind nach längerer Unter¬
brechung soeben Widder ausgenommen worden. Die deut¬
schen Delogierten, Gouverneur a. D, Graf v. Zech und
Hauptmann Frhr , v. Seofriöd, haben sich am Samstag zu
diesem Zweck nach Paris begeben. Bei dem auf beiden
Seiten vorhandenen guten Wille«, die schwierige Grenz¬
frage zu einem baldigen endgültigen Abschluß zu bringen,
erscheint die Hoffnung nicht unberechtigt, daß die Verhand¬
lungen nunmehr in wenigen Wochen abgeschlossen werden
können.

Ausland.
Kxmrkmsich . .

Tie Minderjährigen in der Fremdenlegion . Ter
„Matin " hat einen Berichterstatter nach Saida in
Algerien entsandt , um Untersuchungen über _die Lage
der Fremdenlegionäre anzustellen. Dieser teilt unter
anderem mit , daß die Zahl der Minderjährigen tm
zweiten Fremdenlegion -Regiment bei einem Mann¬
schaftsbestand von 6990 Mann 173 betrage , darunter
42 Deutsche.

Internationale Gesundheitskonferenz. Der ehs-
malige Ausschuß der internationalen Hygisneämter ist
in Paris zusammengetreten , um die Arbeiten der im
Mai tagenden internationalen Gesundheitskonferönz
vorzubereiten . Die Arbeiten des Ausschusses werden
sich mit der Cholera , der Pest und dem gelben Fieber
befassen.

Gttgl -md.
Zur Reform des Oberhauses . „Daily Chronicle"

weist darauf hin, daß die vom Premierniinister Asquith
befolgte Taktik, möglichst wenig Minister im Ober¬
hause zu besitzen, wo ihre Anwesenheit wegen der

geschehe, verschwandenauch die Ledermöbel des Lesezim¬
mers, um uralten Sammetfetzen Platz zu machen, und das
gute, liebe Schreibzimmer schloß die Pforten. Für die paar
Ansichtskarten war im Lesezimmer ein Federkiel und ein
Tintenfaß ausgestellt. Und die schweren, Uesen Sessel der
großen Halle zogen ins Freie und dann zur Ruhe ins Maga¬
zin. Ein paar kleine Dingelchen standen dafür herum, und
die vieffarbigen Wände schauten mit einem Male so trostlos
herab wie ich hinauf.

Das große Sterben war angegangen. Täglich stieg die
Temperatur. Da hielt es der obere Teil des Portiers nicht
mehr aus und zog einen Khakirock an. Der untere Teil
zeigte drei Tage Mut und kapitulierte endlich. Nur noch
die stolze Samtmütze verriet des Trägers Macht. Doch,
was Samtmütze, wenn es 35 im Schatten gibt! Der Mann
trug jetzt seinen braunen Khaki und sein Gehilfe einen
weißen Anzug, wie ich ihn trug. Darum wollte einmal
ein deutscher Offizier durchaus von. mir Marken haben.
Wir verstanden uns aber nicht, weil unsere Dialekte nicht
klappten. Und täglich kam ein anderer mir unbekannter
Kellner oder Araber und erklärte, daß er abreife. Es er¬
gaben sich aber auch da Dialektschwierigleiten und so gingen
sie dahin und sagten nicht einmal „Dante" und auch nicht
.Adieu".

So war mit der Hitze der Moskito gewachsen und das
Netz des Bettes bekam Löcher. Und so vertrieben diese
Löcher auch die Nachsaison. Sie stiefelt nun wieder in
der Heimat umher und erzählt allerlei Dinge von Ägypten,
die sie unten nicht erzählen dürfte.

Das Hotel hat drei Direktoren. Zwei verließen das
Land und der dritte schläft bei Tag, weil er endlich, nach
langer Plage und nach langem Wünschen, Kairo auch bei
Nacht sehen kann. In den Bureaus ist es still geworden.
Hin und wieder klappert der Kassierer wehmütig mit ein
paar Goldstücken oder ein scheuer Gast zahlt ganz verstohlen
seine Rechnung.

Die lange Wagenreihe vor dem Hotel ist verschwunden
imd einsam thront nunmehr der „Ehes" auf seinem
Sessel. Manchmal sieht man ein Hotelomnibuschen, von
zwei Gäulen mit Verachtung gezogen. Es liegt etwas
Gmndioi'es in dem Ehrgeiz dieser Kleppep. Früher, da

Mrssbaderrrr TagblatL»
Majorität der Konservativen zwecklos ist, gegenwärtig
dazu geführt hat , daß im Oberhause weder die Ad¬
miralität , noch das Auswärtige Amt , noch die Kolonien
und der Handel, sowie die Lokalregierung vertreten
sind. Sämtliche Kräfte der Negierung konzentrieren
sich im Unterhause . Diese Taktik sei auch von Campbell
Bannerman befolgt worden und werde nicht eher auf¬
hören, bis die Zusammenstellung des Oberhauses eine
durchgreifende Reform erfahren hat.

Rrrtzland.
Chinesische Truppenkonzentrationen . Rach Mel¬

dungen aus Charbin dauern die' chinesischen Truppen¬
konzentrationen an der mongolischen Grenze fort . In
Hailar ist zahlreiche chinesische Artillerie eingetroffen.
Auf der Linie Gires wird eine chinesische Miliz
organisiert.

Ein Anticholcrakongrcsi. Ter - vom Minister des
Innern einberufene Anticholerakongreß wurde in
Petersburg eröffnet . Es nehmen daran teil Vertreter
der Semstwos , Stadtverwaltungen , der Industrie , des
Handels , Gouvernementsmedizinalinspektoren , Regie¬
rungsvertreter und Sachverständige.

Portugal.
Ter Bischof von Oporto abgcsetzt. Tie Regierung

hat den Bischof Borroso von Oporto wegen seines auf¬
sässigen Verhaltens seines Amtes entsetzt.

Griechen,and.
Die Agitation gegen den Thronfolger . Tie Abge¬

ordneten von Achaie-Elide setzen ihre Agitation gegen
den Thronfolger Konstantin fort . Unter anderem ver¬
langen sie von der Nationalversammlung , daß diese den
Beschluß des früheren Parlaments , die größte und
schönste Domäne des Landes dem Kronprinzen zum
Geschenk zu machen, rückgängig  machen soll; sie be¬
haupten , das Parlament habe bei dieser Angelegenheit
unter dem Druck der Regierung gehandelt.

Türkei.
Befestigungen in Albanien . In Skutari ift_ aus

Konstantinopel eine Kommission, bestehend aus Stabs¬
offizieren, eingetroffen . Die Kommission hat den Auf¬
trag . in Albanien geeignete Plätze zur Errichtung von
Befestigungen auszusuchen.

MMrlomevlka.
Eine neue Staatsbank ans Haiti . Die nach ameri¬

kanischem, deutschem und französischem Kapital gegrün¬
dete Staaisbank , welche die Finanzen Haitis auf eme
sichere Basis bringen soll, wurde in Gegenwart des
Präsidenten , der Minister und der Gesandten Deutsch¬
lands , Frankreichs , iowie der Vereinigten Staaten
feierlich eröffnet . Der Bankdirektor erklärte , die Bank
werde versuchen, die Interessen der industriellen , kom-
nierziellen und agrarischen Kreise auf sich zu lenken.

Are SaOadbahnfrage im Uniechause.
wb  London, 8. März. Auf eine Anfrage Baffours er¬

klärte Edward G re y u. a.: Die Konzession für die Bagdad-
bnhil ist eine deutsche Konzession auf türkischen: Gebiet.
Sie bleibt heute, wie sie war , als sie erteilt wurde. Es
Keat innerhalb der Rechte der deutschen Konzessionäre, die
Bestimmungen auf türkischem Gebiet auszuführen, wie
ihnen gefällt. Die Konzession der Zweiglinie von Bagdad
nach Hanekm sei in der ursprünglichen Konzession mit ent¬
halten. Selbst wenn das englisch-russische Abkommen nicht
bestanden hätte, Würde es unter keiner Bedingung in den
letzten Fahren für uns möglich gewesen sein, Konzessionen
in Nordpersien zu erlangen. Wenn wir Konzessionen haben
müssen, inüssen sie in Süd Persien  liegen . Nordpersien
befindet sich außerhalb «nzeres Bereichs. Seit Hehren
R bekannt. daß wir britische Interessen nur im Süden
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fördern körnten. Diese Tatsache bleibt unberührt durch
alles, was die gegenwärtige Regierung getan hat. So¬
weit der britische Handel durch Garantien und gleiche Rechte
geschützt werden kaim, würde er auf diesen Bahnen geschützt
werden. Mehr als dieses kann die Regierung nicht tun.
Wir können unmöglich eine Konzession nehmen, welche die
Deutschen von der Türkei erlangt habe«, und wir können
diesen in dem Bau der Bahnen nicht Halt gebieten. Ich
denke aber, wir können Garantien für gleiche Bedingungen
erhalten, und wir sind in jedem Falle zu der Forderung be¬
rechtigt, daß es keine Vorzugssätze  geben soll. WeM
diese Garantien nicht hinreichend sind, so haben Sie keine
andere Wahl, als Konzessionen für den Bau von anderen
Bahnen zu vergangen, die unter Ihrer eigenen Kontrolle
sichen werdem Wir sind nicht ganz so hilflos, wie man
nach Valsours Rede vermuten könnte. Es wird für uns
unmöglich sein, einer tprozentigen Zollerhöhnng zuzu--
stimmen, so lange wir nicht die Überzeugung haben, daß
die britischen Handelsinteressen in hinreichender Weise ge¬
sichert sind. Wir haben weder ein Recht noch einen An¬
spruch daraus, gegen die Ausführung der Bagdadbahn nach
den Bestimmungen der Konzessionen seitens der deutschen
Konzessionäre und der Türken Einwände zu erheben. Aber,
wenn wir ersucht werden, unsere Zustimmung zur Schaffung
weiterer Einnahmequellen  für die türkische Regie¬
rung zu geben, so haben wir das Recht, zu verlangen, daß
sich die türkische Regierung, bevor  wir unsere Zu¬
stimmung geben, klar macht, daß die Einnahmen für den
Zweck verwendet werden sollen, dem wir sie gewidmet sehen
möchten, nämlich für eine gute Regierung und die Stärkung
des türkischen Reiches und nicht für den Bau von Bahnen,
welche die türkische Regierung aus strategischen  Grün¬
den wünschen mag, die aber unter Umständen die Rechte
des britischen Handels schädigen mögen. Das ist unsere
Stellung bezüglich der Bagdadbahn Was K o w e i t am
Persischen Golf anlangt , so ist das eine ganz andere Frage.
Edward Grey betonte sorgfältig, daß die Bagdadbahn eine
deutsche Konzession in türkischem Gebiet sei. Wenn die Bahn
Werdas türkische Gebiet Hinausgehen  soll , wird der
Gang unserer diplomatischen Stellungnahme in der Frage
sehr verschieden sein. Wir sind nicht bestrebt, den
Status quo in Persien zu stören, der größtenteils von uns
ausgebaut ist. Wir unterdrückten die Piraten und öffneten
den Persischen Golf für den Handel. Wir sind nicht be¬
gierig, eine VorwartspoMik am Persischen Golf zu ver¬
folgen öder irgendwelches Göbiet zu erwerben. Mer wenn
der Status quo durch andere gestört werden soll, müssen wir
zwckselsohne unsere Mittel anwcNden, um die Stellung
zu behaupten,  die wir in Persien inne haben. (Lauter
Beifall aus allen Seiten.), denn es ist das Teil des
Status quo, das wir in V e r t ra g s v e r pslichtun  g en
mit dem Scheik von Koweit eingegangen sind. Wir haben
die Verpflichtung, bei allen Verhandlungen, die e§_dort
geben mag, oder allen Veränderungen, die ftattffnden
mögen, darauf zu sehen, daß unsere Vertragsverpflichtungen
mit" ihm zur Ansrechtedhaltung seiner Stellung erfüllt wer¬
den. Ich hoffe, ich habe dargelegt, welches die Einheiten
unserer Stellung sind und welches die Grenzen für unser,
Vorgehen sein müssen, ebenso die Grenzen, innerhalb deren
wir unserer Ansicht nach etwas tun können, um die briti¬
schen Handelsinteressenaüsrechtzuerhalten, was bisher als
Status quo im Persischen Golf betrachtet worden ist. Im
Verlause der Sitzung fragte HigHam  an , ob die Regie¬
rung dem von dem Präsidenten Taft ausgesprochenen
Wunsche nach einem englilsch'-amLrikanischen Vertrag zur
Regelung aller wie immer gearteten Streitfragen durch
einen Schiedsgerichtshof ihre AufmerksamkeitzugeweNdet
habe. Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen,
Mc Kinne  mW o o d, erwiderte, daß alle derartigen Vor¬
schläge natürlich einer sehr wohlwollenden Prüfung be-
goMen werden. — Zum Schluß betonte Noel Vuxton
Mb.) die Wichtigkeit der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Großbritannien und Deutschland bei der Regelung
der Probleme im Osten. Schließlich wurde die vorgesehene
Steuerquote im Betrage von 19 Millionen Pfund mit 232
gegen 89 Stimmen bewilligt.

der palastartige Omnibus ihr Gefährte war , wieherten sie
und scharrten herausfordernd mit den Bemen, denn vor
ihnen standen die Hotelautomobile. Und wenn schwatzende
und hatzende Menschen von ihnen in ewigem Trubel ge¬
führt wurden, konnten sie stolz die Hufe werfen und d
geplagten Köpfe heben. Jetzt aber stolperten sie ge ang-
rveilt zur Bahn. „Für die paar Alexandriner , mochten
sie denken, „tut 's auch nicht not." ^

Im Speisesaal machte sich wahrhaft der Tardusch (Fes)
breit und weim man zum Diner den Smoking nahm, wurde
man schief angesehen wie vordem, wenn es nicht geschah.
Einigemal staubt ein verirrter Tourist herein und smdct
das leere Haus grandios und kühl und behaglich. Und
klettert allein aus die Cheops, spuckt von her Sphinx aus
die Wüste, sucht in Sakkarah einen Skarabäus und in
Helouan trockene Luft, dreht täglich unser Hirn mrt fabel¬
haften Abenteuern um und schert sich endlich, von Segens-
flüchen geleitet, zum Geier. Nächstes Jahr geht er rm
Sommer nach Ceylon.

So ist das geliebte Haus langsam leer geworden und
aus dem letzten Winkel haben sie mich vertrieben. Ich finde
kein Plätzchen, keine Erinnerung . Ich fliehe das Lesezim-
mer, weil auch keine Zeitungen mehr anfliegen, und die
Hallen und die Gänge und die Dermssen. Täglich unter¬
halte ich mich mit dem einzigen Bengel, der noch Glaskctten
und Fliegenwedel verkauft und mich mit rührender Einfalt
zu ködern trachtet. Ich kaufe ihm nichts ab, gebe ihm aber
Unterricht in deutscher Sprache und lerne sein schlechtes
Arabisch. Wir sind die Einzigen, die sich verstehen.

Nur der Hotelgarten ist mir geblieben. Dort steht eine
Laube und in ihr ranken sich grüne Matter zur Höhe. Da
sehe ich wieder das Sttegcngeländer und träume von aller¬
lei Frauen, die an mir vorbei gerauscht sind. Sie sahen
mich nicht, sie sahen nur sich. Im Garten träume ich. Und
dort ärgere ich mich nicht mehr über das Haus, die sollen
da drin macken, was sie wollen. Ich bin im Grünen und
gucke durch die Fugen der Laube cnrf kerzengerade Palmen
und schweigende SYkomoren. Und in die Auferstehung
meiner Saison plätschert der Brunnen einen hellen Sang
und ich schweige felia. verzückt, als ob ich Haschisch gemuckt
hätte.

Dann aber haben sie mich eines Tages zwangsweise
übersiedclt, weil der erste Stock schon geräumt wurde. Da
muckte ich aus. Ich ließ den Direktor wecken, und er gab
mir daraufhin ernsthaft Recht, als ich zu gehen drohte. Ich
ging auch, und damit schwand die letzte Spur besserer Tage.
Bis sie wieder laute Auferstehung feiern. Im Spätherbst,
wcnn's bei uns zu frösteln beginnt.

Aus Kunst und Leben.
* Mascagnis Schadenersatz. Aus Mailand wird be¬

richtet: In dem Prozesse, den Mascagm gegen den
amerikanischen Impresario Liebler wegen Nichtaufführung
seiner neuen Oper „Jsabeau " in Amerika angestrengt hat,
haben die Mailänder Gerichte jetzt ihr Urteil gefällt. Lieb¬
ler hatte sich vertraglich verpflichtet, die Uraufführung in
Amerika zu veranstalten»und daran sollte sich eine Tournee
knüpfen, bei der Masoagni dirigieren würde. Die richter¬
liche Entscheidung ist dem Komponisten in allen Punkten
günstig. Der amerikanische Impresario wurde verurteilt,
Mascagm persönlich einen Schadenersatzvon 75 000 Lire
zu zahlen und dem Verleger Mascagnis , dem bekannten
Mustkhause Souzogno, wurden 100 000 Lire zugebilligt, so
daß Liebler insgesamt 175 000 Lire für die Nichtinnehaltung
des geschlossenen Vertrages zu zahlen hat.

Kieme Chxorrik.
Theater und Literatur. „König OdipuS"  von

Sophokles wurde am Dienstagabend im Zentraltheater zu
Dresden durch das Max Reinhardsche  Ensemble
vor ausverkauftem Hause mit großem Erfolge aufgeführt.
— Das für Adolf Sonnenthal  geplante Denkmal wird
in Döbling (Wien ), im neuen Wertheimsteinpark, aus¬
gestellt werden. — Die Direktion der Brüsseler  Oper
hat das Aufführungsrecht des „Rosenkavalier"  für
Belgien erworben. Die Aufführung der neuen Oper wird
aber in der nächsten Saison stattfinden.

Bildende Kunst und Musik. Kapellmeister Richard
Hagel,  zurzeit erster Kapellmeister am Leipziger
Stadttheater , ist nach der „Braunsch. Landesztg." zum
Kapellmeister des Herzog!. HoWeaters in Braun-
i chw e i a ernannt worden.
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Luftschiffe und Arroplune.
Ein neuer Luftschiffhafen.

hsi. Thorn, 9. März. Die städtischen Behörden von
Tborn genehmigten einen Vertrag mit dem Reichs-
Militärfiskus über den Verkauf eines Terrains von
90 344 Quadratmeter zur Erbauung ernes Luftschiff-
Hafens Mit der Anlage , die rund 115060 M . kosten
wird, soll schon in der nächsten Woche begonnen werden.

Tie Luftflotten der Großmächte.
London, 8. März. Im Unterhaus gab der Kriegs-

Minister Haldane Zahlen über die Luftflotten der
Großmächte. Darnach besitze das Deutsche Reich (d. h.
also die Militärverwaltung) neun  fertige Luftkreuzer,
Frankreich vier fertige und acht im Bau , Rußland neun
fertige und einen im Bau . Die Zahlen der deutschen
Militärflugnraschinen seien unbekannt . Frankreich ver¬
füge über 70. Rußland über 19. Über Englands Luft¬
flotte schwieg  der 'Kriegsminister.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zur Eingemeindimgsfrage.
Wir hatten in der M-end-Ausgabe vom Mittwoch über

die Verhandlungen der Biebricher StadtverordnetemVer-
sammlnng wegen der Eingemeindung Biebrichs in Wies
haben berichtet. Es ging daraus hervor, daß der Antrag
des Biebricher Magistrats nach Einsetzung einer Kom¬
mission zur Prüfung dieser Frage nur mit knapper Kehr
heit angenommen wurde. Damit sollte doch wohl davgetan
werden, daß die große Minderheit des Biebr cher Stad -
parlamvnts auf dem Standpunkt steht, nicht Biebrich, son-
devn Wiesbaden stehe es zu, in der EingemerNdunĝ-An-
gelegercheit den ersten Schritt zu tun, ein Standpunkt, der
in jener Sitzung von mehreren Seiten vertreten wurde.
Solche Anschauungen werden in Wiesbaden um so mehr
befremden müssen, als man bisher hier gar keine Ahnung
davon hatte, daß es eine Wohltat für Wiesbaden bedeuten
würde, endlich an unsere Nachbavstadt am Rhem ange-
aliedert zu werden, so daß also wir die Initiative hierzu
zu ergreifen hätten. Es ist ja bekannt, daß seit einiger
Zeit in hiesigen sowie auswärtigen Zeitungen, aber alle
von derselben Quelle inspiriert, Notizen auftauchten, welche
sich mit der Eingemeindung Biebrichs in Wresbaden be¬
schäftigten und für die angebliche Notwendigkeit dieser Eus-
gemeindung Propaganda zu machen suchten. Es hatte ftch
aber bisher nur um deu Versuch einer kleinen Reihe von
Interessenten, den Bewohnern der in Biebrich gelegenen
Villentolonie Adolfshöhe, gehandelt, welche ungemein
rührig an der Arbeit sutd, für ihr Projekt Stimmung zu
machen und in der bekannten Denkschrift  die nach ihrer
Meinung stichhaltigen Gründe für die Eingemeindung
Biebrichs in Wiesbaden niedergelegt haben. Wrr betonten
vorgestern bereits , daß von den Wiesbadener städtischen
Behörden bisher nicht verkantet, daß sie gesonnen sind, die¬
ser Frage näherzuiretcn; sie werden sich wohl auch diesen
Sckritt noch reiflich zu überlegen haben. Denn, um c* klar
und ohne Umschweife auszusprechen, von einer Eingemein¬
dung Biebrichs hat dieses alle Vorteile zu erwarten, wah
rend solche für Wiesbaden sich als recht genüge heraus
stellen. Wenn der Verfasser der Denkschrift meint, daß
Wiesbaden nicht mehr ausdehnungssäh' g sei, nach muer an¬
deren Richtung als nach Biebrich zu, so genügt ein Blick
aus die Karte, um zu beweisen, daß dies nicht zutrlsft.
der Richtung nach Sonnenberg. Erbenheim, Dotzheim,
Bierstadt und Schicrstein steht einer Ausdehnung unserer
Stadt noch für lange Jahre nichts im Weg. Den Grun¬
de». welche der Verfasser für die Zweckmäßigkeit von Vlllen-
kolonien in der Nähe großer Städte angibt , kann man ohne
weiteres zustimmen. Gerade in der Umgegend von Wies¬
baden sind aber in den letzten Fahren solche Villenlkolomcn
und Eigenheime in genügender Anzahl entstanden oder un
Entstehen begriffen, und es ist weder jetzt noch in Zukunft
einem Wiesbadener verwehrt, einen derartigen Landausent-
halt mit seinem Beruf, der ihn in die Stadt führt, zuverbtt"-
den. Auch von den übrigen Gründen, welche vom Verfaß er
der' Denkschrift für die Notwendigkeit der Eingemeindung
von Biebrich in Wiesbaden angeführt werden, kann keinem
einzigen eine zwingende Gewalt zugesprochen werden, um
so weniger, als die Durchführungder Eingemeindung unse¬
rer Stadt schwere Opfer  auserlegt , wahrend Biebrich
alle Vorteile davon hat . Der Verfasser spricht sich ferner
mit verblüffender Offenheit dahin aus , daß die UnmogUvP
keit der Weiterentwicklungder Stadt Biebrich b-r eurer
Steuerquote von 175 Prozent und die Sorge , wre d« stadt¬
gemeinde bei den steigenden Lasten die erforderlichen Mattel
in Zukunft aufbringen werde, die Hauptunterlage für den
Wunsch einer Eingemeindung in das reiche Wiesbaden mit
nur 100 Prozent Kommunalabgaben bilde. Der Verfasser
meint, die Differenz von 75 Prozent zuungunsten Biebrichs
in der Höhe der Steuerquote lasse sich le'cht dadurch be¬
seitigen, daß Wiesbaden eine Erhöhung der städtischenC.n-
kommenstener um etwa 5 Prozent vornehme. Bisher hat
sich unsere städtische Verwaltung mit Händen und Fußen
gegen die Erhöhung der Einkommensteuergewehrt, es ist
nicht unmöglich, daß eine solche Erhöhung auf ^ '
nicht zu vermeiden ist, namentlich wenn die Kurtaxe auch
die bescheidensten Hoffnungen nicht zu erfüllen imstande sein
sollte. Aber auch dann wird es das Bestreben einer er -
sichtigen Verwaltung sein, eine solche Erhöhung. auf e n
Minimum zu beschränken. Der kleinen Fiiteresscntcngruppc
vm: Grundbesitzern auf der Adolfshöhe, deren ruhriger
Agitation die Anschneidung der Eingemeindungsfrage zu
K ® . tft, -°»n -- ™ »» mm n »u
schmerflichm Gefühlen an die Steuerkaffe m Breorlc^
175 Prozent bezahlen, während sie in Sehweite von ihrer
Wohnung die 100 Prozent der Stadtgemeinde Mesbaden

sehen. Und da ein Teil der Betreffenden ut Wies¬
baden einem Beruf nachgeht, so haben sie es als «ine Ul-

empfunden, in Biebrich Steuer zu befahlen,
währ uw sie rnWiesbaden ihr Geld verdienen. Wenn rn

der Denkschrift daraus hingewiesen wird, daß durch die Ein¬
gemeindung Biebrichs Gelegenheit geboten sei, große Men¬
gen unbebauten Geländes zu billigen Preisen der staot-
gemeiüde Wiesbaden anzugliedern, so hat der Versa!!er
augenscheinlich nicht damit gerechnet oder nicht rechnen
wollen, daß der Preis der Grundstücke, namentlich in der
Nähe der Wiesbadener Gemarkungsgrenze, also vor allem
auf der Adolfshöhe, in demselben Augenblick rapide steigen
wird, in welchem die Eingemeindung eine beschlossene Sache
sein wird. Inzwischen hat sich, wie lvir wffen, die Bieb-
richer Stadtverwaltung mit der Eingemeindungsfrage schon
beschäftigt, sie ist in der letzten Sitzung der Stadtverord-
neten-Versammlung verhandelt worden, und ês wurde be¬
schlossen, die Angelegenheit einer Kommission zur Be¬
arbeitung zu überweisen. Nach den Mitteilungen des
Oberbürgermeisters unserer Nachbarstadl sei es außer¬
ordentlich schwierig gewesen, diesesmal den Etat zu
balancieren, ohne gleichzeitig abermals die Steuern zu er¬
höhen; danach scheint sich tatsächlich Biebrich rn emer
außerordentlich mißlichen finanziellen Lage zu befinden,
und die verlockenden Schilderungen der Grundbesitzer au;
der Adolfshöhe, mit welchen sie den Wiesbadenern dre
Vorteile einer Eingemeindung Biebrichs plausibel zu
machen versuchen, sind verständlich, wenn man anmmmt,
daß auch sie von der drohenden Erhöhung der Kommuna.-
steuern in unserer Nachbarstadt leidvoll beeinflußt werden.
So glänzend ist aber die finanzielle Lage Wiesbadens zur¬
zeit nicht, daß sie die Darbringung großer Opfer ohne er¬
hebliche Vorteile rechtfertigt, um so weniger, da für die
nächste Zeit mit der Inanspruchnahme großer Mittel ge¬
rechnet werden muß. Wenn aber für Wiesbaden die Ein¬
gemeindungsfrage akut werden sollte, so dürfte sie sich vor
allem mit anderen und näherliegenden Objekten befassen
als gerade mit Biebrich. Fm großen Publikum ,st für die
Frage der Eingemeindung Biebrichs kern Nennenswertes
Interesse vorhanden, die Wiesbadener Bürgerschast findet
diese mit großen Opfern für unsere Stadt verbundene Ein¬
gemeindung ungerechtfertigt und nicht einem wirklichen
Bedürfnis voir unserer Seite entsprechend. Mit dieser
Stimmung in der Bevölkerung werden auch wohl unsere
städtischen Körperschaften zu rechnen haben, ehe sie sich
entschließen, für Biebrich die Kastanien ans dem Feuer zu
hole«. _ _

Ein neuer Vorschlag
In der Kurraxangelegenheit  sendet Stadtver¬

ordneter Otto Horz  uns folgende, beachtenswerte Zu-

Die Kurtaxe muß wöchentlich erhoben werden und in
drei Klaffen eingeteilt sein, wie in Meran, Karlsbad,
MarieNbad und vielen anderen Bädern. ;̂n dre " sie
Klaffe werden eingereiht: die Mitglieder souveräner Hamm
und landesherrlichen Familien, aktive Minister und Bot¬
schafter, die höchsten Hofchargen, höhe Militärs und hohe
geistliche Würdenträger, Herrschaftsbesitzer, Großindustrielle.
Chefs von Bank- und GroßhaNdlnngshänfern, überhaupt
alle jene Personen, welche nach Besitz und Einkommen,
Standes - und Berufsverhältnissen als den hervorragenden
Gesellschaftsklassen angehörig zu betrachten sind, ^ n dre
zweite  Klasse werden erngere.iht alle lene Kurgaste, die
nach Lebensstellung und Einkommen, Stand und Berus
den bemittelten Ständen angehören. — In die dritte
Klaffe gehören alle übrigen nicht in die erste ooer zweite
Klaffe einzurei'henden Kurgäste. In der Kurtaxe mußten
einbegriffen sein die Trinkgelegeniheit am Kochbrunnen.
Kochbrumrenkonzert(und zwar täglich), ferner die Konzerte
auf dem Warmen Damni. Da nun Wiesbaden erne ebenso
bedeutende Passantenstadt wie Knrstadt ist, würde ich die
erste Woche, 7 Tage, .für sämtliche Gäste freflaffen und
dann jede weitere Woche eine Kurtaxe wie folgt erheben:
i . Klasse von der 2. bis zur 6. Woche jede Woche 6 M.

30 M.; 2. Klaffe jede Woche4 M. — 20 M.; 3. Klaffe
jede Woche2 M. — 10 M.; Beikarten die Hälfte; bei einem
Aufenthalt über 6 Wochen die Jahreskarte . Es muß meiner
Ansicht nach ein Unterschied unter den Gästen gemacht wer¬
den' denn der Gast, der im „Hotel Erbprinz", Mauritms-
vlatz oder sonst ähnlichen Hotels wohnt, würde es ent¬
schieden als eine Härte ansehen, wenn er denselben Beitrag
leiste,: soll wie ein Gast im „Nassauer Hof" oder „Hotel
Nose" Die Einteilung in die Klaffe kann schon der Hotel¬
besitzer oder dessen Stellvertreter betätigen, indem er auf
dem Anmeldezettel, Rubrik „Bemerkungen", den Fremden
schon klassifiziert. Die Kurverwaltung hat dann selbstver¬
ständlich solches z»l prüfen. Bei obiger Einteilung ast man
jedem gerecht geworden. Der Reisende, der über erne Woche
hietzbleibt und für 3- bis 4000M. Ware verkauft, kann auch
eine Kurtaxe von 2. 4 oder 6 M. bezahlen. Dann Ware es
noch angebracht, um die Winterkur zu heben, vom 1. Novem¬
ber bis 1. März keine Taxe zu erheben. Ich berechned.e
Annahme nach obiger Taxe aus sicher 400 000 M. Kurhaus
bleibt ausgeschlossen, dort Tageskarten und Wochenkarten

* **Unterdessen gingen die langwierigen Verhandlungen
über das Schicksal der Kurtaxe wohl zu Ende, denn heute
koll-n ia der Stadtverordneten-Versammftrng darüber
amtliche Mitteilungen in Aussicht sichen Die Kurdepu-
tation beobachtete bisher strenge Amtsverschwiegenheitund
man ist deshalb aus Gerüchte angewiesen. Diese behaup¬
ten einesteils , die Deputation habe die Kurtaxe ganz fallen
gelaffen, anderenteils, sie werde künftig wochenweiseer¬
hoben werden und die Hoteliers wollten sie erziehen.

- Gräfin Pompadours gm „Verein Frauenbildung-
Frauenstudium" unternahm Professor vr . Unzer  ut einem
äußerst fesselnden Vortrag eine Ehrenrettung der Marquise
von Pompadour . Redner, der seine Ausführungen auf d e
interessanten Werke von Pierre de Nollac. des Direktors
des Versailler Museums, stützte, entwarf ein kultur- un
üttenaeschicktlich sehr interessantes Bild der Zeit, dre nach
dem Tod des „Roi Soleil « über Frankreich hereinbrach.
?' “ IÄÄct 'w»2 ÄÄÄk
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bildete schöne Frau wußte — einmal offiziell als Mailreffe
des Königs erklärt — sich mit Geschick und Takt ein«
Stellung am Hofe zu erobern, sich sogar mit der Kon,gm
aut zu stellen. Sie gewinnt stets wachj enden Einfluß am
Hof, sie wird gefürchtet und geliebt. Auf den König, den
sie glänzend zu unterhalten, geistreich zu feffeür wußte, übte
sie viele Jahre den denkbar günstigsten̂Einfluß aus . J
mählich geriet die Pompadour in politisches Fahttvaffer.
und die Zahl ihrer Gegner, die schon gegen die kolossalen
am Hof gemachten Ausgaben, die man ihr zur Last legte,
sich auflehnten, vermehrte sich. Doch soll das Monatsgehalt
der Pompadour nur 4000 Frank .betragen haben, und ihr der
Borwurs der Verschwendung ungerechtfertigterweise ge-
nrächt worden sein. Desgleichen sei cs uNbekannfl daß sie
eine vorzügliche Mutter für ihre Kinder erster Ehe war.
Nach 17 Jahren ihres Daseins als Maitresse LndWigs
machte dieser sie zur Herzogin und stellte ste bis an ihr
Lebensende (sie starb 1764 muh 12 weiteren Zähren des
Hoslcböns) den ersten Frauen des Landes gleich. ^ Pro¬
fessor Dr. Unzer wußte durch seine Aussuhrungen, die die
kluge, vielseitige, umfassend gebildete dNarquise von Pom¬
padour in neuem Licht zeigte, lebhaft zu Mtereffieren, was
ihm der Beifall des sehr großen Auditoriums bewies. b . K.

_ Jungjüdische Literatur. Am 5. d. M. veranstalwte
die hiesige Zioinsiische Ortsgruppe einen jungiudisî »
Abend, der sich eines überaus zahlreichen Besuchs zu er¬
freuen hatte. Der Referent. Herr L. Perlmutter
(Frankfurt a. M.), gab ein anschauliches Bild von den,
Entstehen der jungjüdischcn Literatur . Wie rede Freiheits¬
bewegung befruchtend aus die Phantasie der dre Zeit Mit-
erlebenden wirkt, manchen Dichter schafft, so a^ der
Zionismus , die jüdisch-natLonale Idee um dasselbe Schau¬
spiel. das Heranziehen und Hevanreisen von Dichtern er¬
leben lassen, die ihre ganze Kunst dem Regsiieratro^ werS
des jüdischen Volkes widmen. Wohl sind diese schopfun-
oen erst als Ansätze einer neuen jüdischen Kultur an ;«-
sehen, aber sie lassen heute schon erkennen, einen wie star¬
ken Teil der allgemeinen Mensch-heiMultur die erwachmde.
im Werden begriffene jüdische Kultur werden w-rd, sobald
sie erst ans ureigenem, d. h. jüdischem Boden enfftchen kE-
Diese Gedichte und Erzählungen, die an Schönheit Gehalt
keiner Poesie irgend eines anderen Bvlkes^nachltehen, be¬
schreiben in klassischer Form das Elend der wdischen Massen
im Osten nn!d in Amerika, ihr Haften und Suchen nach
einem Stückchen Brot , während sie auf der anderen Seite
erfüllt sind von der jüdischen Frecherrsidee, van dem Swe¬
ben nach einem Leben in Schönheit und Ruhe m Palästina.
Besonders Rosenfekd, aus dessen„Lieder aus dem Ghetto
die meisten Rezitatwnen des Abends genommen wurden,
hat es wie kein anderer verstanden, die Schwingungen und
Ncaungen der jüdischen Volksseele in Verse zu setzen, ihr
Hossen und Sehnen zu schildem. Dre Werke der bedeutend¬
sten von den jnngjüd'schen Dichtern, wie Morris Rosensftd
'und andere sind in fast allen Kultnrsprachen über¬
setzt worden,' ein Zeichen des Interesses, das die literarische
Welt an dieser Renaissance der jüdischen Literatur ninwit.

- Zur Verschiebung der „Königskinder". Wie wir er¬
fahren. mußte für Mittwoch, den 8. d. M., nn Hffiĥ tcr
die angesetzte Aufführung von Hump erd,ncks
verschoben werden, da es maft gelang,
tin der Partie der Gänsemagd zu bekommen. Die wenigen
in Frage kommenden Bühnen konnten ihre Vertreterinner
nicht beurlauben, da diese znm Teil erkrankt, zum Teil be¬
schäftigt waren. Die Intendantur hatte sich sogar mit dem
Königl. Landescheater in Prag m Verbindung gesetzt, aber
auch dort war die betreffende Sängerin beschäftigt.

— Tierschutzbestrebungen in Sonnenberg. Die Aus-
stellnng der Tierschutzvercftie Wiesbaden und Sonneiiberĝ.
welche am Soimtag , vormittags 11 Uhr. iM „RaffaiierHos
zu SonneNberg in Gegenwart eines geladenen exqulstten
Publikunrs durch Herrn Kön,gl. Kammetherrn Landrat v

eröffnet wird, begesnet in Welten und besten
Kreisen Wiesbadens einem lebhaften Interesse. Eine ganz
besondere Bedeutung erhält sie durch die Ehrung von acht
Kutsckern und Fuhrleuten, welche sich durch gute Behänd
lung der ihnen anvertranten Werde in längerer Drensizer
treil bewährt haben. Sie erhalten ein kunstvolles, schönes
Ehrendiplom, sowie ein Sparkassenbuch mit kleiner Kapital¬
einlage, welche aus einige ZeU unkündbar und uiwerauß -

angelegt wird . Die Prämiierung erfolgt̂ nach vor
Origer Information über das Verhalten der in Betrogt
KmnmenÄ bezüglich der Tierpflege und aus besonderen
Äntrag ihres gegenwärtigen Dienstherr«. Ermöglicht wur
deier Mt nur durch freiwillige Spenden einzelner hoch-
Ä * eSU »« BUBaba », « rKronenbrauerei n. a ., und um Anlage und

SonneNberg besonders bemüht. Die kunstvoll m LUho-
qrapbie und reicher Verzierung ausgestatteten Urkunden
i den Fuhrleuten eine ehrende Erinnerung rmd gute

, ' in - Id --«-,-' »
w,Ich- n°» mua >-»!-» und -m JJjtJJ * ' H*
Sinnesänderung und Nacheiferung werden, «-re sind wah¬
rend der Ausstellungstage dem Publikum: zur D-fthtigm g

und ^ ^ i-nsreundê iRisiâ mi^

“TrSff - Ä
lÄ,Ä Sen TuSi  der Eintritt nur 30 Pf . beträgt.
* ^ (Stiftungen! Anläßlich seiner goldenen Hochzeit stifl
^ ^ ^Amerika lebende Bierbrauereibesitzer Adolph
low der m -m Wiesbaden bekannt und in

E - begütert ist. dem deutschen Kinderhospital in
Mw York und dem deutschen Seemannsherm m Hoboken

ie 5M0 ® . jjet au^ bet Tour . In der Gegerrd von
Sahnstätten  treibt sich seit einiger Zeit ein Schwind¬
ler umher, der sich als Ehausfeur der Mainzer Wtien-
brauerei ausgibt . Er behauptet, sein Lastauto sei defekt,
und. um dieses wieder instand zu setzen, müsse er mehrere
Tage verweilen. Ahnungslos nehmen ihn die meisten Wirre
auf. Am nächsten Morgen pumpt er den betreffenden WM
noch dazu an, indem er versichert, er habe seine Firmq



Sette 4 ^Norgen -NuSgave , 1 . Blar.

schon telegraphisch um Geld gebeten und dieses muffe im
Sauf des Tages ankommen und er werde dann das Geld
zurrickerstatten und auch das Logis bezahlen. Sodann ver¬
schwindet er ans Nimmerwiedersehen. Der Zechpreller trägt
eine schwarze Automütze und auch ein schwarzes wasser¬
dichtes Capes.

— Der Kopfsalat gedeiht im diesem Jahre voraussicht¬
lich besonders gut. Die Salatäcker bei Mainz haben den
Winter glücklich überstanden und haben mir wenig durch
Frost gelitten In Mainz werden alljährlich 6 Millionen
Stück Kopfsalat auf freiem Feld gepflanzt und ein großer
Lei ! davon kommt auf den Wiesbadener Markt.
^ — Verwegener Einbruch. Zu dieser Notiz in unserer
Samstag -Morgen-Ausgabe wird uns mitgeteilt, daß der
8s Jahre alte Gustav Lenz,  Waldstraße SO, mit der Sache
nichts zu tun habe.

— Auszeichnungen. Den früheren Ernennungen der Welt-
flrrna Steinwav u . Sons,  New Aork, London. Hamburg,
zu Pianoforteferbrikanten des englischen Hofes sind nunmehr
die gleichen Auszeichnungen durch den König Georg V. lowre
durch die Königin Mary von England gefolgt. Eine wertere
!Mrung wurde den Herren Steinway u . Sons von dem König
Albert von Belgien zu teil, der ihnen den Titel eines Liefe¬
ranten des belgischen Hofes verlieh. (Die Firma wird in
Wiesbaden durch Hofmusikalienhändler Heinrich Wolfs, Wrl-
helmstraße 16, vertreten .)

— Bolkskonzert. Der Wiesbadener Volksbildungsverein
(̂Abteilung für Bolkskonzerte) veranstaltet nächsten Sonntag,

'den 12. d. M „ nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25. sein letztes Volkskonzert. Diesmal ist es der Männer-
hesang-Vevein „Hilda", der sich in den Dienst , edler Menschen¬
liebe zu stellen bereit erklärte und unter Leitung seines be¬
währten Dirigenten Herrn Stillger Chöre von Hegar.
Silcher usw. zum Vortrags bringen wird. Als Solisten bringt
das Programm die in musikalischen Kreisen allseits beliebte
Und geschätzte Konzertsängerin Frl . Gerda Idelberger von hier,
welche durch Lieder von Brahms , Strauß usw. die Zuhörer er¬
lfreuen wird. Ferner die Herren Professor und Kgl. Kammer¬
virtuose Oskar Brückner und Kgl. Kammermusiker Böhm,
welche schon oft an dieser Stelle ihre künstlerischenLeistungen
«in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt haben. Auf die
Serenade für 8 Violoncelli von Lachner unter gütiger Mit¬
wirkung der Herren Tonkünstler Uhrhan, Hemmer und Jürgens
«(sämtlich Schüler des Herrn Prof . Brückner) sei besonders
aufmerksam gemacht.
: _ Für das Konzert zum Besten des „Beteranenheims
vom Roten Kreuz", das am 13. d. M., abeiids 8 Uhr, in der
„Wartburg " stattsindet, hat der Kartenvorverkauf seit einigen
Tagen begonnen. Der durch seine vortrefflichen Leistungen
(unter seinem Chormeister Herrn Professor Franz Mannstaedt
!so hoch angesehene Männergesang -Verein hat , wie aus der
iKonzertankündigung hervorgeht, ein interessantes Programm
aufgestellt. Ws Solisten sind die geschätzten Mitglieder unseres
Hoftheaters , Frl . Mara Friedfeldt (Sopran ) und Kgl. Kapell¬
meister Herr Artur Rother (Klavier) gewonnen. Die ge¬
diegenen Kunstdarbietungen sowie der gute Zweck der Ver¬
anstaltung , Fürsorge flir unsere kurbedürftigen, aber un¬
bemittelten alten Kriegsteilnehmer , lassen ein : recht rege Be¬
teiligung aus allen Kreisen erhoffen.

— Lichtbilderabend. Der hiesige Ostasiatische Missionsver¬
ein veranstaltet am kommenden Sonntag , den 12. März , abends
8l4 Uhr, im Saale der Lutherkirche einen Lichtbilderabend. Es
werden Bilder aus chinesischem Treiben und Leben gezeigt und
aus der Arbeit des allgemeinen erangelisch-protestantischen
Missionsvereins dort. Die Pfarrer Philivvi und Beckmann
haben die Erklärung der Bilder übernommen.

—■ Patentamtliches . Dem Spezialisten für Patentmöbel,
Gustav Mollath.  Friedrichstraße 46. wurde vom Kaiser¬
lichen Patentamt Gebrauchsmusterschutzaus ein „Truhensofa
Mit verdeckten Sitzfugen und unsichtbarem Verschluß" erteilt.

— Zwei billige Ferienreiscn im Mittclmecr veranstaltet
«auf der Lalon -Jacht „Ile de France " der bekannte „Studien-
jR -iseklub Frankfurt -Berlin ". Die erste Reise vom 9. bis
-20. Juli berührt die hervorragendsten Stätten des westlichen
Mittelmeerbeckens. Die zweite Reise geht vom 21. Juli bis
(12. August ins östliche Mittelmeerbecken. Ausführlichen Pro-
ffprkt durch F . Günthert , Frankfurt a. M., Bleidenftraße 14,
oder Lehrer Otw Hirrz, Charlottenburg I . Kirchstraße 35.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Mittags tisch für bedürftige Kinder : von
Beamtinnen des Telephonamts 20 M.

*
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-

gemein de. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 6 Uhr. Sabbat : morgens
B Ubr, Predigt 9.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7.10 Uhr.
Purim Dienstag , den 14. d. M.: Vorabend 6.30 Uhr, morgens
7 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7 Uhr , nachmittags 6.15 Uhr. Die Gemeindebibliothet ist ge¬
öffnet Sonntags von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgens
814 Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 7.10 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 5%  Uhr.
Montag , abends 6% Uhr, Purim , morgens 6% Uhr, nach¬
mittags 6% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16, Hof. Sabbat -Eingang : 6.45 Uhr, morgens 8.80 Uhr,
'Mussaf 9.15 Uhr, Mincha 3.30 Uhr, Ausgang 7.10 Uhr. Wochen¬
tags : morgens 7 Uhr. Mincha.1.15 Uhr, Maarif 8 Uhr. Mon¬
tag . den 13.: Taanis Esther: Mincha 6.15 Uhr, Megila 7.10 Uhr.

Theater, Kunst, Borträge.
* Unterhaltungsabend . Heute Freitag , den 10. März,

findet in der Aula der Gewerbeschule, Wellritzstraße 84, der
Eröffnungsabend der „Gesellschaft für freie und volkstümliche
Kunstpslege" statt . Szenen aus Goethes „Faust ", Violinsoli.
Abends 8%  Uhr . Eintritt frei.

* Vortragsabend . Am nächsten Sonntag , den 12, März,
findet im Saale des Evangelischen Vereinshauses , Platter
Straße 2, der fünfte und letzte dieswinterliche Vortragsabend
des „Christlichen Vereins junger Männer " statt . Er wird sich
in bezug auf die Darbietungen seinen Vorgängern würdig an-
.reihen. Das Thema lautet : „Der Prophet Daniel ". Redner:
Mittelschullehrer Müller aus Frankfurt a. M. Bei der großen
Beliebtheit, welcher sich diese Abende bisher erfreuen durften,
sieht zu erwarten , daß auch dieser letzte noch einmal recht zahl¬
reich besucht wird.

* Weincl-Bortrag . Der wegen Erkrankung Weinels auf-
geschobenc Vortrag über das Christentum und die sozialen
Fragen der Gegenwart findet am Freitag , den 17. März , abends
8% Uhr, im großen Saale der „Wartburg " statt.

Aus dsm Landkreis Wiesbaden.
= Personal -Nachrickten. Der Lairdrat^ hat die Geschäfte

rines Standesbeamten -Stellvertreters in -s chi e r st e i n dem
Gemeindesekretär August E s che m a n n übertragen und den
Gartenarbeiter Wilhelm Fr a n k 2r in Georgenborn als
Schöffen der Gemeinde Georgenborn bestätigt.

Der Lcseverein für den Landkreis Wiesbaden hielt am
Mittwoch im Kreishause seine Vorstandssitzunq unter dem Vor¬
sitz des Landrats Kammerherrn v. Heimburg  ab . Der
«Schriftführer des Vereins , Herr Lehrer Wittgen-  Norden¬
stadt, erstattete den Bericht über die Tätigkeit drs Vereins im
Jahre 1910. Die Neugründung einer Ortsgruvp : in Frauen-
st e i n,  die vor Jahresfrist schon in die Wege geleitet war , kam
leider nicht zustande. In 22 Ortsgruppen sind 1937 Mitglieder
vorhanden: rntl . Einzelmitgliedern und Ehrenmitgliedern zählt
der Kreisverein 1974 Mitglieder. Die höchste Mitgliederzahl hat
Bierstadt  aufzuweisen , nämlich 270, Die Ortsgrupven be¬
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sitzen insgesamt 12 736 Bände gegen 11881 im Vorjahr . Die
Zahl der Bände ist demnach um etwa 7 Proz . gestiegen. ,Ins¬
gesamt waren im letzten Beneinsjahr 28 150 Bände ausgeliehen.
In den einzelnen Ortsgruppen scheint das Lesebedürsnis sehr
verschieden zu sein. So waren pro Jahr und Mitglied in
Delkenheim 28 Bände , in Igstadt 4 Bände entliehen ; durch¬
schnittlich 14 Bände. Die Staats - und Kreisbeihilfen waren
auch im letzten Jahre recht erhebliche. In bar wurden den
Ortsgruppen. 500 M. überwiesen. Bei der Dichter-Gedächtnis¬
stiftung Hanchurg-Großborstel wurden für 165 M. Bände be¬
zogen, welche den Ortsgruppen überwiesen wurden. Für An¬
schaffung der Sohnreyschen Volkskalender wurden 490 M. auf¬
gewendet. In den meisten Ortsgruppen wurden Volks -
abendc  abgehalten . Der dem Kreis gehörende Licht¬
bild  e r a p p a r a t wurde iedoch nur einmal , und zwar in
Rordenstadt, benutzt. Es erscheint dies um so wunderlicher, als
alle Unkosten, selbst der Bezug der gewünschten Bilderserie,
vom Kreis getragen werden. Die statutengemäß ausschsiden-
den Vorstandsmitglieder Lehrer Müller-  Breckenheim,
Pfarrer H a h n - Diedenbergen und Fabrikant Nördlinger-
Flörsheim wurden zur Wiederwahl vorgeschlagen. Für die seit¬
herigen Mitglieder Lehrer Nies-Diedenbergen wurde Lehrer
Kern  und für Pfarrer Jung -Wallau Pfarrer Färber  in
Vorschlag gebracht. Für das in Sonnenberg verstorbene Mit¬
glied Treesbach wurde Lehrer Hehnmöller  vorgesehen.
Außerdem soll der Vorstand um vier weitere Herren vergrößert
werden. Die Einnahmen betrugen insgesamt 1233.16 M.,, die
Ausgaben 1213.75 M. Der Verein verfügt über ein Vermögen
von 695 M., von denen 500 M. als Kapitalftock angelegt sind.
Der Voranschlag für 1911 beläuft sich in Einnahmen und Aus¬
gaben auf 1220 M. Zu Rechnungsprüfern wurden drei Herren
aus Nordenstadt gewählt. Der Sohnreysche Dorfkalender soll
als der geeignetste auch» im laufenden Jahre wied:r bezogen
werden. Die nächste Vorstandssitzung wird in Biebrich ab¬
gehalten, dabei findet eine Besichtigung der Wohlfahrtseinrich¬
tungen der Dyckerhosfschen Fabrik statt . Die Generalversamm¬
lung des Lasevereins im Landkreise Wiesbaden findet im Saale
des Hinkelhauses statt , und zwar am 7. Mai nachmittags . Die
Ortsgruppe Auringen hat das Arrangement derselben über¬
nommen.

v. Sonnenberg , 9. März . Der nunmehr vorliegende Ab¬
schluß der hiesigen Ortskranken lasse  vom abgelaufenen
Geschäftsjahr 1910 gibt ein übersichtliches Bild über die segens¬
reiche Arbeit. die in der Krankenfürsorge geleistet worden ist.
Die Kasse zählte am Fahresschluß 177 männliche und 202 weib¬
liche Mitglieder , welche in 114 Erkrankungsfällen mit 2135
Krankheitstagen die Krankenversicherungin Anspruch genommen
haben. Sterbefälle kamen nicht vor. Unter den Einnahmen
befinden sich 7893.59 M. Kassenbeiträge; die Gesamteinnahmen
belaufen sich auf 8766.13 M. Demgegenüber stehen die Aus¬
gaben mit 8026.69 M.. welche sich zusammensetzenans für ärzt¬
liche Behandlung 193387 M.. Arzneien 1145.02 M.. Kranken-
gelder 1896.32 M., Wöchnerinnen-Unterstützung 884.80 M.,
Verpflegungskosten in Krankenanstalten 609.95 M., sowie der
Verwaltungs - und sonstigen Ausgaben. Das Vermögen der
Kasse beträgt 3749 74 M. Dem Reservefonds konnten im ab-
gelaufenen Jahre 707.89 M. zugeführt werden, so daß zu er¬
warten steht, daß sich die wirtschaftlichen Verhältnisse der Kasse
weiter bessern werden.

Uassrmische Nachrichten.
pp. Holzappel, 7. März . Die im Bau begriffene Sttaßen-

strecke der Lahntalstraße bildet nach ihrer Fertigstellung die
direkte Verbindung zwischen Limburg und Nassau. Ems und dem
Rhein, die bis dahin gefehlt hat . Mit dem Bau ist Mitte
Dezember 1910 begonnen worden. Lage und Gestaltung der
Sttaße lassen sich schon beute zwischen Lanrenbnrg und Kalk¬
ofen erkennen. Zwischen den ersten F -lshängen bei Laurenburg
find bereits an verschiedenenStellen Planumslchnttungen
vollendet und Mauern in der Herstellung begriffen ; die letzteren
werden dem Gebirge angepaßt und versprechen ein schönes
Landschaftsbild. Sofern nicht unvorhergesehene Verhältnisse
den Fortgang der Arbeiten stören, dürfte die Fertigstellung der
Erd- und Maurerarbeiten bis zum Herbst dieses Jahres in der
Hauptsache zu erwarten sein. Die Gesamtfertigstellung ist auf
Oktober 1912 festgesetzt.

Ams der Umgehung.
iv. Mainz , 8. März . Die Einfuhr von auslän¬

dischem Wein  ist am hiesigen Platz gegenwärtig so um¬
fangreich, wie noch niemals . Täglich gehen große Mengen
Rat - und Weißweine aus Italien , Frankreich und Spanien am
hiesigen Zollamt ein, an einzelnen Tagen sind in der letzten
Zeit bis zu fünf Waggons- zu je zehn Stück verzollt worden.
In der Hauptsache handelt es sich um mittlere Weine, die all¬
gemein äußerst begehrt sind, deren Preis gegen früher aber be¬
deutend in die Höh« gegangen ist. Einzelne Sachen müssen im
Vergleich mit den Preisen vor zwei Jahren geradezu doppelt
bezahlt werden.

Dmtischer Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

#  Berlin, 9. März.
Am Bundcsratstisch: Staatssekretär des Reichs-Post¬

amtes Kraetke.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 18 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Beratung des Postetats.
Abg. vr . von Turzciuski (Pole ) : Wir stimmen dem

Anträge zu. Als ungerecht sehen wir es an, daß die Post¬
beamten in polnischen Landesteilen nicht angehalten werden,
der polnischen Sprache  im Verkehr mit der Be¬
völkerung sich zu bedienen, statt dessen werden die polnischen
Beamten im Interesse des Dienstes in rein deutsche
Geigenden versetzt. Die abermals erhöhten Ostmarkenzu¬
lagen lehnen wir ab.

Abg. Lattmann (Wirt. Ver.) : Die Forderung, die
Unterbeamtcn zu veranlassen, nicht eher zu heiraten,
als bis sie ctatsmäßig angeftellt sind, ist ein großer sozialer
Fehler und der Standpunkt des gesättigten Jung¬
gesellentums. (Sehr gut !) Die Stellen bis zum
Pofldirektor aufwärts sollten der mittleren Beamtenlauf¬
bahn offen gehalten werden. Nach bcu bisherigen Ergeb¬
nissen werden Wir in diesem Jahre mit einer

Mehreinnahme von 11 Millionen Mark
zu rechnen haben. Damit könnte den Postassistenten in
ihren Besoldungswünschenentsprochen werden. Den Reso¬
lutionen stimmen wir zu mit Ausnahme derjenigen der
Sozialdemokraten, in der eine abermalige Revision der Be¬
amtenbesoldung gefordert wird. Das Verhältnis der Be¬
amten zum Publikum wird durch eine derartige verhetzende
Agitationssorderung nur noch verschlechtert. (Sehr gut.)

*

Die elsaß-lothringische Verfassungssrage.
Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) An die Er¬

klärung in der Verfassungskommission  knüpfte
Staatssekretär Delbrück  noch die Bemerkung, daß die
Verbündeten Regierungen zur Lösung der Frage der
Buüdesratsstimmen den Vorschlag gebracht hätten, da die
Kommission darüber keinerlei Vorschläge gentacht habe.
Die vorgeschlageneLösung beseitige alle Schwierigkeiten,
die bisher der Berttetung Elsaß-Lothringens im Bund es-

Freitag , 10 . März 1911 Mr. 11 ?.

staat sich entgegengestellt hätten. Elsaß-Lothringen erlange
dadurch einen weitergehenden Einfluß , als cs
auf den ersten Blick scheinen möge.  Von be¬
sonderer Bedeutung sei -das Ernennungs- und Jnstrure-
rungsrecht des Statthalters und die Berttetung Elsaß-
Lothringens in den Bundesratsausschüssen. Dort habe
Elsaß-Lothringen genau soviel zu, sagen wie jeder andere
Bundesstaat. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde die
Beratung sodann abgebrochen und die nächste Sitzung auf
Dienstag, 14. d. M., festgesetzt.

*

Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Die Schiff¬
fahr  t sa b ga b en kom m i ss i o n des Reichstages nahm
den Artikel der Vorlage, betr. die Abänderung des Artikels
54 der Reichsversassung, mit 18 gegen 10 Stimmen an.

Preußischer Landtag.
Abgesrdrrsteithkttts.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 9. März.

Am Ministertisch: Kultusminister von Trott zu Solz.
Präsident Kröchcr eröffnet die Sitzung um liy 4 Uhr.
Die zweite Beratung des

Kultusetats
wird fortgesetzt.

Abg. Liebknecht(Soz.) : Wir verlangen. Freiheit in der
religiösen Betätigung und Trennung der Kirche voni Staat.
Bezeichnend ist, daß die Oberhoheit über die Landeskirche
und die Armee in einer Person vereinigt ist. Der Fall
I a t h o zeigt, daß durch das Jrrlehrengesetz Dennnziation
und Ketzergerichte provoziert werden.

Wir sind die einzig wahren Christen.
(Gelächter rechts.) Darum fordere ich Sie aus, werden Sie
wahre Christen. (Erneutes Gelächter rechts.) Und er¬
füllen- Sie die Forderungen des wahren Christentums.

Kultusminister von Trott zu Solz : Der Vorredner
stellt die Dinge dar, wie sie für seine Zwecke paffen, unbe¬
kümmert darum, ob die Behauptungen richtig sind.
Spricht man über religiöse Dinge, so sollte man vorsichtig

sein.
Was er über das Verhältnis über Staat und Kirche sagte,
war direkt falsch. Ganz unrichtig ist, daß die Kirche immer¬
mehr in die Staatsgewalt hineingezogen wird. Durch die
Gesetzgebung wurde die Kirche immer freier. Wir ge¬
statteten ihr sogar, voniiwn parlamentarischenEinrichtungen
Gebrauch zu machen, also das Gegenteil von dem, was der
Redner sagte. Im Falle Jatho  handelt es sich gar nicht
um ein Disziplinarverfahren, sondern der evangelische
Oberkirchenrat richtete ein besonderes Spruchkollegium ein,
um !derarttge Fälle aus dem Disziplinarverfahren heraus¬
zunehmen. Des Abgeordneten Liebknecht unbegründete
Angriffe gegen die Geistlichen, insbesondere gegen den
Pfarrer Pfeifer, weise ich mit Entschiedenheit zurück. Auch
die Tätigkeit der Geistlichen bei den Binnenschiffern be-
mängelte der Vorredner. Es ist aber zu begrüßen, wenn
die Schiffer etwas anderes zu hören bÄommen als sozial¬
demokratische Reden.

Wenn in diesen Kressen das Wort gebraucht wird:
„Wir fürchten Gott !", so sind wir dankbar für solche Ge.

sinnung.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Graf Wartenslcben (kons.) bedauert, daß di«
Stelle des geistlichen Rates in Magdeburg Lünftig weg¬
sallen soll und bittet den Minister, die Stelle dauerird zu
erhalten.

Kultusminister von Trott zu Solz erwidert, der dritte
Genemlsnperintendent könne die Funktionen eines geist¬
lichen Rates übernehmen. Sollte die Erfahrung die Stelle
Lauernd notwendig machen, dann-werden neue Erwägungen
stattfinden.

Abg. Delius (Fortschr. Vpt.) beschwert sich, daß dir
Kirchengenreinden von Groß- und Kleingotnlla im Kreise
Merseburg umgcpsarrt seien.

Ministerialdirektor Schotten sagt Prüfung zu.
Abg. Ernst (Fortschr. Vpt.) : Bei Aufnahme in dl«

Seminare muß sorgfältiger hinsichtlich der Auswahl der
Anwärter verfahren werden.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel, 9. März . (Eigener Trahtbericht .) Der Kaiser
unternahm heute vormittag einen Spaziergang bis
zur Prinzenvilla und besuchte den Prinzen Adalbert.
Auch die Kaiserin  verweilte dort längere Zeit.

Zur Kaiscrreisc nach London.
** Berlin , 9. März . (Eigener Trahtbericht .) Tie

Reise des Kaisers nach London anläßlich der Tenk-
malsenthüllung der Königin Viktoria und des Be¬
suches des englischen Königspaares wird , wie dies der,
Anlaß bedingt , einen durchaus privaten  C h a r a k-
t e r tragen und dieser wird auch während des ganzen
Aufenthaltes des Kaisers in London gewahrt bleiben.
Die Meldung der „Wiener Allgemeinen Korrespondenz",
daß der R e i chs ka n z l e r und der Staats¬
sekretär  des Äußern den Kaiser nach London be¬
gleiten werden und es bei dieser Gelegenheit hinsicht¬
lich einer Verständigung zwischen Deutschland und
England zu wichtigen Besprechungen kommen wird , be¬
ruht , wie sich das „Herold "-Bureau von zuständiger
Stelle erklären läßt , auf Erfindung.

Huldigung für den Prinzregenten.
h<L München, 9. März. Fm Dhronswal der Residenz

fand heute vormittag 11 Uhr anläßlich des 90. Göburts-
tag-es des PrinzregenteN di« Huldigung des bähe»
rischen Landes  statt.

Nur „Mißverständnisse"?
** Rom, 9. März . (Eigener Drahtbericht .) In

eingeweihten vatikanischen Kreisen herrscht die Meinung
vor" daß die Frage des Antimodernisteneides nicht zu
ernsten  Verwickelungen führen wird , sondern daß
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;eS sich lediglich um  Mißverständnisse  handelt,
dis ohne größere Schwierigkeiten beigelegt werden
können. Man verweist dabei auf die Borromäus-
Vnzyklika.  die für Deutschland zurückgezogen
wurde, wobei der Vatikan nicht verfehlt hat . Preußen
die „zufriedenstellenden Erklärungen " (?) zu geben.
"tP 1 Die Probemobilmachungin der Union.
' wfc. New York, 9. März, über die Truppenmobik-

«rachaing in Texas liegen noch folgende Einzelheiterl vor:
Die Truppen sind, entgegen dein sonst in Manövern üblichen
Brauch, mit scharfen Patronen  ausgerüstet . 36 Kom¬
pagnien der an der atlantiifcheir Küste stationierten Küsten»
Artillerie sind nach Galveston ab gegangen, um einstweilen
dort als Infanterie  verwendet zu werden. Eine
Pontondivision ist von Fort Loavenworth ebenfalls aufge¬
brochen. Ferner ist das erste Brooklyner Marinedetachement
heute früh mit der Bestimmung nach Guantanamo auf
Kuba nach Philairelphia abgegangen. Insgesamt werden
2000 Marinesoldaten aus dem östlichen Teile des Landes
aufgöboten. 5000 Marinesoldaten sind an die pacifische
Küste befördert worden, um zu dem pacifischen̂Kreuzerge-
fchwader zu stoßen, das vor Sau Pödro und San Diego
stationiert ist. — Die MobilmachungAosten werden auf
l%i Millionen Dollar geschätzt.

" wb. Berlin, 9. März. Der mexikanischen Gesandtschaft
ging eine Depesche des mexikanischen Mnisteriums des
Äußem zu. in der sestgestellt wird, daß die Mobilisierung
des amerwmischenHeeres mit der Politik Mexikos
nichts zu tun hat  und daß die Beziehungen zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten sehr gut seien. Der
-̂Gesundheitszustand des Prästdenten Dia-z wird ebenfalls
ecks gut bezeichnet.

Mexiko. 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Ge¬
schäftsträger der Vereinigten Staaten gab dem Minister
-des Äußern die Erklärung ab, T-ast wünsche der Hoffnung
Ausdruck m -geben , daß die uNbegMndeten sensatio¬
nellen Mutmaßungen  der Blätter über die mili¬
tärischen Maßnahmen in Texas und an anderen Orterr
kein Mißverständnis  zur Folge haben wcrdm.
Taft versichere dem Prästdenten Diaz, die erwähnten Maß¬
nahmen -hätten keine Bedeutung, die den b es r eu n d e t en
Machbar im Süden den nruhigen  könne. Der
Miniister Creel dankte im Namen des Landes für diese
Erklärung.

Griechisch Türkis ches.
bä Athen, 9. März. Wie an das hiesige Kriegs-

Ministerium aus Arta telegraphiert wird, wurde ein griechi¬
scher Segler in der Nähe von Priwosa von -der türkischen
-Küste aus durch -türkische Soldaten beschossen. Die
Segsl wurden zersetzt; von der Besatzung ist niemand
8Zrletz:

Eine Bergwerkskatastrophe.
Tiflis , 9. März . (Eigener Trahtbericht .) In einem

Kupferbergwerk des Artsinbezirks verschüttete in der
berganoenen Nacht eine Lawine ein zwerstockrges,
steinernes Haus , das von Arbeitern bewohnt wurde.
19 Mann wurden getötet, 16 schwer und 70 leicht ver¬
letzt. Sturmschaden.

Brest, 9. März . An der bretonischen Küste herrscht ein
heftiger Sturm , der überall großen Sch « den  anrrchtete.
Zwei Fischerboote sind gestrandet und vier Mann errrunken.

Berlin , 9. März . (Eigener Trahtbericht .) Ter
Bundesrat  nahm den Gesetzentwurf, betreffend
Sie Änderung des 8 16 des Zolltarif gef  e tze s
und des 8 2 des Gesetzes, betreffend den Hrnter-
bliebenenversicherungsfonds und den
Reichsrnvalidenfonds , sowie dre Vorlage,
betreffend die Aussührungsbestimmungen über dre Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer , an.

wb Berlin , 9. März . Zu Ehren des zurzeit hier
tagenden Wirtschaftlichen Ausschusses lud Staats-
nnnister Delbrück  gestern zu einem Empfang ein,
der von Mitgliedern des Ausschusses, des Bundesrats,
von Parlamentariern , Mitgliedern der Finanzwelt,
sowie Vertretern der Presse zahlreich besucht war.

-wb. Darmstadt , 9. März . In der Zweiten Kammer
erklärte heute der Minister des Innern von Hombergk
zu Vach: Die Gestattung der Einfuhr französischen
Viehs sei der Regierung nicht leicht geworden. Tie
schwere Sorge der Volksernährung aber habe nach
langem Zögern dazu Veranlassung gegeben. Der Er¬
folg, den dieser Versuch gezeitigt habe, ermuntere aber
nicht zur Wiederholung . Die Einfuhr habe auf das
Sinken der Preise wenig oder gar keinen Einfluß

'̂ Pchcrsburg , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Krankheit von Ssasonow verläuft normal . Sein Zu¬
stand ist ernst, aber nicht lebensgefährlich.

Tokio, 9. März . (Eigener Trahtbericht .) Der bis¬
herige Botschafter Freiherr Mumm von Schwar-
z e n sl e i n überreichte in feierlicher Audienz . dem
Kaiser von Japan sein A b b e r u f u n g s s chr e r b e n.
Ter Botschafter wurde nach der Audienz zur kaiser¬
lichen Frühstückstafel eingeladen.

Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht.) Ein mit zwei
Pferden bespanntes Lastfuhrwerk geriet am Urbanhasen rns
Wasser. Die Pferde ertranken,  der Wagen wurde nnt
vieler Mühe gehoben.

Fürstenwalde, 9. März . (Eigener Dvahtberrcht.) ^ n
Ketschdorf stürzte sich der 12jährige Sohn des Scyuhmacher»
Köttner aus Furcht vor Strafe für mehrere klemere Vergehen
in die Spree , wurde aber gerettet.

hck. Teheran, 9. März . Der Abgeordnete für Rescht-
Wekiledsujar erlitt gestern während  s e i n e r R e d e rm
Parlament plötzlich einen Schlaganfall und war sofort t o l.

Letzte Handelsrtachrrirtzre » .
Berliner Börse.

Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbcricht.) Die , Börse
zeigte heute bei Eröffnung gegenüber einer Reihe ungunstrger
Momente eine bemerkenswerte Wrderstands-
kraft.  Die Tendenz blreb zunächst un e r n h e r t l r cy, ge¬
staltete sich dann aber ziemlich fest und der Verkehr wurde ange¬
regter so daß auf fast allen Gebieten Kursgewinne erzrelt
werden konnten. Am Montanmarkt wurden Deckungen pory^
vammen, was für die meisten Paprere Kursgewinne mit ftcy

brachte. Bankaktien waren behauptet, ebenso Amerikaner. Der
Jndustriemarkt lag fest. In Neuburger Jndustrieaktien nahm
die Spekulation Rückkäufe vor, infolgedessen konnten diese
Werte eine Erholung verzeichnen. Bon Bahnen wurden War¬
schau-Wiener Aktien auf Deckungen zu höheren Preisen um¬
gesetzt. Inländische Renten unverändert . Tägliches Geld be¬
dang 21/» Proz . Privatdiskont 3‘/a Prag.*

Mitteldeutsche Kreditbank.
w. Frankfurt a. M., g. März . In der heutigen ordentlichen

Generalversammlung der Mitteldeutschen Kreditbank wurden
sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt. Es wurde die
Verteilung einer Dividende von 6)6- Proz . und die vom Vor¬
stand mit der andauernden Ausdehnung des laufenden Geschäfts
begründete Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Will . M. auf
60 Mill . M . beschlossen. Die neuen Aktien werden an ein
unter Führung der Deutschen Bank stehendes Konsortium zu
114 Proz . begeben mit der Verpflichtung der Anbietung an die
alten Aktionäre zu 116)6 Proz . Die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wurden wiedergewahlt. neu gewählt
wurden in den Aufsichtsrat die Herren Karl E. Kletz in Frank¬
furt a. M„ Artur Francke, in Firma David Francke Söhne in
Berlin . Admiral E. v. Gramme auf . Rehdorf in der Neumark,
Kommerzienrat Dr . Karl Goldschmidt, in Firma Th. Gold¬
schmidt in Essen (Ruhr ) . 4

w. Berlin , 9. März . Der Gewinn der L a u r a h ü t t e im
ersten Semester des lausenden Geschäftsjahres übertrifft den¬
jenigen ini gleichen Zeitraum des Vorjahres um 630 000 M.
Der Auftragsbestand am 1. Januar 1911 betrug 14)6- Mill . M.
gegen 12 Mill . M. am 1. Oktober 1910.

Schiffs-Nachrichten.
österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrich-Platz 8. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Dalmatien : 11. 3. Eillinie ^ iest-Cattaro
(A) Dampfer „Gras Wurmbrand ". 13. 3. Lrme Triest-Spizza
(A) Dampfer „Sarajevo ". 14. 3. Eillime Trrest-Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gautsch". 15. 3. Dalmatnnsch-albanesische
Linie Dampfer „Adelsberg". (A berührt : Pola , Lussinprccolo,
Zara , Spalato , Gesina, Gravosa, Castelnnovo und Cattaro.
8 berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarska,
Curzola, Gravosa und Cattaro, ) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 10. 3. Thessalische Linie (8 ) Dampfer „Sthrm ".
11. 3. Linie Triest-Syrien Dampfer „Baron Call . 12. 3.
Griech.-orientalische Linie (B) Dampfer „©armolta . . 14. 8.
Eillinie Triest-Konstantinopel Dampfer „Graz . Nach Ost¬
indien, China, Japan : 16. 3. Linie Triest-Bombay Dampfer
Praga ". 25. 3. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Marra

Valerie". 27. 8. Linie Triest-Kobe Dampfer „E. F . ü'-erdmand".

Wchste Briefpöst-Uerlrindungen
(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt
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a) Billigster Weg (Portosatz
11. März Bremerhaven . .
18. „ ! Cuxhaven. . . .
25. „ I Bremerhaven . .

LO Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
8 10. ^ ^ 7**Nm.!6°» Nm.
9 -17  1 i 1 »
10 |24! M '' | l

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm sBriefaewicktl

10 Pf . für jede wetteren 20 Gramm / ^ r-esgewieyr-.
11 .»
12.
12.
12.
15.
15.
16.
18?
19.
19.
19.
22.
22.
23.
25?
26.
26.

März Havre . . . 7- 8 10. Atärz
Oueenstown . 5 10.
Southampton. 7 11.
Cherbourg . . 7 11. „
Southampton. 7 14. n
Cherbourg . . 7 14. n
Oueenstown . 6 15. „
Havre . . . 7- 8 17.
Oueenstown . 7 17.
Southampton. 8 18. „
Cherbourg . . 8 18.
Southampton. 7 21.
Cherbourg . . 7 21.
Oueenstown . 6 22.
Havre . . . 7- 8 24.
Southampton. 9 26.
Cherbourg . . 9 25. „
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st Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1)6 Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAu? Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nich:

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlayenö
88 Auf das Eingesandt in Nr . 105, betreffend die örnt Vor¬

stellungen im Abonirement A des Königlichen Theaters inner¬
halb 5 Tagen , muß ich folgendes erwidern : Der Einsender muß
über die Anzahl der gehabten Vorstellungen im Abonnement A
im Unklaren sein, denn dieser Buchstabe war bis Samstag mit
der Vorstellung „Carmen" noch um zwei im Rückstand, denn
dieses war die 33, Vorstellung, während die anderen Buchstaben
schon die 35. hatten . Dies Festsetzen der Intendantur war
umso berechtigter, als mit Ablauf der kommenden Woche am
Sonntag , den 12. März , mit „Oberon" im Abonnement C jeder
Buchstabe rund 37 Vorstellungen hatte . Fritz Z.

« Einigen hiesigen altbekannten Pensionen  wird jetzt
auf Betreiben der Hotel- und Gasthausbesitzer die Auflage von
der Polizei gemacht, binnen 14 Tagen den Zusatz
„P a s s a n te n a u f ü a h m e" von ihren Empfehlungstafeln
entweder zu entfernen oder die Konzession zum Getränke¬
ausschank einzuholen. Ob bei der heutigen Abstinenzbewegung
durch diese Maßnahme den Hotels und Gasthäusern geholfen
und ihnen eine Anzahl „trinkfester Gäste" wieder mehr zuge¬
führt wird, ist sehr zu bezweifeln. Gerade die Abstinenten
suchen die Pensionen auf , in welchen keine alkoholischen Ge¬
tränke oder höchst selten eine Flasche Bier oder Wein zum
Selbstkostenpreis aus dem Privatvorrat zum eigenen Gebrauch
der Inhaberin abgegeben wird. Unter Passanten versteht man

und es ist auch durch die Kurtaxordnung deutlich ausgedrückt
- - nur solche Fremde, die sich hier 1 bis 4 Tage aufhalten . Von
ihnen sucht der bei weitem größte Teil die Hotels und Gast¬
häuser auf , nur wenige eine Pension. Warum sollen von letzt
ab nicht mehr die Pensionen sich durch offentl-iche Empfehlung
um die Passanten bewerben dürfen, die ohne -vrmkzwang und
Hotellärm ein paar Tage ruhig in Wiesbaden zu verwesten ge¬
denken. Wie man in „Passantenaufnahme etn Ankueten oder
gar eine Aufforderung zum Konsum alkoholischer Getränke er¬
blicken will, ist rätselhaft . Warum also diese Verfügung-
Bester gedient ist den bestehendenHotels, Gasthausern, reellen
Pensionen und der gesamten Kurmdustrie, wenn für neuzu¬
gründende Pensionen eine Konzession  mit scharfen Be¬
dingungen eingeholt werden muß. Auf drese Weise bereite.
man dem rapiden überwuchern der Pensionen, den durch die
wilde Konkurrenz entschieden ungesunden Verhältnissen und
mancher Schwindel- und Abenteuer-Existenz, die kerne Ehre für
Wiesbaden ist, ein rasches Ende»

Mimlien-UachrLchlrn.
Ktandesaint Wiesbaden.

SRathaus, Zimm-r Nr. 30; geöffnet an Wochentage» «an 8 Mt W BfeS fte Qm
MblitßuiiflCii tmt SienStaaS. Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
27. Febr. dem Maurermeister Jakob Becker Zwilling«. Xfeh

Frida und Hella Erna . ,
1. März dem Landrichter Otto Wehand e. S .. Erich.
1. dem Kaufmann Karl Herz e. S ., Walter Karl CMttn,
1. „ dem Dekorationsmalermeister Heinrich WooS e. T»

Anna Maria . /
1. „ dem Fuhrmann Karl Habermann e. S „ Karl.
1. „ dem Tapezierermeister Heinrich Steueruagel e. fe»

Heinrich Wilhelm Ludwig.
1. „ dem Bäcker Karl Häuser e. S „ Walter.
2. „ dem Viehversicherungsagenten Georg Schmidt t.  S.

Adolf Jakob Johann Friedrich.
3. „ dem Tapezierer Valentin Reiß e. S „ Hans (Seoca
5. „ dem Maurer Ludwig Schubbach e. S „ Ernst.

Ausgebore;
Kaufmann Romano Holler mit Elisabeth Häfner hier.
Tapezierer Joseph Müller mit Auguste Heinle hier.
Kellner Hermann Kunze mit Wilhelmine Mermberger hier.
Schuhmacher Martin Koburger mit Anna Albert hier.
Monteur Philipp Pfeiffer in Höchsta. M. mit Lina Bauer Ner.
Brmrereiarbeiter Reinhold Auth mit Maria Dumolt hier.
Streckenarbeiter August Rothländer mit Ottilie Rodel hier.
Musiker Ludwig Buscharbt in Schierstein mit Johanna

Jntveen hier.
Kaufmann Karl Ulmer in Erfurt mit Elise Batz hier.
Handelsgärtner Fritz Emmermann mit Maria Maier hier,
Arbeiter Philipp Schweyer mit Chaja Sora Jstorik hier.
Hilfs -LokomotivheizerHermann Astheimer in Bischofsheim mit

Maria Büste hier.
Straßenbahnschaffner Konrad Hofmann in Biebrich mit Anna

Katharina Knopp hier.
Bureaugehilfe Karl Sixtus mit Juliane Bremsrr hier.
Kaufmann Karl Wilhelm Eifert hier mit Karoline Christiane

Johanna Wagner in Sonnenberg.
Rechtsanwalt Friedrich Mein mit Margarete Fach hier.
Damenschneider Peter Holzhausen mit Katharina Berg-

häuser hier.
Eheschließungen,

Friseurgehjlfe August Holst mit Margarete Jerono hier
Sterbefälle:

4. März Kaufmann Emil Frankl , 57 I.
5. „ Tünchergehilfe Heinrich Blum , 51 I.
5. „ Vollziehungsbeamter Ernst Bernges , 67 I.
5. „ Geh. Reg.-Rat Franz Reichel, 63 I.
6. „ Lazarett -Oberinspektor a. D . Rechnungsrat Wilh.

Doege, 75 I.
6. „ Adolf, S . d. Tünchergehilfen Phil . Sand , 4 I.
6. ., Antonie, T . d. Schmiedemeisters Anton Abt, 10 M.
6. „ Priv . Adam Jhmig , 40 I.
6. „ Wwe. Elisabeth Eisenbach, gen. Elsbach, geb. Hagen-,

dorn, 58 I.
6. „ Auguste, geh. Belz, Ehefrau des Tagl . Reinhard

Schweizer, 33 I.
6. „ Schneider Johann Simon , 63 I.
6. Friseurgeh . Sebastian Stadler , 26 I.
7. .. Katharine , geb. Mattern , Ehefrau des Schloster-

meisters Martin Ernst, 43 I.
7. Lithograph Karl Kolb, 41 I.

7. ., Elsa, T . d. Kellners Joseph Hammer, 8 I.
7. Rentner Friedrich Frey , 65 I.
7. „ Privatiere Elisabeth Schrurer , 60 I.
7. .. Anton, S . d. Stratzenbahnschaffners Hermann

Wernct , 11 M.
7. „ Zimmermeister Adolf Jung , 71 I.
7. „ Rentner Franz Hehdrich, 50 I.
8. .. Theatermusiker a . D . Georg Merz, 71 I.
8. Akthändler Heinrich Müller , 46 I.
8. Elise, geb. Sand , Ehefrau des Kellners Karl Fürseb¬

ner, 88 I.
Ktanvesamt Kienstgdt.

Geburten.
28. Febr. : dem Tüncher Karl Friedr . Adam Ritzel e. T ., Frida.

1. März : dem Schneider Joseph Zerbach e. T., Erna Hermine
Margarete.

3. dem Maurer Karl Ludwig Friedrich Kürschner e. T^
Meta Irmgard.

Eheschließungen:
Schreiner Friedrich Wilhelm Mayer in Merstadt mit Philippine

Mayer daselbst.
Sterbefälle.

6. März : Pauline Gärtner , geb. Wink, Wwe., ohne Beruf.
48 I.

Klandesamt K- nnenbeeg - Mambach»
Geburten:

16. Febr . dem Maurer Wilhelm Schmidt 2r in Rambach e. T .,
Franziska Minna.

16. .. dem Maurer Karl Eduard August Schäfer in Ram-
bach e. T„ Martha Auguste.

20. .. dem Tüncher August Wirth in Sonnenberg e. S .,
Adolf Willi.

26. .. dem Maurer Ferdinand Hohl in Rambach «. S ..
Artur Karl.

Aufgebote:
Kaufmann Karl Wllhelm Eifert in Wiesbaden mit Karoline

Christiane Johanna Wagner in Sonnenberg.
Maurer Ludwig Theodor Boscheck in Sonnenberg mit Wilhel¬

mine Johannette Will daselbst.
Lokomotivheizer Karl Jakob Flick in Wiesbaden mit Margaretl

Helene Merlau in Sonnenberg.
König!. Forstmeister Friedrich August Ludwig Janik in Brsch-

do'st mit der Witwe Viktoria Frida Freifrau von der
Becke, geb. Freiin b. Ledebur, in Sonnenberg.

Maurer Karl August Wilhelm Dörr in Sonnenberg mit Lurs«
Philippine Dörr daselbst.

Eheschließungen:
TünÄer Philipp Wilhelm Karl Ohlenmacher in Rambach mit

Anna Emma Mackel daselbst.
«esss« "

Geschäftliches.

ß . Nfarxheimery
Wilhelmstrasse 32.

: : : Vornehme : : :
Herrensehneiderei

Breeches , Reit»
:: Jagd , Sport ::

Dir M- Nge«-A«ssabe «mfatzt 18 Seile«
und die Vcrlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

un» GenchtSiaau h Diesenbach ; für BermiichtcS, Sport und Briefkasten:
L . Losacker ; sur die Anzeigenu. Rellame»: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla » der L. Schelleuberg,cheu Has-Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling. \ Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 LA » —.80
1 österr . fl. i. Ö . » 2.—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Mönzc . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125

Kursbericht vom 9. März 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . 1.70
I alter Gold-Rubel . » 2.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » . » 2.16
1 Peso . » <•—
! Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . . 12. - -
1 Mk. ßko . » 1.50

Zi.
Staat»-Papiere.

a) Deutsche . In
*.
L-
**/»
».

»/I
»
4.
4.
3>/s
3VJ
31/1
3</l
3>/l
31/1
SV»
3.
4. .
4.
4
3>»
3. .
4 ..
3 . .
4.
3»/l
31/1
31/1
3 . .
4.
4.
4.
31/1
3V!
3. .
3. .
3'/»
4.
SV»
31/1
31/1
3V>
3Vl
VH
3V1
3i/l
3Vl
3. .

D.-R.-Anl. unk. 191* jg
O. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons . unk. . . lg «
Pr. Schatz-Anweii . .
Preuss . Consols .

Bad. Anleihe 08 .
Bad. A. v. I901uk,09 >

< Aul. (abg.) s. fl
» » » A
. Aul. v-1886abg. •
. . . 1892u. 94 >
» » v. l900kb . 05»
. A.1902 uk.b.1910*
» . 1904 > > 1912.
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E- B.-A.uk. b.U3

> E.-B. u. A. A. >
• E.-B.-Anleihe >

PHlz . E. B. Prioritäteil
Elsaas-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09>

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1918 »

» V. 1875-80,abg. >
»1881-83 > »
> 1885u.87 » .
» 1888u. 1889 >
»1893 »
»1894 »
> 1895 .
»1900 »
»1903 »
»1896 »

91 .80

99 .90
101 .20
101 .80

91 .70
82 .50

100 .80
81 .90

100 .80
92.

! 92 .90
! 83.
j101 .30
ilOHO
1101 .30

91 .2o
91 .30
80 .50
83 .70

102 .40
102 .

91 .60
91 .70
92 .80
92 .80
92 80

91 .70
91 .50
84 .60

t ) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St--Anl.v.l895 »

*Vi Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
Ii/a > u. Herz.02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina >
5. . Bulg. Tabakv . 1902.«
3. . Franzos. Rente Fr.
4 . daiiz . Land.-A.stfr. Kr.
4. .! » Propination »ö. fl.
Js/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
li/ *l - Mon.-Anl. v. 87 »

> > 87 2500r-
3. - Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . ltal. amort.89,S.3u .4Le
4. . »Kirebgüt.Obl.abg. »
3V«-cons . stfr. Rte. i. O.
ZV. j 10000/20000  Le
Mio » » 100-4000

I » Rente >. G. »
3Vi Lnxemb. Anl. v. 94 Fr.
SVlNorw . Anl. v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 *
4Vs<Öst. Papienente ö . fl.
4*. » QoMrenteö . fl. Q.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr,
4. . . > , 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4‘/i Portug. Tab.-Anl. A
•Vido . inn.amrt.stfr.v.05 »
3.
3.
3.
5.
4.
4.
«...
4. .
4. .
*as|KT
4.
4. .
4 .
4. .
41/1
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3l/i
31/1
3.
31/2
3V2
3i/l
3.
31/2

do . unif. I902 8. I4I0 »
do. » » S. III »
do. » S. IH(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. »
» > v. 1890 .
» . 1891 »
» inn. Rte. <>/>89) »
» äuss . Rte. (V*«9) »
» amort. » v. 1894A
» » » * 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » . » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.8taatsanl.stfr .05»
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do . C. E-B. S.Iu.I189»
do . do . S.Hlstf .v .90 >
do.Oold-A.Em.Uv.90 »
do. » »IIIv.90»
do. » »IVv-90»
do. » » VI v. 94 »

. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
. » » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Sehwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 >
» 1890 »

4V2
4.
4.
31/2
4«. .
4.
4.
4.
4. .
4. .

4.
31/1
t.t.

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
rk.-Egypt.-Trb. £
» cons . » v. 1890 M
» (Administr.)1903»
> (Bagdad) S. I >
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 190* >

Ung . Gold-R. 2025r »
» > 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
> » 10.00», »
» St.-R.v.1897s« . .
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» SOOOr» >
» » 500r » »

82 .50
85 .80

93 .80
91 .60

101 .60
97 .50
96 .30
92 .50
52 .80
61.
4 » .
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .60
96 .90
93.

93 .90

82 .50
66 .10
67 .10
11 .70

102 .
92.
95 .60
92 .30

91 .60
91 .70

91 .70
91 .60100.20
92 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
94.
93 .10
90 .60
87,
87.
96.
93.
95 .80
81,

96 .45
91 .90
85 .20
94 .50
92.
95.
37 .30
86 .60
94 .30
36 .40
86 .40
93 .75
95 .20
91 .80

91 .70
77 .90
93 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
5 . . |Arg.i .G.-A.v. l887Pes —
5. . » » abgest . » 102.
5. . » 1907 unk. 1912 » 101 .75
5 . . » 190?tgb. ablOlO» 101 .75
5. . »äuss. E.-B. i .G. 90£ 102.
4VS » innere von 1888 A  100 .10
4 . . » äuss .O ..Anl .l 888 £ 98 .75
41/2 » > » V. 1897 91 -30
41/2 Chile Oold -Anl . v. 89 >
41/2 » > » v . 06 > 94 .30
6.  Cfcin . St.,Anl . v. 1895 £ —
5. , » » V. 1896 . : 102 .20
£!/, !> » v. 1893 » ! 99 .7 O
5 Ido . StE . Tient .- ruk . » 1102 .30
5 ICubaSi .-A. 04stf .i.G. -4 | 103 .10
4i/2jdo.stf.i.G.tgb.abl919 » I
4 -lEtfVPt. unmcierte r*\ i
M * »rmlegi ** * • ! »7 .so

In 0/0.
. Egypt. garantierte & —
2 Japan . Anl . 8 . II » 97 .85
, do . v. 1905S. 12- 19 Jt  -
. Mex. am. inn. I-V Pcs. 98 .10

» cons . auß. 99stf. & 100 .
» Ooldv . 1904 stfr. Ji  93 .80
» cons. inn.5000r Pes. 64 .50
* » 1250r * —

. Tamau!.(25j.mex.Z.) » ©9 .60

. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .50

. do. E.-B. in Gold Ji  100 .76

Provinzial-u. Communa!
Zf. Obligationen. In ah

4. . 11Rhein pr. 20,21,31 -34.#
do. 22 u. 23 >

100 .70
zv . ! 98 .50
36/10 do. 30 » 95 50
3t/2ldo.t0.12-16,19,24-27,20» S1 .60
31/21 do. Ausg. 19uk. 09 * 91 .80
3-/2 do. »28uk.b.l916 » 91 .10
31/3 do. » 18 » 82.
3. . do. » y, N u. 14 » 86
4. . Frkf. a. M. V.06U. 14 » loi.
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do.1908 unkdb.b.18* 101.
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 94.
3-/2 do. » Sv . 1886 » 94 .20
3-/2
3-/2

do. » T » 1891 » 96 .50
do. » U »93,99 » 96 .60 .

3-/2' do. * V » 1896 » 96 .50
3-/2 do. W v. 98u .08 » 94,
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 93.
3-/2 do. v. 190! Abt. I » 33.
3-/2 do. » >A.11,111» 93
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » 92 .70
3-/2 do. » 1903 » 32 90
3-/2 do. v. Bockenheim » 92 .75
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. .. do. » 07 » »12» 99 .70
3-/2 do » 1898 » 91.
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 » so.
3-/2 do. » 1895 *
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 » 100 .50
zv- do. abg. v. 79 »
ZV- do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v . 91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
Z-/2 do. v. 02am.ab 67 »
ZV- do. v. 05 »abl91Ö»
4.. Giessenv .1907u.1917 7,
4. . do. 09 u. 1914 » 100 .30
Z>/, do. V. 1890 *
3-/2 do. v. 1893 »
3Vs do. v.1896kb.abOl » 92,
ZVr do. »1897 » » 02» 92.
ZV- do. ■* 03 uk. b. 08 *
3*/a do. » 05 uk.b. 1910 » 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100 .75
4. . Heidelberg von 1901 »

do. v .1907u.1913 »
IOO,

4. . 100 .50
3-/2 do . » 1894 » 91.
3-/2 do. » 1903 - 92 .50
ZV- do. v. 05uk.b.mi» 92.
3-/2 Cassel (abg.) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 * 100 .20
4. « do. * 1906 * 100 .80
4. . do. » 1908 uk. 09* 100 .30
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l91Q»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *

91 .753-/r do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»3-/2 91 .75

ZV- do. von 1886u. 88» 91 .75
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91» 91 .75
ZV- do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannli.v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » !906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99,80
4. . do . 1908 u. 1913»
ZVr do. » 1888»
3-/2 do. » 1895*
3-/2 do. v. 1898k. 03 »
31/2 do. - 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 99 .80
3-/2 do. v. 1891/92abg,» 92 .50
3-/2 do. von 1898 •
ZV- do. v, 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 » 90 50
4. Stuttgartv.1895k.a.05» 100 20
«. do. » 1906u. 13 > 100 .20
Z>/- do. » 1902u. OS» 91 20
3-/2 do. » 1904u. 12» 91  eo
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 >
ZV- do. » 1899 » 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01* 100.
4. do. v. 1903uk. 1916 » 100.
4. do . v. 1903S. IVu .12»
4. do. 1908, S. I,r. 1937» 102.

do. 1908,S.II.u. 1910» 91 .50
r>/- do . (abg.) » 91 .50
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 96 .60
zv- do. v. 19038 . t, U » 91 .80
4. Worms v. 1901 U. 07 »
4. do. 1908 u. 1913 . 100 .204. do. 1909 uk. 1914» 100 .30
3-/2 do. . 1887/89 ,
3-/2 do. . 1896k.1901. j 91 .253-/2 do. . 190Z!-.!9!4.
ZVr do. , 1905u. 1910» ! 92 .30

;t/V Amsterdam h. fl. 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do. » 1895 4050r » 07 .60
41/2 do. * 1898 >»
4. Christiania von 1894 * 99,80
4. Kopenhg . v. Ol u. 11 »
3Vs do. von 1886 »
3, do. » 1895 » 81.
4. Lissabon » 1886 Jt 80.
4. Moskau Ser- 30-33 Rbl.
3®|i Neapel st. gar. Lire 1100 .20
4. Stockholm v. 1880 Jt > 98 .10
5. Wien Com. (Gold) » 1103 .40
5. do. » (Pap.) ö. fl. | 99 .50
4. do. v. 1898u. 08 Kr. i 96 .30
4. do. Int/est. Anl. Jt
ZV Zürich von 1889 Fr. | 95 .50
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. ! -
5. do. 1989 >. G. (409) A 100 .10
4V do. v, 88 i. G. £ ! 30 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In °>J;
6i/2 61/a
53A 6Va
3».

4. .
805.

13. . 13. .
71/2 6*/*
6. » 6. .
8V2 8 */a
9. J 9».
6>/r 6-/2
6 . . ! 6a.
6. . 6..
6. . 6-/a
6i/a 6-/2

12 '/? 12-/2
8'/ , 8 . -
5. . 15-/2

A. Elsäss. Bank&es.
Badische Bank R.
B.f. ind. U,S . A-P . «
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. >
» Handelsbanks .fi. 101.
?> Hyp. u.Wechs . » i2S4,

Banner Bank-V. > 124,2
Berg-u. MetaU-Bk..^ 124.
Berg.-Märk. Bank * 124 .2
Berl. Handelsg . » 174.

» Hyp .-B. L»A, B * 3 27.
Breslauer D.-Bk. » 110,4
Comm. u. Disc.-B. > 116,6
Darmstädter Bk, s.fl. 131 .7

do. M. 1000 M 181 .8
Deutsche B. S. I X » 269 .5

Vorl.
7. . !
9. .
6. . !
91/2
8-/2
8. . !
y. . !
972
8. ;
8. . ;
51/4;
6. J
61/2

11. . 1
5814;
61/2i

10. . jl5. J
9. J
8. . !
5%;
5«3
7. .
9. . !
7. J

l : : \
8. .
51/2:
7-/2!
7. .

5. .
7. .

Ltzt
7*•
9. .
6..
0. . I
8V2
8>2
9 .
91/2
8. .
9. .
51/4
61/2
7. . 1
1. . !
6«
7. •
0. .
5. .
9. .
8. .
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .

6. .
7. .

)eutsch. Hyp .-B.Thl. ]Überseebank » J
* Ver.-Bank «H> ■

)iskonto -Ges. » ]
>resdener Bank * •
lisenbahn-R.-Bk. » •
-rankfurter Bank » 5

do. H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. » ;

3othaerG.-C.-B.Thl. >
Witteid.Bdkr., Gr. Jt \

do . Cr.-Bank » ;
sJatlbk. f. Dtschl. » ;
slürnb.Vereinsbk- »
Dest.-Ungar. Bk. Kr. ;
Jest. Land erb. » ;
do. Cred.-A. ö .fl.
3fälz. Bank Jt  ;

do- Hypot .-Bk. »
Preuss. B.-C.-B. Thl. ;
do. Hyp .-A.-B. Jtv
•(eschsbank » ;
-hein . Credit. 8 . »
do. Hypot .-Bk. >
^h.-Westf -Disc .-G.» i
khaaffh . Bankver. »
südd. Bk., Mannli. » i
dOz Bodes:kr.-B. » ;

5chwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V» » i
Württbg.Bankanst. * j

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Jt
do. Veremsbk. !!. i

In o/o.
46 .50
76 .50
27 .25
98 25
65.
66 .50

,01 .50
109 .40
L66.
174.
06 .20
24 .7 5

132 .00
138.
130.
135.
3X2.85
104 .80
198 .50
164 .50
126 .20
142 .70
138 .40
204.
128 .70
143 .75
1X8.30
178 .70
115.
142 .20
147 .70

116 .50
148 .40

Nicht vollbezahlte
vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
9. . I9 •IBanque Ottomane Fr. | ldl.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Div

Vorl
11. .

d.
Ltzt
10. .1

Kelomal-Gcs.
Otaviminen Fr.l

In %»
138.

5. .

— Ostafr. Eisenb.-Ges.
| (Berl.) Ant. gar. A  203.

7i/2 South West Afr.C. » ,160

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In «fe
18.. 12. A!um.Neuh .(50%)Fr. 263 SO
10.. 10. » Asch{fbg.Buntpap../< XS4.
8. - 8. . » Masch.-Pap. • 138 .25

I«'/- 108* Bad, Zckf. Waglt. fl. 187.
5. . 3.. BaugSüdd.!.60°/oE. Ji 89.

IS,- 15«* Bleist.Faber Nbg . » 292.
2 . . 9 . • Brauerei Bin ding » 185,
8. - y. . » Duisburger * 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 115 .50

72. . 12 » Eiche, Kiel » 3 93.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 135.
7. . 7,. » » Pr.-Akt » 139,
9. . y. . »Herkules Casue!» 172.
1. . 3. . » Hofbr. Nicol . » 81 .50
6». 6. . * Kempff »
3.. 0. , » Löwenbr. Sin. * SO.
y. . 9. . » Mainzer A.-B . » 205.
8. . 8. . » M.annh. Act. » 138.
9,. 9. . » Nürnberg » 181 .50
5. . 5. . »^arkbrauereien» 98.
6. . 6. . » Retten mayer » 114.
6. - 0.  . » Rhein.(M.)Vz. » 36 .20
0. . 0. , » Stamm-A, »
0. . 0,. » Schöfferbof » 93 .50
5. ° 5. . . Sonne, Speier. » 84.

i ». . 10. . > Stern, Oberrad» ISS.
2. . 3- . » Storch, Speier » 70 .80

14. - 14. . » Tücher » 254.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » in.
4. . 3. . » Werger » 75.

6. . 3. .
» Worms.Oertge»

Bronzef. Schlenk » 138.
12. . 10. . Cem. Heidelb - » 155 .50
12. . 8. . » F. Karlst. » 128 .70
9. . 0. » » Lothr. Metz » 123 .50
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A»» 163.
7-/2 s >/- Chem.A.-C. Guano» 118 .50

22. . 24. . * Bad .A.u .Sodaf . » 497 .50
0. » 0 .. » Blei,Silb.Braub»3 132 30

33. . 36. . »D.Go!d-,Sl.-Sch.» 036.
12. . ,2. » Fabr. Goldbg . » 207 .50
i «. . 14. . » » Griesh. EI. » 268.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 527.
0. . 0. . » » Mühlheim » 68 .40

20. . 20 .. » Fabr.,V.Mannh.» 3S3.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 223.

32. . 32. . » Werke Albert » 507 .80
nl . . 11. . » Holzverkohlgs . » 280.
10. . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » 181.
12-/2 121/2 El. Accum. Berlin » 236 .75
9-/- 10. . » Deut. Uebersee » 184 .50

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl. « 278 .50
18.. 18. . » Bergni.-Werke » 244 .80
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. j
6. . 5.. » l ahineyer * 117 .25
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 1S8.
6. . 7. . * Sch ackert * 164 .25

12. 12». » Siem.u. Hals . * 242.
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 129 .50
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 124 . 70
8. . 8. . Feinmechanik (J.) * 159.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 157 .50
10. . 10. Gasges .Frankfuri * 210.
9. . 9. Gummif.Berl.-Frkf » ,146 .40

7. Heddernh. Kupf. » 1123,60
o». 0. Gelsk. Gußst- » i SS.
9. 10.. Kalk Rh. Westf. » 183 .20
IO-- 8. Kunstseidef., Frkf. » 1120 .75
12. !N. Lederf. N. Sp. » '200.
71/2! 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 113.

10, :io. Ludwigsh. W.-M. » 164 .50
25. 30. Masch. A., Kleyer » 1557 .50
0, 4. » Armat. Hilpert» 100 .30

12. 12. » Badenia. Wh. » 213 .50
23. . 28. » Bielefeld D., * 456 50
7. 7- » Faberu . Schi. » 154.
5. . 7V * Gasm. Deutz » 146 .90

14. . 16. * Gritzn., Durl. >
» Karlsruher »

262.
14. 10. 187 .80
121/21121/ » Mannesm .-R. » 224 .20
18 24. » Moentis - 401 .90
3. 4, » Mot. Oberurs. » 109.

12. 12. . »Schn.Frankenth.' 267.
25. 16. . » Witten. St. » 270.

4. Mehl-u- Br. Haus. » 108.
10. 11. MetallGeb.Bing.N.» 198.

Rl/ Ölfab. Ver. D. » 162 .80
0 2V' Prz. Stg. Wessel - 33 .20

> 10.
> 8.; in

10.
8. .

Pressh .,Spirit, abg.»
Pulver!., Pf.» StX * 136 .50
Schuhf. V>. Frank. » 163.> 10. Schuhst. V. Fulda » 157 .50
do . Frankf.,Herz » llö.

5 7 Seilimä. (Wolff) 128 .50
26. Glasind. Siemens * 254.
71/ 71/, !Spinn , irre ., Bes. » 130 .50
8.
s. i 8-4.

-» Westd. Jute »
D. Verlags-Aust. >

134 50
133 .10

12. Waggon Fuchs » 186,50
25. 15. Zellst -Fabr.Wald;i. 5(62,50

1 Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in *V»

j 12. ;i2. !Boch. Bb- u. Q. ^ 334 75
6. . 5. IBuderus Eisenw - 1118.

1 10. ! 6. IConc. Bergb.-O. * | —

Vor!»Ltzt. In %.
Deutsch-Luxemb. 201 .50
Eschweiler Bergw. > !187.
Friedrichsh. Brgb. » 1143 .40
Gelsenkirchen » » 214.
Harpen er Bergb. * 189 .60
Hibernia Bergw. » *—
Kaliw. Aschers!. » 169.
do. Westereg . * 229 .80
do. do. P.-A. 104 .60

Massen er Bergbau * —
Oberschi. Eis.-In. » 93 .75
Phönix Bergbau > 251 .25
Riebeck. Montan » 807,70
V.Kön.-u.L.-H Thlr. 177.
Östr. Alp. M. ö. fl 16160

i. .1 Anatölische i. ö . »
4>/2jPort. E.-B. v. 891. Rg. »
i. JSaloniki-Monastir s

JTehuantepec rckz. 1914»

Kuxe.
[ohne Zinsber.) per St. in Jt
— i — |Gew. Rossleben Jt  i 15 .000

Aktienv. Transport-Anstalt»
Divid, a) Deutsche,

Vorl. Ltzt, In *4
3. . ».. Lübeck-Büchen A
5-/r 6. . Alle. D. Kleinb. » 1135 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» i164 .70
3-/4 8-/2 Berliner gr. Str.-B. » ilbS.
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
ü-/- 6'/i Danzig El. Str.-B. » j131 .7b
3. . 5Vi D. Eis.-Betr.-Oes. » 112 .7 ö
4 /̂4 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 124 .7 S
5V- Südd. Eisenb.-Ges. » 127 .90
6 . . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .90
0. . 0. . Nordd. Lloyd » |105.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö .fl. 115.
5.. 5. . do. St.-A. »

1?% 7-3/ri Buschtehr. Lit. A. » 158 .15
103/4 10-/2 do. Lit, B. » 19 .50
i »;» lUjzQCzäkath-Agram * 23 .10
5.. 5. . do . Pr.-Ä. (LG.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 160 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 19 .40
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .tt.
5. . 5. . do. St.-Act. » 57,40
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt, 27 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 123 50
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-BetrcG

6. . Baitim. u. Ohio Doli. 103 .50
xxö ; . Pennsylv . R. R- > 124 .50
67X5 . . AnatÖ«. Eis.-B. Ji 117 .80
"44/55»/s Prince Henri Fr 146.
10. . i ° . . Grazer Tramway öt; 192 .75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche» In ->/»,

3. .iAHer.D. Kleinb. abg. Jt 97 .60
4. JA!!fr,Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4V2 Bad. A.-G. f. Schilf . - 101 .60
4. .1Casseler Strassenbahn »
4-/2v . E.-B.-Betr.-G. S. II » 101 .50
4- D Eisenb.-G. Serie 1 » 95,
4-/2! do. (FfA S. II u. IV » 102.
4. . do . Serie I u. III » 9»,eo
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4Vr do. 08 uk. 1913 > 101 .80
4. do, v. 02 * » 07 »
3V2!Südd. Eisenbahn » 89 .20

4. .
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4
5. .
Z-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5
4. -

b) Ausländische«

Böhm. Nord stf. i . ö - M ,
do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do . do. > in G. Jf>
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G, Jt
do. do. 86 » i.G *

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold

Fr. Jos.-B. in Zilb. ö . kl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S- »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. O. M
do. v. 91 * i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst, Lokb. stf. i. G,
do. do. stfr. i. G. >
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv , v . 74 »
do, do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A, stf. i. S. ö»kl.
do, conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.3 . stfr.S.ö. tiv
do. do. conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. Jt
do . do. *

2t/ü  do . do . Fr«
■76/10do. E. v. 1871 i. G. »
5 Jdo . Stsb .73/74sf.i.G . M
5' . do . Er . R.72 sf . i.G.Thl,
4 , do . stsb . v.83 stf. i.G . Jt
3. . do . L-Vin . Em.stf .G. Fr,
Z. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3, . do . v. 1885 stf. i. G . *>
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3. . do . v. 1895 stf , i. G . Jt
4. . Pilsen-Priesensf . i .S.ö. fl.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i.G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3. - do. v. 91 stf. i. Gß. »
3. - do . v. 97 stf. i . G, »
4. Reich enb.-Pard.§f,$ . ö.fl.
4. •|Rudolfb. Lik. i. S. >
4. . do . Sajzkg . stf . i . G . Jt
5. .|Ung .-Gal. stf. i S. ö. fl.
4. . jVorar lberg stf. i. S- »
2VioltaOig . E.B. S-A-Er Xe
4. .. j do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. - Sardin.Sec. stf.g . lu .IILe
4. . 'Sicilian. v . 89 stf. i. G. *
2VioSüd,-Ital. S. A.-H. >
4. . Toscanische Central »
5. - Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do, v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2‘Jura-Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880  »
4!/2!Iwang .-Dombr . stf . g. Jt
4. -iKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ( do . Chark. 89 « > »
4. . !Mosk.-Jar,-A 97 stf. g. *
4../?!Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. - do . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910 stfr. *
do. do. Serie II >
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
Russ. Sdo. v. 97 stf, g . »
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. >

Warseh. Wien stfr.gar, »
do. do. S IX stfr. *
do. S, X uk. 1911 »

98 .20
95 .50
95.
95.
90 .50
97 .70
95,

88 .50
93 .50
9430
94 .20
96 .60
96 .60

SS.
37 .30

103 .40
LS.

103.
86 .30
86 .20
99 .80

66 .75

97 .50
97 .10

80 .40
76 .90
48 .75

77.
76.
67 .90

SS.
103 .60

^ 7290
74 .40

115 .75

93 .10

102 .50

98 .50
91 .40
91 .50
98 .10
91 .50
91 .60
91 .50
ss.
SL.
91 .50

91 .50
91 .40

91 .40

. .iWarsch.-W S. XItlk. llU»
>. . Wladikawkas stfr. g.

do . v. 1808uk. 09

In %,

xoaso
91 .50

100 .50

67 .30
100 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
3-/2
31/2
4..
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. «
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2,
4. . '
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. -
33/4
3-/2
3-/2
4».
4
4. .
4
3-/2
3-/2
4«.
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V4
3*/4
3-/2
4.

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. $.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl.)

Ji

do» do
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S. 9u . 10 *
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23
do. do. 8.1,3 -6,20 , 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V,-B.,S.13,20,2l >
do. S. 22, unk. 1912>
do. S. 29-32, unk.18 »
do. . *

Berl. Hypb. abg. 80% »
> do. * 80% >
Gr.-Cr. Gotha S. 6 >
do. Ser. 7 >
do. > 9 u.  9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. > 8, unk. 1905*
do. » li , » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17 >
do. S.18u.l9ut!gb.l9»
do. S.20u. 21 uk. 20 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20 uk. 1915>

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 *
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do . K.-Ob. S. 1 k. 1910.
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tiigb. *
do. do. S.43 uk. 1913»

do. 8 .4», kdb.08 >
do. S. 47uk.l915 »
do. S.48 uk.1917»
do . S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk.l920 »
do. S. 44 uk.1913*
do. S28 -30u . 32 »
do. S. 45, tiigb . »

Hambg. H. B. S. 141-400>
do. S. 401-470» 1913 »
do. 473/540 » 1916 >
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 >
do. do. S. 8 uk. 1911 »

do. 8 . 9 » 1914 >
do. S. 11> 1916 »
do- 8. 12 » 1917 »
do. 5 . 13» 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do. kb. ab 05u.07 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 >
do. Ser. 6 uk. 15 >
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.!8ab 10>

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk, 1915 >
do. S. ?4 uk. 1916 »
do. S.25uk. 1918 »
do. 5 .26 > 1919 »
do. S.27 > 1920 >
do. S.20 * 1913 >
do. 5. 23 > 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 >

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. 01 >

do. v. 1903 uk. 12 »

In %.
92 .40
©2 .80

100 .40
92.

100 40
100 .40

93 .60
92 .80
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87 .10
87 .10

100 .
100 .

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17
19
20

32/1«do.
25/10do.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do,
4. . do.
4. . do.
4. . do

do. v. 1906
do, v. 1907
do. v. 3909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v, 1894 »
do. v. 1896kb-06 *
do, v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk»06»
do. do. 06 » 16 »
Hyp.-Act.-Bank »
do. do.
do. Sr. 125
do.
do . „
do. v,04 u^. 13
do. v.05 » 14 »
do . v . 07 uk 17 »
do. v. 09 uk. 19 -•

Kom.v. OSuk. 38 t>
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) >
3-/2 do do . do. • , . >
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do do. E. 22uk. b. 12 »
4. . do do. E- 25 > * 14»
4. . do . do . E. 27 » » 15 *
4. . do . do- E. 28 » » 17 >
4. do. do. E. 29 » » 19»
4. . do . do . E. 3öu .31» » 20»
33/4do. do. E. 23 » » 12 »
33A do. do. E. 26 > » 14»
3«/? do. do. E. 17u. 18kdb. »
31/a do . do . E. 24uk . b . l2»
3>/z do. KIeinb.E.Ikb ab04»
31/2 do . Kom. S-3uk . b . 12 »

auf f >
80% I v !
abg . I >

4. . Rhein. Hvp .-B.kb.ab02 » 99 .60
4. . do. uk, b. 190/ 99 .00
4. . do. » » 1912 99,60
4. .1 do. 9 » 1917 99 .60
4. . do. > » 1919 160 .42
3-/- do,. 90 .20
31/2 do. » » 1914 * 30,20

Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5 Jt
do. S. 7u . a 8u . 8a >

4. . do . » 9u . 79auk. l2 *
4 . do . » 10 uk. 1915 »
4. . do . » N » 3918 »
4. . do. » 12 > 1920 "
Z'/r do . » 2 , 4u . 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 .
31/2 do . bis inkl . S. 52 *
1. . W. B.-C . H .,CöinS . 7 »
4. . do . do . S. 8 >
3-/2 do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ. H--B. Em.b,92 »
31/2 do . do . *

91 .70
96 .10
90 .80
90 .20
99 .20
99 .20
9Ö 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 =30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
10050

9050
99 .10
98 .20
99 .30
99 .40
99 .50
99 .60

300 .20
90 .80
90 .70
99 .26

100 .50
92.
99°
91 .70

114 .30
99 .30
99 .26
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .80
09 SO
99 .80
99 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 30
9040
90 .40

101,10
90 .30
9040
92 .20
92 .50
37 .30
97 .70
97 .10
00 .
99 .30
99 .80
99 .50

100 .25
100 .80

01 .35
99.
94 .80
99.
99 .30
99 .50
99 .80

100.
100 .20
100 .75

83 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji  ! 92 .70
4. . do. S.14-I5u .l7uk . 1914» 101 .4®
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/r do . Serie 1, 2 6-8 » 91 .80
Z-/2do. » 3—5. ver!. » 91 .40
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .7®
4. . do. Com. Ser-5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .9®
4. . do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » 91 .80
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 * 91 .80
4. . L,-K(Cass.) S.22uk.1914» 101.
4. . do. » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. > 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/. do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do. Lit. 1 » 94 .30
3-/2 do. do. F, G, H,K, L > 94 .50
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
y/z do. do. Lit. R, S, > 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

Amerik. Eisenb.-Bondfc
mtr. Pacif. I Ref. -4! i 90 .10

3*/ä; do. » 80 .60
5. .IChic. Milw. St. P.. D . P. 106 .50
4' . do . do . do. 89 .50
4*.}North . Pac. Prior Lien 100 .30
3* . do. do . Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 108 50
4' . South. Pac. S. B. IM. 94 .50

Diverse Obligationen,
Zf. IlS »A>.

4. . Aschaffb.Bunip.Hyp ..» —
4. - Bank für industr. ü » * SS.
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Frkf. Essigh , * 82 .50
4. . do . Nicolay Han, » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Werger » 95.
4. . do , Oertge Worms» 92.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4» . Cementw. Iteidelbg . » 101 .90
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. 8>lb.-H., Brb. » IOO
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 101 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem. lud . Mannli. » 100 .80
4. . do . Kalie &Co. H. »
4. . Coacord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. »Esb.-B. Frankf a. M. » 102,
3-/2 do do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4, . 100,
4-/2 El. Accumulat., Boese* 103.
4-/2 do. Allg. Ges., S. 4 » SS,.
4. . do. Serie l-IV » 104 .60
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . > 104 .90
4-/2 do. Ges . Lahineyer » 101 .60
4. . do . do . do . » 101 .30
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .30

Gelsenkirch.Gusstahl »
4. . HarpeuerBergb.-Hyp.» 39,90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .80
4-/2 Seilindutt. Wollt Hyp.» 103 .20
4-/2 Zellst,Waldhof Mannh. 103.

Zf. Verzinsl. Lose. In %-
Badische Prämien Thlr. 109 .50

3. Be!g .Cr.-Com. v. 6S Pr. 120.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-'Pfdbr. I. Thlr. 140 . 10
3-/- do . do. II. » 118 .75
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. JHolI . Kom. v. 1871 h.fl. 109.
31/2’Köln-Mindener Thlr. 136 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest. »
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .80
4. jOesterreich. v. 1860 ö . fl. 177.
3. lOldenburger Thlr. 124.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470»
3. 1do. v. 1866 a. Kr. » 386.
21/2|Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. US-

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir

87 .90
307 SO

— Augsburger fl. 7
—IBraunschwelger Thlr. 20
—jFinländisch. Thlr. 10—'Mailänder Le 45

Meininger r. fl. 7
—.Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—do.  Cr . v. 58 ö. fl. 100
—jPappenheimGrafl.s . fl. 7
—ISalm-Reiff.0 . ö .fl. 40CM.
—iTürkische . Fr. 400
—iUng. Staats!, ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

37 »30

179 .60
180 .60

43 .70
Geldsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. *
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20 St. -»

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheid eg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IQOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr,
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief. |
20 46
10 .34,
16 .30
17.

Geld.
20 .43
16 .20
16 .16
16 .90

- j 4 .19216.
2900
28 .04
74.

2790

7SL

4 .30

4 .19t/)
80 .88
20 .46
80 .98

169 .40 169 .SC
30 .90 80 .80
85,80 , 85 .30

81.
20 .48
31 .05

80 .95 80«
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4#/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 10Ö
NYork (3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169.40 40/0 Paris . . . Fr. IOO1 80 .90
80.90 5% Schweiz . . Fr. 100 80.90
SO.50 5-/20,, St. Petcrsb. 5.-R. 100j -
20*441/2 4»/r% Triest . Kr. 1001 —•w» 4>/2% Wien . Kr. 100 85.18

W» do« • . Kr. m.S. 1 —

4%

4S/0
5»/»
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Ohne Rücksicht
auf den bisherigen

Verkaufspreis
von heute ah 375 * StiefelPaar

für Herren und Damen

Nur solange
der

Vorrat reicht.

Selten günstiges schwarz und braun, zu nachstehenden Selten günstiges

3 EInBieiispi *©is @rg 8Angebot! Angebot!

Serie I

Damen- und Herren-
Stiefel u. Halbschuhe

jetzt durchweg nur

Alle
Fassons

gleicher
Preis.

| Serie II |

Damen- und Herren-
Stiefei u. Halbschuhe

jetzt durchweg nur

Serie III

Damen- und Herren-
Stiefel u. Halbschuhe

jetzt durchweg uur

Schwarz
und

braun

gleicher
Preis.

J früh. Wert bis 12.— 1 früh. Wert bis 16 — früh. "Wert bis 20.—

S . Blumenthal & Co.
K86

•Taser-Vemnftaltmgen. » Vergnügungen
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
■Donnerwetter — tadellos.
Populärer Kammermusik-Abend des

Lindner -Quartetts rn der Loge
Plato , abends 8 Uhr.

Bortrag des Herrn Prof , der Theol.
v . Lutgert aus Halle rm Bereins-

Platter Etvatze 2, abends
5.30 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Dereins-Nachrichten
Auguste-Viktoria -B. Nachm, v b'/z

Uhr ab : Handarbeits -Kranzchen.
Turnverein . 8—10 Uhr : Rregenturn.
Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig .) 8—10: Fechten.
Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungen.
Stolzeschcr Stenogr .-V. E. B. Stolze-

Schrey. 8.30 Uhr : Uebunasabend.
M.-Turnverern . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Bersamml.
Berschönerungs - Verein zu Wies¬

baden. E. B. Abends 8L0 Uhr:
Vevsammvung. ^

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E . V. 8.30—<10 Uhr : Anfänger-
Kursus.

Wiesb. Athlet.-Kl. 8.30 Uhr : Uebung.
Christi. Verein jg. Männer . E. V.

8.80 Uhr : Turnen iBlücherschule).
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobc.
Schubert-Bund . 9 Uhr : Probe,
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
Männer -Gesangverern Hilda . Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Geiangvr.
M.-Ges.-B. Concordra. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verrammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Proibe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.

9 Uhr : Scheioenschictzen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenogr .-Schnle , Getvevbeschulgeb.

Stenotachbgr .-Berein „Eng -Schnell",
Wiesb . Von 9—10: Uebungsabend.

klthletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Krakt- und Sport -Klub Mentcrlra.

9 Uhr : Uebung. „ „ r
Radf .-Berein v. 1904. « aallahren

Vensteigernng, einer gr . Partie Tür-
bekleidunMN nisw. im! Hanse
Helenenstvaste 34, nachm. 8.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 118, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Haufe FrredrtchstrakL 48, 8. Et .,
vorm. 11 Uhr. IS . Tagbl . Nr . 117,
S . 9.)

im

Königliche f Kchrmspiel»

Freitag , dm 10. März.
70. Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement! »•

Kömgskmder.
Musikmärchenin drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Märchenmenfchen:
Der Königssohn . . Herr Hensel
Die Gänsemagd
Der Spiclmann

Frl . Engell
. tzerr(8eisse-Winkel

Die Hexe . . Frau Schröder-Kaminsky
Der Holzhacker. . . Herr Erwin
Der Besenbinder . . Herr Henke
Sein Töchterchen . . Hanni Lingohr
Der Ratsälteste . . Herr Braun
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochter . . Frl . Heßlöhl
Der Schneider . . . Herr Gerharts
Die Stallwaqd . . Frl . Schwartz
Die Schenkmagd . . Frl . Hellwcr
„ . ^ .. . . . s Herr Weber
Zwei Torwächter Herr Schmidt
Eine Frau . . > . Frl . Kühne
Ratshcrren und Ratsfrauen , Bürger u.
Büraersfranen , Handwerker, Spielleute,

Burschen, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Alt vor der Hexen¬
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1 Akt: , Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Klnder-
reigcn 3. Akt: Verdorben— Gestorben

Spielmanns letzter Gesang
Nach dem1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause em.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , den 11. März , Abon. A.
Der Graf von Luxemburg,

Sonntag , den 12, März , Abon. 6.
Oberon.

Dützen
§i

Restdenx-Theater.
Freitag, de» 10. März,

end-- u. Fünfzigerkarten gültig,
sv  Feldherrrrhügel.

Eine Schnurre in 8 Akten
von Roda-Roda und Earl Roetzler.

Personen:
Der Kurfürst von

Vicenza . . . . Rudolf Bartak
Herzog Karl Eberhard

von Friesland . . Theo Münch
Rittmeistervon Lützel¬

burg, sein Flngel-
adjütant . . . . Walter Tautz

Der KorpskommandantRcinhold Hager
Oberst von Lcuckfeld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . Rosel van Born
Seine Tochter Minka Marianne Wallot
Der Major . . . Herm. Ncsselträger
Seine Frau . . Ellen Erika v. Bcauval
Rittmeister Turek . . Hanns Berndl
Seine Frau . . . . Theodora Porst
Seine Tochter, Ada . Lili Bcrnsdorf
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch
Rittmeister Freiherr

von Jcnncwein . . Kurt Keller-Ncbri
Oberleutnant Riedel

von Treuschwert,
Regimentsadjutant Karl Winter

Oberleutnant Graf
Rimanski,Proviant¬
offizier . Rudolf Miltner-Schönau

Oberleutnant Jäger . Ludwig Kepper
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer
Der Fähnrich . . . Margot Bischofs
Der Regimentsarzt . Carl Graetz
WachtmeisterKoruga Nicolaus Bauer
Ulan Kumtsvek . . Alphous Rück
Ulan Nepa ek . . . Fritz Herborn
Ulan Lummatsch . . Henry Bark
Ofsiziersbiener Ornstein Theo Tachauer
Exzellenz von Hechen-

dorf, Fcldmarschall-
lcutantii » Ruhestand Ernst Bertram

Der Bczirkshauptmann Fricdr . Degener
Gräfin Kopsch-

Grantignan . ■ . Sofie Schenk
Komtesse Lili Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter
Frau von Landicsen Agnes Hammer
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Neinhold Hager
Mali .Stubenuiädchen

bei der Oberstin . Eli, . Modlmger
Ein Gerichtsvollzieher Paul Free .
Watzlawik . . . . Georg Albn
Eine Gastwirtin . . Minna Agtc
Ornsteins Vater . . Willy Schäfer

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende ge gen 9% Uhr.
Samstag , den 11. März : Der Hoch¬

tourist.
Sonntag , den 12. Marz,, nachm.

3.30 Uhr : Das Glück im WinLol.
Abends 7 Uhr : Der Hochtourist.

Volks - Theater.
Freitag, den 10. März.

Güerrrmmerglm.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
8Aktenv. Christian Flüggen u. Max Baer.

Personen:
Lämmle,Fabrikant aus

Aalen . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, dessen Tochter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom¬

missar aus Berlin.
Mr . Rochester . . .
Mrs . Rochester . .
Mary I
Bob ) deren Kinder
James!
Laver Lachberger,

Jmmobilienägent .
Max, dessen Söhn .
Rosl, Kellnerin im Ober-

ammergauer Gasthof Marg.
Kathl, zweite Kellnerin

imOberammergauer
Gasthof . . . .

Nazi, Hausknecht im
ObwammergauerGasthofLudwig Joost

Mirzl , Küchenmagd
im Oberammergauer
Gasthof . . . . Marg . Meilsch

Hans Jobenny
Paul Hoffmann
Ottilie Grunert
Mnna Schneider
Eugenie Jakobi
Kl. Florchen

Arthur Rhode
Erwin Marion

Hamm

Erna Frei

Learl ! Ad. Makowiak
Franzi ^ ^ nste ^ Georg HoffSHans I Negern,ee Stürmer
Loisl, Holzknecht aus

Berchtesgaden . .
Hammerl, Inh . eines

Friseurgeschäftes .
Frl .Starken, Masseuse
Die fremde Dame .
Der Darsteller des

Judas . . . . .
Pasfionsbesucher— Ortseinwohner.
Ort der Handlung : Oderammergau.

Beginnt am Abend vor den PassionS-
spielen und endet am andern Tage.

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10.30 Uhr.

Samstag , den 11. März : Die schöne
Ungarin. __

Willy Wagler

Max Ludwig
Lina Tolote
Jlka Martini

C.Bergschwenger

Skala-Theater
Stiftstr. 18. d Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne .)

Biciste und folgende Trge,
abends 8.15 Uhr:

Wen I üTeu?
Ire! Tage ans ta
: : Kölner Selsen::

Kurhaus zuW iesbaden
Freitag , 10. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr : J
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre „Die Ruinen von Athen*’

von L. van Beethoven 1
2. Entr ’acte aus „Roaamunde“ voa.

Frz. Schubert
3. Finale aus der Oper „Lohengria**

von Rieh. "Wagner
4. Berceuse von B. Hartmann
5. Ouvertüre zur Oper „Die Grois«

fürstin“ von F. v. Flotow
6. Barcarolle von P. Tschaikowsky
7. Zeitungsenten, Potpourri v. Conradi
8. Freikugeln , Schnell - Polka von

J . Strauss.
Abends 8 Uhr im grossen Saalet

Symphonisches Konzert.
Leitung: Herr Ugo Afferoi.

Solist : Herr fügen ' Sa! nijgren,
St. Petersburg (Violoncello).

Orchester: Städtisches Kurorchestet,
VortragEfoäge.

1. Symphonie in A-dur No. 7, op. 93
von L. van Beethoven
I. Poco sostenuto — Vivace,

II . Allegretto,
III . Presto,
IV. Finale Allegro con brio

2. Variationen über ein Rococo-Them»
für Violoncell mit Orchester von
P. Tschaikowsky

Herr Eugen Malmgren.
3. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“ von Rieb. Wagner
4. Zwei Solostüeke für Violoncell mit

Klavierbegleitung : a ) Ballade von
Ch. Davidoff, b) Barcarolle v. C. Cui

Herr Eugen Malmgren.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni.

Mainxrr ÄtadtLheater.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion: Aofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag » de» 12. März 1911,
nachm» 3 Uhr:

LoHengrin.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer

u. Garderobegeb. v. 85 Pf. bisM.2 .90.
Ab-nds 7.30 Uhr:

Zum ersten Male. Zum ersten Riale.
KasernenLuft.

Schauspiel in 4 Men von H. M. Stein
und E. Söhngen. F30

Preise der Plätze, inki . Billettsteuer
u.Gardcrobegebührv.55Pf .biSM.4 .80.
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Erffttngs-Tlrtiket.
Reizende Tleufyeiten

in Rinder - Jäckchen, Häubchen, Kleidchen,
Strümpfen, Sd)uf)d)en, Jtlützen , Rochdjen,

Leibeben.
Größte Auswahl. — Billigße Preife.

L Scfywmch,
müf )(gasse 11- 13. K77

Hiermit gebe ich mir die Ehre, die

Seaa »Ei®®#fnung
meines Grescliäftslokals nach beendetem STmtmii anzuzeigen u. gefälligst
darauf aufmerksam zu machen, dass die neuesten Modelle in

garnierten und ungarnierten Damen- Hüten,
sowie

alle Xfiülieiten der Saison
in reicher Auswahl eingetrofien sind, zu deren Besichtigung ich recht höfi.
einlade.
,Wellritzstras »e IS . W » Eckhardt ^ Wfllritzstrasse 11 .

W . Lo © liraaüw f
Friedridistranse 8 ,

.. Telephon 4348, . .
empfiehlt:

Mainzer Aktien-Bier
(Export ) ,

Germania-Bier,
Felsenkeller-Bier,
Knlnbaeher Petzkän

(ärztlich empfohlen),

Export-Apfelwein
(bester Ersatz für Tischwein),

lineralwässer
in stets frischer Füllung.

liiefcrims : frei las Maus.

Eclite

Perser-

(hell u. dunkel)

Erstklassige

Concordia
Söimschr Hebens-Versldjerangs*Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30  füHlicne» fflark.

öwerfaffoarkeit. o Weltpolice, o SnanfechtbarBelt.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

L. Schuster , General - Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasse 50.

«tiiit diele!
Einige Artikel meines reichhaltigenLagers führe an:

Vorleser . 12 .50 15 . — 18,

Verbindung s-Stücke
25 . — 30 . — 40 . -

Brücken . 55 .— 65 . — 85.
Läufer . . 90 .— 110 .— 125. —
Tischdecken 85 .— 95 .— 110 . —

Echte Orient - Kelimdecken 25 .— 30 .—
Echte Orient -Kelims 65 .— 80 .— 90 .—

Echte Perser-Zimmerteppiche
Machall, Yoraghan, Täpris, 0 - r
Kirman . . . . D -Mtr. 4V .— «>“ td .—

Mein reich sortiertes Lager in orientalischen
Teppichen bietet als einziges Spezialhaus
vorzügliche Kauf -Gelegenheit ZU sehr
. vorteilhaften Preisen. ■■■

Diese Woche neue Eingänge
== = grosser Sendungen . -

Örient-Teppich-Haus
Inh. : 8. Pinn

Taunusstrasse 28
Ecke Querstrasse.

.=  6 grosse Fenster . -

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

i»

Flasch ui 1

5587

EleganteMM-Mel
mit Lackkappcm L- «O

K.

Sekm-Mel
mit Lackkappe,
mod. Fasson,»r V.' W.

AllStt-SWel
von

» an.

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergsdiüösschen-Merei

22 . Beachten Sie meine4Auslagen.

oder 8 Meter Rerremtoff etc. liefere bei Ein¬
sendung von 3 Pfd. alte Wollsachen gegen entsprechende
Nachzahlung. ®t. Crosecb , Goslar 5 a. H.Muster franko. __

I
Biergrossliamllung.

Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

F176 Preisliste. 29

Staffeemöljlett, beste G,u*nme»,
Tchärsen und Reparaturen sofs " .

Philipp Kraemer,
Reparaturen an allen Hauzhalt -t

Jüdischer Jngendverein.
Samstag , de» 11. März 1811 , abends v Uhr , im großen Saale

der „ Wartburg " . SchwalbacherStraße:

H'urimfeff.
U. A.: Rezitation des dramat. Künstlers Herrn 83ax Engelsdorff,

/Chm -fomfit “ Singspiel, aufgeführt von Damen und Herren
„vtSjtUdluSUUl s des Vereins. — Tanz.

©äfte willkommen. Eintritt für Mitglieder frei. Famili -nkart- für Nicht.
Mitglieder zu 1 Mk. abends au der Kasse erhältlich . _ _

Volksbildungs-Verein Wiesbaden. E. V.
S*o «»'nis*s, C' «äesi KB. '/Bsirs SJB91 , nacStni.

<4 BJlir , in der Turnhalle Hellmundstr. 25: T 237
r.= 111« ¥ißlks ®iCcjaize 89t =

unter gütiger Mitwirkung von Frl. Ger,ta
Konzertsängerin, der Herren Professor Oskar Brückner,
König’!. Konzertmeisler u. Kammervirtuose, Kammermusiker
SSoelim . Tonkünstler UJirlian . Slereer . .üiirgeiu
und des Männcrgesang -Verein « „ Hil <la ‘‘, unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Blcrmann Stillger.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf., an der K»sse 25 Pf. Alles Nähere
durch die Plakate a. d. Anschlagsäulen. — Masseuöffnmig SS lllir.

UTord-SUd , Berlin.
Aegypten mit Luxor, Assuan, Palästina:
Ostern in Jerusalem . Sonder ährten von
375 M. an im Juli und August.

— 16 bis 80 Tage, von 300 Mark an. —
Sizilien, Nordafrika.

I _ Mittelmeerfahrten 425.— Mark, 16 Tage.
Reisen nach Spanien , den Kanaren , Dalmatien  etc . E61

Besonders zu empfehlen: Unsere Einzel - und Familienreisen.
Cliarlottenstr . 34 .

Zum Orient:
Ganz Italien:

Schärfen und Reparaturen sossrt und billig.- Metzgergasse 87.
Telephon 2079.

-Maschinen.

Raucher
die auf eine gute, preiswerte Zigarre
Wert legen , bitte ich um Beachtung
meiner Anzeige im Samstag-Morgenblatt.

August Engel,
Kgl . Hoflieferant.

KM « kl« W!
Jeden Tag kommen znm
billigste« Verkauf:

Kompl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische,
Auszieh- und Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar Willigsten Preisen bei

V . Jbevftta,
17 Friedrich straße 17. 342

Wirklich billig
kamen Sie Herren- und Knaben»
Anzüge, MsterS. Hosen, Joppen.
Konfirmanden.Anznge 5602
Nciia alie 22, 1, “Ä"

Holzpfeifen
für Wiederverkäufe! empf. billigst das

Bersandhans „ Stella ^ ,
Langgasse 39, Wiesbaden.

Täglich grober Freihand -Verkauf
von soliden

Möbeln und Betten.
Stets Gelegenheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

Möbelhaus Fuhr,
Gleichstraße 34 . B4465

Nacht -Husten -Qnalen
mildern Bonuswerkbonbonr verblüffend, 30, 80 und 100,

TaunnS -, Adler- uns Schützenhoj-Apotheke. 5025
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Livreen ii.Glianfienr-Kieidüng
von Kopf bis zu Fuss in ge¬
schmackvoller Ausführung fertig
und nach Mass in jeder Preislage.

Beste Empfehlungen.
Prima Stoffe . Flotter Sitz.

kskrrKSsr ATrner, Königl., Herzogi.
u. Füratl . Holl.,

4 SSauritiusstrassc 4. K46

ffflcigeano.
2Be<»c« Umzug versteigere ich zufolge Auftrags heute Freitag , den

tv . Mürz er. , vormittags 11 Uhr beginnend » in der Wohnung

48  jjritlriMe 48, l  fingt,
Wsenbe sehr gute , fast neue Msbtliargegenstände , als:

Elea. Eichen-Eßzimmer-Einrichtnng»goth.,
best, aus : Büfett » Scruantc , Anszietztifch , Serviertisch»
Standuhr , 6 Lederstühlen uns elektr . Zugluster»

elel.MaH.-Salou-Einrichtnng»Chipendale,
best. aus : Salonschrank . Tisch . Spiegel , » Sesseln , 3Stühlen,
So a und 2 Sesseln m . Plüschbezng,

fast neue mod. Bade-Einrichtnng»besteh, aus:
cm. Badeivanme u . Gasvabeofen,

Nustv .-Balnstrade Mit Podium , div . elektr . Beleuchtungs-
körpcr , fast neuer 8-fi. Gasherd von Junker & Ruh « . a . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ®u5°
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Hrlfrich
Auktionator und Taxator,

Telephon 3941 . — Shwal ^aHcr Straße 23»

oOOOOOq
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MG Mer
daun lassen Sie sie auf dem Lande groß werden! Keine blassen Wangen,
keine Nerven mebr. Keine Großstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Lust, in steter Berührung mit der Natur, fern von den Ge¬
fahre» der Großstadt, erwachsen Ihnen geslttlde und Ledeussrohe
RnckkoMMcn . Ziehen Sic auf's Land! Etwa nach Eltville, e kl.
nett Stadt m günst. Steuern. Nur 20 Min. Etsenb. von Wiesbaden!
Sie' können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgcmeyen. Prospekt
und Näheres: Verkehrsverein , Eltville . _ _ b 5b

Ladenlokal»
Ecke bevorzugt, in erster Geschäftslage für feines Spezialgeschäft per bald gesucht.
Off. unter F 1. s, . ®. liot an Kmt . SEo«s <" , Frankfurt a . K . b lick

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 361

He rrn . Stickdorii , Gr. Burgstr. 3 .

X
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° WEBERGASSE1<?
°o HOTEL NASSAU o°

° 0o Oooo° C

in allen Preislagen , große Auswahl,
Namen-Ausdruck gratis , empfiehlt

ftopierlpMuno Wn.
Kirchgasi « 51 ._ 18

K79

fcfc¥IIeF
liefert

in Körben , Karren und Waggons

Speditiousi - GeikU schüft^
1 Avo ' fstraste 1. _! *>

Zufolge Auftrags versteigere ich am Montag » den 13. März cf. » 'und
event . folgenden Lag , morgens SV» und nachmittags i h Uhr bs-
heginnend , in dem Ladenlnkale

45  HclimnnSftraße 45.
G'cke WelLritzftraße,

folgende, zum Nachlaffe des t r - r . med . Friedrich . Li» ert .-er gehörige
2Ji obiiiarlonschrank,  Nutzb . mit Gold , 1 dam ^pass. Spiegel

mit Trumeau . Nnstv .-Bibliottiekschrank , Mahag » Büa .er-
schrank , Ruß ' .«Kou -olschrank mit SViegelanhatz » Rnhv .«
Svieaet mit Trumeau » achteck» Nußv .-Tisch, Mahag » « chre.b»

Taschen Diwan , S o a und 2 Sessel mit Plnfchbezug»
Polstersessel, Rutzb .-Büsett » Ausziehtisch, Luthersessel. Eichen-Schreib-
tischsessel Nußb.-Etareren-Schränkchen Etagere, l^ v. gttte Rah « ,
Maschine , pol . , lack. und eis. 'Bette », Nttgv, -Wa --chkommo^ en ^
mit M -.rmor und Spiegel , Nachttische, em- und zwettû Kle,de -
schränke . Kommoden, Nipp- und and. Tnche, Stuhle , elvr>.ll.
Staftclei mit Bi derkasten, Marmorpe büle u^b 2 Urnen, JltWIÄ
Glas , Porzellan, Gebrauchsgegenstände aller Art, Wejer * Konve s.-
Lerikon, dio. sonst. Bücher, ,Hrrren »4leidsr u . Lerr-Wnicke, Wer̂ ug,
Portieren. Phot .-Apparat, 4 .zagdgeweare »Plstole. N' volver. » chretv-
Maschine .Pimbura -Bistbie). S-t« r . Sitten,chr . , Pitick , Zei., .en>.s . ,
Briefs dner, gr - tze Partie ärztl . Anstr » n«c»te,Operattan ^tilche,
Stühle und Bänke , 2 - lektrisierapparate mit schranke . W-rc-
reuaichräiikchen, 2 Bentil- toren. Gasbaöes ?eu , Gaslmzorem PegiU.
Füllofen: SlS- und Abwaichwannm, Waschbütten, Gas - und elmtr.
Beleucht « ug4k »r »«r, Rollschuhwände, Grasmähma ĉhme, ns. Fla !« cn-
schränk, Sücheu -Ginrichtu » «» Eisschrank, Kücken- und Kochgeschirr,
1 HalbverdcS (ein- und zwrisp), 1 elnspan ». Pferdegeschirr und
viel-S andere mehr, 5b<‘

sreiwillia meistbietend gegen Barzah unz.
Da -5 Halbverd -Ä und Pferdegeschirr kommen Montag mrttag

12 Uhr zum Ausgevot.
Besichtigung am Verstcigerungstag.

Wilhelm HelfVieh,
Anktiolrator und Taxator,

Telephon 2941 . — S chwalb a cher Straße 23.

Wir srrckeN
zum Vertrieb unserer in jedem Hause gebrauchten neuen Artikel

geeignete MMgK PeNMleN,
welche bei den Penstonen, Hotels und in besseren Häusern -n
Wiesbaden und Umgebung zu verkaufen verstehen. — Offerten um.
I ) , SOLL Juvalioendauk , Ann.-Exped., Wiesbaden. F1 <2

NSLM «QM
LdMisM Fabrik BtsseMoil1.-G.

, _ PiissaWoH ^
Vertreter Ludwig Schreiber.Maiiiz.

Schr ^ibmaschinen-
Geiecleuheitskänfe.

Anfertigung
sämtl . Schreivmasch.-Arbeitc«.

Aeuests DvesLerrev „Wrarrra "-
AcHwslbrncrsck.

leistungsfähigste Marke, 2 Schriften.
Ktritters Irr str tut,

S3 SchWalvach er Strasir 98

ZW.. SÄitrst,
prüft Grfinduugen kosiensrei, r^ L
und fachgemäß , ff. Referenzen. Ueb-r
30 eigene Geschäfte und Vertretungrü-

Ausführliche Broschüre kostenfrei.
WiesbaDeNp

Hellmundstraße 14._ Tel. 2601

Brennholz
Abschlag.

:» döl)ira üertoia
Marktstraße 9. Telephon 4414.

Oieöer Art Abschriften und V rvi lial-
tiaunaeu ln Maschinenschrift, auch nach
auswärts , schnell, s mder, billig, diskret.

BnchhatterrnPersekte
langjährige ■, / ~ ...

üb-mimmt die Em ichtung,u. Führung
von G fchät bülticrn m « m. u dopp.lt.
amerik. Buchführung. Geil. Offerten u.
W. srs an den Tagbl.-Berlag._

So lange Vor at reicht, verkauf das
beim Vcrlcgcn meines Lagers sich er-
g.bcnde Absallholz: .
Klötzchen. . . . per Ztr . 1.19 I ^
Gesp. Anzündeholz per Sack i . n«
Späne . . . per Karren 3.49 s a
Sägespäne . . . Per Sack 0 . 9 ! Z
M.st« » rsteiias Säge - « . Hovelwerk»

La n ra :e. Telepuon 418. 3 6

MtSsbadeneN

Veiillttlings-
IniUiuk

Gebr. Uengrbmrrr.
Namps -Kchreinerri.

Gegr. 1856.
Telefon 111. 29

§argmaga;in
Hchwüllhacherstr.

Liefe rant des B -rein»
für Fe uerbe stattung»

uebernahme von
Neberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Handtafchcu , Rerfckoffer,
Blülettkvner , Rucksacke,

Bortemonnaies
UN» Leserwaren.

Größte Auswahl. Billigst- Preise
JL . Ijetseiaert,

_Faulbrunnenstraße 10. 278
Bmrerrw

auf Jahre wahrt nur
Parketol

(gelblichM. 3.—, farblos M. 3.50 p. L.)
dem Parkett und
Linseirol
(M . 2.50 p. Liter)

dem Linoleltn , fein gutes Aussehen.
HanzohikeHlättc,fcuch1wischtiar

Verkaufsstellen: Drogerie Brechet
Neugasse, A« « . ssörig & 6
Dr »gerie «itto sie &ert , Tldler-
Drogerie W . aclienheiiner,
Bi ' marckring. Alleinige Fabrikanten:

Lkrnselri »» « »» A Säuertier,

Agenten,
die Prlvatkundsckaft besuchen, bietet
sich durch die Uebernahme der Ver¬
tretung der 1. Schlesischen
Rouleau -»» .Ialousienfadrikdes
kntonl8ekM ^6njr .,

Friedland lRgbez. Breslau ).
G -leaenb., viel Geld zu verdienen
Reichhalt. Musterkollckr. franko. F61

HiHaut-»Harn-
und Blasenleiden (Geschlechtsl.), auch
alte Fälle, Queckstlberstechtum. Borzugl.
Erfolge. Diskr. Behandlung v. Oierven»
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.

Kodvr 't Dressier,
Kuranstalt f. natnrgem. Heilweise.

Wörttzstr. 17.a.d.Rhn »nr.,9 —12n.3—8.
BUranerrleidcn jeder Art

wende man sich vertrauensvoll an
1-h-unrmI.s Wag!-« -, Albrechtstr. 3, 1.
Sprechstunden von 10- 12 u. 3—6 Uhr.

Ko chst a. M . F 60 M DietrauerndenHinterbliebenen
Me hüi »«WM

Blücher -Konsum , Uork r. 9.

Mittwoch mittag, 12'/- Uhr,
verschied nach i werem Leiden
mein- liebe Gatt n, Mutter
Smwester, Schwägerin und
Tante,

«lislidchk MWer.
Karl Lörfchurv.

nebst Krndern.
Familie Ktangr.

Wiesbaden , 8. März1311.
Bismarckring 41.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag nachmittag .3p« Uhr auf
dein Südsriedhof statt. 85045

f  Schaukclsten zu kaufen gesucht
für die S traße? Offerten unter L . ZLN an den Tagbl.-Verlag.

Am freier hMd
billig zu Verlaufen:

Vornehme flämische Spel,ezunmeL-
Elnrichtnng mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Luster pur
elektr, Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

Mittwoch nachmittag 2 Uhr verschied nach langem,
schwerem Leiden im 72. Lebensjahre unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwager,

Herr Georg Merz»
Kgl . Theatepmttfikei ' «t . D . .

Nrtera « d»r Zrldrsige 1866 «. 70/71»

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Sinterblledenen.

Mresbüden , 9. März 1911.
Luxcmdurgstr. 7. 3.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 11. d. M.,
nachmittags2 /̂s Uhr auf dem Südfriedhof.
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Stellen Angebote
Merklich » Worfonen.

Ka ufmännisches Personal.
Tücht. Verkäuferin f. Schweinemetzg.
z. 1» April gef. Schwalb. Straße W.

Lehrmädchen für Metzgerei gesucht.
Näheres DoMtr-aße 2. B4827

_ Gewerb liches D -rlonal.
Tücht. Taillenarb , für dauernd gef.

Wirbelauer , Schar ühorststr. 27, 1._
Taillenarb ., sowie tücht. Zuarb.

sof. gesucht Frankenftraße 1, 2
Tücht. Zuarbeiterin sof. gesucht.

W.̂ Kwaiiwr, Michelsberg 1Ö, 2.
Zuarbeiterinnen

für Dailleu u. Röcke sucht Max
Möller , LanMasse 31, 1.
Zuarbeit , für Damenschneid, gef.

Weißerrburgstvaße 3, Part . links ._
Junges Mädchen zum Nähen

sofort gesucht  Bleichstraße 89. 1 r ._
Jüngere Weißnäherin gesucht

(Pvobearbeits . Hetzdevstv aße 11, 3 l.
Chic. Parisien , Karlstraße 1,

verlangt Lehrmädchen f. Konfektion.
für Müdes, für Stickereien. B 4815

Büglerinnen gesucht.
Färberei  Scherzinger Einser Str . 4.

Einfaches Fräulein
zu 2 Kirnd. von 5 u. 11 Jahr , gesucht.
Mbert  Baum , Grabenstraße 12._

Ein einfaches Fräulein
od. Hess. Hauismädchen, welches nähen
n.  bügeln kann , per 15. März oder
1. April  Mi . Kais.-Fr .-Rinig 63, 3.

Einfaches Fräulein
für 1- u. 8-fähr . Kind tagsüber ge¬
sucht Moritzstraße 21, i^ rechts,_ _

Gesucht zum 15. März
feinbürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt . An der
Ringkir che 1, 2._ __

Gesucht zum 15. März
eine perfekte feind. Köchin, die etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Vorst.
0—7I1 und abends 7%—9 Uhr Kais.-
Friedrich-Ring 37, 8.  _
Jüng ., feinbürgcrl . Köchin gefucht.
Zu m. mit lleugn . Mai nzer Str . 6.

Anständiges Mädchen
zur werteren Ausbildung in der best.
Küche, ohne gegenseitige Vergütung .,
neben den Chef gebucht Laumus-
ftrvße 15.

^  Best , gesetztes zuvcrl . Mädchen,was selbständig gutbürgerl . lochen
kann u. etwas Pflege versteht, wird
zu älterer Dame gesucht. Nur
Mädchen mit guten Zeugnissen
können sich melden nachmittags von
5—7 Uhr. Näheres zu, erfragen im
Tagbl .-Be rlag . _ Vn

Tüchtiges Mädchen
für Küchen-- u. Hausarbeit auf bald
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen perfekt zu er¬
lernen . Erholungsheim Siegfried,
Bierstadter Hö be.

' den

Tücht. Mädchen,
welches üürgerl . kochen kann, gesucht
Mexand rasträße 15, Part

®ui empfahl. Mädchen,
das koch. k. u . Hausarbeit versteht,
Msucht Rhein st raße 71, im Laden.

Sauberes kräftiges Mädchen,
das etwas kochen kann, für Küchen-
u. Hausarbeit in herrsch. Hause tzes.
Stütze u. Hausmädchen vorhanden.
Adresse im  TagiR .-Bcrkag._ Vo

Dienstmädchen,
welches Lust hat , in einen! kleinen
Landhaus vor der Stadt tätig zu
sein, gesucht Kirchaasse 47, 2 Stiegen
rechts.  Eingang Mauritiuslpatz ._

Braves Dienstmädchen
sucht A. Schmitt , Göbenstra ße 10.

Tücht. Alleinmäbchen,
-das koch. 1 . zu jg. Ehep. p. 1. April
gesucht. Näh. Rheinstraße 65, 2.

I «. kräft . MädÄml vom Lande
aesncht  Hallgarte r 'St raß e 2, 2 r.

Kinderloses Elsevaat
sucht per 15. März ein fleißiges,
tüchtiges Mädchen gesetzten Atters,
welches auch bürg , zu kochen verst.,
Kaiser-Friedrich-Ring 30, 1 l. Zu
sprech en bis 5 Uhr ._

Einfaches tücht. Hausmädchen
zum 15. März gesucht Kapellen»
straße 88, 2.

Orb . zuverl . Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
kleinen 4>eff. Haushalt zum 15. März
gesucht. Frau Carl Schwenck, Mühl-
gasse 11,

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches gutibürgerlich kocht, für kl.
Haushalt gesucht. Gefl . Offerten ! u.
Ch iffre  R . 315 an den Tagbl .-Verl-ag.
Eins , kräft . Mädchen f. Hausarbeit

Msucht F riedri chstraße 17,  1
Tücht. zuverl . Alleinmädchen

lcht Rheinstraße 109-, 8.

Tüchtiges Alleinmädchen
für bürg . Haushalt auf 1. April ge-
sucht.  Näh . Feldstraße 6. 1.

Tücht. selbständ. Mädchen
sofort  gesucht Emfer Straße 50, P.

Solides fleißiges Mädchen ^
stalle Arbeit in Restau-rant gesucht
Näheres  Dotzheimer Straß e 116, N

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche ich z. 15. März
ein tüchtiges Mädchen, welches die
gutbüvgsrl . Küche versteht und etwas
Hausarbeit übernimmt . LanWasfe 33,
R. de Längs.

Junges Mädchen
pril g '

Rheinstraße 85,
per 1. April gef. ,Ernst Hattemer,

' " ’>Laden.
Für kleinen ruhigen Haushalt

bei einz. Dame ein Mädchen von 14
bis 17 Jahren per sof. od. 15. gesucht.
Nähe res im T agbl .-Verlag ._ Vt

gesucht Rhein straj .
Einfaches ordentl . Mädchen'

ür kleine Familie gesucht Adelheid-
He 58, 1 Stiege.

Alleinmädchen,
welches selbst, giutbürä. rochen und
Wäsche mit der Maschine ausbessern
kann, zlu ält . Ehepaar zum 15. März
gesucht Oranie nstraße 35, 1 rech ts.

Mädchen für Küche ». Haus,
sow. Hausmädchen ges. Varzustellen
Bahnhofstraße 1, 1, von 9sh bis 51L
u. abends gegen 8 Uhr . _ 5668

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnisten ges. Dorzustell.
8—1 U hr Pa rkstraße 21._ _

Reinl . sleiß. Alleinmäbchen
in kleinen Haushalt gesucht Schwal-
-bacher S traße8,1 _rechts,_ _

T. ALeinmädch., in Hausarbeiten
gut erfahr ., in kl. Haush . ges. Kaiser-
Friedrich -R inig 12,  1 rechts. 8 4663

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarb. z. 15. März
«such t So nnenberger S .trahe 4._ _

Tüchtiges sauberes Alleinmäbchen"
bei hohem Löhn in- nächste Umgab.
Wiesbadens gesucht. Mb . WaMfer
Strafe 7. B« rt.

Mädchci
Küchsnavbeit bei

Hotel WeinS,
für Haus - und
gutem Lohn gesucht.
Bahnhosstraße 7. _

Ein solides Älleinmädchen,
sauber , welches kochen kann, gesucht
Mhnhöfstraße 5, 1. _ .

Tücht. Mädchen, w. etw. kochen
kann, zum 15. März oder 1. April
gesucht Schwalbacher Straße 2,5._

Alleinmädchen zum 15. März
gesucht Schenkendorfftraße 1, P . r.

~ Zuverlässiges Kindermädchen
zum 15. März gesucht Rüdesheimer
Straße 16, 1 links . _ __
Kräft . Haus - u. Küchenmädch. ges.

Weinveft.  Roland , Sviegelga ste 5.
Tüchtiges Mädchen

zu kleiner Familie auf valid gesucht
RüdeSlheimer Straße 9. I r.

Suche zum 15. März
oder später tücht. Mädchon, welches
selbständig gut kochen kann u . Haus-
arbei t übern . R . Jdsteiner S tr . 23.

JungeS sauberes Mädchen
für leicht. Arb. im Hau sh u. Gesch
gesucht. Näheres Jahnstr . SO, P T

Suche bis 15 März od. 1. April
evang. eins. Mädchen, das schneidern
kann, zu Kind. u. für Haus . Mädch.
vorh. Rheinstraße 78, 1. _

Solides gew. Alleinmäbchen,
welches folbst. gut bürgerl . kpchen
kann , nur s. den Haush ., p. sof. od.
15. März gesucht. Borzustell. vorm.
Qiuerfeldstr . 5, 1, sonst Lamggiasse 24,
Hutgeschäst. _ __
Best. Alleinmäbch. ob. eins. Sttrtze»

welche selbständ. gutbürg . koch, kann,
zu 3 P -evsonsn ges. Näh . G-eschwister
Strauß , Webergasse 1.

Älleinmädchen,
welches sekbständ-ig kochen kann und
sehe Hausarbeit versteht, sofort gegen
hohen Lohn gesucht- Morchstratz-e 15,
1 St . r-echts-_ _ _
Mädchen, welches selbst, koch, kann

u. Hausarb . übernimmt , z. 15. März
gesucht Rheinst raß-e 48, 1. _ 6683

Mädch.. w. Hausarb . übernimmt,
zu e. Kind« ges. Rh-einstr . 48, 1. 5684

Tücht. Mädchen z. 15. März
od-. früh , gef. Adelhe iostr. 10, 2. 5687

Suche zum lö . März
ein Mädchen, das gutbürgich kochen
kann u . Hau'savbeit übern . Eberharv,
Dotzheimer Straß e 58^_ B 502,1

Zum 15. März
«iin einfaches Ziweitmädchen gesucht
Luisenftraße 24, 8 links . __ __ _

Tüchtiges ehrliches Mädchen
sofort gesucht Vorkstraße 8, Part . lks.
Fleißiges ordentl . Mlädchen gesucht

Wellritzstraße 57. Obstladen. B 5091
Hausmädchen aus gut. Familie

gegen Ostern gesucht Kaipellenstr. 79,
nachmit tags zwischen 4 u,._5 Uhr.

Hausmädchen für sofort gesucht
- - - - i , Pa  'Fanlbr wnnenstraße 8,  Part.
Aelt. Mädchen mit gut. Zeugnissen,

welches gxit kochen kann it. einen Teil
der Hausarbeit übern ., für kl. fein.
Haushalt in selbständ. Stellung gea.
ohen Löhn, z'um, 15. März gesucht.

Vorstellung von 3—7 Uhr Sarmen-
berger Straße 14, Hochpart.

Fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Miche lsberg 18, Metzger ei.

Ein jüngeres Hausmädchen
zum- 15. d. M . gesucht Wstsbadener
Allee 76, Adolfshöhc.

Besseres älteres Hausmädchen,
das gut näht , bügelt u . alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Gute längere
Zeugnisse erforderlich . Kaiserplatz 7,
Biehrilh a. Rch

Tüchtiges Mädchen,
das büryerl . kochen kann, sofort ges.
Leicht . Bie brich, Dilth ey strahe 7.

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Kellerstraße 7, P art . _ _
' Unabh. Monatsfrau von l49—11
gesucht Wei ßenburgstraß e 3, 1 l.

Monatsmädchen
vormitia gis gesucht Nerostraß« 3, 1.

Reinliche Monatsfrau gesuckt
Göbeüstraße 11. Part.

Monatsmäbchen
für halbe oder dreiviertel Tage ges.
Seerobenstrahe 13, 1.
Eine ordentl . saubere Monatsfran

öd. Mädchen für mong. früh 6 Uhr
sofort -ges.  Tauinusstraß e 7, Kontor.

Monatsfran
gesucht BärenstrÄße 2, 1 r.

Suche zum 15. März
oder 1. April ein Monatsmädchen v.
8 Uhr bis nachm, ö Uhr, Luxent-
burgplatz 1,  2 ^St . rechts.

Monatsmäbchen
für 1 bis 2 Stund , am Tage gesucht
Dotzheimer Straße 106, 1,  Hü hn.
Monatsmädchen ob. Frau sof. ges.

Jahnstratze 20, 1 links.

Stellen-Angebole
Männliche Personen.

Kausmännis -iies Personal.
Tücht. Verkäufer

zur Führ , eines Ziaarren -Geschäfts
aesucht. Kaution erforderlich. Off.
mit Gehaltsansiprüchen u. A. W. 67
vostlagernd Sch ützen-Hof straße.  ^

Lehrling.
Ein Junge aus guter Familie wird
für ein hiesiges Delikat-essen-Ge°
schüft als , Lehrling per Ostern ge¬
sucht. Offerten unter P . 198 an den
Taabl .-Verlag.  S4807

Lehrling
mit gut . Schulbild , von hies. Engros-
geschäft zu Ostern ges. Gefl . Äner-
bieteu u. E. 381 an den Tagblt-Verl.

Lehrling mit guter SiHllbitdung
zu Ostern ges. Ernst Dchellen-berg,
Muisikal-ien» u . Jnstrumenten -Handst,
Große Burg,straße 6.

Kewerkkiches Uerlsnak.
T. selbst. Schreiner (Bankarbeiter)

gesucht Do tzh ernver Str aß« 86, B50-20
Täpezierergehilfe

sofort gesucht Lehrftraße C_
Täpezierergehilfe

ges. Näheres im Tagbl .-V,erlag. Vx
Tüchtf erstkl. Damenschneider

per los, ges. Bahnhofstraß « 28, 1.
T. Herrenschneid. a. D.iSchneiderei

gesucht Blüch erstr aße 10, 1. B4822
Schneider aus Woche sucht

Carl Schlo tter , Walram stvaße 8. _
Wochensch neiber'

gesucht No Ästraß e 7.  B 5041
Wochenschneider für Grohstück

gesucht Elttnller Straße 7, Part , r.
X-  Schneidergehilfe f. Jahresstelle.

Schwalbach er Straße 61._
Ein Hosenmacher

außer d-em Hause gesiucht bei Arnold,
Rheinstraße 4,3.

Tüchtigen Uniformschneider
sucht Cbr. Fischer.

Junger Friseurgehilfe
sofort gasacht Morrtzstr. 66. _ B4918

Friseurgehilfe sofort gesucht.
Will,  Helenenstraße 29.

Schlosser-Lehrling
gesucht. C. Krrchhan Weve., Hoch-
ftätken straß e 10,

S che ein er-Leh rlin g gesucht.
. raste 55.A. Bernha rdt . Ädelheidstraße

Lackierer-Lehrling
gesucht Walramstraße 37.

Lackiererlehrling gesucht
bei E . S tein,. Moritzstraße 6ch_

Buchbinder-Lehrling
gesucht. Buchbi-nderei Weimar,
Webergasse 3, Hof links.

Tüchtiger Hausbursche
für kleine Waldwirtschaft gesucht.
Selbstgeschriebene Off . u. C. W. 42
postlagernd Hauptb-ahnhof.

Hausbursche sucht
WefMa ndl. Bismarckring 19. 5002

Braver Junge,
nicht über 15 Jahre , für leichte Be¬
schäftigung sofort gesucht. Druckerei
Struth , Helenenstraße 25. _ _ _

Ein braver Bursche vom Lande
gesucht, der- auch fahren kann.
Gärtner Heinrich Rauch.

WeibttchK Prrsonen.
Kaufmännisches Ä-'erlonak.

"" Perfekte Stenotypistin,
mit Buchführung, u . allen Kontoravb.
vertr .. längere Jahre tätig , f. per
1. April anderw . Engagement . Off.
unter  H 381_cM sten Tagbl .-De-rlag.

" Für ein i. Mädchen,
w. Stenoqr . u . SchreWmaschrne erl.
bat . int Besitze guter S -chulzeugn. is-
suche zu Ostern Anfangsstellc auf
Bureau . Offert , unter 31. 198 an
Taabl .-Zweiast.. Bisniarckring 26.

Angehende Verkäuferin
(Kurziwarenbranche), sucht « -tcllu-ng
auf sofort oder spater . Off . unter
W. 812 an den Dag bl.-Ve rla g.

Jg . Mädchen sucht Anfangsstelle
in Bäckerei oder Konditorei . Iiäh.
Nervstraße 42, 3 r.

HswerSkiches f ’erfctmT.
Tüchtige Weitzstickerin

sucht Stellung ^ Gefl . Offerten unt.
E. 313 an  d en T agbl.-Berlag . _

Schneiderin sucht Kundschaft.
WichlÄraLe 11. MW. Part.

Bessere Geschäftsfrau,
i-nt, Weißzeug,nähen ,u . Ausbess,
perfekt, wünscht für nachm. Beschäft.,
am liebsten Privat . Offerten unter
T . 319 an den Tagbl .-Ve rlag.

Angehende Modistin
sucht Stellung in best. Atelier . Of^
u._F . 103 postlag.̂ MsmarckriN-g. _

Tücht. Büglerin s. n. einige Kund.
Wellritzstraße 55, 2 r . R 50217

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung au-ner dem-Hause.
Schiersteiner S traße 26, Laden.

Einfaches Fräulein
mit gut . Zsuyn ., das gut kochen kann,
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , sucht Stelle als Haushält,
zu einz. Dame od. Herrn . Off . u.
D . 331 an den  Tagb l.-V-erlag._

Fräulein,
int Hotelfach durchaus erfahren , sucht
tagsüber Beschäftigung. Gefällige
Offerten unter M. 314 an den
Ta abl .-Verlag .

Fräulein,
mit langjähr . Zeugnissen, erfechren
im Haush .^ tücht. Köchin, w. Sis¬
als Haushälterin , auch bei einzeln.
Herrn . Offerten unter R. 316 an
ven T agbl.-Verlag ._

Eins . Fräulein , pers. im Kochen,
sowie im ganzen Hauswesen erfahr .,
sucht Stelle als Stütze od. Haushalt.
Off , u. I . 320 an den Tag bl.-Dcrlag.
Tüchtiges besseres Mädchen, 36 I .,

in allen Zwergen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle als Haushälterin
zu einzelnem ält . Herrn zum 1. od.
15. April , geht auch nach auswärts.
Off , n-. M.  319 an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin,
w. etwas Hausarbeit mrt übern .,
sucht Stelle ._ Friedrichstraße 28._ _

Best, tücht. Herrschaftsköchin
mit gut . Zaugn . sucht Stelle , gleich
od._ späte_r .__Dorkstraße 3^_8, Et . l . ^
Pers . ums. Herrsch.-Köch., gut emps.,
sucht S t . öd. Au sh. Dotzl,. St r . 81, L.

Junges gebildetes Mädchen
von außerhalb , im Kochen erfahren,
musikalisch, sucht Stellunig, als Stütze
oder Kinderfräulein in besserem
Haufe . - Offerten sind zu richten an
Pension Kl-os«, Taunusstraße 46, 2.

16-jähriges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stell .,
am liebst, in klein. Haush . 0. Kinder.
Zu erfragen Gmser Straße 12, 1,
zw. 10 u . 11 nnd _3 u . 4 Ûhr. _

' SBeff. selbständ. Älleinmädchen
f. pass. Stell , in kl. Hess. Haush . Es
wird ntehr auf gute Behandl . als auf
hohen Lohn gesehen. Off . u . T . 818
an d-en ' Tag bl.-Verlag.
Mädchen vom Lande sucht Stellung

als Hausmädchen in fein . Hause.
Gut . Zeugn . Näh. Seda nstr. 11, P .

Kräftiges Mädchen. 20 Fahre,
das alle Hausarbeit versteht u . etwas
kochen kann, sucht z. 1. April ander¬
weitig Stelluna . Offerten , unter
M . S . IM postlag. Biebrich a. Rh.

Tücht. Älleinmädchen sucht Stelle
zu älterem kinderlosem Ehepaar zum
1. April . Näh . Alwine nst raße 6.

Ein älteres Mädchen
sucht Stelle in einem kleineren Haus¬
halt oder zu älterem Herrn . Off . u.
P . 319 an -de-n Tagbl .-V-erlllg._

Tücht. Mädchen, im Kochen
Und ander . Hausarb . gründ-l. crf .,
sucht Stell , bis 15. März od. 1.  A
G. Z. vorh. Rüdesh . Str . 86, H. 2 l

Besseres Mädchen,
w. gut kochen kann u. alle feine Haus¬
arbeit versteht, sucht zum- 16. Stelle.
Näh . Moritzst-raß e 38, Hth. Part , r.

Junges Mädchen, .
das gut schneidern k., s. St . bei best.
H. in K. Haush . Müller , Bülowstr . 9.

Äelteres Mädchen
mit besten Zeugnissen, in der Haus¬
arbeit erfahren , sucht Stelle als
Älleinmädchen. Näh. Faulbrnnnen-
straße 6 2 St . links.

Zwei nette fleißige Mädchen
suchen Stellung in klein. Haushalt
Näheres bei Schott, Sed-anpla tz 3.

Junges Mädchen
sucht Stellung zum 1. April als
Allein- öd. Hausmädchen in kl. best.
Haushalt . Offerten unter G. 821
andenTa M .-B erla g.

Anständiges Mädchen
aus guter Familie , welches,«. Haus¬
arbeit verst. u. «tote Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle in kl. Haush . van morg.
bis mittags . Näheres Moritz-
straße 48, St 'b 3 ,_ _

Besseres Mädchen, 25 Jahre,

Junges Mädchen sucht Stellung.
Dotzheimer Straße 75, Hth. 2. _
Mädchen, d. in all. Hausarb . crf . ist,
sucht Stell , z. 16. März . Zu sprech. v.
S-—6 Uhr Dotzheimer,Str . 03. H. 1 l.

Junges Mädchen sucht Stelle.
Näh. Oranten str. 47, H. 3, Mart 1n.
Mädchen, w. alle Hausarb . versteht
u. nähen m b̂ügeln kann, s. Stelle
als Alleinmädchen- -in kl. bürg . HauI»
halt . Näh. Alwinenst rahe 4. 5678

Bess. Mädchen gesetzten Atters,
das feinbürgerl . kocht u . alle Ha-us-
-arbeiten versteht, sucht Stelle - in kl.
feinem Haushalt . Gefl . Offerten an
R . Rheinstraße 123. 8,

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushaltz Off.
unter F. 319 an den TaÄrl.-Ver>laü.

I . anständ. Mädchen m. g. Zeug».
sucht tagsüber l. Stelle in kl. Haus-
halt . Römerberg  16 , 2.

Saubere unabh . junge Frau.
im Koch. u. Hausarb . duwchau>s erff,, s,
Stelle für tagsüber od. bis nachm.
Näh. S tiftst raße 16. Vdh. 3. •

Mädchen sucht Stellung
tagsüber rn kl. >beff. Haushalt.
Michelsbevg 12, S eitenbau ._ _
Anständ. Frau sucht Monatsstelle,

2—3 -atb . morgens od. auch nachm.
Wellritzst raß e 3, Hth. 3 Sst,_

Junge unabh . Frau
sucht Wasch- u. Putzarbeit . Orrmen-
straße^22. S tb. r . 1 St .

Junge Frau sucht Monatsst.
KrrlstraVS 84, Parterre.

Junge Frau j . morg. 2—3 Std.
NSonatsstelle in besserem Hause.
Blücherstraße 44, 1. S t . lin ks.

I . Frau sucht von 8—KTTlfr
Monatsst .^ Sedanstvaße 11. Hth. P.
Junge tücht. Frau s. Monatsftelle.

Steingass e 18, Hth. 3 r.
Frau s. Monatsst ., 2—3 St . morg.

Adlerstraß e 58, 1, bei Glas .
Junge Frau sucht Monatsstelle.

DoÄ -eimer St raße - 1-34; Sstb. 3 I._ ,
Gut empf. Frau s. Monatsstelle,

2—3 S td. M-eichstraße 32, Hth. D . r.
Junge anständige Frau

sucht Monarsst -elle, tagsüber 2—3 St,
Niede rwaldstraße 7, <Ä 'b. 3,_ _

Anständige junge Frau
sucht vorm . 2—3 Stunden Beschast.
Näh. Oranienstraße 47, Part . I.

Jg . nettes unabh . Mädchen
sucht Beschäft. irgend welcher Art.
Hellmu ndstr . W, S tb. P -art . B 5065

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
0. tagw. Besch. Herm-annstr . 26, H. P.

Reinl . Waschfrau sucht Beschäft.
Adolisallee 3, Gth . _

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Walramstraße 5, 1 St ._
Anstb saub. Mädch. s. Monatsstelle

vorm, WLstendstratzê l,^ Fro ntspitze.
Junge Frau sucht Arbeit

für mrtt-ags zum Spülen von 2 bis
4 Uhr. Walramstraße 21, Part , u,
Frontsp ., Fr . Enk.

Miimilichr Personen.
KansmäunischesH'erstnak.

Jg . Kontorist, mit all. Kontorarb.
vertraut , sucht Stelle zum 1. Aprih
ev. auch später . Gefl . Offerten unt
P . 818 an den Tagbl.-Verla g._ _

Junger strebsamer Mann , 29 I .,
m-it Kenntn . iir der eins. u . doppelt.
Buchsühr., engl. u . sr-anzös. sprech.,
sucht sof. od. später stell . Off . unter
H. 317 an den Tagbl .-Verlag.

OewcrVNHes Personal.
Selbständiger Heizungsmonteur

mit gutm Zeugntsseu, gelernter
Schlosser, sucht Stellung . Derselbe
nimmt auch andere in sein Fach ein-
schlagende Ätzbeiten an. Gefl . Ängeb.
unter D . 318 -am  den Ta-gb-I. -Vertag.

Junger Schreiner,
in Allem bewandert , sucht Privat,
kundschäft, a. Hotels , aus Stunden-
lohn. Fran kenstraße 23, Hth. Part.

Selbständ . Konditor
sucht Aushilfsstelle . Näh. Dotzheimer
Straß -e 68, Mtb . 2 !. _

Einige Hosen w. noch mitgemacht
Hele-nenstraße 11.  _

29 Jahre alter Mann
sucht für sofort od. später Ver¬
trauensstellung -als Lagerverwalter
od. ähnl . Posten . Kaution kann in
beliebiger Höhe gestellt werden . Off.
u. R. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Diener
sucht Während s. Herrsch, auf Reisen
ist, 4—6 Wochen anderw . Beschäft.,
a. als Hateldiener , Kutscher, Kranken¬
pfleger u. dergl. Off . u . B. 321 an
den  Tag- bl.-Verlag. _

Junger Mann , kautionsfähig,
engl. u. fvanz. sprechend, sucht Stelle
als Kassenbote. Offerten u . E. 3-20
arff den Tagbl .-Verlag ._

Zuverlässiger gewissenh. Mann
sucht. Stellung irgeüdwelcher Art.
Kautioki kann gestellt werden. Off.
u. D . 320 -an den Tagbl .-Verlag . ,

Jung , solid. Mann ^ ged. Kävall.,
gelerint-or Schlosser, fucht Beschäftig,
r-rgerckwslcher Art . Offerten unter
W. 316 -an den^Tagbh -Verlag . ^

Ers . Gartenärbeiter s. Beschäft.
Näh. Ikauentale r S tra ße 5, Stb . P,

Zuverl . nücht. gewissenh. Mann
sucht tagsüb . einige St . Nebenbesch.,
gl. w. Art,  Gneisenailst r . 23, 3 St . r.

Junger Mann , Ende 20er I ..
solid u. züverl .. m. gut . Zeugn . u>
Militärpap .. s. St . als Kutscher in e.
Hcrrschaftshaus ; noch nicht stadt-
kundig. Off/Hellmundstr . 89, 3 r.

Fleiß , sol. ehrl. Mann m. g. Zgn.
sucht St . wls Hausb . 0. s. B., a. als
Fuhrmann . Dorkstraße 33, 8 recbt-̂ .

Jung . Hausb . m. g. Zgn. sucht
sof. in Hotel St . Frau Kar-oline
Heinrich, gewerbsNiäßig-e Stellender-
mittlevin , Bleichstraße 89,̂ HtH^2 St,
Verh. Mann s. Besch., k. st. fahren.

ElMwrenKvaße 8, 1 St . r . B H0LH
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Weibliche Personen.
Kaufm ännisches Werlonak.

"jfrälcii!,
t>. tat d. Buchführung Erfahrung hat,
im Rechnen durchaus sicher, sowie vm
Verkehr m. d. Publikum üew. ist, f.
Metzgerei gef. N. Kirchgafse. vl , 1.FränLcm,
perfekt in Stolze -Schrey n. Masch.-
Schreiben, auf einige Stunden täg¬
lich ah l4 . März gesucht. Off . «nt.
M. 319 an den Ta gvl.-Ber lag.

Biileau -DlNlle
für Mannfaktnrwaren -Gefchäft per
1. April gesucht. Off . m. näh. Ang.
unter R. 313 an den Tag bl.-Verlag.

SterrographLekundige

Kontoristin
engagiert

Warenhaus
Julizrs Bormaß.

welche in der feineren Wäsche -Aits»
fteuer -Bramche durchaus bewandert
sein muß, per 1. April gesucht. F28

Jacobh L Lang,
___ _ _ Ma inz. __

Tuksttrae feldständrge
Berkänferin,

welche au» im Nähen bewandert, für
Wäsche. Strumpfe u. Trikotagen per so¬
fort oder 1. Äprl gesucht. Offerten
unter .8, «5« an Lagbl.-Hauptagentar,
Wilhelmstraße 8. v662

HemerbliiDes Zferfonal.

T. W-s-Wml!!,LL.!L'
sucht selbständig « Rock-, Taille »-
uns Zuarvetterinnen . 0663

Prä. SW,
mit besten Ref., nicht älter als 30 I .,
bei hohem Gehalt , bis zum 15. März
für einen kleinen Haushalt gesucht.
Nachzufragen nachmittags zw. 4 u. 6
beim Portiex ^ des Hotel „Rose.

Gesucht
feinbürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt . Näheres
nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr
Sonnen berget Straße 66._

Zum l . ' Apnl eineKöchin
die ferabürgerl. kochen kann und etwas
Hausarbeit übern., gesucht Martmst r. 6.

Zimmer - u . Küchen-
Haushälterinnen , Hotelkochinnen, ..«»
staurautköchinnen. Kaffee- u. Beikochnm.,
feinbürgerl. Köchinnen, Stütze, welche
die feinere Küche versteht, Büfettfräulein
für Baünhof, Servieriräulein für Kur-
hytel, Wäichebeschließerin. Koä ledrfrau-
lein, Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen, in Saiionstellen Ällcinmad-
chcn, Hausmädchen für Hotel, sowie
Kückenmädcken sü» t iS arl Grünberg,
gewerbsmäßigerStcllenoermittter.Gold¬
gasse 17, Part ._ Telephon 434. _____

Gesucht zum sofort. Eintritt oder
zum 15. März ein gebildetes.
Fräulein als Stutze

in ruhigen Haushalt . Köchin und
Hausmädchen vorstaub. Angenehme
Stellung . Offerten unter D. 31*
an feen Tagbl .-Verlag.

TAittges WimMen.
das kochen kann und alle HauSarb.
versteht, zum K . März gesucht-

Wolpert , Bierftadter Hohe 21.
Gesucht' gewandtes sauberes

MmmMk !?.
welches auch servieren kann. Pension
Olanda , Garlenstrasic . _ _____

Zwei Mädchen . 16- 20 I .. n. Ems
ges ucht. Nab. Dotzb. Str . 26, M. 2 St.

Ein Lehrjunge
für Koffer- und Lederwaren- Branche
gegen Vergütung gesucht. Kaiserhaus
‘ffl.  Sandcl , Kirchgafse 52. 5509

Au einem 5-jährigen Jungen
wird ein schulfreies

Maschen
aus guter Familie gesucht. Adresse
im Tagül .-Berlag

Flotter Zeichner,
auber arbeitend, sofort aushilfsweise

gesucht. P -rs. Vorstellung bei
Rietschei LHennevsra , G . w . b. H.»

Her'rngartenstratze5,

Eins . Dienstmädchen,
welch, alle Hausarb - n. Wsafch. vevstt.
Wird in eine autbürg . kl. Fam - nach
Eltville . Wörthstr . 10, f. dauernd gei.

Nach auswärts.
In kleinen Privat !,uusstatt erfahr.

Mädchen, welches kochen kann ». Haus¬
arbeit übernimmt, zum haltigen Emtrttt
bei gutem Lohn gesucht. Zwe tmadeben
vorhanden. Zu erfahren im Hotel
A eins.

Junges Mädchen zum Einpaaen
und für leichte Arbeit gesucht.

Suche für sojort >in sg. tüchtiges

Zimmermädchcii
(Unjänsil'rfn). .HOH»

Mlidchcu.
das gut bürgerlich kochen kann,
zum Än tritt per 15. März gesucht.
Näh. Neustadt , Langgasse 5.

KlusenaMerjMeü gchÄi.
Naffäiiifchc Leiueniudustri«

I . M . Baum,
Kirchg afse 36, Ecke Friedrichstraße.

' Zum sofort gen Eintritt in eine I
Priuat -Slinik eine

StätfoRs - Schwester -
z.such!. Offerten unter L . 8SSG an ^
D . Frenz , Mainz . (I .-Nr.°L>b) l 28

SesiiU Nir»>tz Aieii
zum 15. März >iite feinbürgerl.Kockin.
9h:r solche mit prima Zeugnissen gg,
zu melden Kapellenstraße 44, vor¬
mittags vor 10 !Ihr od. nach¬
mittags zwischen2 und 4 Uhr.

Für kleine Familie zum 1. AprilKöchin
gesucht, die der gut bürgerlichen Kücke
selbständig vorstebei! kann. Nerotal 55,
Frau Landaer.-Dire'tor Kelter.

Besseres _Hansmadchen.
das nähen , servieren u. bügeln kann,
und ante Zeugmifle besitzt, zum 1. od.
15. April rn HerrschagishauS gesucht.
Off . u. R. 313, an d. Tagtbl.-Berlag.

Gesucht zum 15. März
öeöjantftES AiMiidchen.

tücht. im Näh., Zimmerarb . u . Serv.
Gute Emps. nötig ._ Aler andratzr . 8.

Tü itzi. Mäs chen,
evang. das selbständig kocht und
Hausarbeit übernimmt , gegen gut.
Lolm sofort gesucht

Dambachtal 41, 1._
"Zum 15. Mär -, selbst, sauberes

zu 2 Personen gesucht. Borst, zw.
5 u. 7 Uhr. Geheimrat Srehert,
Mos ba cher St raf?e 12. _ _ _

Hum SU. Marz
wird tücht. bess. Mädchen, das seinb.
kochen kann u. Hausarbeit übern .,
gesucht. Zimmermädchen Vorst. Zg».
u. Bild an Frau Justizrat Kampf.
Mainz -Kastel, Eleono renstr aße 6.
»WraBDHWBB ® ® ® ® ”

Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
dns selbständig

feluöüraeiüüi Uodjca
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Näheres bei Solimun,
Wilhelmstraße30. 56b9

M -iKnUch» Ners - »-». ^
KaulmäuirifchLS I ' ersonak-

m . stamm «O
S« Rtt 'MN .-MMr

M WW.
ferner

ttWt
mit guter Schulbildung für kaufm
Burcau gesucht. , ^

Off. mit Z ngii.-Kopienu. Geh.Anipr
unter M. -S « bef. der Tagbl .-Verlag

MsWcssWtzec
(Mer ), der flott stenogr.aphter.t._von
größerem Werk per 1. Aprrl,gesucht.
Hchrfftl . Offerten m. Js « nisahschr.
u . Rffer . u . A. 262 m  Tag bl.-Berl.

Bedeutende Ziaarrenfabrik (holl.
Fabrikat , in Deu-tschlaNd ansefertt
sucht tüchtige, rührige '

HewrrüliLes H'rrfonal.

Per sofort gesnchtr
8 bis 4 tttaitia«

Schreiner Wagner.
Leute, die auf Wagen- oder

Waggonbau schon gearb. haben,
bevorzugt. F28

Ndcrrn Gpek,
Motorwagen - Fabrik»

Hlüffeksheinr am  gUam.

ErstklassigeRockarbeiter.
^°F-rantz Mart in , Wil helmstrabe 56.
" Geschäftsführer,
Oberkellner , Küchenchef,

Zi um er-, Restaurant- und Saalkellner
Küchenaide, 5i einer - u. Kochvolontare
Sotelbuchyalter, List u. jg. zweite Hotel-
Hausdiener sucht Carl Grünbrrg,
gewerbsmäßiger Siellenvermittler. Eold-
gasse 17, Pa rt. Telephon 434. __

chremerlehrLmg
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten. stÄ im Möbelzelchnen aus¬
zubilden. F. Schörmg. Wallufer
Straße 9._ _ _ _ -Hmrsburschs.

Erstes hiesiges Geschäft sucht gut
empsohl. Hausburschen, nicht unter
W Jahren ; Wochenlohn Io— 16 Mk.
Früherer Hoteldiener bevorzugt. Off.
u. L. 317 an den Taabl .-Berlag . .

Hansbnrfche.
Erstes hiesiges Eleschäft, sucht gut

empfostl. Hausburschen, nicht unter
18 Jahren . Früherer Hoteldiener
bevorzugt. Offerten unter H. ?>Lu
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fsräutein»
perf. im Aufert. jeder schicken Garderobe,
hier fremd, sucht noch bessere Kundschaft.
Albrechtstroße 11. 1 St ._

Perfekte Friseuse
in Frankfurt a.M. sucht per 1. Mar m
Wiesbaden Engagement. ^!aheres rm
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Staats . geprffj»t« dergärt « erin . 20^ .
alt , Tdürinqcrin . s. stellg . P. 1. April
Mülle r , Mainz,Kais,-Wi lb.-Rg.60.

“inglisi£ei|
wants Situation as Lady’s Companion
or Governess; teaches English, Pain-
tirig and Drawing (Scholar Kat’l Art
Tra r.'ng Schools-London), Musio and
DressmaIsing; p'ays piano accompani-
ments to violin and singing. EscsHent
refomnees. Apply tQ
an » «ulolf Mo «»«. München.  FUB

21 JahreMheinländerin ) sucht Stellung
' als Hausdame zu emz. Herr"'
Dienftniädchen vorhanden. Off. unter

»SI an den Tagb .-Verlag._

SMst meine Schmster
Stellung in besserem Hause zu kleineren
Kindern; dieselbe übernimmt auch gerne
leichte Hausarbeiten. Gefl. Off. erbittet
Otto Nette r , Metzgermstr., Kreuznam .

Gifts . ?»rä »i.
luvS.  Offerten unter K. 320 an
den DasbI .»Verlayp

Hessens Multi«,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Hstrsonak.

Vertreter.
W2

Angebote u. T. G. 2086 am Haaseu-
stoin  L Boal er, A.-G, , Kö ln.

Ke 'ucht zum t . A rit
tücht . KauSn ' Ldmei, f. 2 Pers. Meid.
9—11 vorm. >nd 8—9 abends. 56<6

Avelheidstratz « 50, Part.

Ich Sitte LS
bigotten NN Wirte er. zu verkaufen geg.
hohe Broms, ob. Mk. 300 Vergüig. per
Mcnai . sogleich zu schreiben an ttilb.
\o '. cK ina nn , Ha mburg 24. F62

. Lehrling
mit guter Schulbildung suchen

Gebr . Erkel , Jnb . Fcrd . Seelig»
^_ _ Michelsberg 12. __
Für mein TrUkateffen - Geschäft

suche ich zu Osiern einen
Lehrling

mit guter Schulbildung. c'685
Earl Mcrtz , Wilbelmstraffe 20.

Fräulein,
gesetzten Alters, suckt Stelle als Em-
pfangssräul in, angeh. Verkäuferin, odcr
ionst ähnliche Stell . Gest. Offert unter
»L. L88 an D. FrckN , T -aiu ;. 128

AnM EWiindenn,
der deutschen Sprache vollkommen macht.,
sucht aus 1. April oder später Stellung
als Empfangsdame. Poriierfräul m od.
als Verkäuferin. Gute Zeugnisse vorh.
Nähere Auskunft erteilt

Carl GrL«brrg,
gewerbSmäsiiger Stellenvermittler,

cqff ldgaff - 1^, Part . Tel . 434.
Hewerölickes Hkerforuil._ _

" ^stmgê ildT'Danie"aus gut. Hause
sucht Stelle als

Stütze Pflegerin
«nd Reisedegleiteriu.

Dieselbe ist im Hanswescn gut be¬
wandert. Offert, unt. -4 . 8 . M. s ®**
tzaftptposttag . Mainz . 1 -3

besser. Pension u» , » - rar
Am liisbsten tzsg. ktzemles Ta .sichsngelh.
Räheves zu erfragsn

Hotel Fuhr , Gmsbergstuatzw
" Tüü,t Hotel - U. Rest . -Kochin
sucht St . p. 1. April am lstb. Wiesbaden!
oder Frankfurt a. M. Offerten erbeten
Mainz . Eafe Nruf . daselbst naher«

"Mü »ckie»7Hnbre . welch, bürgetl.
kochenk. «. sänttl. Hausarb. verst., stickt,
gelt, auf 1a Z-ugn. u. Rest Stelle. Off.
ni:ter_A. so o an den Tagbl. -Verlag.
" ^ Wiesbaden ovee Mainz.

Solid . Mädchen (24. 1 .) sucht Stell-
als Haus - oder Allemmadchen In
letzter Stelle mehr. Jahre tat . Gefl.
Off . an Helene Schlumm . Berlm
W/50 . Rankestraße 30-,_ _
' Meercre Mädwen jucken Stelle.
Frau Anna Schipp , gewerbsmäßige
Siellenvermiitlerin . tttttville»

MLnulichs Uorionen.
Kanfmäunilches Personal.

Buchhalter,
durchaus felbständ.. übernimmt Führung
Von Geschäftsbüchernan Tages- uns
Abendstunden. Eiirichtung von Buch-
führungen Einfache, dopp., am. Bi^ l-
fiihrung usw. Offerieu unter -»- »» »
an den Taabl -Verlag. ^L4133
"Ws. ged. Aeds.sg.« M,
Ans. 30, mit kaufm. Borkenntnifse».
lucht Stell , in kaufm. oder Fabrik-
Betriebe zur Einarb ., spat ., beteilig,
nicht ausgeschlossen. Anerbieten zw.
sofortiger Beteiligung zweit!. - ui.
ud U 310 an den Tagbl .-Verlag.

wshnmgs-Anzeiger des Viezbadene?Tagblaür
» . . . " . . .. . M. Orfr. _ Motzni.no« -Ameiaen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgal

Lokal- Anzeigen im „Wohnungs-Anzê r" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern

1 Zimmer

Adelheidstr. 64. Hth., Zim . u. Küche
an einz. Person ios._zu bm._ 681

Merstraße 11_1_Zim . u . Küche sof.
Adlerstraße 13 st , 2- u. 3-Z.-W. sof.

M vor in. Nah. im Laden. 11 48
Ndlttstr " l 8lT « JLMl
aSTcrftr.' IbUMäTRoderstr .. 1 8-

ff .,KWe,zu _vevimeten. _^ ^ -594
Adlerstr. 53 gr . A-ell. 16Mk.
Adler str, 5'3 Dachz., K.. A-bschl. 1174
ibßtfOi 1' ß .. Küche U. Keilst  687
5m 'c':i!r."ü3 TT
Ainffüömertor 5, DebuS 1 . tSniOTCf,

Mich,-. Keller zum 1. Avril zu vm,
Atzelberg» Lau'th, 1 Z., K„ 12. ÄoKk
Bc. i c^ ftra ?e 09 _
Bismarckring 33 1 Z. u. K. 114982
Blücherstr. 5, H. 2, 1 3 . u. 1. 4-

v. A. R' Smmcckr. 26. 1 l. ttld ^l
NlÜcherftratze 17 I^Hrn . m. Mche zu

vermieten . Näheres B^ Äer-straffe 42, bei Dormann . L 8004

Blücherstraße 44. Vdh. 1. 1 Zimmer
u. Küche,___Ilbschl.̂ zrr vm.  114378

Bülowstraße4, Hth-, 1,8 -.u. K. zu_v.
ttostellstraße1, 1. 1 Z. u, K. p. 1. 4.
Dvtzhenner Str . 12, 1, Frtsp.-Zim.,

Küche. Kabinett; das. 2 Zim. ohne
Kückc_ttoch- u. Wassergeleg enheit.

D-Reimer Str 72 1 Zim. u. KÜÄe
Mtb. P , ver 1. April  zu v. S48M

T -l-beimer Straße 86, Vdh. P .. 1 Z.,
Kückeu- Koll. per 1. April. Nah.
Dotzheimer̂ tzr. 63. 1l, _M453

Totzheimer Str . 122, V. P ., «t-  1=5.»
W. nt. ^ o.d._S>vsek., KI. ' . Abschl. d.

Drerwcidenstraße4, .Nb -, 1 Zim. u.
Kückezum 1̂Nvr tt zu verm. 1166

Eleonöreustr. 6, V. P ., 1 ar./Zim. u.
q? Küche tzer. l . April bklli«. 1195

Eis.liiststBlatz4, Stb . Dachst., 1-Zim.-
^ W nn Abschl. v. 1. April. 8 4871
Feldstraße"17, W . 1. I^ leineö Zun

u 'Küchel O Aprrl. ßS Mk 1162
Mldl.r. 18 1 Z-. Kücheu. K^ st 4. _689mit Zubehör.

rvrankenstrfflb1 Z., K., Man,,,84406

ylüäwrstraße 1« Zim . nebst
Zubehör , Hth.. aus O nprtt ->n vnn
Mb . Vdh. 1 St . rechts. 1132

ManreWr ^ AIM Mx y w .gi-,ItHr B&
Göbenstr. 7. Stb .. 1 Arm. u, K. anj

1. April M verm. S « 87

Göbenstr.__19. Mtst , 1-Z,-W. J8W7
Grabenstraße 20 1 Km . n . K. billig.
Hallgarter Straße 4. Hth- u. Mtb .,

1-' u 2-Z.-W-, mit Küche, sof. zu
verm. Näh, W h. Parterre . 680

Hartingstraße 6 1.Z.-W. sof. od. spät.
zu v. Näh.,, Sprenaer . Part . J ®\

Helenenstraße 15, Hth ., 1 Z-, K ., K-
Helenenstraße 17, 1, i Zim ., 1 Küche,

1 Keller, Vdh. 1. sofort Mwii
_5ü. vermiekn . _ ,.0 .51

Hellmundstraße 11 1 icksstgrr Zim . u.
Küche v st April zu vm. Nah. P.

Hellmundstr. 31 nenherg . W.. 1 Zim .,
K s, u. hzb. Mid , N. SŜ .J lks.

Hellmundstraßc 33 1 Zim . u. Küche
im Dachstock zu vermieten , » 43 76

.Hellmundstr. 42 iS .. « , s- N. 1 St,
Herderstr.
Hermamistraße 9 l Zim . »lQnche,
Hermannstraße 21 1 Zim . u-. Kücke,Frtfp .. bill. zu vm.  N ah. 1. V3008
Hermanüstraße 26 1 Z., 1 K-. 1 Kest

zu verm- Nah,  rm „Laden.—112o
3 1- u . 2-Zim.-Wohn._ 6yo

Jahustr ." 16, &,J  klTZTmB.timnr w . m . i  8 - »^ OsLjjg
Kaiser -Friedrich-Ring 59 1 Sv. Zim.
*7 » an ruh . L. od. z. Mobel-

Einst N 3 lks. od. Burcau . 489
Kärlsir . 29.' M .. 1—8 Z.. K-. kl. 8m.

K-Lerstr. 12. 2, Z ._u . Küche,̂ 1. Apr,
Kleiststraße
Körnersrraße7 ' 0dnm,1 K. N. 1 st
MoEr . 12. & 1 Z. K. N V,_L^
Moritzstraße H7  l , sroEManiardz.n. KÜÄe sof. °d. fp. 0 0049
Moritzsir̂ WstU f. kl. Ms. .WQ ^ !H-
Moritzstr. 23. G . B-. 1 Ä- U..KQ171

•Ä55W .£-#
Müllerstr . 9, P ., s. sch- M.-W., 1 Z-,
^an ^̂LhH 'nfst « n^ Lenkzuver -m
Ner°stras?e,11__1 K.. st M7
Nerostratze 2̂9_.1 8.
Aettelbeckstr. 12, Stertz. Znn . u.. 8g

im Stb .._Lerst ApriO w 3
Mtwlbeckstr08lW .-W- »stMV278S
Möttelbeckitr 21 1 JM stM ^ LIbpÄ
Niederw üld str. 53,'OffßTstz_s , 1-1. —-— - —-
Dranicnfir . 19 sch Frtsp .-Z. " . K. an
Zruh . Lenk W st Aprist 6S6

Oraiiiellstr . 47^H^ st ;.XL
J  P .1T eh. Äbschi.. s. N. V. P.  l . 609
rffränleusiraße 62 Zimmer u . 5stüche.
PhrliPPSbergstr. 23 1 Zrw . u . Küche

aus gleich  oder spatcr . 877
Rauenial er S tr . 11 1 Z. u . K. L4W)1
Rheingauer Str . 6 "1 Zim . u. Küche

im Hth. zum 1. April zu verm
Näh. das. Vdh. Part , r.

Aufgabe zahlbar.

Nbeina auer S tr . lZQZZm -WMn
Rheingauer_._Str . 15. i, _l■& . ^ s.
Rhemg. Str . 17,  H. -OZ .. « -- W
Rrehlstraße 8 Küche bsM .,
Riehlstr^ 10__ZlNn__uO .,1 ?__M.-^ E .'
Röderstraße 4 schöne gr . I-Z.-Wohn.

im Bbs.« tuß ver Apri l LlQerm .__
Röderstr. 15 1 Zim . u . K p. st Marz

od 1._Avr. ft.  Metzä evla-den. 10W
Rom erber« 16 1 Z ini, m K. QM. - - •- • " uwe per

1165Römerberg 17 1 Zim-,
1. April zu vermieten . _ _

Römerberg 12J Zim. u . Küche zu v.
Römerberg 19 find 1. 2 u- 3 Zim..

mit Küche zu verm . A. ück Roth,
Schacktstraße 33 oder Herrngarten-
straße 18, Parterre . _ 1187

'Rö merberg  2 5, Nenbatu. 1 Z., 1 K.
Römerberg 34 1 Zim .. Küche n . Kell.

cruf 1. April oder spät, zu v. 495
Schariihstr . 19. H., D . U%.-W. B178|
Scharnhorsistr . 36, H.. 1 Zim . u. K.
Scharnhorststr . 44, Gtzh., _kl . 1-Z.-W,
Schiersteiner St r . 9 st Z. u. K. 667'
SÄlachttzausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

n . Küche an ruhige Leute sofort zu
vermiete n. Näh , im__Kontor^_ 7_Ü4

Schulberg 17 1 Z. u. K. April . 1166
Schulbern 19. Hth.. 1 Z7u . K. z. v
__Näh. Vorderst. st _St , rechts. 705
Schwalbacher Str . 10 Manf .-Z,. K..

K.. auf 1. Aprilm verm. Nah. P,



ü m

Sette 12, Diorgen -AuÄgab e, 3 Blatt. Tsg ^ iE.
schwalbacherStr . 23 1 kl, Z. u> K.,
-m Das : Lrll. zp vm.' Näh. Wch. 1.

Dckiwirlbncher Straße 67, 1, Manf .-
. Wvhn.,,1^Z . ü . K.̂ /zu verur._ 706

>8ichwa!bacher Straße 05 Ma»q . it . K.
' u . K. ai iiftui. _ Näh. Hth. 1168
Vedanstr . 1, Nt ans,, Zimmer mtb
_Küche , ntomiH._12_ w . bsoOt
©ebi»t)traf?c 5 M -ms.-Z. it. Küche p.
_ jU_Märzju vermieten . 678
Zeerobenstr . 24, H./P ., Z . ii'/K . 64466
Äecrobenstr . 31 1 Z„ M„ Äbschl, 1108

ch. 2, 1 Z. u. Küche,
gleich c>d. spät . 708
/IM . !!,. Küche gleich
. verm. 1149

iStciu g. 34, 1, Z„ K, s. o.  sp, _ _B3Ö1~I.
äounugftr . 34 i Zimmer , 1 Küche,
1 tötü„ ver 1.  Mär » pjm . _ 666
Walluser Str . 5, (Oth, 3 r „ Z. u . K.
Walram straSc 8 frdl . I -Zim .-W., D.
IWalra uistr. 30 1 Zinn, Küche n . Kell.
Materl o#st ratze 3 l -Zim.-Wohn. z,_b.
Waterloostr . 6 1-Z.-W., Frtsp . 640
Webergiäe 40. Hth., großes Zim . u.

^Küche, su_ v. Näh. Bdh.  1 . 1127
Webergasse 52 1 Zim. u.Jüche zu v.
Weilstr . 6, B. Ms.7" 1J -W/ s) 668
WriHir . 8 1 Z . u, K. R. H. 1. ' 461
MrilMatze 18. Vdh. Frtsp -., 1 Z.. E
-- u. K. an r. Leute. N. b. Haas . 1J38
Werderstr . 12." MM,, "sch. I -Z .-Wotzn.

woüzw üS- . -»ü -v.  Ratz . V. 8, ,84416
Weftendstr. 8 1-Z .-W. N. 3 r. 64121
Lestendstraße 19, Dttb. DaW ., 1 gr.

Zim . u . K. z, ch 4. 9f._J8 ._1. 63013
Westend str. 15 1. Z... K„ Kam. 64484
SSe stcnd str. 21, F ., 1 2-Z..W, 61367
Westendstraße 42, 1, 1-Zim .-Wohn,

an .cinz. Person oder zum Möbel»
«insttlkrn sofort zu verm. _B 8885

Korthstraße ' zwei schöne gr . Wans .,
alS Stube u. Küche, ob. a.  eins -,
,an r. S.JI.  Rauentaler Str . 18, 2.

HörkstrJ .5, B)J Zi nn u , K. 8  3874
Meteuriirg 1, Ws ., t Zim. n . Küche

E 8ub . ,p .J . April . N. B,  P . 4.
Wetenring 3, Sitz.. 1 Zim. u. Küche

p. 1. April.  A . Seron , S . 2. 62884
Aimmermanns tr . 1, 1, 1-Z.-W. . 1166
Zk mmerma «nstr . 7 1 Z, , K-, V. 6 I014
1 Brät. u. Küche im Hth. zu bin. Näh'.
s Weißen'burtzstraße 2. P . -1. B43S5

Ä Zimmer.!— ——
Adelheid strafte 38 kleine srdl . Mans .-

W.. 2 Z, , Hüche. Abschl. N. 2̂. Et.
Wseltzerdftraßr 45, Stö . 3, 2 Zimmer,

Küche u. Zubetz, sof. od. spät.  713
Mdelsteidstr. 86 sch. L- auch 3-Z-im'd
> Wohn., Pari ., mit Küche u. Ziwb.

sof.  bi ll. zu verm. An fr . Lad en.
Wlerstraße ^ ß,Aiar . u.  Küche._ 714
Adlerstraße 7 sch. Frsp .-W., 2 Z. und

K. per 1. April . Ratz. Laden . 578
Adlerstrafte 9 Msd- W., 2, Z ' uTJ ph.
Adlerstr . 17. l ) 2 Zimmer u . Küche.
AdlerstraßeFlü 2 Z. u . Küche. 1150
Adlers,ratze 28 2 Zim . u. K. zu bin.
Tdlerstraße 37 2- u. 3-Z.-W. zu En.

Näh . Bdh. 1 St . _ 670
Merstr . 49 2,Z .^ K. (26 M Z 1150
Adler str. 58 abge schl. Dachw.. 2 Z./K.
Ädolfoallee 6, Hth. 1, 2 Zimmer mit
. Küche u . Kell. aus 1. April . Nab

Bordcrtz. b. Hest,_ __ 544
Skbr echt str, 12, Dst,,Zl Z, A,^ Äbschl.
Albrechtstratze 23,' H. D .. 2 Z., Msd.,

Küche zu beritt. N. BdliZtz .^ 671
Albrechtstr. 35, Hth., 2 Z,, Küche re.
^ per 1. ,April zu vm. N. B. H . 716
Bert ram str.  11 , H„ 2 Z. Ns'P , ' 03015
Bertramstratze 15, Gttz,, 2-Z.-W. u.
l Zubch. P. ch. chlpr. N. V.  P , _J) G
Bismarckr. '7 , .ö . P , fl. 2-Z.-W. B3584
Bismarckring 38, Hth., schöne2-Zim .-
,_ Woh«, per 1. März zu bin. B 2591
Wlrichstratze 18, Hth. 1, 2 Zim. und

Küche per 1, April zu vermieten.
Näh , bei A. L »ansm>. ^ IlW

Neichstraße 25 srdl. 2-Z.-W.  r n. Z-b.
Weichstratze 29, 1, 2 Zim . mit Zü'b.

zu vermieten . Näh. Bart . B439O
Aleickistrntze39 2-Zim .-Wohn. aus
_6 April zu vernrieten . _ RIO 17
Bleichstratze 32, Hth., 2-Zim .-Wohn.
:_auf 1. April zu um, Rah , Part.
Kleichstr. 34, Stb ., 3 Zim . u . Küche

im  Abschluß per 1, Apr il zu vcrm.
Gleichstratzs 36 2- u , 3-Zim.-WöHn.

zu verm. Näh. Hth. P . u. Neu-
^ paffe O.^SamenhaudlArN . _ 1130
Bleichstraße 39, Hth. Dach, 2 Zim . ui
' Küche, per^l .HÄpriEzu, Vm,_ 64995
Bleichstraße 47. Stbi Dach, sch. 2-Z7-

Wohu. Näh. Bur . im H. B8O18
Blücherstr , 5, M . 1072 Z. u . 'K..

1. 4.  Wh .. BiKm.-R . 26, 1. 6  1822
Blücherstr. 15 2- u , 3-Z.-Wohn.. Mtü.
Oliichcrstraße 17 2-Z.-Wo-yn. zu vm.
JR.  Blü che rstr . 42, Dorm nun . 68019
Blücherstr. 23. bei Ziegler, ' sofort od.

1. April 2 Limmer mit Zubehör.
8lstch«rstraße 38 2-Z.-Wohn . 65tzl5
Blücher strotze 44, st, 2-sst-W. B 2661
Bülowstratzc 4,^ Htl772 Z. u . Küchei
Bülotvstr. 9, H„ 2 Z. im  Absckl. 719

. Dastcllstraßo 19. B.. 2 gr. Z., K. u.
Zubetz, sof od. sp. zu vm. 720

^SÄfte . ß,_ HW
Dvtzh. Str . 6, H . D ., 2 Z., Zbh. 5636
Dotzheimer Str . 19 2 sch. Zim . und

Wüche sasört zu verm. Ratz, Part.
DotztzUmrr Straße 29. H. 1 u. 3, 2-

A.-W,_ Näh. Wtb . 2, bei Krau s.
^osttzeimer Straße 61 schöne 2-Zün .-

^Wotzn . mit Gas Mittelst ., z. v. 722
DoWeimerstraße 98, tz.. 2 Z.. K., K.

sof , 286—396. Räh . Bi, 1 l ._ 723
Dotzsteinrerstraße 98, Mtb ., 2 Zimf

Küche, Keller sofort, SVO—320 Mk
Näheres Vord ertz. 1. St . I. , 724

Dobtzeimcr Str . 199 2-Ziln .-Wohn..
Bart im. Vdtz.. 380 Mt . R. P . 467

Dobheimer Straße 123, Mittelbau.
, «chöne 2-Z .-WÄN . sofort. Bum

Dreiweidenstr . 6 2-Z.-38., Frantsp.
zu verm.  Räh . Par t, r. , As 8648

Drndenftr . 3, Gttz. 1. 2 gr . Z ., K. u.
_Z uipetz. Wegzug sh. per 1. Aprist ^
Drudenstr . 8. Mtb .. 2- u. 8-Z.-W., m.
_od . ohne Stall . Rä h.J6M7 B 727
Eckernfördestraße 3, Hth.,' " schone 2,
_Zim .-Wohn. Räh. P . lkch, 635O3
Eckernsördestraße 12, Hth., 2 Znu . u.

K. p. 1. 4._ Näh, bei Lang.  670
Eleonorenstr . 2 Ms.-W., Vdh.. 2 Z.,

Küche u. Zub . auf 1. April zu vm.
_ Näh. LariMasse 25, 1._ 129
Ellenbogengasse 9 2 Zim . und Küche

Per 1. April zu vermieten . 486
Msässer -Vlatz 6.  Hitz . P . u. 1. St ..
.3 sch. 2-Zim.-Wo httunyen._ B3024
Eltviller Str . 7, Hth., 2-Zim .-Wohn.
- iof. ob.  fü ät . Näh. I). Best. B 4280
Eltviller Str . 16, W 2-ZstWohn. s.
Eltviller Straße 17, Hth., sch. 2-Z.-

Wohuuug zu verm . N. Hth. Kam
Eltb . Str . 17 2 Z. u . Z. (Hausvertv .f

fi -erf . Leute. N. Bächmatzerstr. IO-
Eltviller Str . 18 2.Z . u . K., 1.  Aprils
Erbacher Str . H„ sch.  2- Z.-Wohn.
Erbacher Str . 9, Vdh. u. Hth., st eine

sch. 2-Z.-Ätz ai'.s st . April  z . v. 716
Fauldrnnnenftr . 9 schöne 2-Zim .-W.

mit K. sof. zu vm-, 21.  P . 732
Faulbrunnenstr . 11 ist eine Ms.-W.,

2 Zim . u. K., zu v. Näh. B. 1. 1161
Feld str. 19, B. MM Z., K .,, Kb Gas '.
Feidstratze 13 2 Zim. u . Küche. 1107
Feldstraße 19_ 2 Zim. ti, Zub. zu,ch
Fraukeust r . 23, H., 2 Z,, Apr. 63686
Zriedrichstr.W7 2-Z.-WW . zu vm. 582
Frieörichstr . 41 2-Z7-W.. Wschl. 5686
Friedr iMr . 59, F sp., 2' Z., K . 736
Gcisbergstraße 11, Mttz., Dachtrwhn.,

2 Zimmer . Küche u . Keller, zu vm.
Rä h. T auuu sstrnße 7, 1 r. _641

Gneisenaustr . 12, H,, 2 Zim ., 1 Küche
per sof. oder später zu v. B2561

Gneisenanstraße 29, H.. 2-Z.«Wohn.
zu verm. Räh.  B . P . r ._ 63027

Gneisenaustr . 22 Wohnt v. 2-—3 77.
_auf 1. M ärz o. 1., April . 63028
Gneisenaustraßc 24 pvachtv. L-Z.-W.,

Hochpart „per  1 . Apr. zu v. 6 3O28
Göbenstr. 5, 'Mt b... 2-Z. W . 64983
Göbenstraße 7, Hth.. 2-Z--Wohn. per

1. Aprist zu, v. R. Scheid. 68030
Göbenstr. 9, Mtb .',, schöne,2 -Z.-W.
Göbenstraße 13 2-Z.-W. zu v. 65W2
Göbenstraße 15, Mtb ., schöne große
_ 2-Zim .-W. per st April ._ 63081
Göbenst>st,19 , H., 2W?.,ustKr _ 63032
Göbenstr. 22. Mtb ., 2-Z.-W. B3033
Goethestraße 14, Hth., 2-Z.-Wohn. u.
, Zubehör,Wer , 1. st , N. B. P . 502

Häfnergasse 17. BÄ), 1, 2, ev. 8 Zim.
u . K. a . 1. April . , Ist Spenglerlad.

Häfnergasse 17. Hth. 8, 2 Zim . ü . K.
auf 1. April . Näh., Spenglerlad.

Hallgart . Str . 2, S „ 2-Z.-W. B3034
Hallqckrter Str . 3. Hth.. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh. bei Low,
,HtW . od. nebena n P . links . - 788

Hartingstraße 9, Fsp., schöne 2 Zim .,
Küche u. Keller, zum 1.  April zu v.

Helenenstr . 6, H. 1, 2 Z , K. N7B . 1.
Helenenstr . 15, H„ Ms., 2 Z., K., K.
Helenenstraße 25» H. Frtsp ., 2—3-Z

W. au kl. Fam , tzinü, Ndtz. 1. 559
Hellmundstraße 12, Maus ., 2-Z .-W.

zu verm. Näh. Laden._ B8663
Hellmun dstr. 42 2 Z. m . Zb. f N. 1.
Herd erste. 19. Sttz .. 2 Z„ K. N. Lad.
Herderstratze 21, -seitettbau 3 St .,

eine 2-Zim .-Wohn. mit Zubetz, per
.1. April zu bcntfielcit . Zu erfrag.
Vorderhaus Pan . links,. 7,42

Herderstratze 33, Hth. D ., 2-Z.-W.,
_Abschl ., p . April ._ N. V. P . , 744
Hermannstr aßc 9 3 Zim. u . Küche.
Hemnannstr . 17,87st.-W. u. Z.,6 !-t )36
He rmannitr.  22 sch. 2-Zim .-W«6 4667
Hermannstr . 26 2 Zim ., Küche, 1 K.

zu  verm . Näh, im List en._ 1146
Herrngarten str. 7, Hth. (, Zim . mit

Kab. . u. Küche z. 1. April.  1140
Herrngart 'enstr. 12 2 Pnm. u. K. 607
Hirschgraben 4 2 Zim .. Küche Manu,

p. st,April .zpl v.̂ Räh ., B. 1. 746
Hirsckaraben 32 2-Z.-Wiohn. 1228
Hochstättenstraße 4, Stb . 1, schöne
’ Wohmwa . 2 Zimmer , Küche und

Keller, auf 1. April zu Perm. Näh.
daselbst Bdtz. 1.  S t. r . '6 351

Hoch st ätten str. 10 2 Z. N. B.  1 . 628
M,nstst,16 . G. Ff . 2 Z.i K. N. B . P.
Kahnstraße 20 sch. Mans .-W. zu vm,

2 Zim .. Küche u. Keller m:t Ab»
,Ne u he vgest. Näh . Wtz. 1. 462

Jahnst r . 36, Gttz., gr . 2—L-Z.-Woh ni
Johannisberger Str . 3, 2 r „ sch. 2-Z.-

Wohu. ver I . Avril  zu verm-ieten.
Johannisberger Str . 6, Fsp., 2 Zim .,

Wüche.W Bcklk., Splk ., 896, , 64662
Kaiser -Fr .-Ring 45, H„ sch. 2-Z.-W,,

2 St .', an rutz. Leute per 1. April
_zu verm. Wh . Bdh. B . l._ _ 748
Kaiser -Ftiedrich -Ring 90 sch. Frtsp .,

Südseite , 2 Zim ., Kam. u . Zub .,
per sofort oder später zu verm.
Näheres 3. St ., 12—0 Utzr. 749

Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
zu verm.  N äb. M tz. P . 780

Karlstr . 36. S>tb-, 2 Zim ., Küche « rt5
Keller foi. o. sp. Näh. BdtzststSt,

Karlstraße 49 2 Zun ., 'KiWc' zu vm.
tztä'h. Bdh. 1 S t . rechts._ 548

Karlstraße 44 Manf -Wohn '.. ' 2 oder
3 Z.hi.' Zub.. p. 1. April . R, P . 518

Kellerst räße 11 2-Z.-W, per 1. AprKi
Kellerstr. 13 2-Z.-W. p. 1. Apri l. 752
Kellersträße 15, Gttz,, 2- u. 1-Z.-W.,

Klos., Abschl., sof. od. sp. N. das.
od. Wilhelminenstraße 14._ ._

Kellersträße 25, bei Rohbach, 2 Zim.
mit Küche per 1. Ap ril zu  vcrm.

Kirchgassc 38. Hth., 3 Zun ., Küche u.
kl. Werkstatt zu vermi eten._ 1216

Marentaler Straße 4, Hth. Dachst.,
^ 2 !S ._n.  K ., M W .. 1. Äpri l.  6 4086

Kleiststraße 8 sch. 2-Z.-W., Frtsp ., z.
1. April zu v. Näh. 2 St . r . 630

KörnerLr . 8 2 Z.. 1 Küche. Näh. 1 I.
Lehrstraße 1 KZim .-Wohn. zuKerm.
Lebrstratze 34 Mäns .-W., 2 Z., K. u.
, Zub. g. gl. o.  sp . N. 1 St . 754
Lorcleyring 1, 1, schöne 2-Z.-Wohn

mit Hub, auf 1. 4._ N. P ._ 1181
Lore!eh-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wotzn.

per sof._ NäK B . -r„ b. Weck. 1191
Lothringer Straße 27, Fsp., 2 Zim.,
__Küche, im Abschl.̂ sof 649-97
Lothringer Str . 34 2 '2-Zim .-W. tut

Preise v. 480 u . 350 Mk. auf sof.
N. das, bei Zehner , 1 Dr . 63089

Ludwiaftraße 14 2 Zim. u.  K . billig.
Luisenstr . 49. 2 l ., Frontsp .-Wohn.,

2 Z. u . Küche p. sof, zu vm. 755
Mauergalle 12 sch. 2-Z.-W.. 1 St . r.
Mauergasse 17, 2, 27Z „ Küche, Kell.
Moribstr . 25 Ms.-W., 2' Z. u .,'K. 759
Moritzstraße 28, Stb . Dach, 2—3 Z.

u . Küche sofort oder später zu vm.
Nah.̂ th. 3, bei Frau Bend er.

Koritzstraße 44, Hth. '8, 2-Z.-W. aus
^ gf o. sp., m. 24 Mk. N. B. 2.  760
Nerostraße j 'i _ rcE 2.-Z.-W. m. 'fldf .
Nerostr . 18, H., 2 Z. u. K. Nah. B.'L
Neros tr . 27, Httz.'P ',"2-Z.-W., 200 Mll
Rerostraßc 42 2- u . 3-Z.-Wptzn. zu
_ver m. Ifäh . be»m Hausvorwailter.

lei te mehr . sch.
B 3-504

Nettclveckstr. 12. b.
2-Z.-Wotznung.en per sof_

Nettelbeckstraße 15 sind 2. u . 1-Zim-
Wohnungen sofort zu vermieten.
Nätz-nesKtzarterre ._ _ _ 6 239

Nettclbecksti.18, M'. Pi . 2-Z.-W. 6lM)
Nettelbeckstr. 21,̂ H,,̂ Z.-W. 64867
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnung

240 Mk. zu vermietein_ 62266
Nettelbeckstr. 24 2-Z.-W-, 800. 65084
Nenaasse 19 2-Z.-Wohn. a. Apr. 761
Neugasse 19 schöne Mäns .-W., 2 Zim.
_ u. .Küche._ Näh. Bei Iacobi ._ __
Riederwald st ratze 12, Bdh. 1, schöne

A-Zim .-Wohn. zu verm. 515
Riederwaldsträße 14. Gttz., 2-Zimmer-

Wahn . zu vm. Näh. B. 1 r . 783
Nederwaldstr . 53, W 2-Z.-L 7^ 188
Nikolasstr. 7, Sb ., 2 Z. u. K. an ruh.
___2e’u>k «. gl. zu vm. N. chm_ 764
Oranienitraße 12 2 Zim. ü . K. (Sttz .i

per sof. od. später zu ve rm. 765
Oranienstratzx 15, Hth. 1, sof. 2.Z .-

ZWohm NN Msd. für Spp  Mk . zu v.
Oranienstr . 17, H. P „ 2 Z., Küche u.

Kell. sof. od. spät , an nutz. Leute zu
v. Näh , das,  bei S chön, H. 1. 766

Oranienstr . 54 Wohn., 2 Z., 1 Kab.,
an einz. Her rn z. v. N, P . I. 1110

Philippsbergstraße 17/19 2-Zimmer-
Wohnung, 4. Stock, auf 1. April zu

_ verm. Näh. 2 St - rechts. 448
Platter Str . 17 2 Z., Küche u . Zub ..

Garten . Näh. Part , r ._ 155
Platter Straße 75, dicht am Waide,

Endstation per cl-ektr. Bahn Untier
d. Eichen, 1. Et ., 2 Zim . u . Z. 1115

Mauentaler tr . 7, Htb., sch. 2-Z.-W.
Rauentaler Str . 8 L-Z.-Wohnungen

sof. od. später zu Perm. Näheres
... Mitte lb. P art ., bei Blu m._ 771
Kcknenchalerstratzr9, H„ sch. 2-Z.-W.,
_ pe rJof ._ ob._ML_ R . Vd h.  6 .3040
Rauentaler Str . 11 2 Wohnimaew. ie

2 Zimmer u. Küche. 6 2453
Räuentaler Str . 21, Fsp.-W.. 2 Z. u.

Kü che, gvgen_ Hau sa.rb.ch. 64972
Rauentaler Str . 22. Stb ., 2 Z ., K. u.

Kell., p. 1, April . N. V. 1, r . 1198
Rauentaler Str . 23 sch. 2-Z.-Wohn..

Frtsp ., zu vm. Näh. 1 St . r . 10 80
Rheingauer Str . 4, H.,ch-Z--WJ197
Rheinai Straße ' 9 2 Z,„ K„ Ms., ' K„

per 1. 4. 19! 1. R . bei Born . 64661
Rbein gauer Str . 13 2-Zim.-Wahn.
Rbeingaucr Str . 16. Stb . 1. sehr sch

2-Zim.-Wotzn. Näh. Bdh. P . 772
Rheingauer Str . 17, H., 2-Z.-W. 1158
Rheingauer Straße 24, Hth., 2 Zi.
_Küch e u. ZrGe bör zu ve rm . 774
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Rbeinstr . 66, Hth,, 2-Z.-W., 1. April
_ (380 Mk.jBdb . ch. _1196
Rbeinstr . 71. Sb . 2, 2 Z ., K.. K., mtl.

33 M. p. Apr. a. 1—2 r. Leute . 513
Rheinstraße 72' schöne Fsp.-Wohn.,

2 Zim . u . Küche, aus 1. April an
ruh . Leute . NälJPart . _ 775

Rirhlstr . 6 2chrdl. Z.. K.i' Vdh. 4. 1117
Rieh lstraße 7, Hth..'2 Zim.  u . K. z. v.
Riehlstraße 17 schöne 2- u . 3rZ.-W..

Hth. Näh. Bdh. Bart . ^ _ 777
Röderstr . 12 2-Z. W. z. v. N. P . 1208
Röderstr. I9ch-Z.-W.joi . od. sv. 604
Röder str. I9ch-Z.-W- m" MLd. v. 1. 4.
Röder strafte 29, P .. 2-Z.-W. m. Zutz.

zu v. Klos, ch Abschl . N. 1 r . 564
Römcrberg O 2! Z. u . K. s. o. sp._ 780
Römerberg 25, Neubau , 2 Z ., 1 K.
Rüdesheimer Str . 33 2-ZJ8 . ch782
Rüdesheim . Str . 36, Mb .» 2 Z„ K.

n . Zub.^ pj . April (300).- 648 64
Rüdesheimer Straße 38, MW., sch

2-Zi.m.-Wohn., mit Balkon, zu v.
chtätz. Hth. Hart .- psschts._ 63339

Saalgasse 24/26 2 Zim . n. K 443
S chachtstr . 6 2-Z.-W., 16 DÄ., zu bin.
Sckmrnhorststr. 1.7. hint . Hch2-Z. u.

Küche billig zu vermieten . Näh.
chSdh. 1 S t., b.  A . Molitor . 61943

Scharnhorststr . 17 sch. Frontsp .. 2 Z.
u. Küche zu v. Näh. 1 St . 6 8512

Scharnhorststraße 24, 2, sch. 2-Zim .-
MohmrM zu vermiete n . - _1211

Scharnhorststraße 27 W., bestehend
aus 2 Zim . u. Küche, zu vm. Näh.
daselbst beim Hausmeister.

Schwalbacher Straße 14 2-Z.-Wohn.
auf 1. April zip vermieten . 65012

Schwalbacher Str . 19, Hth. Dachw.,
2 Z . u. K. m. Zub ., mtlJO M. 12.18

SchwalbchStr . 43JNßÄW .j ' Z . ,786
Schwalbacher Str . 45, früh . 27, gvoke

2-Zim .-W. mit Küche im Ab',chl.
auf -1. April  zu verm._ 1217

Schwalbacher Strafte 89 sch. 2-Z.-W.
pe jsofor Jod . spät. Ml vm._ 787

Schwalb) Str . 99 2 Mans . u. Küche.
Sedanstraße 6J/Z . u. K. zu v. 1220
Sedanstratze 7, Mtb . Dach., 2-Zim .-

Wöhn... Küche, Keller, per 1. April
bill. Näh . MH . 1. Stock. 6 4429

Sedanstratze 9. Bdh. 'Frtsp .. 3 Zim .,
K. Wans ., 2- .K,, per 1. Mar z. v.

Seer obenstr. 24, S . D ., 2 Z. N. V. 1.
Scerobenstr . 26. H. 1, 2 Zim ., Küche.

N. b. Wenzel, Hth. 2. St . 62205
Steinaaste 12, B. 3. 2-Z.-W.. 1. Apr.
Steingasse 28 abgeschl. D .-W., 2 Z.,

K Kell.. aus  1 . April z. v. .11.64
Sieingasse 28 2 schöne Dachlog. 601
Stein gaffe 34 2 Z. u . K. N. 2. 790

Scharnhorststr . 44. Gttz., 2 Zim ., K„
an rntz. Fa rn. PhrJ .>April ._ _

Schierstcinrrstr . 11, Mttz., L-Z'.-Wobn.
N. P . od. W rechtstr. 7, Lad. . 783

Schierst. Str/19 , H.. 2-Z.-W. 63044
Schie rsteiner Str . 29 2 u. 3 Z . 3766
Schillerplatz 3 2-ZiM.-Wohn.rMa auf

1. April z>u vermieten ._ 65028
Schlichterstraße 14 2 gr . Fspz. u . K.

an kinderlose Leute . ^ Näh. Part.
Schulberg 21, "1. "sch. 2-Z.-Wahn , zu

verm . Näh. 1. Eivgie rschtS.

'Stiftstraße 2, 2,  Frtsp ., 2 Zimmer
zum 1.Jlpr ti gm ver mieten ._

Stiltstr . 3JS j . 1JL, 2 K.-u . K.. 1.  4.
Stiftstraße 23 Mans .-W., 2 Z. u . K„

an anst . Leute, alleinstch. Frau o.
rdl.M <P .LU.vm. o. a. kl. Häusarb.

Walkmül,lstr. 4 2 Z. u . K. im Dach¬
geschoß an kinderlose Mieter zu vm.

^ Näh. WalkmÄtzlstraßc 17. 631
Waikmühlstr . 5 große sonn. 2-Zim .-

Wohn. mit Zuibeh., Tichpart . 791
Wallufer Str . 5, Gttz. 3 r ., 2-Z.-W.
Wallufcx Str . 8. Hth. D .. 2-Zim .°W.

mit etw.  Haüs äckbeit zu chm. __792
Wälramstr . 3 2 Z. u.  K „ Apr, 65 044
Walrainstraße 7, H2 Z., K.  V . 1 l.
Walramstraße 13 2 Zim . u . 1 Zim.

mit Küche awf gl-eich zu  vm . 1144
Walramstraße 20, 2 Z., K., Hth. 1,
_z u verm.  Näh . Part . 6 43 44
Walram straße 27, 1, 2-Ziin .-Wo hn.
Walramstr . 37 2-Zim .-Wohn., Hth.
', Dach p. sof. ad. sp. N. V,H . 62850

Waterloostr aße 3 2- Zim .-Wohn. z. v.
WeiistrJ , V. Ms., 2-Z.-W., sof. 793
WerlstrJ , V. D .. 2-Z.-W. N. H. 1 794
Weilstr . 17,  2 , L-Z.-W. zü vm. 625
Weißenburgstr . 10, Frtsp, , sch. 2-Z.-

Wotzn. P. 1. Apr. Nä h. V. 1. 68046
Wellritzstraße 6. Stb . Frtsp ., 2 Arm.,

Küche U'. Keller per 1. April zu
verm. Näh , bei F lößn-er. 796

Wellritzstraße 21. 1, 2-ZinJW . 1152
Wellritzstraße 23, H., 2 Z. u . K. 1108
Wellritzstraße 37, Mittelbau , 2 Zim.

11md Kü che zu vermieten. _796
Wellritzstraße 41 V 1. L-Z.-Wohn.

p. 1. 4., mrt od. o. Wascht., Werkst,
o. Stall . N. NorM ,_J  J . _

Wellritzstr. 42, Vdh., 1 Mans .-Wobn..
2 Z. im. Abschl .. 1. Apr, N. 1. 63047

Wellritzstraße 57. H. 1. 3„Z. u . K. m.
M . p. 1,  4 . zu vm._ Näh, das._ 797

Werderstraße 10. Stb ., srdl . 2-Z.-W.
m. Zb., neu tzerg., 310 Mk., o. sp.

Werderstr . 12, D ., abgeschl. 2-Zim .-
Wohn.. 260 Mk. an r . Leute . 64026

Wchstendstr. 8. Hth ., sch. 2-Z.-W. 64392
Westendstraße 19, Hth. 1, 2 Zim . u.

Küche zum 1. April , Dachst. 2 Z
u. K., sofort. . Nah. Vdh. 1._ 68048

WestenÄstr, 21. Wh ., 2-Z)-W. '61748
West'endstr aße 28, Frtsp ., 2 Z., K., K.
Westendstr. 39 2-Z.-W., H., b . 63050
Wieländstr . 9 2-Z.-Wotzn, (Seiteich .)

a . i . April zu jfN . V. P .ch. 798
Wielandstraße 11, Stb ., 2-Z.-Wotzn.

per 1. April , zujernj _ . 1227
Wielandstraße 15, Gth .» 2--Z.-W. nt.

Balk.. m. ob. ohne Werkst., per
1. Avril , N. Herderstr . 5, 1. 799

Winkeler Str . 6. Mb .. L-Z.-W.  M
Wör'tbst'r . 26 Mans .-W.. 2 gr . Zim.

-u Küche zu vm._ NÄ . 1 St . 801
Porkstr. 8 2" Zim ..u. K. sös._ 63052
Norkstr. 22 2-Z.-W. p.  1 . Apr . 62015
Äorkstraße 25 .2 Z. u . K., Hochp., aus

1. Av ril . Näh . Ecklad en. 117c>
Noristratze 27, Hochpart ., 2 Zimmer,

Küche, Bad , Man, .,. 2 Keller aus
1. Avril zu vm-, Mb , 3 r,  566

Vicrtftr. 31-, H.. 2-Z.-W. N. Bdh. 3 l.
Zietcnring 1. Vdtz, FM 2 Zim . u.
^ Zub . tos, od. Ip at . Nah. V. P . I.
Zietenring .3? HJ2 Zim . u. Küche p

1. April . N. ber tzteron, H. 2. 62.J8
Zietenring 6, HthTJ -Zim .-Wohn, u

Zub . zu vm. Näh, da, . Lad.  802
Zietenring 8, Hth. Ms.. 2 Z., Küche
^ per 1. April zu benincten._ _5o4
Zimmermannstratze 10, Hth., stWne

2-Zttn rner-Wohnnng . 63053
2-Zim.-Wohnungen , 1. u . 2. St ., Pr.

380 Mk., gl. od. spät , zu vm. Nah.
Dotzhermcr « traste 146, Pa rt ._

Schöne ' 2-Zim.-Wol,n. mit Zuibehör
mim 15. April od. . 1. Mar um¬
ständehalber preiBvert zu verm.
Näh. Hallaa vier Straß c 7, 3 r.

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
Lorelev-Ring 10. Hth. P . » 1209

2 Zimmer u. Küche, Attsp .. zu veryi.
N. Meda . Müller , Röderstr . 33.  6 34

2 Zim . u. K. per sos. od.. spät. Nah
Kl. Webergassc 13. bei Kappes.

8 Zimmer.
Aarstratze 27 sch. 8-Zim .-Wohn., Bad,

Balk.,' Gas , wegzngsh. aus 1. April
zu ve rm.. Näh. Beh rens , 1.  B 3505

Aarstratze 28, 2. 3 Zimmer , 1 Küche,
Balkon. Mans ., 2 Keller P. sos. od.
1. Avril zu vm. Nah. Part . 1009

Aarstraße 69 sch. gr . 8J .-W.. 1 Mi.
2 Kell., Preis Z50JDH , 804

Adelheidstraße 63. M 3 Z. u . Z für
einz. Herrn rc., a . Bureau . Nah. 1.

- - - 117K
810Adlerstr . 3.Jteub .,_ H^,3 -Z^ ,

Adlerstr. 19 schZ.8-Zim .̂ W. .sof.
.. Z7Z.-W.,Ädlerstraße 29 3-Z.-W,. Pckrt,, per

April od. spat . N. Adl-erstr. 18,  1.
Adlexstraße 31 S-Z.-W. zu vm. 541

Adolistr. 1. Stb .. 3 Z. u. K. zu verm)
Näh, rm Sp editio nsbureau . 811

Adolsstr. 7, Stb . 1, 3 Z.. Zub . u . gr.
Veranda . Näh. Stb .' 3 St . 868

Adolfstraße 8. Gttz. 1, 3 Z., Küche.
Mans . 2 Kell., sof. od. 1. AprÄ!
zu verm. Nätz. Hth. 2 S t ._ 81J

Albrechtstr. 6. H. P ., 3 Z„ 1 K. 39ü
Älbrechtstr. 28 P .-Wohn., 3 Z. m. all.

Aub.. sof. od.  s p. Näh. 1 r . 818
Albrechtstratze 36 A-Zim .-Wotzn. mit

Zubehör per 1. April , Part . u.
2. St . Einzus . 10—8 Uhr . 814

Am Römertor 7, Lang , 3-Zim .-W„
_geei cmet für S chuhm., zu verm._
Arndtstraße 1 schöne 3-Zim.-Wohn.
_zu verm. Näheres Laden.  815
Arndtstr . 5 sch. 3-Z.-W., 1. Et .. Süd¬

seite, m. 2. Balk., Bad uffto., sof. öd.
sp ät . Näh . 1. Et . l. od. Bur . P . 816

Dachmayerstratze.10 3 Zim . m. Zub.
zu verm . Näh. Garten tz. 817

Bierstadtcr Höhe 56, P „ sch. 3-Z.-W.
m.  Balk . p.  1 . Apr. N. 2 r . 821

Bismarckring 2, 4, schöne mod. 3-,
cvt. 4-Z.-Wobn., mit Bad u. Heiz.,
an ruhige Mieter zu vermieten-
Räheres daselbst 1 St . l. 61561

Bismarckring 22, P „ 3 Zim . mit Zu»
_ 'betzör aus 1- Ap ril zu vm. 68054
Bismarckring 25, 1 links , wegzugs-

schöne 3-Zimmer -W!otznung, 1. 0-
au f 1, J uli zu vermieten . 64987

Bismarckring 42, Mtb . 1. schöne3-Z.-
Wohn. mit Zutz. Näh . P . >1591

Bleich str. 15, H., 8 Z., 1 K.. Apr. 822
Blücherpl. 2. 1, 3 sch. Z., Badez u.

r . Zubeh. p. April 1911. Nah. da,.
b. Weise. P .. o. Adelheidstr. 14. 824

Blüchcrstrafte 7, 1 r .. 3 Zim . u. Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh.
Bismarckring 26, 1 links . _ 63055

Blücherstraße 11, Fsp.-W., 3 Z„ K
_aus 1. April zu _berm._ 65057
Blücherstraße 19. Vdh., 3'-Zim.-Wohn.

sof. od.jpäter . N. P . r ._ 835
Blücherstr. 29, Vdh.. 3 Z.. K.. 2 Blk)
_u , r . Zub ., aus 1. Apr il ._ 6D63
Blücherstratze 30, 1, 3-Zim .-Wohn.

mit 2 Balk. u . veichl. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh. das. Part .,
oder Bertramstr . 17, Laden . 68059

Bülowstr . 4, BÄ ». 8-Zim .-W. zum
1. APrichzu vm. N. Vdh. P . r . 826

Dotzheimer Straße 63 3 Zim ., Küche,
Badezim ., 1 Mansarde , 2 Keller,
Rdh.J ^Si .. per 1. April . 64670

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sof. oder sp. zu verrn. 63060

Dotzheimer Straße 85 8 Z. u. K-, mit
Zübeh.,_ perjlpril zu vm. 63061

Dotzheimer Str . ' 74 3 Zim . mit Zub.
per 1. April  zu verm ._ 63062

Dotzheimer Strafte 75, Mr-ttelbau,
eine 3- u. L-Zim .-W,, mit Zubeh.
Näh. Hth. 2, bei Buckart. _ 491

Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.
sös., 290 m N. 1 St , I.  827

Dotzheimerstr, 98, Mtb ., 3 Z., K., K.
sof., 400 Mk. N. Vdh. 1 lks. 828

Dotzheimer Str . 105, V., mod. 3-Z.-
Wvhn. mit Zubehör auf gleich öS,.
später zu vermietet, ._ 829

Dotzheimer Straße 109, Vdh. Part .,
3' Zim ., mit reich!. Zubeh., sowie
3 Zim . usw., im Mittelb ., p. Apr.
N. bei I . Bohn, Bdh. ,1 ©t,_ 830

Dotzheimer Strafte 110. Part ., eine
3-Zim .-Wohnung , zwei Balkons,
Babe-Einrichtung zu verm. lltäh.
dasel bst 8 S t., bei Wolf , 63 29

Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.
sofort od. später billig._ 831

Dotzheimer Str . 150, Frtsp ., 3 Ztui-
u . K. per 1. Avr il . B 2474

Druden str. 5. V- V.. 3 Z. 1. 4. 63063
Drudenstraße 8 8- o. 2-Zim .-W„ mit
_od . ohnê Stallung . N. V. 1. 832
Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im

Bdh., zu vm. Näh. Bdh. 1.  883
Drudenstraße 9, 3, 8 u . 4 Zim . zu

vermieten . Näh. 1 rechts. 638o6
Drudenstr . 1ÖJ8JJ 3-Z.-W. a. gl.
Eckernsördestr. 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohn. Näh. Part , links. 6 216
Eckernsördestraße 12 3-Zim.-Wöhu.

m. Bad u. Maus .. 1. St ., p. 1. Aprr!
_zu verm._ Nätz. bei La ng._ 834
Elsässer-Platz 6, Part ., 1. ü . 2. Et ..

3 schöne, der Neuzeit entspr . 3-Z.»
^Wphnungeip zu permieten ._ 63064
Elt ». Str .' 14,  M „ gr . 3-Z.-W., 400 Dt
Eltvill er' S tr. 18 3 Z. u. K„ 320 Mk.
Eltviller Str . 19/21 — Garten -Än>

lagen — gr . koms. 3-Zim .-Wohn.
m.  bes . Gavde-robezim., kompl. Bad
ü. freiem clektr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Kam. v. erwachs. Pers . R . b.

jdach das.. 10—12. 1—4 Utzr. 1222
Emser Straße 48, Part ., hochherrsw.
^3 -Zimm'er-Wohnung^ zu v. Beim'
Billa Emser Str . 57, 2, 3 sch. Zim.

m. Zub . u. Garten z. 1. April od.
_früh , z. vm, Einzus . v. 11—-1 Uhr.
Emser Straße 69, Hockip., 3 Zim . u.
_Zub .—aus, gleich od. später . , , 838
Feldstraße ' 22 S-Z.-W. mit Abschluß

u . etg. Klosett .zu vermieten . 664
Frankenstraße 4 schöne Dachw.. 3 Z.
.. i:. Preis 320 Mk., z. v. 6 80 65
Frankenstr . 10 Wobn., 3 Z. m. Zub.,

1. April zu v._ N. Laden._ 68066
Fra nken strafte 16, Dorn , sch. 3-Zim.-

Wohn, zu verinilelen._ 63068
Frankenstraße 24 eine neu tzergericht.

8-Zim .-Wohnung per sofort oder
_ 1. Apr .jt . bei Gö bel . P ._ 68069
Fricbrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche

'df . ob. spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bvemser._ 841

Frredrichstr. 12, Vdh.. Frontsp .-W.,
3 Zimmer , Küche, Keller und Zu.
behör an kinderloses Ehepaar od.
einz. Person zu verm. Näheres
C. KaWrcnner . _ _

Gcora -Äugust-Str . 5 sch, A-Zim .-W.
Georg/Augüst-Str . 6, Bdh., 8. St . !.,

sch. A-Zim .-Wohn. sortzugsh . mtck
Nacht, p. 1. April od. früh . N. das.

Gco.g-Au8ust-S :r. 6 sch. 3-Z.-WSnI
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Georg -Auguft-Straße 8, Vdh. Part .,

3-Zim.-W.ohn. per 1. Apri l. 83070
Gneisenaüstr . 1 moderne 3-Zim .-W.

wobst Zub. N. Yorkstr . 13. 83 071
Gnei senaü str. 11. s. sch. 3-Z.-W. 504
Gneisenaustraße lg schöne3-ZimMer-

Wohmm« billig zu vermieten . Näh.
dasellst bei Nitziche. 1167

Kneisenaustraße 20, Hth, 3-Zimmer-
Wohn. z. v. Ratz. V. P . r . 880 72

Gneisenan str. 21  gr . 3-Z.-W. 842
Gaben str,röe 5, Mtb , schöne 3-Zim.-

Wohn. R. b. K̂ipping, V. P .̂ LA>74
Vöbeu str atze 9, Mtbi , 31Z.-W. «4434
Göbenstr . 12. 1 u. 2, se 3 Z. m. Bad.

Näh, bei  Tvittler . Hochpart. 843
Göbenstr . 22 8-Zßm.-Wöhn. _ « 3075
Göbenstrafie 21, 3', schöne 3-Z.-Wohn.

mit Zubeh. ans 1- April Nll . 83545
Göbenstr. 26, 1, 3 ar , 1 kl. Z ., Küche

u. Zub , 1. April . P reis 620 Mk.
Göbenstrafie 32 3 Z, K, im 1. St .",

u . Mans . per April zu dm. 8 1284
Eöldgaffe 16 3 Z. per 1. April ISN

zu verm. Preis 360 Mk- 848
Uustav-Adolfstraße 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon für 478 Mark zu verm.
Näheres Pla tter Straße 42. 846

Mfnergässe 17, Vdh. 3, 3 Zim . u. K.
aus 1. April . ' Näh. Speng lerlad.

Hallgarter Straße 2, 2 1., große sch.
Z-Zim .-Wbhn, mit allem Aubehör,
woazugshalbe r nr. Nachlaß zu Dm.

Läügarter Straße 3, 1, sch. 3-Z.-W,
Küche, 2 Balk, Bad, Keller. Msd.,
aus 1. April zu verm. Näh. Hall-

■ gavter Straße 1, P ., Nicolah. 847
Hartingstraße 7 3 Z. u. K.. 460 Mk.,

zu verm. Näh, b. SchSnba ch._ 849
Helenenftraßs 17, 1. zweimal 3 Zim .,

1 Küche li. 1 Keller, Hth. Part . u.
1 St .. sof. bill. zu verm. -_ F 351

Helenenstraße 24 schöne E .-Wohn,
Vdh. u. Mtb ., der Neuzeit entspr,
per 1. April ._ Näh^ Vdh.stf ..St .̂ r.

Hellu>undstr. 2 sch. "3-Z.-W.. Ä. J uli!
Hellmundstraße 6 3-Z.-Wohn„ Vdh,

3 St ., mit Balkon u . Mans . per
1. April zu verm. Näh. Part . LOS

HellMundstratzs 56, Gth , 3-JimmeD
Wohn, zu  bin ._ Näh. 2 t . 1136

Herderstr. 2, H. Dach, schöne3.Z.-
Wvhn, nr. 28 NA. N. V. 2. 500

Herderstraße 7, Vdh., schöne 3-Ziin .-
Wohn.. 8. St ., per 4. April . Räb.
bei Fr . Dör r,_JBjbS. 1 r echts._ 863

Herderstraße 11 3-Zim.-Wohnung u.
_Wertskcnre , 154 L-mtr , zn verm ._
Herderstr . 23] P . o._ 1, 3-Z.-W. 8*54
Hermannstr . 17 3-Z. -W- u. Zb. «3077
Hermannstr . 21 3 Zim . u. Küche zu

vermiet en. Näh. 1. Sto ck. «3078
Hirschgreben 5 3 Zim . und Küche

per  1 . April . Näh. 1 lks-  856
Jahiistraße 12, Gth ., 3-Zim.-Wohn.
_zu verm. Näh. Vdh- P art ._
Jahnstraße 22, 2, schöne 3-Z.-W. u.
_Zubeh . per st April zu ve rm. 1100
Kahnstraße 25, Part . I., schöne 3-Z.-

Wohnung mit Kab.  N . 1 .r . 1W2
Kahnstr . 36, Gth ., gr .̂ 3-̂ ,u.D -Z.-W.
Jalmftr . 40. Gth .. 3-Z -W, 1. 4. 1165
Jahnstr . 42, H. 2, §Hst-W. bl «49W
Johannisberger Str . 4 3-Zim.-Wohn.

mit Zub ., Part .. tM ver Är._ 867
Kaiser-Fricdr .-Ring 6, 1. sch. Z-Zini .-
_Wohn, her 1, Ap ril ._ R. P ._ B1803
Karl straf!e 6 sch S-Zim.-Wohn^ z. v.
Karlstr. 38, Mb) P, 8 Z, K. N. B. 1.
Kellerstraße7 3-Z.-Wohn. per April.
Kiedricher Str. 9, 1, 3-Zim.-Wohn.
^gleich od. später zu verm ieten . 859
Kirchgass« 17 3-Znnmer ° Wohnung
^^zu vermieten . _ 583

Oranienstr . 25, Hth. P .. 3 Z„ Küche,
eb. 1 Aßams., a.  Apr il z,_b. 866

Oranienstr . 42. Hth, 3-Zim.-W. per
.stchlpril ^ Näh. das. u . Dörr ., 5681
Oranienstraßc KV, Hth. .'P , 3-Zim .-

Wohn.  zu vm.  Nä h. Mtb . 2 r . 637
Philippsbergstraßs 23 schöne 3-Zim .-
._ Wo hn, gleich oder spät er. _868
Philippsbergstratze 39, Fsp, 3 Z >, Kl
Platter Straße 75, dicht am Walde,

Endstat . d. Elektr . Bahn Unter den
Eichon,̂ Liim,mit Zubehör. 870

Ranentaler Str . 12 sch. 3-Z.-W. mit
all . Zubeh. aus gleich od. spät, zu
vm. Näh. Lad. od. 1. Et ., Steiger.

Rauentaler Str . 21 3-Z.-W.̂ «4971
Rherngauer Str .' 18 wegzugshalber

elog. 3-Ziin .-Wohn., 2. St ., zum
1. Kuli zu vm. Näh. P , r . 8 4868

Rheingauer Str . 26 sch. gr . 3-Ziin .-
W. iin,8 . Stock per 1. 4. 11. « 3506

üiheinstraße 88 3-Zinrmor-Wohnung
mit Mansarde , 2 Kell. und Balkon

_pcz_  1. April zluvermseien ._
Rheinstraße 99 Frtsp .-Wöhn., 3 Z. u.

.K.. im Abschi. Näh. 1 St . r . , 871
Rhein ftr. 104, 4, 3- u . 1-Zim .-Wohn.
Rieblstraße Jt  sch^,3 °Zim.-Wohn. 88
Niehlsrr. 13, Mtb .,1 , 3-Z.-2Z., I, Apr.
Röderstr . 4 sch. 3-Zim .°W. im 1. St.

auf gleich od er spät er zu vm. 876
Röderstr . 26, P ., he rrs ch. 3-Z.-W.  662
Röderstr. 26, "Sb ., 3-Z.-W., Äpr. 877

Wörthstraßc 23, 3 r ., schöne 3-Zim .-
. Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.

Kreidelstraße 7._ 473
Aörksträtze7 sch. gr . 3- u. 4-Zim .-W.

(Sonnenseite ^ mit reich!. Zub . per
1. April billig, zu verm. «4 441

Dorkstraße 16 3-Z.-Wohn, per sofort
^,odep,später ., _ Stöl). 1 St . I, «3067
Uorkstr. 13 LZim .-Wohn., sonn, freie

Lage, per 1. April bill . zu ver m.
Korkstraße 23, 1, 8-Z.-W. in. Zubeh.

zu Perm. _ Näh, daselbst. 892
Korkstraß« 25 schöne 3-Z.-W. p. Apr.

zu verm^ Näh. im Ecklnden. 893
Aörksträtze LZ' schone8-Z.'-Wohn. u.

Zub . für 500 Mk. zu v. « 1543
Zietenrina,5,3 -?uM.-Wöhri. b'.ll . 1215
Zietenrinq 5 3- u. 4-Z.-WMill .M2i4
3-Z.-Woh»!l" "mMAbMutz m m.
, Näh. Dotzheimer Straße 53, 2. -
Eine 8-Ziinnier -Wohnung per sos.

oder 1. April zu vermieten . Nah.
■ Sch ulgasse 7,, Laden._ .585
An der Kurpromenade tt. Sonnpnberg

reiz ., mitten * in Gärten besrndl.,
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh. br Hirsch,
Walk mühlstr . 47. T el. 3599.  896

Schöne 3-Aimmer-Woh«. mit, Küche.
Keller u. Mansarde per wiort od.
später billig zu vermieten . Nah.
Aorkstraße 29, 2 r ., od. Mauritius-
straßc 7, P art . « 851

4 Dimmer.

Klarcntaler Straße 6, 2. Etage,
große 3-Z.-Wohn., mit . Bad , zu

„ verm. Näh. Part . links. «30 81
Klärentäler Str . 8 sch. 3-Z.-W . mit

Zubeh., Vdh. Näh, H. P . «3082
Kleiststraße 11 schöne 3-Z.-Wolsn. u.

Küche, Veranda , Speiser ., Bad,
Gas , elektr. Licht und Zubehör , p.

^1 ., April zu,vermieten . _ 447
Loreley-Ring 4 schöne 3-Zim .-W. per

sos.  z . v. Näh. P . r. , b. Weck. ,1,192
Lorrlcyrmg 5 2 :-!-Z.-Wohnungen zu

vermieten . Näh. Lorelehring 10.
_Hinte rba us Parterre, _ «3083
Lorelev-Ring 5 3-ZriN.-Wohu . 308
LüiseMK 8. 3, 3 sch. gr . Zimmer

mÄ Bad , Balkon und reich!. Zubeh.
ioö od. spät. Näh. Part ._ 1202

Luxemburgfträße 5, 2. Etage , schöne
8-Zim .-Wohnung . mit , reich!. Zub ..
per 1. April zu vermiet en. 860

Marktstraße 14, iEcke Ellenbogengasse,
hübsche Frontspi 'tz-Wohnung, 3 Z.,
Küche, nebst Zubehör , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen tm

, Eckladen bei Peter Quint ._ 861
Mebgcrgässe 21, 2. S Z. u. Zub ., neu

herger . Näh Grabeu str. 20,  OM.
Metigergaffe 35, 2, 3 Zim. u. Küche

pcr f . April . N. Gra benstr. 84, «
Michelsberg 8 3-Zim.-Wohü., Stb . 1,

mit od. ohne Werkstatt od. Lagerr ..
per 1. April zu ,vermieten . 613

Moritzstratze 9 MaUs.-W.. 3 Zim . u.
K.. per 1. Avril zu verm. Näh. .1.

Msrißftratze 12. Gth . 3, 3 Zim . u.
' Küche an ruhige Leute su> verm.

Näheres im Laden. ' 1304

Römerberg 7. Vdh. 1, sch. geräumige
3-Zim .-Woyn. mit Gas , z> 1, April
zu ve rm. Preis 6001 Mk._ 878

Römerb. 22, Fsp., 3-Z. -W.  N . L. 505
Römerberg 25, Neubau , 8 Z., 1 K.
Römerberg 33 3 Zim . u. Küche per
% 1.,April zu pcrm . cvt. 28tututcr.
Noonsiraße 5 3 Zim . tt. K. a. 1. April

zu vörni.  Näh . 1hl. , «W87
Roonstr. 16 FfphW ., 3 Ziuih ' Ki, per
_1 . 4. zu verm._ Näh. Part . B 3728
RüdeSheimer Str . 36 mod. 3-Z.-W.,

-8 Balk. -u. Zub., per 1.,Avrill 1178
RüdeSheimer_ Straße 40 3-Zim.-W.
Schachtstraße 30, Vdh. 2, 3 Km . u.

Küche. Preis 260 Mk., sos. oder
_1 . April zu vm._ Näh. 1 r. _ _730
Scharnhorststraße 4 schölle 3-Zim.-
,,Wiohn . , Näh. 3 links ._ « 3089
Scharnhorststrähe 7, 2, ” 3-Z.-Wohn,

per sofort oder später zu verm.
_MH . 3 St . rechts.-_ F363
Scharnhorststraße 12, b. Spielniami,

schöne 3-Zim .-Wohn., im Vorderh.
3 Stock, Eckhaus, mit Balkon, alle
Zimmer nach d>er S -traße , per

^,1 . April oder später zu vermieten.
Sckarnhorststraße 24, 2 St ., gr . sonn'.

8-Knn.-Wlch>MN» am Herrn._1210
Scharnhorststraße 31 schöne Part .-

3-Zim .-Wohn. auf 1. April zu ver-
nmettzn.  Näheres 1 links . _ 879

Schärnhorststr . 34, 3, 3 Zim . u. $5
Scharnhorststraße 37. 4 , mo'd. 3-Zrm.»

Wohn, zu verm. Näh. P . l . 880
Schrersteiner Straße 11, 3, pracht¬

volle 3-Z.-Wohn.. mit kompl. Bad.
MähereS Part , limks._ 881

Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 3.
_ zu^ verm._ Näh, WH.ZP . _ 882
Schiersteiner Straße 20, Mittelbau,
. 3 ZimiNer u. K. z. 1. Av ril . 883
Schwalbacher Str . 29, Vdh., schöne

3-Z.-W. zu v. N. Konditore i. 451
Schwalbacher Straße 41 3-Ziimner-
_Wohnung , Nktb. zu vermieten . 617
Schwalbacher Straße 53 3-Zimmer-

Wohn. mit Zübeö. N. M. P . 187
Sebanstraße S 3 Zim . u. K.  z . v. 8s5
Seerobenstr . 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms., zu

vm. N. Seerobenstr . 10, P. «3091
Seerobenstr . 15 schöne A-Zim.-Wohn.
7 zu vm. Näh, im Laden. « 3092
Seerobenstr . 2̂4,^H.^D , 8-Z.-W. 350,
Walkmühlstr.' 10] G. Fsy.. 8 frdl . Z.

u. Zubeh. mir 1. Avril , Nah. P.
Walkmühlstr . DZi 'm. in. Zub . u . drei

gr . Msd. o. Zub , l. a. z. Möbel-E.
d. C. Firmcnich, Hellmundstr . 53.

Wallufer Str '." 7. Mtb . P , 3 Zim,
_Küch e, 2 K eller sos. billig st zu vm.
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.
^ aus gleich vd. spät , zu vm. « 3093
Walramstraße 6 8°Zim .-Wohn. mit

Zubehör billig zu verm.  _ B 2687
Webergasse 56, 1, 3 Zim , Küche und

Aub., per 1. April zu verm. 886
Weilstraße 7, Dachst, kl. 3-Z.-W. an

rub . Mm . au f gil. Pr . 24  Mk . 661
Wellri'bsträße 22, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.

per 1. 4. N. Kuhn, Hth. 2. « 3869

Albrechtstraße 10, 1, 4 Zim, Balk,
Kückie ii. Zubehör per 1. April zu

_ verm._ Näh. 3. Sto ck._ 476
Klbrechtstraße "36, ! . oder 3. Stock,

schöne 4-Zim.-Wvhnung zu verm.
Einzusehen vorm. Näheres bei

^Fr ^ Rauch- Nöderstvaße 88. 896
Albrechtstraße"46 sch. 4-Zim .-Wohn7.

2 Et , sos. od.. sväch.zuverm .M8S7
Bertramstr . 4, 3. 4-Z.-W. f. 820 AK.
_ve rhäl tnissehalb . sos. N. Lad. 898
Bismarckring 19. 2. St , gr. sch. 4-Z.»

Wohn. in. 2 Blk, Bad . Kohlenanfz.
p. 1. April . Näh. 1 « chts, 899

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer.
Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.
zum 1. Ap ril zu vermiet en. « 766

Blücherplatz 6. 1. 4-Zim.-Wohnung
ncbst Zubehör auf 1. April zu vm.

^Näheres dälsielbst Part ._ « 3154
Blücherstraße 25, 1, Sonnens , schöne

gr . 4-Z.-W. Näh. 3 tts ._ 474
Gr . Burgstraße 17 4-Z.-W. 668
Kl. Burastraße 10, 1, sch. 4-Z.-W.

Gas . Elektr, p. 1. Apr. zu v. 902
BülowstraßeB 4-Zim. -Wohn, zu vm.
Dambachtal 47 (Villa ), Parterre,

4 Zimmer , 51üche usw, p. 1. April
zu verm. Zu erfragen Geisberg --
straße 4, P art , rechts._ 908

Dotzheimer Str . 25, 1 l . u . 2 l, je eine
4-Zim .-Wbhn. mit Erker u. Balk,
Bad , Küche, Speisek, 2 Maus , zwei
Keller y. 1. April preisw . Näh.
das u. im Kolonialw .-Laden. , . 904

Dotzheimer Straße 53, 2. schöne Fsp,
in Villa , 4 Zim . u. Küche, 360 Mk.

Dotzheimer Straße 62, 3. Stock, sch.
4°Zim.-Wohn, neu herger , zu vm.

^ Näheres bei Hausmeister Spieß,
Hinserh . 2 Tr . « 853

Dreiweidenstr . 4, 1. St , 4 Zimmer
mit reicht. Züb. per sos. od. spät.

_zu vm. Näh.̂ das. b. Gchliuk. 806
Drudenstr . 1. Ecke Emier Str , sch.

4-Zimmer -Wohn. P. 1. April , 906
Eckernfördestraße 15, 2, schone 4-Z.

Wohn, freie Lage, der Neuz. ent-
^ sprech, p. April , N, P . l . « 3100
Enässer -Platz 6, 1. tt . 2. Et , schöne.

i>. Neuzeit entspr . 4-Z--W. «3101

Wellritzstr. 37. Mb , 3 Z. u. K.  888

Moribstraße 17 ist eine 3-Zimmer-
Wobn. zu vm. Näh, i. Lad. 758

Mühlgasse 17. tz, 3 Z, K, Zubeb,
, per ' IWApril ., Näh, Eckladen. , 863
Neugasse 18. Vdh, s. Helle3-Z.-Wohn

zu vm. Pr . 450 —480 Mk._ 1126
Keröstr . 12 3-Zim .-W, 8. St , zu vm.

Näh. 1. St . od. Bierstadt er Höhe 35.
Nerv str aße 26, 1. Etage , 3 Zim , K,

2 Mans , per 1. AprA zu .vm. 864
Nerostrl 18." H., ' 3 Z^ u. 'K. N, V. L
Neugasses 14s3-Z -W. Sbb. N. 1 St".
Riederwaldstr . 5,^ .,3 -K -W, gl^ 865
R iederwaldstrDll , 3,j Ä. 3-Z.-W, Ap.
Niederwaldstraße 55, im 2. u . 3. ist,

schöne 3-Zim .-Wohn. per 1. April
zu vermieten . Näh. das. Pnrttt^
bei OfiferMiMus. , « 308g

Westendstraße 3 3-Z.-Wohnung zu
v-erm. Näh., 3^St .̂ rechts _̂ « 4989

Westendstr. 20. Gth , 3: Z, K. B3096
Westendstr. 28,8 Z. K, 2 K, B, &.
Westendstiaße 42 3-8 .-Wohinmg mit

2 Balk, per 1. April zu v . « 1166
Wielandstr . 9, V, 3- od. 4-Z.-W, der

Steüzeit entspr , sotort zu verm.
0täh eres^Vorderhaus ._ 623

Wielandstr . ? 3-Z.-W, nt od. ohne
Werkstatt , im Hth, aur 1. April zuNäb. Vdh. Part , r . 889

Wiclandstraße 13 elta . 3-Zim.-Whn,
1. St , der Neuzeit entivr , wrort
nd spät._ Näb. dai . Part ._ 642

Wieland str aße"20 elegant - Herrschaft^
3-Zim -Wahn, ver 1. .Avril zu vm.
Nah. Stb . jjJf H, fe i Kie fer , 860

Winkeier ""!Str - 8 3-Zim.-Wohnung
im Hinterhaus zu verm.  551

Winkelcr Str . 9. Neubau , eleg. Wohn,
von 8 Zim . u . Zubeh. mit kompl.
Babe-Einrichtungen auf April od.
früher z.u,perm «rem „ 1D3

WI,Mer Straße 9 S-Zim.-Wohn. m.
HausvLUwaliiung auf gleich ober
April -üm vermieten. _ ;_ 1220

Wörthstraße 5. % 8 . Zimmer . Küche.
Keller per 1. April 1911 zu verm
Näheres Kontor uw Hnf. 5L4

Emser Str . 49, Billa , 4 Z, Bad , ei.
Licht usw, sanmens , 1. Apr. 1145

Ems St r. 69. P , 4 - 5lZ .-W. « 3102
'Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W, 2 Blk.

Erk, B . u . r . Zub . Näh. P . 907
Friedrichstraße 57, 1, sch. 4-Zim .-

ev. 6 Zim , auf 1. April . Näheres
daselbst bei Schram m. «3103

Gneisenaustr . 11sst,sch4 -Z.-W- 503
GuHsenaustr . 15 4-Zs- W. «3104
Gneisenaüstr . 35, 1, 4 Z. p. 1. 4. 908
Gäbenstreße 12, 1. 4-Zim .-WvHn. in

Bad iksw. zu verm. Näheres bei
Tritt ler , Hochpart.  1226

Goetbestraße 18 gr . sch, 4-Z.-Wok,ii
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon, Bad u . sonst. Zub , 3. St,
ver 1. Avril . Näh . Part.  909

Hallgarter Str . 5 sch. 4-ZnnZWohn,
1. Et , der Neuzeit entspr . einger,
p. 1. April . N. P , Forst . « 3113

Herderstr ." l"Z- Z,-W. R.' l . 'E't . rs ' 529
Herderstraße 8, 3 St , 4-Zinr.-Wohn,
' alle Zimmer nach der Straße , zu

verm. Näh. K. Petri , Laden, 910

Karlstr . 39, 1, sch. 4-Zrm.-W. sos. od.
spat. z. vm. Näb. da, , b. Hausmstr,

Herderstraße 23, 1, 4-Ziml-W. zu, v.
^Näheres Parterre rechts._ 911

Herderstr . 27, 2. St , 4-Zim .-Wohn.
Näheres, „1.̂ Stock. _ 912

Jahnstraße 6, i , 4 Zim . ni. Zub . per
1. April 1911 zu verm. Näheres
Zingel . Hallgarter Straße 3, 1.

Jahnstraße 25, 1 r .s schöne 4-Zs^
Wohnung , freie Lage, zu vermiet.
Näh. dortselbst. _ « o :

Jobannisberger Str . s7/9 4-Aim.-D.
Kaiser -F-riedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. per 1. April
zu vermieten . Näh . Pä rt . « 1802

Kaise'r -F-rirdrich -Ning 8, 1s schone
^4 -Z.-Wobm her 1. Ap ril 913
Kaiser -Fricdrich -Ring 47. 1, Etage

öder Hochparterre , ist per April
eine elegante 4-Zimmcr -Wohnung,
mÄ allein Komfort und reichlichem
Zubehör , in ruhig , seinem Hause
z-u vermieten . (Kein Hinterhaus .)
Preis 1200 und 1000 Märt . Rao.
daselbst Parterre rechts.

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr, 4 Zim.
u . Zub . p. 1. Avril . Näh. P . 918

KeÜerstr. 11. VdhTstssP, 4-Z.-W. z. v.
Kirchgassc 11 4 Z. nebst Zub. zu vm.

Näheres bei Bischofs. 619
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu

vm. N. b. Hausmstr . Peez . 920
Kleiststr. 2. 1, sch. 4. Z.-W. a. 1. AprA

zu vm. N. b. Hausm . Peez . 745
Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K, Bad, ' 2 Ms, 2 Kell, st Balk,
Gas , elektr. L, sofort . Näh . P . l.

Körnerstraße 5, Pävt , 4-Zim .-Wohn.
auf ios. Näh. b. Seel , 1. Et . 4116

Lahnstraße 2, 1. Etage , 4-Z.-Wohn.
zu verm. Einzus . nachm. « 3107

Lahnstraße 4 schöne4-Zimmer -Wohn.
mit reichl. Zubehör aus 1. April
1911 zu vm. N. das. im Lad. 923

Luxemburgplatz 3 geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 3. Etage , per 1. April
zu verm. N. das. ob. b. Schramm.
Wielandstraße 5. 924

Marktstraße 12 4 Zim , Küche u. Zb.
p. 1. April zu vm. Näh. 2 Tr . r.

Marktstraße 20, 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder spät, zu 6m.
Näb. Part , bei Herrn Jahn . 5990

Mauergafse 3/5 4 Zimmer , Küche u.
Keller zu verm. Näh. im Laden.

Mauergasse 12 schöne 4-Zim.-Wohn.
Maüritiüsstraße 1 4 Zim, Küche,

Keller. Mans . us!v. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritrus-
straße 1. Lederhandlung . 643

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub , 1. St , p.
1. April . Näh. 1 St . links . 925

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub , 2 St,
iper' l . April . Nah. 1 St . I: 926

Moritzstraße 40 4 Zim .. Küche, Kell..
2. Stock, zu vm. Näh. Part . 927

Neugaffe 19 sch. W, 4 Z. u . Küche, z.
1. April . N. Wernrest. Jacobi . 928

Niederwaldstr . 1, am Rg, 4 Z. 5005
Rikolasstraße 24, Sout .. 4 gr . Zim,

Küche usw, aus 1. April zu verm.
Näh. G. Abler, daselbst. Anzusehen
von 10—-12 u. 3—1> Uhr. 929

Oranienstraßc 54, 2, 4 Z, K. u. Zbh,
ver 1. Apr zu v. N. Pt l. 930

Philippsbergstr . 4 4 Zim . per April
zju Perm. Näheres Sout . 932

Philippsbergfiraße 16 sind st Wohn,
Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim,
Badeztm , Balkon, Bleichplatz, Msd.
u . sonst, reichl. Zubehör , gesunde
ruhige Lage, aus gleich oder später
zu verm. Nähi das. P . od. 2 r . 933

Philippsbergstraße 17/19, Part , sch.
4-Z.-Wohu. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 934

Philippsbergstraße 23 schöne 4-Ztm .-
Wohn. mit Balkon u. r . Zubebör
per 1. April zu vermieten . 936

Rauentaler Str . 15, 1, eleg. 4-Zim .-
Wobn.. Zentralheizung . « 3108

Rbeinaauer Straße 13 4-Zim .-Wohn.
Riederbergstr . 7 (Emser Straße)
. 4-Z.-W, Gart , fr . L, s. 1. April

zu v R. Emser Str . 43, B. l. 936
Riehlstr . 12, 1, 4-Z.-W . m. Bad u.

Balk. z. 1. 4. Fed. Z. Bef. E . Lk. 3 l
Röderallee 42 eleg. 4-Z.-W. 939
Röderstr. 12 sch. 4-Z.-W. N. P . 1207
Röderstr . 39 4 u. 5 Zim . mit Zuibeh,

1. ü . 2. Et , z. v. Sk. P . r . 941
Röderstraße 41, nächst der Daunusstr,

Wohnung von 4 Zim , Küche und
Zubeh. per 1. Avril zu verm. 942

Ecke Röder- u. Rerostraße 46 4 Zun.
mit Eck-Balkon. Küche u . Zub. per
1. Avril zu vm. Näh. Part . 644

Rüdesheimer Straße , 42, Vdh, zwei
Wohnungen , ä 4 Zim . u. K. mit
Zubeh, un 1. n . 3. St , sos. 376

Saalgasse 38 4-Zun .-W. in. Zubch.
zun: 1. Avril zu vermieten . 943

Schärnhorststr , 22 sch. sonn. 4-Zim .-
Wohn. m. Badez, 3 Balk, Kohlen-
a-usz. rc, freie Auss , per 1. April.

Schärnhorststr . 40 4-Z.-W. . «3109
Schärnhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem

Zub. sos. od. spät , zu vm. « 25502
Scheffelstraßc 6. P , hochherrsch- 4-Z.-

W. v. 1. April . R. Stb . P . «3110
Schlrchterstraße 13, Hochp. od. 3. Et,

schöne sonnige l-Z.-W, m. reichl.
Zub. v. Apr. N. nur 3. Et . 944

Schwalbacher Straße 44, 3, 4-Zmi,-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu vm. Nab. b. Hausmstr . « 575

Schwalbacher Straße 57, NeUb, 4-
Z.-W, Bad , Erker . 2 Balk. N. 2 r.

Seerobenstraße 33 4 Zim , 2 Keller,
1 Mans , 2. St , per >. April z. v.
Besichtigu-rig von 11 Uhr an . 946

Taunusstraßc 13 4 Zim , vollst. neu,
herger , Heizung, List , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunus-
sträße 13, 1 947

Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
aus sof. ad. spät. Näh. L. «8111

Wärtestr . 9, Bierstadter Höhe, 4, Zim
n. Zubeh, Garten , sof. od. spätep

Webergassc 39 4-Zim -Wohn, 1 St,
g. d. Adlerbad, auch für - geichartl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
SWP&fw.» da selbst Eikladen. 1183

Weißenburgstraße 2 4-Zim .-W zum
1. Mai ober spater zu v. « 1609

Wellrivstraste 30 4-Z.-W. u. Kume
ans 1. Avril zu vermieten . 9o0

S)ork str. 9 4-Z.-Wohn, S onne ns eite.
Dorkstraße 27 4—5 Zimmer per
_sofort oder später,  bläh . 3 r . 95v
Zietenring 1 4-Zim .-Wohn. per svst

odDspät. zu vm. Näh._P . I. B 4708
Zietenring "5 4- Zim .-Wohn. lb.  1213
Sch. 4-Zim .-Wohn, mit allem Zubeh.

v. 1. Avril . Näh. bei Massing, Ecke
Luxembur g- und Kar ist raße.  956

Schöne 4-Zrmmer -Wohn. per sofort
od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str , 12. 957

6 Zimmer.
Adelbeidstraße 14 große 5-Z.-W, mit

Bad , Gas , elektr, u . reichl. Zub,
ver April 1911. M. Klober. 958

Adelheidstr. 45. Part , 5 Zim , Balk,
Vorgarten usw, per 1. April, 959

Ädolfsallee 6, 2, vollständ. neu her.
gerichtete 5-Zim .-Wvhn. mit groß.
Balkon, Bad u. Zubehör zu verM.
Besicht, von 11—1 u. 3—6 Uhr.

_Näh eres 1, Stock._ 1105
Ärndtsträße 2, 1. Et , schöne 5-Zim .-

Wohn. mit Bad u . Zubehör zum
1. April ._ Näh, das. Part , r . 962

Bismarckring 25, 1 r , 5 Zim , Bad,
Mans , sos. od. spät, versetzungsh.
mit Nachlaß,_ Näh, das, «4 401

Bleichstratze 34 5 Zim . u. Küche,
_sofort oder 1. April  zu vermieten .
Bülowstraße 2 mod. 5-Z.-W, 1. od.

3. is t , zu verm. Näh. 3 l. 666
Dambachtal 12, Gartenh . Parterre,

5 Z, Balk, Zb. sof. zu vm. Näh. bei
E . Milipp i, Da mbachtal 12, 1, 964

Dotzheimer Straße 15, Part , schön«
5-Zim.-W. u. Zubeh. aus 1. April
bill . zu ve rm. Näh. 1. Stock. 1226

Dotzheimer Str . 32 5-Zimmer -Wohn.
au vermieten . Näh. Part . _ 966

Dotzheimer Str . 64 mad. 5-Z.-Wahns
2. Et , zu v. P r . 950 Mk. « 3116

Eckernsördestr. 1, P , mod. ö-Zim .-Wl
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näheres Eckernsördestraße 4, 1.

Emser Straße 44, 1. h. 5-Z.-W, 1. 6
'Gerrchtsstratze 7 ist der 2. St , 5 Z.
_u, Zuibeh, auif 1. Avril am verm

Goethestraße 12 herrschaftl . S-Zim.»
Wohnung , nebst großem Badezim.
u. Balkon, sos. od. später . Näh.
2.  Etage , bei Franke._968

Goethestraße 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit reiml . Zubehör auk
sofort od. spät. Näh. P . 83ll7

Goethcstr. 18f Ecke Moritzstr, 3. Et,
5—6-Z.-Wu prw. Näh. Lad. 456

Goethestr, 27 herrsch. 3. Et , 5 Zim,
Balk, Bad, Zubeh, gl. N. Part.

Gustav-Adolfstraße 5 frdl . b-Zim.-W,
Hochp., neu he rger , zu vm. « 2663

Hellmundstratze 58, (Ecke.Emser Str,
5 Zim , Küche, Bad , Kam, Keller,
Gas usw. per 1- April zu verm.
Näh, daselbst, 1.  Etage ._ 146

Herderstraße 10 schöne 5 Z.-Wohn.
zullierm . Näh. oas, 1 lks. 969

Herderstr . 16, Hachp, sch. 5-Z.-W. m.
^all ^ Zubehör chi-llig zu verm. 673

Herderstraße 26 schöne 5-Zim .-Wohn.
^per April zu vermieten, _ J370

Jahnstr . 7. 1, 5 Z, gr . Badez, Balk,
1. April bill. zu vin. Näh. 1. Et.

Kaiser -Friedrich-llling (88, 1,. 4-Z'im.-
Wohn. mit Zubehör aus sofort
od. spät, zu chm. Nah. P . l. 914

Karrst- .' 31" sch. 4-Z>W, Bad , Balk,
Kohlenausz, r . Zb, n. hcrg. 01b

Karlstraße 33 schöne 4-Znn .-Wohn.
rmt Zub. rat 3. St . a. 1. April . 916

Wohnung, 4 Zim , Küche Bad rc
Kentralheiz , per 1. April . Nah
das. 3. Etage , bet S chramm., 951

Mnkelerstr . 3. 2, sch, 4-Z.;Wohnun.g--n
mit Zentralheizung tot. od. spater

^z -u verm. Näh- daselbst._ ,952
Winkeler Str . 9. Neubau , eleg. Wohn,

v. 4 3 . u . Zubeh. mit kompl. Babe-
Ei nr . auf Apnl oder früh er . 1224

Winkler -Sir , Ecke Dotzh. Str . 102,
1, eleg. 4-Z.-Wohn, mit reichl.
Zubehör , per sofort oder, später.
Näh. bei Fröhlich. 1 lks . « 3112

Wrthstraße 19 4-Z.-W. v. 1. April
zu verm. Näh, 1 rechts. 954

Jalinstraße 29, 3, 5-Zim.-W. m. Bad.
Balk. u. Zub. sof. od. spät . 971

Kapcllenstr. 12 5-Z. W, mit Zubehör
per 1.  Ap ril . Näh. Part , r . 972

Billa Kapellen str. 39, P , schöne 5-Z.-
Wohn, gz. d. Neuzeit mit all . Zub.
u . Zentralheiz . p. 1. 4. Näh. 8. Et,
od. bei Kneipp, Goldgasse 0,_ 973

Karlstsch .,5 -Z.-W.  bill . 684
Klarcntaler Straße 2, Hochp, 1. und

8. Et , ie eine mod. 5-Z.-W. (e. sos. i
_3i Aprih zu vm. Näh. P . r . « 3119

Klopstockstraße1, dicht am Gutenberg^
platz, 2. Et , hochherrschaftl. 5-Z.>
Wohnung zu Perm. Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, Part . 839

Langgasse 3 5-Zitn .-Wohn. mit motz-
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 974

Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn,
5 Zim , Garten usw, per 1. Apr:!
1911 zu verin. Näh. daselbst oder

_W ielandstr . 5, 8. b. Sckrc»mm. 975
Lurc -uburgftraße 7, 1. El , 5-Ziu>.-
_ W, d. Nz. eni sp. R. Bo rb ach. 976
Moritzstr. 7 sch. 5-Zim .-Wohnuns :n

mit reichl. Zubeh. aus sofort oder
_1 . April 1911. Näh, daselbst. 077
Moritzstr. 43, 3, eleg. herger. Wohn.,

5 Z. Küche, Bad , 2 gr . Balk, el. L,
Gas , m. r . Zub , N. 1 St. .979

Moritzstr. 52 sch.  ö- Zim .-W. « 3120
MüLerstraße 9. 2. Et , 5-Zim.°Wohn,

Bad u. Zubeh, per sofort oder
_Avril zu verm. Näh. Part ._ _
Neugasse 3 ist distst. Etage , 5 große,

freundliche Zim , Bad , Küchen-
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm. Näh. das. Bureau

_Friedr . Marburg,  Weinhdl ._ 981
Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-W.
__ per April zu vm. N. P . r . 982
Nikolässtrl 33. P , 5 Zim . p. 1. April

zu vm. Näh. Nevotal 13, 1.  542
Oranienstr . 43 5 Zim , Bad , 2 Balk,

.2  Mails , u,2 _% n._zu vm. 988
Oranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn, mrt^
_r , Zub . per 1. April zu vm. 985
Rheinstratze 56, Ecke Oranicnstraßr,

1. Et , .5 Zimmer u . Zubehör zu
Perm. Näh. nebenan bei Herrn

_Res taur . Gwrth, Rheing . Hof. 987
Riehlstraße 21 sind 5- od. 4-ZstWöhnl

zu verm. Skäh. 1. Et . r . « 3121
RüdeSheimer Str . 18, 3, 5-Z .-W. ul

Zb, neuz , gl . o. sp. N. G. P . 988
Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger

Str . 1. P , 1. u. 2. St , 5-Z.-W. u.
Zb , neuz , gl. o. sp. N. 3. 990

Scheffelstraße 4 neu renov. 87Zim.-
Wohnung aus al . o. spät. « 3123

Schlichterstr. 13, 3, sch. 5-Ziin .-Woh-n.
zuni 1. Apri l z. v. Näh, das. 456

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wohn. mit «ÜLD Zubehör. F &75i



Sette 14.
Sedanplatz 4 gr . S-Zim-.-Wohn., der

R euzeit ontsprsch., zu dm. 831 25
Beerobenstraße 2 Z ŝchone b-Z.-Wf
„Preisw . zu v. N. Kronenbrauerei.
Wallufer Straße 8. 1, 6-Z.-Wfgl.
_ob , sp. NA . ayfiefatftr. 99, 1. 992
Wnterloostrahc 6, 2, schone 5-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vm. Bescheid
daselbst u. b. Hausmeister , 998

W-ilhelminenstraße 5, vord. llterotal,
Herrschaft!. 5-Z.-Wohn., m. Bade-
ztm., mod. Einrichtung , auf gleich
oder 1. April zu Perm. Näheres
NKHelminonstr . 8. Hochp. 83126

Kilhelinsträße 2«. 2, Hochherrschaft!.
'5-Zim .-Wohnung, Bad, gr . Balk..
u. reich!. Zubehör, per sofort od.
spät . Näh . Land., Part . r . 994

üfflürttiftr. 7H5 -Z.-SL.. 850 Mk. 674
Zretenring 4 sind auf 1. April 5 Z.

und Zubeh. zu vermieten . 88127

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

6  Zimmer.
Adelheidstraße 12, 2. Et ., 6 Kim nier

u .- reich!. Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Hth. 1._ __ 996

Adelheidstr. 56, 2. Et ., 6-Zim .-Wohn.
sof. zu vm . Näh. b. Hausverwa -lter
oder Rheinstraste 66, 1._ 997

Dotzheimer Straße 58, nahe Kaiser-
Friedrich -Ring , in ruh . Hause,
2. Et ., herrschastl. 8-Z.-W., Badez..
Balk . u. reich!. Zubeh., per April
oder früher . Näh. P. _ 81698

Goethestraße Ö, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
mit gr . Badez., Balkon zu verm.
Näh . Luxemiburgstraße 9, P . . 999

Müis.-Fr .-Rina 25, 3, 'herrsch. 8-Z .-
W. mit reicht. Zubehör p. 1. Fufi

- dd. 1. OM. zu v. N. das. P . I 1118
Käiser -Kkedrich -Riim 62, 3. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links._ 1000

Kärs.-Fr .-Ning 90, Hp.. 6 Zi, 'K. nebst
Zubeh. P. sof. od. spät, zu verm.
Näh . 3 S t., zw. 12 u . 5 Uhr. 1001

Kapellensträße 38 herrsch. 6°Zim .-Wf
itlopstockstraße 5, 3,' herrsch. 6-Z.-W.,

mÄ reicht. Zubeh., Heizung re., p.
1. Apr il . N. os. u . Kleists tr . 10. 460

Tänggafse 10, 1 u. 2, je 6 od. 3 gtm.
Nah. nur Kais.-Friedr .-Ring 55. 2,
de Fal lois , morg. 914—<11%. 1003

Tänzstraße 18, Etage n--Villw Herr¬
schaft!. 6-Zimmer -Wohnung mit

^veichl. Zubehör zu verm. 1004
Lmsenstriße 49, 1, 8 Zinn , Küche,

mit Speiset ., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

,_Nä heres 2. Etage links . 1005
Moritzstr . 15 6 große Zim . m. reicht.

Zub .. 3. St ., s. 950 Mk. a . sof. od.
1. April . Näh. 1. St . lks. 1006

ürnfit "Neroborgstraßc 16 herrschastl.
O-Zim .-Wohnwng, reicht. Zubehör,
i>m « outervain . Näh. Fr . Direktor
Ncklte, Mischen 11 u . 1 Uhr. 676

Rheinstr? 86 gr . 6-Z.-W., P . o. 37Ei ..
ans gl. od. spät . Näh , das. Part.

Rüt -esheimer Straße 8 herrschaftliche
1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Mans .. 2 Kellern, Gas u . elektr.
Licht, Bad . Balk., unk. Nach!. >.007

Rüdesheimer Straße 30, 3, 6-Zim .-
W. n. Zu-b., neuzeitl ., zu v>n. Näh.
JohcmniÄberger Straße 1, 3. 1008

Tcheffelstraße3 schöne 6-Zimmer»
Wohnung mit reich!. Zub ., 1. St.
aus 1. April zu vermieten . 51i ;t
beim Hausv erwalter . Sout . 1009

Schlichterstraße 14 «leg. 6-Z.-Wohn.,
neu herger ., u . r . Zub ., Gartenb .,

! soÄ. oder 1. April zu v. N. das. P.
Schützenhosstr. I  6 - ob. 7-Zim .-W. m.

Zubehör zu verm.  N äh. daselW.
Webergasse 11. 3, 6' Zim . nebst' Zu¬

behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. DenoA . 1010

Wlelanbstr . 5 herrschastl . Part . 2. ob.
з . Etage , 6 Zim ., Küche. Bad usw.,
Zerrtralheiz .. per sof. od. später zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
Lei Schramm . _ _ 1011

Rlilhelmstrahe 16 eine Wohn.. 6 Z.,
и . Zubeh.. Gib . 1 St -, sof. od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 1012

_ 7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u-

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinfftvaste 40, 2.  4013•’■-IfC-l1 _ «J . _ r' -

Ntt" der Ringkirche 7 hcrrschafilche
Wohnungen zu vernu : 2. Stock
7 Zimmer per sofort : 1. Stack
7 Zimmer auf 1. April . Näheres
Kaolstraße 7, 2._ _ 1014

Wmser Straße 21, Bol-Etagie, 7-Z -
Wlohn. per  sof . oder spät . 10 15

Kriedrichstrahe 27 Höne 7-Znn .-W.
mit reich!. Zubehör aus sofort

S oder später zu verm ieten ._ 645
Kleistftraße 11 schöne 7-Ztm .-W»hn.

ix. Küche, mit Zubehör , zu verm.
Näh , das , v. 2—0 Uhr,, _ 448

Lanqqasfe 35, Ecke Bärenskr ., eöeg.
7-Zrnr.-Wohn. -in vm. Günstigste
Lage für Pension , Praxis u, Ge¬
schäft. Besicktiqwng morgens 10
bis . 12. Uhr. Teleph on 8599._ _

Nheinsiraße 82, i . Etage , 7 Zinrmer,
Küche, Bad usiv., per sof. od. spat.
Näh. das. b. Hausverwalter ^ 442

Zu Billa Uhlandstraße 16 hochherrsch.
7-Zsm.-Wohn., 2. St ., zu verm ._

8 Zimmer « rrd mehr.
AdolfsaAee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-

W. in. reicht. Ab. u. Pers .-Aufzug
sas. od. sp ät . Näh. Par t.  1016

ßldslssollee 27 sch. ~8"—9-Zim .-Wöhn.
^riedrichstraße 45 cieisü 9-Z.-Wohn.,

1. Stock, Zentralheiz ., Lift , per
1. Ott ., cvent. ab l . Uug», zu verm.
Näheres iw Ladern._ 1119

Friedrichstrahe hochhorrschaftl. Wohn,
von 8 Zim . u. Zubeh., Zentralh .,
olektr Licht, Lift , für Arzt pass.,
ist - .ndehalber sofort mit Nach-

Aak vermieten . Off . u. T . 196
an den Daabl .-Verla g. 846«i

Ner °tal 8. Partei , u . 2. Olim,
“ Zenivalherz ., 1, ApcÄ. 1017.

Kaisee-Friedrich -Ring 73. 3, Ecke
Gutenbergpl .. 8 Zimmer m. reichl.
Zub-, prachtv. gelegen, hochherrsch.,
vor kurz, neu hevgerichtete Wohn.,
wegen Versetzung des Inhabers
sos. od. später zu verm. Näheres
daselbst od. Sout ., Baubureau , und
R r . 71, Part ._ _ 546

Rheinstraße 33 herrsch.' 9>Z.-Wohn.
m. Zub. a. 1. Äpr. 1911 z. v. Nab.

J.  St , ob. Möb« . Bes. 10—1. 5982
Schiersteiuer Str . 11, 3, 8 Zim . m. x.

Zub . p. 1. April . Näh. P .Zl, 1201
Sonnenberger Straße 43, 2. Etvgc,

8 Zim . u . reichl. Zubehör , Zentr .-
Heizung, elektr. Licht, Lift , auf
gl . od. später zu vm. Näh. daselbst
Ttefpart . 1018

Mesdaderrer Tagdlatt.
Rheinstraße 56 Laden per sofort zu

verni. Näh. nebenan hei Herrn
Restcrur. Garth . Rbeing . Hoi. 1087

Freiiag. 10. März 1911. Nr. 117.

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 57^ ^ W« kstätt '.̂ 1019
Adelheidstr. 64 Lager r. u. Ke ller.  680
Ädlerstraße 58 gr . Heller Laden, für

iedes Geschäft geeignet , auch als
Werkstatt od. Lagerr ., mit Zim . u.
K. für 500 Mk. zu, verm.

Wölfstr . 5 sch. Helle Werkst, o.
räume , mit od. ohne gr . Keller-
räume , preisiv-ert zu verm. § 338

Läden Adolfstraße 7 zu vermieten.
Näheres Stb.  3 SI . ^ _ 1020

Bahnhofsträße 1, Parkst, 2 Zimmer,
zu Bureauz -wecken, per 1. April zu
vermieten . Näheres Bahnhos-
straß e 1, 1 St . _ 1185

Be riram str.̂ Q Wkft . od. L " "8A824
Hi smarck ring 17 Laden z._v. 412734
Blsmarckring 32 Lad, m. Ladz. 8Z129
Bleichstraße 36 gr . Lagerraum mit n.

ohne SB., Kellcrrämn 'e, Stallung,
Remise, extra Hofraum , sof. zu
verm. Näheres Hth. P . u . Neu-
ga ffe 3, Sam enhandlung .. 1139

Blücherstraße 27 Eckladen od. Lager,
Werkst, für Tap . s. Näh. ! St . I.

_od . Haberstock, Albrechtstr, 7t_ 1022
Dotzhermer Straße 32, Eckladen. Hill.

Sit vermieten . Näh . Part . 1095
Dolcheimer Str . 81, Ä PstTWerksl.

ob. Lagerraum  zu vermie ten . 1023
Dotzheimer Str . 85, Sout ., Läden, a.

a . Bur, o.  Lag . P „ Zorn . 83180
Dobbeinrer Str . 105 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . 10 24

Ellenüogengässe 9 größer Äaden mit
3 Schaufenster , Ladenzimmer , per
sofort oder später zu verm. 485

Eltviller  Straße 12 Helle grst Wert st.
Emser Str . 60, P -, La den, a. a. F il.
Friedrichstraße 12, Hth., 2-Part .-R -,

als Lagerräume ,isw. ^Näh. 1 r.
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Om ., per sof. od. spat.
zu  v . N. b. Leinr . Jung . 1026

Geoig -Äuguft-Straste 8 'Werkstätte
in Lagerräume . N. NAb. 1. 8A184

Olneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billia zu vermieten . : D >88

Göbenstr. 9 Werkst. nst 'Lag. '831 .3.5
Göbensträße 12, Eckladen. Näh. bei

Trittlcr , Hochparterre . ^ 81027
Göbensträße .'7 helle We rtst, g. biL
GSbenstr. 27 hell, 'tro ck. Lagerr ., b'rll.
WSensträße 29, Part , r ., Werkstätke,
_30 gm, Lagerr . 18 qm_ 83s36
tziöbenstratze32. Laden, zä. 6-P 'Qnr ..

z. Einst , v. Möbel  usw . 8g 137
Göbensträße 32 Werkstätte od. Layer-
^ raum sofort oder später ._ 83138
Hallgarter Straße Z hübsche Werkst.

oder Lagerraum biMy zu. verm.
Näheres Hallgairber Straße 1.
Part ., her f tildmi■_ _ 1812

Helenenstr . 6 helle Werkst. R. P8 h. 1.
HeLmm idstr . 29 Werkst,  a . L. 831 39
Herderstr . 27 Werkst, o. Lagerr ._ 1030
Hermännstr . 15 Werkst., trock. u. h..

42 qm Fl ., 3,10  Höhe z. v. 150 Ml.
Hemngartenstr . 12 h. Wtst. 1. 4. 608
Jähnstraße 34 Laden' m. Wohn, zu v.

Näheres Bdh^ 2. St . lks. _ 1031
Käiser -Fr .-Ring 23 gr . Helle Wert --

Pt aU_o-b. Lagetr aum  preiswert . 569
Käiser -Friedr .-Rlng 61 2 Helle Bart .-

R. . a . z. Mäbeleinst. Näh. 3 r. 649
Karlstraße 22. Ecke Sldelheidstraße.

Laden m. Werkstätte , mit od. ohne
Wohnung , seit 8 I . v. Schneiderm.
?l. Slrnold iunsgehabt , per sof. od.
spät.̂ N.Pbei LouliS Hof mann . 1206

Karlstr . ' 28 2 Werkst., auch gfcfT 683
Luremburgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätt« an ruh . Geschäftsbe-
trieb p. 1.̂Wril zu v. N. 3. 1032

Marktstr . 12 gr . Entresöllnir Bureau
od. Gesch. zu Perm. Nah. 2 Tr . r.

Mvrkt'straße 2« T-  Stock , zu Bureau-
oder sonstigen Geschäftszweckcn ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Nah . Part ., bei Herrn , Iah « . 8886

Mauergasse 10, Laden , Werkstätke
schön, groß, hell, zu verm ._ 1128

Moritzstraßc 22 sind 3 WosteZzm ..
für Bursauzwecke sehr geeignet,

_auf gleich zu vermieten ._ 1102
Moribstr . 23 « . Werkst, f. £ G. 1088
Moritzstraße 7 Soukst-Räüme . 1114
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau
_ fenstern sehr bill. zu ve rm ._ 1034
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.,

llllf gk. ad. sp ät , zu verm. 1035
Moritzstraße 5g Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
^ später zu venmieten . _ _ 1036
Mühlgassc 15. X. Et ., 2 leere Zim.

für Bureau usw. zu vermieten.
,M h. Part ., Bäckerei. _ 520

Rer oft ratze 19 Laden mit 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. auf 1. Slpril zu
vm. N. Bismarckr . 80, P. ^^8Z140

Nerostraße 84 Helle geraum . Werkst.
für ele ktr. Betr . oder La gerr . zu v.

Niederwäldstr . 4 Läden mit Zim . u.
Nebenr aum per sof. zu vm. 632

Ecke Rhein - und Wörthsträßc großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mt . Näheres Wörth-
straße 12. 1 St . 1038

Rheinstratze 86, Part ., gr . 6stZ.»W.
als Bureau für Llnwalt, Arzt,
Architekt, auf gleich od. sp. ‘St. da s.

Ni ehlstraße 4 s ch. Läden  zu vm. 87
Riehlstraße 27 große Werlstattsräum -c

mit Keller, Bureau , Hof, für fedes
Geschäft, alles sehr, reichlich, zu vm.

, N. 'das. 1. St ., bei Schäf er . 1040
Wmerberq 23 Werkstatt mit u.  ohne

SB. sof. o. sp. N. b. Adolf Tröster,
Kellerftvaß e 18. Tel . 3672. 627

Nvnrerberg 24, Laden mil oder ohne
. Wohn, billig. Näß. 1 l. _568
Ecke Noonstraße Laden u . Wohnung

per April zu Perm. Näh. Bismarck-
ring ' 9. bei  Stoll .̂ _ P>311!

Rüdesheimer Straße 18 8 Sout .-R.
a . gl . od. sp. Näh, das. G. P,_ 678

Saalgass e 24/ 28 bAe Wertst. 1160
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z. W.. per sos. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . rechts. § 353

Scharnhorststr . 46 Werkst! od. Laaer-
raüm  zum 1. Stpril zu v. 81518

Scheffelstraße ~W,  Ho fei»bau, ca. 25
qm, für Bureau oder Lagerraum
z>p vermiete n. _ 1041

Schie rstein.  Str . 1*1 Werkstattost 1042
Schillerplatz iHlX^ me ^ roßc' u . eme

kleine Werkstatt od. Lagerraum u.
Keller preis w. zu vermiete n._

Schlichterstraße 12 eine, große, helle,
trockene Werkstatt , für ruhiges
Geschäft oder für Möbelemstellen
zu vermieten . _ __ 1141

Schmälbachcr Straße 2 1 gr . Part --
vaum f. Bur , od. Lag, sof. 1043

Schwall,ach er Straße 12 Lager oder
Werkstatt zu verm. Näh. Schwal-
bacher Str . 23, Wi rtscha ft . 1045

Schwäl'bacher Str . 41̂ sch. helle Wcrk-
stätte . ev. als Lagerr . zu v. 1046

Schwalbach. Str . 50, Ecked. Wellritz-
straße, Berkautshäuschen zu verm.
Näheres bei Meinecke.,_ 1047

Stiststraße Laden mit Wohnung z>r
verm. Näh. Kl. Burgftraße  3 . _

Webergasse 3, Gartenh . Part .'st8 Zst,
Küche u . Zubehör , für Geschäfts¬
zwecke od. Wohn., per 1. April zu
verm. Näh. Gartenh . 1 St . 527

Webergasse 3, Seitens , l .ŝ l
Part .-Raiuni für ruh . Bctri >eb sof.

_j u verm. Näh. Gartenh . 1. 526
Werlstr. 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.

Lagerhalle , sof. N. H. 1 l . 41 15
Neilstraße 8 große hs Werkst. 660
Werderstraßc 5 Lagerr . od. Werkstatt,

6ü gm, zu vermieten.  157̂_ XU«
Wcstendstratze37 Laden mit Zimmer,

monatl . fiir 10 M'k-, zu verm. _
Westendstraße 37 grotzê Werkstätte

«t oiiail . für 10 Mk.  zu vermi eten,
Wielandsiraße 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
auf 1. April zu  vernn_ 1048

Wieländstr . 20 schsth. Lagerräume.
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. Slpril zu vermieten . Näb.
das. St b. 2,  St ., b. Kiefer . 1049

Zimmermannstratze 10 Helle Wertn
_bezw . Lage rr . gl . od. sp. 83145
Eckladen m. 3 gr . Schaufenstern , ca.

60 Omtr . gr ., mit Zubeh., nach
Wunsch, Pass, für Drogerie, oder
Konsumgeschäfi, für sed. annehmb.
Preis per sof. od. spät, zu verm.

. JE, Bleichste. 47, Bur. Hof. 83695
Werkstatt« für Schlässer oder In¬

stallateur <mA elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu verm-
Näh. WücherstM e 42._ 81501

Werkstatt zu vm., ' mN. 7 Mckst' Räch
Guitav -Adols-Stra ßc 1, 1 I. 1193

Fm „Tagblatt-Haus", Lanagasse 21.
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschoss°n und
Skobenräumen, modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Werkstatt mit Lagerraum m  verm.
Näheres Dehrst ra ße 31. _ ___

Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hof,
evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Näh.
Kerlser-Ariedr .-Rimg 64, P . 1050

Laden mit Ladenzimmer sofort zu
vermietm Nevostraße 31. 1205

Spezerei laden mÄ oder ohne Wohn.,
ohne Jnv -ent. zu vermieten Nettel-
beckstraße12, bei Stertz.  88486

Lade» zu vermieten . Nah. Schwal-
_buch er Straße 67, 1. _ 1052
Werkstätten od. Lagerräume , mit od.

ohne Wohn., sos. bd. spät , zu vm.
Näh . Kl. Weber«. 13, bei KavveS.

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . 8 230

Blbrechtstr. 4, B . 3. m. Fsp.-Z., 12 M.
Albrechtstraße 12, 2. schön m^ VZd.
Al brechtstr. 14, Asp„ sch m. s«P. Z. b.
Älhrechtsträtze 25, 2, möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr. 30, P .. mb.  M nf ., Köchof.
Älbrechtstr. 38, 2 l ., m. Msb. ck. DA>ch.
Arndtstraße 2, 1 rechts, Äeg. möbll

Wohn- und Schlafzimmer an best.
Herrn sofort zu vermi eten._

Arndtstraße 3 möbl. Zimmer  gjTbm.
'Arnbtstraßo 8, P . r ., «leg. möbl. Zim.

mit u. o. Pens ., ev. W.- u. Schlasz.
Bärcnstr aßc 2 fM . mbl. Z., Berg erst
Baliichofs traße 6, HIh. 1 r ., sch, m.  Z.
Bertr ams traße 2 r möbl. Zim . z. v.
Bertramstraße 12, 1~XT m. Z., Mav.
Bertramstr . 15, 3 r .. g. mbl. Z. b.
Bismarckring Ich 3 l ., clcg. möbl.

gvotzeS Zimmer mit Schreibtisch,
sep. Eingang billig zu vermieten

Bismarckring 16 gut inöbl . Part .-Z.
Nismärckrina 37. 3 l .. möbl^ ZZans.
Bi'smarckring 35,,H . 2, m. Z.  84992
Bismarckring 38, 3 stchgut m. Wohn-

u , 'Schlafzim ., auch einzeln . z. vm.
Blsmarckring 40, H^ 3 r ., möb l.  Zim.
Blücherplatz 6, 2 I., sch, mö bl. Z. im
Blücherstratze 5, P . r .. m. M. 84977
Blücherftr. 9. B . H Löast w. 2. 3ö M .
Blücher str. 28, 1, sch, möbl. Zim . fr.
Dotzheimer S traße 2, 2, wobl. 8rat.
Dotzhei mer S tr . 26, 4 t m. Z. säfH
Dotzheimer Str . 46, Mh . P - r ch mstZ.
Drudenstr . 8, Hste . schZSMst . m. K'

Rille»» urrd Aärrfeu.
Sldolfshöhe, Staffauer Str . 18, kleine

Billa , 7 Zimmer , 2 Mans . mit
Zu'b^h. auf sofort od. später zu vm.
N. Schenkendorfstr. 5, Paulh . 668
Mohnnirgen ohne Zi»n»rree-

Hngabe.
Blncherstraße 17 Wohnung m. Stall,

u . Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr . 42, b. Do rmann . 83148xoutcge rixr*  L -stkLitliunrü.

Gnelsenaustraße 35 schone SLohnüng
o. Werkst,  zu ver mieten. _1054

Krrchgafse ff sch. 'Dachw. m. Küche
aus 1.  April . Stab, rm Laden. 645

Mauergasse 12, Mans.-WZMchKch«.
arösttsnr . HauK arb ._ Nah. 1 St . r.

Rerostr . 24 eine M ch-W. zu  vm . 589
Röderstraße ^ Ẑ chchöne Dachw. gier-

«der später zu verini cten. 1056
Saalaa ffe ZÎ M cm's.-Wckhn" T057
Schrvalbacher Str . 38 sch. Frtsp .-W.

per 1. April zu vermreten.
Möblierte Zi,»irrer. Mansarde«

etr.

Adelheidstr. 39. Eing . Moritzstr. 16,
2 t,  g. m. 8 -, sep-, Balk., ev. Küche.

Eleonörenstr . 7, 2 r ., m. 3 -, 3.50 Mk.
Eleonorenstr . 8, 1 r ..^ eph.ZMann L.
Eleo norenstr . 10, P . I., sch, m- Ms. h.
EltviÄer Straße 16, 1 r„ m. un«. Z.
Emser Straße , 31 amt möbl. W.- und

Schlafzun ^ in ruh . Hause zu ve rm.
Gneisenaustr . 22, 2 Lstschön m. Zim.
Göbenstr. 6. 2 r... gr . mbl . Erker z. fr.
Goethestr. 23, 1, g. m. W.- u. Schlz.
Hallgarter Straße 2, 1ÜZ schönes
__großes möbl. Zim. , m.  Kaffee,^ sof.
Helenenstraße 27, 3 I., möbl. Zimmer

mit Pension sehr bMtz zu verm.
Hellmiurdstraße 2, Wdh. Part ., gut

möbl., Ziiwmer, sep. Eingang.
Hellmundstr . 6, 2 r ., sch, m. Müchdl
Hell mun dstratze 15, 1, möbl. Zim.
Hellmundstr . 27, H, 2 r ., sch. Log, fr.
Hell mun dstr. 30, 1 Ist erh. r.  A rL. ' L.
Hellmnndstraße 34, 1, gut möbl. Ms.
Hellmundstr . 34, 1, g. m. Mansa rde-
Hellmundstr . 40, 11,  m . Z., w. Sli
Herderstr . 25 el. m. BaÄz.s Meinen -
Hermannstraß e 82, 1 r „ möbl . Ms.
Hermännstr . 22, 2 l ., m. Zst. ev. P.
Herrngartenstr . 7, 1, mbl. Zim. zu v.
Herrngartenfiraßo 9, P .. SNohn- ü.

Schlafz . a . f.  Herrn als SlAeiwn
Hochstraße4 , 2, einfach, neu möbl ü

mit Kaff ee,  pro Wo che-,8.50 Mk.
Jabnstr . 36 gr.  sch. mbl . Ms.  N . P.
K.-Frbr .-Ring 36, P ., tzleg. möbl- Z.
Karlstraße 3, 3. möbl . Mans . z. vm.
Karlstraße 4. 2. schön mbl. Zim. freu
Karlstraße 18, 2, möbl. SLobn und

Schlasz., sep., 1—8 Bet t., o. einz-
Karlstraße 35, 2 lks-, schön m. Zimst
Karlstrst 41st3 r „ mbl. Z., söp. E„ bill.
Klrch gassefZ , 1 l ., "schön möbl. Zun.
KirÄgasse 17, 2> Wöbn u. Schlaf-

Zrmimer, behagl . eriWer., zu verm.
Körncrstraße 5, Part -, gut möbllert

*ung«n. Zim ., in vorn . Haufe , flirr
^Min . vom Hauptbahnhof , sofort .,,^
Lehrsträ tze  1 , 2 r ., schst möbl. Zim
Lehrstraße 33 gr . 9. möbl. Zimmer.
Lüiscnstraßk 18 frÄ . mbl. Zim . bill.
Marktstr . 25. 1, aut m. W.- ü . S chlz.
Marktstr eße 25. 1,' einf . mbl . Zst frei.
Mauergaffe 19. 2, gu t möbl . Zim mer.
Mauriti nsstra ße 9, 3 r ., m. Z . »u .v.
MichelSberg 12. 3^ möbl. Zim.. sep

Eing ang,  mit od. ohne Pe nsion.
Moritzstrahe 64, Hst̂ r .. mvb!st Zim,
Orän ienstr . 2" gut nwbl . Z . m. Pens
Lranienstr. 6.__2 r .. a. mW. Zim. sof
Oranienstraße 22, 1 rechts, großes

schön möbl. Zi mmer zu vermieten.
O ranienstr . 2'3'ZP r . gut A Z.
Oränienstr. 42. MH. 3 r., mö bl, Zim.
Bhilivvsbergstraße 10, 2. möbl. Zrm.
P hilipv Sbergstr aße 12, 1 r „ sch, m
BüiMvsbernstrl ' 30. P . l .. sch, mbl. Z.
Rauentäler Straße 10, 3, h. d. Rmg-

kirche, h.̂ m. frol . Z . in r . bess.  H.
Ranentaler Straße 24 schön möbl.

ZimMer zu verm. Näh. Part . 66 70
Rheingauer Straße 7, Hochpart. l̂ks.,

schön möbl. Wohn- u . « chlarzim.
Rieblstr . «. B. K. m. Z. m. Klabierb.
Niehl straße 11. Mtb . P .. möbl. Zmn
Röderstr. 24. P ., kl. mR . Stübch . mit

Kochofen  billig zu vermieten.
Römerberg 36, H. 1, erh. Ärb- SchU.
Schwalbächer Str . 42. G. 2~T7 schön

mbl. Zim . m. 1 od. 2 Betten z . vm.
Schwalbach er Str . 85^möblZAMZch'.
Sedanstrst 8. 3 l .. fchi lnöbl.  Zim . btll.
Steingasse ' 3. 2 r ., m. Zim . M . zw v.
Wa lramstraße  8 . 1. sch, mbl. Z., 3.60.
Walramstr . 12 h'üzb . m. Mck ns. ft-i
Walrain stu 12, Hth. 2 ß Arb.' Schl.
Walramstraße 22. 1. frd'l . saub. mbl.

Zim, m̂iZ 1—8 B ett en, 1. <vt ., z. v.
Weberaaffe 38. 1. 8" Z.. 1—3 Betten.
Webergasse 51, 2 r ., m. .Zim . z. 16.

oder 1. April zu vermreten.
Wellstraßch4 , 3. Schck̂ m. Z, zu vm.
Weilst ra ße 9, 1. möbl^ heizb^ Manfd.
Wellritzstraße 8. Hth., 2. sch. mbl. Z.

an Zräul . bWia verm.
Wellritzstraße I5st2 _r .̂ Mtm . Zstch.
Westendstr. 10. '‘SMjl I., möbl. Zim.
Westendstraße 26, 3 & ■. rechts frdl.

möbl. Zimmer in fverer .gesunder
Laae preiswert zu vermreten.

Weste ndstr. 26, 3 r .. freunK . m. Msd
WSrthstraße l/stIstTchstH - m. Z.. Pr
Uo rkstraße 23. '8. frdl sonn. Zimmer.
Zimmermannstr - 9, P . r ., m. Z. fr-

Leere Zimmer mh  Mansarde « etc.
«» b«r457 ©r CTsTT 'Ernst.

von Möbeln glei ch zu ve rm.
Ädlerstraße 23 1 Zim.. mtll. UMf.
Äm Rö mertor 7, Lang , hei zb, Mans.
Bismarckring 16 leeres Part .-Zim
Bloichstraße 18 Mansarde an eine

Person zu verm. Näh, bei Hanfon.
Bleichstraße 27 hzb. Mans . 8 4697
Bleichstraße 37 2 leere heizb. Manf.
DotzheimerZStr . 2 eine betzb. Mäns,
Dotzheimer Straße 20. Bdh., 2 Mid -,

mo» . 12 M k. Mh . Har t., bei Platz.
Dotzh eimer  Str . 39 Zrontsp .-Zi mmer.
Ellenbogengassc 15, Hth., I. Zimmer
_ mit Abschluß zü ' vermieten,
Erbacher Str . 9" heizb fschöne^ Warrs.
Fäulbrünnenstr . 7chch. g. Mans . an c.

Person zu vnu lltäh. b. Gottwald.
Olneisenaustraße 9, Part ., sch. Zim -.

leer oder rnöbll, billig. _ _ B4994
Helenenstratze 15 I. P ärt .-Z., 8_| KC
Helcnenstraße 19 sch, herzb. Ms. sof.
Hellmnndstraße 2 schöne Mansarde.
Hellmundstrf 17 'Mäirs. Näh. P . h
Hellmundstr. 40. f f., leer . Z.. 12 M,
Hellmundstr. 51 leeres Zim . zu  vm.
Herderstr , 2stH. P . l ., grl Z. N. ST?.
Herrngarte nstr. 7 Man si sof-, 7 Mk.
Fahnstr . 10. 2. zwei h. gr . l . Zimmer

au s April zu vermi et en.  _
Karlstraße 1, 2, ein leeres Zimmer.

evtl , mit M ansarde,  z u verm ieten.
Kellerstraße 25 1 leer . Zim. i . April.
Kirchgasse 5st"Frtsp ., 2 Zim . an anst.

einz. Krau gegen Hausverwaltung
aui ^gleich. Scheid, Gö be nsträße  7.

Kirchgasse'13. 1 t,  sch, l. Mf . a . r . P.
Ludwigstraße 14 sch ön. leer . Z. zu v.
Luxemburgstr . 7, 2. I .. gr . Fspz., 2 F -
Mauergafse 8, 1, een leeres Zim . Zu
^ Perm. Näheres Mauergafse 11.
Mauergasse 15 sch. frdl . Zim . Näh.

Sldols Limbarth , Ellenbogeng aße 8.
SRetzgergasse 14 Mans . für 6 Mk.

mil . zu verm. Ikäh. bei .WeiŜ ,
Moritzstraße 28, Bdh., 2 Mcmfardenz.

an einz . Person zu vermieten . Näh.
^ Hth. 3 St . bei Krau Bender. _
Moritzstr. 42, P ., 1 schön, leeres S ~,

tt.. z. Mobel-Einstellen. v-^1. Apr.
Neugasse 14 1—2 hzb. leer . Ms. N. 1.
Oranienstraße 35 mehr, heizb. Mans.
Nöderstraße 9 große herzb. Mans . an

einzelne Per son zu vermiete n.
Rörnerberg 10 1 Küche als Z.  N . io,3.
Roonsträße 14 leeres^ im. Näh. P.
Schwalba cher S tr . 99 1 Zrm..1stss.
Sedanstraße 1 Manfardzim . m. Koch¬

herd f. invir̂ 8, ?Nf zu ver miete n.
Sedanstr . 6 1 öder ' 2 'lee re Zim -, %■
Sedanstraße 6 1. leere Ntanmüde z. v.
Seerobensir . 10. 3 r .. gr.  Ms . a. e. P.
Secrobenstr . 24.  H . P ., 2 'leere Zim .
Stiftstraße 3 sch. Zrontsp .-Zim . gl.
Stiftstra ße 22 heiizb. Mans . W,M.
Walramstr . 14 /16 , P „ Frontsp .-Zim .
Walramstr . 33, Stb .. 1 leer. Z., 1. 4.
Wellritzstraße 59 2 Lllansarden z. vm.
Westendstraße 4 gr . Frontspitzzim . an

ruh . Person . Näh. 1 l . 84501.
Westendstraße 26 leere  aro -tze Manr.
Gr . Fronstpitz-Zkrmner sof. od. fpät.

an einzelne Person zu. verm. Siäh.
Apotheke, Kirchgasse 40.

ReMiseir, KtaUnnger» etc.
Bisma rckr. g Weinke ll. bill, 831.49
Dosckicim. St r . 17 Stall , m. SLochn.
Dotzheimer Straße 20 aroße ?luto-

garage . auch als Werkstatt zu vm.
Dotzheimer Straße 81 prima Wein¬

keller m. Llufz., 260 Qm . gr .. ganz
überbaut , sof. od er  spä t. 88160

Dotzheimer Str . 75 gr . Halle mit gut.
Einfahrt für Auto-Garftge. Näh.

_Hth . 2.  b et Bucf«ri _ 494
Dotzheim. Str . 105 Maschen'bierk. w.

oo. ohne Wohn, so fort . 82836
Dreiweidenstraße 4 Stallstm . Remise

sp v. Näh. Bdh. 1. b. Mses . 1060
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde.
_Mi t od. ohne  Wo hn., z. vm. 11 64
Meldstraße 13 Stallung mit u . ohne
_Wohnujjg _ zu vermieten . ~ 1106
Friedrichstraße 50 trock. Keller als

Lagerrau m zu vermreten . > 1061
Hallgarter Straße 8, P .<Stallung u.

R«m. f . 6 W er de o. 1- Apr . 1082
Kellorstr. 25, bei Rostbach, Stallungen

in verschioden-en Gröst en M frrm^
Moritzstraße 66 große helle Keller',

eventl . mit 3-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres  daselbst . _ 1066

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Liebt
u . Gas vorh. das. Bdh. 1. 680

Ncttefbeckstraße 15 ist Stallu -ng nebst
FUtterraum . ferner 1 Werkstätte.

jü _bejan. Näh. Part . _ F 239
Niederwäldstr . 53 Flaschenbierk. und

Lagerr ., m. od. o. W„ fof. 1189
Oranienstraße 23 gr. Bierkeller, ev.

mit Wohnung , zu verm ._ 1134
Sedanstr . 6 gr . Flaichenbierk. o. Lag.

rc. v. Dkvn. 10 Bäk., e v. in. W. 1064
Wellritzstraßo 16 Stallung für zehn

Pferde , m. all . Zubehör , auch für
ander e Zwecke zu verm . 188

Zietenring 17 gr . Stall . Rem. u.
_syirtterr .. auf Avrol od. Julli zu vm.
Schöner^Weinkeller für 40—60 Stück

teventuell mit Wohnung ) zu verm.
_Näh . Blücherstraße 42. L1L 08
Auto-Garage für 1' Stst od. mehr.

Näh . Westendstr. 8, Vdhi l . 8 4393
Arrsmiietige Mohnnnge » .

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 3-Z.-W.
mit Zubeh. billig zu v. Näh. P

Sch, gr. 3-Zim.-Wohn. mit Zub. in
ruh . freier Lage vor Sonnenberg,
BerMvaste 8, per 1. April zu vm,
Näheres dasoküst im Dachftock.
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Sonnenberg Kaifer -Friedrich -Str - 7.

Hochpart., 4 at.  Arm . m. Zubehör,
Bccd u. gr . Vevcrnda, mit 1 oder
2 fix. Mansarden zum Preise van
1100 bis 1200 Ml . zum 1. April zu
vm. Näh. Kcriser-Fr .-Str . 6. 1148

Sonnenberg , Kaiser-Friedrich-Str . 11
4 Zim . u . Zirb., 2 Treppen hoch, an
ruh . Leute z. Preise von 700 Mk.
zum 1. April zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr ich-Stratze 6. 1142

Sch. gr. Giebelzim. m. Küche in bess.
Hause f. 200 Mark an êinz. Dame
p. sofort zu verm. Näh. Sonnen-
lbergi, Ka>ls.->Fr .-Str . 6 . 1066

Bor Sonnenberg , Wiesbad. Str . 30
n. 32, sind schöne 2-, 3- u. 4-Z-W.

_zu verm ieten . Näh, daselbst ._
Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch. 2-Z.-

Wohn. u . e.inz. Zim . sof, zu Verm.
3 Zimmer urit kl. Kochraum hei kl.

Fam . in Landhaus zu verm. Vor
Sorrnenbevfi, Kaiser -Wilhelmstr . 4.

Waldstr . 40 2-Zim .-Wohnungen zü
verm. Näh. Friedrichstr . 4, g. 5fi8

Biebricher Straße 16 in Dotzheim
sind zwei Wohn., von je 2 Z.. 1 K.
u . 1 KÄer , 'für 14,60 Mk. Tttouöil.
zu verm . Näh. das. BK uinlen.

1 gr. 2-Zim.-W. od> kl. 3-Z.-W.,
im Zentr . der Stadt , nebst ZuSeh. zm
mieten gesucht. Off . Mi Preis rmt.
G . 108 an den Tas bl.-Berlag . _

Geschäftsfräulein sucht «t. Zim.
im nur ruf). Hause, mit vollständiger
Pension , Nähe Bahnhofstr ., Nikolas-
stvatzc. Offerten mit Preisangabe
unt . W. 317 an den DaM .-VevIag.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Dame sucht .
z'wm 1. Okt. 1011 tn ruh . Hause 2-
bis 3-Z.-Wöhn. mit Zubehör . Off
mit Preis unt . II. 317 TaM l.-Verlag.

Suche bis zum 15. b. JOl.  kl . Laden
mit Wohnung für VAtualren -Gesch.
(Hier oder auswärts ). Frau Hetz,
Fvankenstraßc 26, 2 St . 488 ^>

Ruhebedürftige Rekonvaleszentin
sucht Zim .. eins, möbl., Bad i. Hamc,
60 Mk., bei altem vornichm. Ghe-
vaar . <6«send Unter den Eichen od.
Dotzheimer u . an lieg. Straßen . On.
unter K. 310 an den Tagbl .-Verlag.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieb-n einzelner
Worte im Text durchf-tleSchrrft ist unstatthaft.

Suche für sofort
in gutem Hause Pension mit samu.
lion-Anschlutz. Offert , u . „ASarz"
hanptpostlag'ernd.

Vermietungen
1 Zimmer.

Mehlstratze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort stit vermieten. (I5i

Biktorrastraße 31
(Villa mit Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reilll . Zubehör, geräum-ger
Veranda per 1.  April , event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Nab. beim
Hausmeister Wlrtli , Viktoriastr. 49.

2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 120 (Halte¬
stelle d. Elektrischen), Vorderhaus,
2 schöne 2-Zim -Wohnungen mit
Küchenu. Zubehör per sofort od.
1. April zu vermieten. Wbercs
1. Stock links . 638

Kiedrichee Str . 9, Frontjp ., 2 Z.. K.
an r uhige Leute zu verm. 1124

psr * Villa Mntzbergstr . 9
schöne 2-Z -W .j , 30 Dt. mtl. z. v.  626
Gchartthorststrätze 18, 8. Stck., schöne

L-Zimmer-Wohnnug mit reicht. Zud.
per 1. April zu verm. N. das.  5983

2- u . 3-Zim . -Woytt .» der Neuzeit
entspe . , per 1« April zu verm.
Nütz. Scharnhorststr 8,1 r . 1177

F Zimmer.
S^räetlricSsatrasse 49 >, 2, Kehr gr.

3-Z- ~Wo hn„ 2 Man«., 2 K. f. 800 Mk.
Scharnhorststr tze 18, 3. St ., schöne

8-Zimm rmohnung mit reich!. Zub. p.
1. April zu verm. Nah, das. 5987

3 Zimmer , Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu vcrui. Moritzstraße 68. 1 St . 472HMschez-Nsisewchiiiiilg
mit Bad u. Zubehör ist an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Richard Wagner -Straße 28 ._

8 —I -Zim .-Ä». frei, rub., gr. Garten,
800 Mk Näh. Tagll .-Veriag. 0n

4 Zi mmer«  _
Adolfstr. 5, 1, 2 schöne 4-Z.-W. mit

Zub-, a. sehr gecign. z. Vereinig,
der Seid. Wohn., sofort oder spät,
preiswert zu verm. Sehr pass. f.
Arzt , Rechtsanw.. gr. Vnr . F239

| Ktopffockffraße5, |
f 1. Etage, ist eine herrsch. 4-Zim.- ^
? Wohn, mit Bad, Heiz., Vakuum I
% usw . für sofort zu verm. Näheres «
0  im Bureau , Souterrain , ober «
<j> Kleiststraße 10, Part . 1153 s

»» ♦♦ » ♦♦♦ $ » ♦♦ » » «>
Eckhaus,

Gcarg -Auflult -Str . - Eckcrnsördcstr .,
Bangnarl . ohne Hinterhäuser,
nur 3 Geschosse ausgcbaut, freie gef.
Lage, nach Süden u. Osten gerichtet,
schöne4-Aiur .-Wolm . mit reichlich.
Zubehör, Hochvart. u. 1. Geschoß, auf
sofort zu verm. Am knickt das. ob.  b.
Arch. W. Immel . Scerobe nstraße  23.

4-Zimm .-Wohn .,
vis-a-vis dem Kochbr, vollst. neu
herger., mit reich!. Zubeh., List,
elektr. Licht. Dampfheiz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1. 1068

Schöne S-Zimmer -Wohn . , Wird n.
Zubeh ., sofort oder 1. April z»
verm . , wird auch ev. als 8- so«
4 - Zimmer -Wohn . verm . Nütz.
Bl eichst ratze 34. 84646

ZneikttMM
mit allem Komfort der Neuzeit,
in hübscher Höhenlage, 6 Minnt.
vom Kurhaus , ist eine 5-Z.-W. n.
eine 4-Z.-W. nebst Zubehör auf
April zu verm., auch kann zu ied.
Wohnung Gartenland beigegeüen
werden. Näheres bei Ch. Kohl,
Ri chard- Wag ncr -Straße 28.  _

föjlnc fonn.5-5int.:Poljnung
mit Zubehör , 4 Zimmer nach der
Straße , 2 zum Vermiet , gestattet,
p. April zu verm. Tannusstraße 41,
3- Etage . (Mit Personen,nisz " -' 1

6 Zimmer.  _
VMMWU ^ Str . 35

herrschaftl. Beletage , 6 gr. Zim.,
verbunden mit Giebelwohn., vier-
schöne Zim ., mit reicht. Zubehör.
Zentralheiz ., elektr. Licht u. groß-
Garten , per 1. Okt. »u verm. Näh
das. Part ., v. 11—i u. 5-—6 Uhr.

Frredrichftr . 39,
1. oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, perl . Avril zu verm.
Näh. bei Prieilr . Jfar ?:nr » ,
Weinhandlung, Neugasse3. 600

. .» BanHunsBOB

Kais .-FrieSr .-Riug 3
schöne6»Z.»Wohn. mit reich!. Zub. per
1. April z.v. An us. i1- -1.3Tr. 1071

Kaiser -Zriedrich -Ring 74 ist die hoch-
herrschaftliche Del- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheü. reich!. Zubehör, wearngs-
halber sofort -u vermieten. Näheres
daselbst3. Etage^^ _ 1072

.Kranzhlatz i,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Arzt geeignet » per
1. April 1911 oder früher zu ver-
mieten. Näh, daselbst. 10)3

Billa LZesfiaMraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reitst.
Zubehör, Balkon. Speiseaufzng, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per l . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besictitig. wochentags 10—12
u. ' ,'»3—' ,',5. Näh. beim Hausmeister
VYäi tlt , Viktoriastraße 49. 4300

Parterre , mit Kiicche,
per 1. 3 pril 1911 zu vermieten. Näh.
Stift sts..ste 29 , im Laden ._

In Kurlage
herrsch. 4 -Z. -Wohn.

mit all. Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgest.. sofort od. spät, (evtl möbi.)
zu vermieten. 5359

Jisnn .iili ) . Museumstr. 3, 2 l.
5 Zimmer»

Dambachtal 39
Herrschaft!. 5-Z.-W. mit Zentr .-tzeiz. in

2 Famil .-Villa c. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch.  lts uer, Dambachtal 41. 652

frauHfurtcr MHe 25,1,
6 Zimmer in. Zub., Heizung, elektr.

Licht. Bad . 2 Balkonc, z. 1. April
oder Juli , evtl , gleich zu verm.
Ebt . Gurt enden . Ä. das. P . 5086

HcMaßcI, äS5Ö
Zim., Balk., Frcmdcnz. u. reich!. Zubh.
gleicho. spät. z. verm. Nah. Parkstr. 25
od. Bachma herstr. 8. 2. Et. 1069

Nikol .,ssiratze 20 , 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubebör, sofort
ob. später zu vermieten. 'Näheres bei
Ca rl Modi . Ba hnhosstr̂ 16. 5986

"Sserohessstrahe 23,
Hochpart., sch. 5-Zimwer-Wohn. in. reicht.

Zubehör auf sofort zu verm. Auskunft
dort bet Architekt Immel«

KcrrfÄofMche Wohnung
Dotzheimer Straße 41, 7 Zim . mit

Zubeh ., der Ncuz. entspr . einger .,
billig zu vermieten . Näher . Arch.
Meurer , Luisenstvatze M.

_ _ _ _ 3
Villa mit Garten, 1. Etage. 6 Räume,
^ reich!. Zubeh., per 1. April z. v. 592
Walkmühlstraße 25. Hochp., sehr ger.

6-Zim.-Wohnnng , mit gr. Diele,
reich!. Zubehör , großer Terrasse,
parkart . groß. Garten , preiswert
zu vm. N. Adolfstr. 5, 11 8239

Die von Herrn E»r . Kpirl
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Gr . Burgstratze 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reich!. Zubehör ist bis 1.April
zu vermieten. Näheres
JSeclier , Gr. Burgstr. 13.

1075

7 Zimmrv.

MilWttTW ^ Z
»i'nq mit r icbl. Zubehör ver 1. April
1911 zu vermieteu.̂ Näh. Parst __1076

4 . . 4>

HMerrWU. VM«
von 7 Zimmer » mit reich !.
Zubehör Rheinstroftc 7 zn
veruneten » _ ii "0

MUmsWN. Sfnniig
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort 0. später zu vermieten.
Näheres Bauburcau . 1078

bi Dimmer mrd mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgass « 29,
1. Etage , 0 Zimmer m. rerchl.
Kuvehör per sofort od. später zic
verm. Näh. Uillielm «irasser
& ä Frie drichstraße 40. 653

Rhemstraße 3̂9,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral-
! t zun.' , elektr. Licht und pllcm
Komfort zu vermieten. Näheres
liioüB & «. »« ., Frtcdrtch-
stratze 15.

RheiMraße 99,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimweru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. S1tzei,»str. 4i». Part , l« 654

Rtzeinstraste 10» .
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre Säurt zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzheiul crstrahe 60. _B 3158
SchÄtzenftraße 3,

t . Staae tzerrlchastt . Wob » ., 8 Z .«
Diele und reicht . Zubehör , per
1. April od . sriiter zu veruricten.
Rätzeres uaselbst . 591

BillK MktoriKftr. 49
hochherrsrhaltl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, Spcisenaufzug,
elektr. Licht, Zentraltzeizung und
großem Garten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Besiehtigung Wochentags
12—1 und 1!iS—' /i4.  Näheres beim
Hausmeister W irth daselbst. 655

f? Vorderhaus
*Jp  1 . Stock,

neben Nassauer Hof, 9 ineinander-
gehende gro,e Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer. 8 Mansarden, 2 Keller, sofort
oder später zn vermieten. Näheres
Gartenhaus 1. Stock. 524

iii'na nun . . .
1911 zu vermieten. Näh. Part . 1076

In Billa vKlfkSkllr. 49/51t
’ herrschaftl. Wohnung, 6 - 8 Zim., '

gr. Loggia, Balk., reich!. Zub.,
<8artendenutz., elektr. Licht, Gas
rc. per 1. April zu vermieten.
Näheres Nr. 49, 2. 1077

Lauggasie 35
(Ecke Bärenstraße)

eleg. große Wohnung. 2. Etage zn
verm. <1 Salon , 6 Zrm.). Gunst.
Lage für Pension , Praxis u. Ge¬
schäft .Besicht. Werktags zw 10 u.tnni‘rt. bttfcluft. Tel. 3599.

'"Für Arzt passend.
imlWt!. 10-Mm.-MHn.

mit 4 Mans. u. 5 Kell. p. 1. Okt. zu
verm. Kaiscr-Friedr .-Ning 82, Eckhaus,
l . Et. Näh, daselbst Part . lks. 1116
Kiidcrr und Geschäftsräume.

AdslfstraßeH sch. Läden ' in gitter.
für jedes Geschäft geergn. Lage,
m. Landenz.. ev. mit schönen Lag..
Räumen , auch daranstoßend . schön.
Wohn., preisw . auf sofort oder sp.
zn vern iieten . 1̂239

Kribi» ßstzyOl.
Ilvchmoserne 8 ätzeU

mit Ladenzimmer und Lagerräume
nebst Zentralheizung, in guter Ge-
fchäftslage, per sofort oder später
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten. Näheres daselbst bei
ü,s.»b «T , 3. Stock. 595

Bismarckring2,
Ecke Dotzheimer Straße (Neubau),
mod. Ecklad.u.Fronllcid.
in versch. Größen, geeignet für:

Delikatessen,
spez. Kaffee, Tee,
Schokoladen,
Gebäck,
Zigarren,

Möbeln .Dekor.
Haushaltartikel
Znstallation,
Färbereifiliale,

urz-u.Wollw.
auf sofort preiswert zu verm. Näh.
Baubureau Dotzheim.
Straße 43. B1559

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigeu
Automvbil - Zentrale zn
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , Ü. Stock links . 88159

Kriedrichstr . 18, Seitenb . Part .,
Werkstätte,

ca. 30 gm groß, mit 3-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. «7.

Eckladen
Friedrichstr. 39,

Ecke Reugaffe
(r. Zt . Teppichgeschäft der Firma
Elvers & Pieper ), ca. 135 qm
groß, mit 5 großen Schaufenstern.
Soufol und event. 70 bis 210 qm
Entreiol, ganz oder geteilt zum
1. Oktober evtl, früher zu vermiet.

Näheres bei 605
I^rä, -flr . Marb arg , Di'CUflaffe3

KiräWssc5 B3155

ist der von der Bu -tztzandlung Gnst.
Kransmann innegehabte Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh.das. od. ®ä. 8 <>l>« -a,Gdvenstr .7.

Kranzplatz i,  1. St .,
sind d e von Herrn Hofdentist
fia. Et raut * inNegehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etagen»
geschiift vorzügl. geeign. - per
1. April 1911 , auch geteilt , zu
vm. Näh. Kranzplatz1, 2. «st . 160

Laders Larrggassc 26
mit Ladenzimmer, event. mit Lager¬
räumen und Wohnung, auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres dajelbst im
Eckiaden. 636

MarkLftratze 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstati-
räume rc. zu vermieten. Näh.

Nikolasstr. 41.

Mitzelsderg 22
ein helles gr. Souterrain mit Aufzug,

2 La gl rräuni^ per Apri l.  508
Moritzstraße 68 großer heller Lager¬

raum , event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. .Kraft
u. Lastanfzug vorhanden. Näheres
Parterre . Telephon 472. 1109

Zwei dklle Zimer

<Sro@e iinli hleint WerWMe
mit Torfahrt zu vermieten Bleich«
straff e 1». Näh, bei Hanson. 1097

Große Geschäfts-Etage
in bester Kurlage, mit Arbeit?- und
Lagerräumen, zn vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraße 2. 809

Oad - , , mit Wohnung zn vermieten.
£UUlH Feldstraße 19. _ .Feldstraßc_ _̂ _

mit Wohn, ui Zub. Hellmund-Allhkll str.42 sof)zu v"  Näh)1. 1091
Laden, " "

modern, ca. 95 sH-Mtr ., 622

Kirchgassk 23
sofort zu verm. Näh. Kirchga sse 2t

Kirchgasse 43
(Storchnest)

tm  mif SM
auf 1. April »u verm.

Näh. 1. Etage. 620

Im

stier ostr. 20 ui. Wohn, per
SuiKlll . April 1911 zu verm.

19 NeugäHst
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. v.
.Fis.c«»Ssli, Weinrestaurant._ 1085

Für Wäscherei!
Riederwaldstr . 7 Laden m. Zub. z. v.

Oranlenftraße 4
^mit Wohnung zu verm.

Näh. Kirchgaste51. 1200
Ecke Rhein - u. Schwälbacher Strasse

Eck - Laden^
für sed-es Geschäft gseignct , in
neu erbautenr Hause, sofort zu
vermieten . Zeutralheiz .. Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigentümer Aßmus,
I . Etage ._ _ _ 1086

Sch »erst einer Strafte 1 sch. Laden
in guter Geschäftslage (bish. Papier-
handlung) billig zu vermieten.  67b

LaDSLi BLeichftratze 18
mit anstoß. Zinnner u. Küche zu verm.
Näh. b* A. tiansan . 1082

Launusstr. 24
schöner Heller Laden,
80 Qmtr . groß, für Ausstellung, Kon¬

fektion usw- sehr geeignet, zu verm.
»e, Taunusstratze 25 mit

2 Schaufenstern, Konror,
Küche, Keller, gr. Galerie u. 2 Neben-
ränmc mit od. o' uc Wohnung sofort
oder später, evcntl. auch als vorüber¬
gehenden Ausstellungsraum zn verm.
Näh, das. D roge rie H opbns ._ 629

~ WeÜritzftrafze 57
Laden , in welchem seit langen Jahren

Zigarrengeschätt betrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wobmlng per 1. April 1911
zu vermieten. Näherc? bei « -»«I-,
Budingelistraßê l ^ l,_ 1088

Großer Büro -Raum
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei Dittmann . Adelheidstr. 10, H. 1089

iU ~Ah,rs &* mit 2-Zimnier-Wölm und
oi  Zubehör auf 1. April zu

verm. Mh . Gödrnstr. 22, 1 r. 8939

Langgaffe 21,
sind groffs Liiden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre §-
tvert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. . *

Uroffc ' holte Werkstatt , für alle
Zwecke geeignet, billig zu vermieten
stNamzer Straße 86a.  5672

Laden

Geräumige W erkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. stläh. Äorkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusst raße 7, Part . stl  b3

Oranicnstratze 14, mod.,
2 Schauf., ev. m. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1. 4. ir zu
verm. Rah. P orderh. 1. Stock. 10 93

cm «STuM’in zu vennicteu stauen«
VJ Ct ^ UCl ll tal er St rafte 7. _

für Maler, Bildhauer rc.
»Uülll auf 1. April zu verm. Näh.

Rüdcsheimer Str . 18, Gtb. Part . 1094
mit Ladenzim, Schwa!
bacher Str ., Ecke Michels-

berg. auch für Konmr geeignet, zu vm.
Preis 800 Mk. Näh, bei Göttel. 464

Der seither von der Gk ^kü ^ch»
Schlaraffia denntzte
Saal mit Nebenräumen Kleine
SÄwalbacher Sir . 10,2 , ist auf sof.
o. später zu verm. Näh, das. B3151

mit oder ohne Wohnung zu
verm. Walramstr. 33, P . 523

LaDerr
zu vermieten Untere Webergasse 25.
Beste Kurtage. 1209

«rcher Me? LAr .lL
Näh. Wörthstraße 28. 900

Laven mit Zim, »er , Rhrinstr . 101.
evtl, auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Schuhwarenladen od. b. Rechtsanwalt
J» r . Mattes , Mainz . F23

ILadsn
zu vermieten Langgaffe . Beste
Kur - und GefchäftSlagr . Off.
u. S5. si -t an den Tagbl.-Vcrl.

Bäckerei,
modern eingerichtet, gute Lage, um¬

ständehalber per sofort zu f. günst.
Beding, zu vermieten od. zu verk.
Off . u. A. 211 an den Tagbt .-Vcrl.
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Bäckerei nebst Laden und
Wohnung z. 1. Juli

zu vermieten. Näheres Rheingauer
t Straße 6, Part , r._601Gärtnerei
«it Reiner oder größerer Wohnung,

letztere in neu erbautem Hause, zu
Vermieten. Näh. Neugatz « 5, Part . ,
Wiesbaden. _ 611

' Zrr jed§M Betrieb
Kavrikräi ,M«Wa!dstr. 49 zu vm. Elektr.

Kraft. Näh. Friedrich str. 4, 3. 1221
Lrbenheim, Wiesbadener Straße 41,

find Räume für Lager und Betrieb
nebst Kontor zu vermieten . Das.
auch Wohnungen von 3 u. 4 Zn«.
Näheres daselbst oder hier Dotz-
heimer Straß e 53, 2 links._

der Rane Wiesbadens gntgel ».
Wirtschaft mit «ratz. Tanzsaal,
800 (Z-Meter , ans 1. Juri zu vm.
DU. tu  ts . ss « an i>. Tagbl .-V.

Sine Wein » « . eine Bierwtrtschaft
sofort zu vermieten. B4974

A.  Weitster , Göbenstr. 14.

KeM paöige Uelepchett.
ßür nur 800 Mk. jährlich ist ein
schönes, gutgeh. Gartenrestaurant
mit Wvhngelegenh., umständehalb.
sofort r« vermieten. Event, ano
billig zu verkaufen. Offert , unter
H. 319 an de« Tagbl .-Berlag.

und Häuser.

mg.
stelle

Zu vermieten oder zu verkaufen
nr Villa *np$

Lage Wiesbadens , Halte-
der elektr. Bahn (unweit v.

uptbahnhofi, gr. Garten , elf
Zimmer, Bad, Balkons. Zentral¬
heizung, Ga«, elektr. Licht. Näh.
durch d. Bef. J . Chr . Glücklich,
Wiesbaden » Wilhelmfir. 56.

Zu vermieten oder
M Verkaufen

IV-ZiMMl-Hsils
Hohenloheftratze 7,
in gesündester Lage, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet u. in schönem
Garten gelegen. Gefl. Anerbieten u.
« . S2l4 an den T ag bl.-Berlag. 606

Kl . Emfamilienvilla,
6 24m ., Bad , gr . Veranda , Garten,

sof . zu verm . od. zu verkaufen.
Besch . Rheinstrasse 64, Part.

Rerotal , "tgT*
mit Garten , 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per 1. April zu
vermieten oder zu verkaufen. B3325

Bitte & Bshlmann,
Telephon 2708. Hellniundstraße13.

Villa am Kurpark,~
kl . Diele , 8 Zim ., 3 Mans ., Bad . Garder .,

gr . Veranda u . Balkon , bill . zu Term.
_o . zu verk . Väh.  Rhein str . 64, Part.
«i » famil . . Btlla , Schill-rstr. 14, Ecke

Nassauer Str .. zuv. Ed. Didion. 5494

Billa.
Gregfriedsir . 4, an den Richard-
Wagner - Anlagen, vor Biebrich,
modern ausgestattet, 7 Zimmer.
Bad ec., Zentralheizung. schöner
Garten zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Friedr , Marburg,
Weinhnndlnng,

Neugasie3. Telephon 2069.

Eieg. 3600 Mk. Villa,
sehr komfort., 9 Z.. Bad, Zentrakh .,
gr . Garten , ruhig gel., nahe Hotel

_Rohat . Sonnenberg . Str . 64, z. vm.MnsamMeu-BMa.
Junge Witwe, w. s. auf Reis, hegeb.

möchte, ist willens , ihre im schönst.
Teil W. beleg, neue hocheleg. ein-
gericht. Villa sofort billig zu ver¬
mieten , event. verk. Offert , u.
M. 308 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte MshnnnKrn.

hr »1fÄßirVfi * m°bl. Etage zu ver-LtvvlsvUUl .1 mieten. Näheres im
Tagbl.-Berlag. _ Th

Mainzer Str . 50, 1. as.oif , möbl.
Wohn ., 5 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer u . Küche, auch geteilt,
zu verm . Näl, . Parterre. _

MöbUrrte Zimmer , Mansarden
_etr ._

LmiWssc 26  JÄ S
im Zrgarren-Geschäft dortselbst.

Warktstr . 8, 1 r„ schön möbl. Balkon-
zimmer mit Sckreibtisch. elektr. Licht,
Telephon an Alleinmieter zu verm.

Stislstrchc 14  ÄffiS
ohne Pension zum 1. April preiswert
zu vermieten.

Rikslasftratze 15, 2,
gut möbl. Zimm er zu ver mieten._
Wohn - u . Schlafz . a. b. Herrn ais

Alleinmieter abzug. Bismarck-Ring 5.

Fein movi » Zimmer , Sonnenseite,
Blücherplatz2, 2 l., zu verm. B4040
In ruh. Häuslichkeit

(einzl. Dame) sind 1 oder 2 m. Sonnen¬
zimmer zu verm. Rheinflraße 77, 1.W mVl.
zu vm. Schöne Aussicht 18, G.-Vtlla.

Gut mobl . Part »- Zimmer » Nähe
Amtsgerichtu. Hauptbahnhof, zu vm.
Off. unt . S18 an Tagbl.-Verlag.

Remisen , KtaUnngrn etc.
Dotzheimer Straße 41 Keller billig

zu verm. Näh. Architekt Jienret,
Luijenstraße 35.

Dotzheimer Straße 123,
vis a viS dem Girterbaiinhof,
Bierkeller , Stallungen , Fnttcr-
räum «, Hof nnd Wohnung per
1. April zu verntieten . B3509

Gr. Weinkellert’Äf»
Auts-Garagen

zu verm. Hellmundstratze 89 . 482
Answürtige Mohnnngen.

„Pension Frieda " , Hahn i. T. »
find 3- bis 5-Zimmer-Wodnungen mit
Zubehör, mit oder ohne Möbel frei.

Billa
mit 7— 8 Zim ., Küche im Part ., mit
Vorkaufsrecht, auf mehrere Jahre zu
mieten gesucht. Rur Offerten mit
genauester Met - u. Kaufpreis -Ang.
u. B. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 4-Zimmerwohnung in Haus ohne
Hinterhaus p. 1. 7. oder sp. Offerten
unt . ®s. SS5 an den Tagbl.-Verlag.

5-6 Zimmer,
der Neuzeit entspr., in guter Lage von
priv. Familie (3 Person.) zum 1. Juli
1911 gesucht. Etwas Hof oder Garten¬
benutz. erw. Offerten mit Preis unter
LI. KLt» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Myge Mm  fudjt Wort
auf ca. 1 Monat möbl. Zim., Part,
oder 1. Et ., evt. Warmwasserheizung.
Off . mit Preisang . inkl. Frühstück
unt . A. 256 an den Tagbl^ Berlag .^

Sauber möbl . Zimmer sucht jung.
Herr. Zirka 16 Mk. Off. u. M. 9«
an Tgbl.-E>pt -Agt., Wilhel mstr. 8. 5879Ml. Miner,
§vrterre, ungeMort, für eMgetundsrh am Tage zu mieten
gesucht. Offevtsn unter G. 320 an
den Lanbl .-Berl-ag. . . .
M MMm  non Möbeln

trsck . Part .-Raum gef» Off. mit
MonatSpr . u . L . w . hanvipaftl.

IMhs,  Menses StA
findet alleinsteh. Herr bei gebild. Beamten-
wilwe. Off, u. ü . an Tagbl.-Verl.

Atelier für Bildhauer mit Hos-
oder Gartenraumbenützung, event. 2- dis
3-Ztmmerwolm., mitten der Stadt sof.
oder später gesucht. Off. u. H . 3SA
an d n Tagbl.-Verlag.

Bei allsmst . Dame
findet nur bessere Persönlichkeit vor¬
nehmes Heim. Aibrechtstra tze 11, 1. Et.

Zimmer frei 5657
Pensi on Charlo tte, Nikola sftr . 88.
Waterloostr . 2. P ., fM . mvbl. Zi!m.

mit guter Pension billig  zu verm.
KktzSler kr höheren

findet sreundl. Aufnahme mit gut. Vcr-
pfls gung Weste ndstraße26, 8. St . re chts.
"In einem von seiner geb. Dame (früh.
Oberin) zu gründendem Heim sind noch

einige Zimmer,
möbl . oder rmmöbL.,
mit quter Verpflegung abzugeben Off.
bis 13. d. m . ». k.  385 an Tagbl .-Verl.

Sicht|1H 1. Aisrii
für meinen Sohn , Primaner des Kgl.
Gymnasiums , eine Pension » Off.
u. Ii . 3 8» an den Tagbl.-Verlag._

Aklißthettn fast
'bietet sich , gemütliches Heim mit
voller Pension in jungem , feinem
Haushalt , tat schönster rujhilger Lage
Wiesbadens . Off u. F . 2 M. 4025 an
Rud. Moffe, Wi esbaden._ V113

Befl . Etzep. mit 5jüyr . Knaben
sucht möblierte

%

Schüler
tzöh. Lehranst. sind, liedev . Ans « »
und g. Pens . b. geb. Dame . Off.
n . 80. ts ; an die Tagbl .-Zweigst.
Bismarckring 29. B4922

Jeder IHieter
verlang®dieWohnnngsllsten das
Hass- u. ßrQBöbesitzer-Vereins

E . 'S’.
Geschäftsstelle: LuisenatraaseiS.

Telephon 439. F373

KöaiglUher Hofspedifeap

ltadt *Uniztige.
Uel »© psfedel8i lagen
von » ad aarii amwUrli.

Änfbembruiigen
für Uaaraes nnd lüagere

Teä ' psaelsasiagen,
RpeitHlon vess Mlnlerla «»®» .
si -i' ä*; ien , luaiteasra cdc . ete.

ohnung
bezw. Pension , 3—4 Zimmer mit
Zubehör nnd Bedienung in schön.
Lage . Off. mit PreiSang . unter
M. 3 » 3 an den Tagvl . -Dertag.

litireau:
S ®iltfflI» ss4F» sse S.

172S

Imrobillell-Verkhrs-
GeseWastm.b.H.

Marktplatz 3. Telefon 618.
WofinnngsnachweiS.

Man verlang' kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 5455

Seid - md simmobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Ge ! dveri "̂ n

KaPitatien -Angedote.

KWtheben-Küptt!!!.
Erstste». Hnpsth . -Kapital

zu 4'/, bis 43/8 je nach Höhe der
_ >ung,

MiWl . W . WW.ZWelder
stets nachweisbar.

An - n. Verkauf von Rest-
kauffchillingeu . 5539

DsBS ürüclsnerg
Hypoth .-Geschüft,
Dotzheim» Straße 28.

Mpotl ). sd. Mestkauf
zu kaufen gef. gegen unbelastet. Grund¬
stück und zirka 10,900 D!k. bar. Off.
unter X.  NL « an den Tagbl.-Verlag.
övpothek mit Nachlaß zu kaufen gef.
Opfert, u. O . I . 9 postlasevnd.

mit 40-60,000
(auch geteilt) zur 2. Stelle per 1. April
zu vergeben durch Ernst «leerlein,
Mauritiusstraße 5, 1.

50,000 Mk. SL'
einer Kommandit-Gesellfchaft von 100 Ä.
ab auszuleihen. M>'nr «L, Zivil -Inge¬
nieur, Mainz , Wallaustraße 48, 1.

AuszNLeiher; 5688
5« ,vM Mk ., auch geteilt.
KeO! Meyer Kutzberger.

Sldelheidsiraste 10. Telephon 584
Sv —55,000 Mar ? auszuleihen auf

gute 1. Hypothek. Offertenu. «8. 1.9 *t
an den Tagbl.-Verlag._ B 4751

AusgeLtehen
weichen 190,000 Mk . zum Teil auf
1. ii 2. Hypotheken. Ich erbitte Bescheid
uuter w. SS « (in den Tagbl.-Berlag.

Kapitalien -Gesuche.

\  1
I Bistenvefitznng in d. Sonnen- 8
J bcrger Straße , mit ca. 75 Ruten D
U Terrain , ist weit unter d. Tax « 8
U erbteilnngshalber sofort zu ver- D
8 kaufen durch U
8 j . Clar . Crlilcklich , 1

Wilhelmstraße66.

13 — 15,000 Mark
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. B*.
an den Taabl .-Verlaq. (ff507

05,890 Mk. ais 1. Hypotli . , 60»/°
der feidgerichtlich. Taxe, auf sehr gutes
Etagenhaus von Beamten in sich. Stell,
auf 1. Juli oder später unter kulant.
Bedingung, ges. Off. m. Angabe der ge¬
naust. Beding, u. §4 . 19 ? a.Tgbi.-Verl.

50—60,000 Mark
1. Hy-peckhe'k auf großes Grundstück,
mündelstcher, zu 4 % auf 1. April er.
gesucht. Zu erfragen im Tagstl.-
Verlaq . ff 380 Tv

1 € o. 2 3A Honen mim  1
p nächst der Schiersteiner Chaussee, 8
A teils mitedlenObstsortenbepflanzt, W
8 sehr geeignet für Gärtn r, Bau- 11
8 speknianren, wie zur Fabrikanlage, kJ
8 ist sehr preiswert per sofort zu D
ü verkaufen durch
1 J . Clir . CiUisckücli , 1

Wilhelinstraße 56. 1

138 - 140,000 Mil . 1 . W.
auf Pr. Objekt, in guter Lage, zu
4%  auf 1. Oft. von Rentner gesucht.
Vermittler verbet. Off . u. G. 196
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Iriia fwpottjrti.
Auf hiesiges Geschäftshaus ersten

Ranges wird eine einzige HYP. von
250,000 Mk. oder höher zu 3%— 4%
für längere Dauer auf 1. April oder
1. Oktober c. gesucht. Borzügl . Gel.
für Anlage von Mündel - und Stif¬
tungsgeldern . Offerten u. H. 299
an den Tagbl .-Berlag . >' Llltt

Größere «JIMa ' große . Hohr
feudale -dsWeEx Räume,

feine Lage, Zentral -Heizung, Gas und
elektr. Licht, Garten, unter Preis baldigst
zu verkaufen. .Offerten unter »1. 272
an den Tagbl.-Verlag.

Moderne Billa

mir durch den Tod des
Besitz , zu verkaufen.
Off. unter « . sss an Tagbl.-Verlag.

Nenervante

C ' inmmiLren - BiKa
K ^ rllpcrriZev - g >txaföe 7,
10 Zimmer. Diele nnd Zub., in freier

südl. Lage, zu verkaufen.
,7og . fifotael , Architekt,

Scheffelstraße 12. Telephon 2347.

ImMoviiirn -Nrvkänfr.

8 Imötzillen - Uerjlchrs - 1
i Hl l  H . . 1

Marktplatz 3, Part . j|
Telephon 618. 5591 N

I Große Auswahl von Miel - »
8 ii. Kanfobfekten . Gcfchäftsvcr. m
i kaufe aller Art . Ftnanzierunsen. M
8 Sypotbekeu -Veemittlung . N
U Versicherungen.

EtageN - Billg
bester Lage ist Familienverhältniffe
halber weit unter der feldgerichtlt,'
Taxe (Zentralhetz , usw.) sogleich zu
verkaufen. Offerte « unter F . 320
an den Tagbl .-Vert . Makler aus¬
geschlossen.

Sehr billige Billa,
reizend einger ., mod. Komf., g Zim -,
Bad, gr. Garten , ruh . Lage, n. Hotel
lltvyal, Sonneuberg . Str . 64, z. verk.

Gitta Nerovsrgftr . Ä
sofort zu verkanfen oder zu ver¬
mieten . Nah . daselbst . ff231

Billa,
Kurlage , mit allem modernen Kom¬
fort u. schönem Garten wegen Sierbc-
frtö billigst zu verkamen. Offerten u.
T . sse » an den Ta gbl.-Verlag._ _

ÄMöKmR
verhältntffehalver weit nnt . Preis
zu verkaufen . AHstadt,

Immobilien — Snpot heken.Kl. Billa
in bevorzugt schöner Lage, mit groß.
Garten , weg. Wegzugs zu verkaufen.
Offerten erbeten unter D. 316 au
den Ta gbl.-Berlag.

7-M « r-WLML ?L
zu vermieten. Näheres Wiesbadener
All ee 48, Biebrich (vor mitta gs)._
«a SchMcrffr. 14 1

(Tldolfsüöhel , 8 Zimmer und Neben¬
räume, sofort od. sp. zu verk. od. zu verm.
Archit. EN . ZS«.Sinn . das. Tel. 6472.

Haus im Südviertel
mit unbeschränkt. WrrtschaftskonZes.
zu bk. od. zu vert ., a . seg. .Mundst.
Off , u . Z , 287 an den Tagb l.-Verlag.viickerei.
Haus mit gutgeh. Bäckerei äuß . bill.
zu verkaufen. Gegen spät. Kauf auch
an tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten u. W. 298
an_  den Taohl.-Bertaa.

Hs u s
zwischen Sonnen borg und Wies¬
baden , Bcrastraße La, an der Bahn ge¬
legen, entb. 115 gm Stallung u. Wasch¬
kücheu. 115 gm Wohnräume, groß- Keller
und 25 Ruten Garten und Hof, passend
für Fuhrwesen, Werkstatt-, Lagerraum,
Wäscherei rc. zu verkauf, oder zu verm.
Näheres dase lbst von 10—12  Uhr vorm.

Rent -rbles ©t<j<i«nfuntS , Süd-
Viertel , alles vermietet , $n ver¬
kaufen oder zu vertauschen . Zn
Zahlung wird gute zrsette Hypochck
genommen, ev. kSnnen nach 28- bis
30,000 M . tzerausgez. wer». 5689
Senski MmrMzkrffer,

Adelheidftraße 10. — Telephon 524.

Kl . Haus sofort zu verkenfen. g. 2,
Postlagrr .arte 25 Amt 3. B . 058

ZKusche
mein schuldenfr. Häusch. (Mainz) geg.
kl. Villa dier o. Umgeg. im Höchstbetr
von Mk. 40,0(0. Za die cven cl. bar zu.
Offert, von Selbstrefl. unter 8 . S » 3
an den Tagbl.-Ver lag._ _

Stallung
für 19 Pferde Todesfalls halber zu ver¬
kaufen oder zu vcrmitten. Näheres
Zmmobilien -Berkeyrs -Gesellschaft
m . b« H.» Marktplatz 3.  _ 5643

»S -SMD
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Strotze , Front gegen Osten,
in verschieden.n Größen, von 25 bis
44 Ruten, */3 Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gaffe 43, 1._ F230

“ Banplatz,
40—50 Ruten , an d. Dobheimer od.
Schiersteiner Str .. geg. zwei Vorder¬
häuser , 5%% reut ., zu tausch, gef.
Off . H. 196 Tngbl .-Zwst.. Vism arckr.

Für Gärtner ! Für 16,000 Mk.
260 Ruten an . 1er Erbenbeimer Straße
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Vv

HmmodUtrn -Kaufgrsuchr.

SSa gefüllt
in oder bei Wiesbaden vom Vrivaiier.
Mein i» Hamburg in günstigst-r Lage
gelegenes, hochmodern gebautes Etagen¬
haus mit 10-jäbr. fest. Hyvoth., jächrl.
Üebcrschuß ca. A>k. 80,000, muß h erbei
in Zahlung genommen und bare Zu¬
zählung von ca. Mk. 80,000 gemäht
werden. Detail! Offerten von Selbst¬
reflektanten erbeten u. A. 237 an den
Tagbl.-Verlag._ _

liBfüMilitn-Pillfl
mit Pserdestall , event. Platz zu
einem solchen, zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote nt. Preis¬
angabe unt . R. 319 an den Tagbl .-
Berlag.
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G- Bett in. Federzeug 4.5, kl. Hobelb.
nt. Werkzeug, Drehbank, Oleanderb.
'ehr billig  Goethestraße 22, 3.

An diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das tzervorheben einzelner
Worte im Textt>''.cchfette Schrift ist unstatttzakt.

'•JirfüSt. inuti. engl. Messingbettstelle
zu vcrk. Garterrstraße 3. . _ —.

2 Ijorill). Roßhaarbetten ä.'60 SKf.,
1» di. M.  Kleiderschr., Bertlko, Waich-
lom., Sofa . Stühle . Küchen-Emr . st«,
Bett 20, Koff. 5. Bertrstr . 20, M. P . r

Butter -, Eier -, Obst- u. Gemüsc-
Geschäft kranThertShakber bill. zu- vk.
Näheres im T aM .-Bevlag.  vrv

Kriegshund,
Hündin , rasserein-, sehr gutarrm , oo.
ein junger Hund preiswert zu
verkaufen . Svnnenberg -, Platter
Straße 42.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Uc« r-
gavdinen, billig zu verk. Nähere^ nn
TaWatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle ^

2 röte Dackel, erstklass. 'Tiere,
1 I .. in gute Hände billig abzu-geben
Wcklramstraße 22, 1 St.

Schöner Leonberger Hund,
1% Jahre alt , lammfromm u . wach.& zu verkaufen- Nah. Taunus-e 64._ _ _ — -
Kl. schwarze Zwergschnauzer-Hundrn
gu verk. Oranienstraße 4», Boy. rf.

Dobermann
billig KUüerk. Wellritzstra ste 8? , 1.

Rote Rassedackel, .
prima Stammbaum , zu vertäuten
Schwalbacher Stra ße 7, 2 links.

Schwarz-seid. Kleid, 1 Cape,
4 Regenmantel , Hüte ü . noch andere
Sachen billig zu, verkamen- Werder-
stratze 9, vorn 4 Tr . _ ß  606o
~ ©ut erh. Damenkld.. Mittelfig ..
Gr . 44. Kost., seid. Kleid, Musen , tu.
Cheviotrock, Abend,mantel ^ usw. zu
verk. HankÄ, PhiTrppsbergstr.H

Drei schwarze Rock-Anzuge,^
ein ^Frühjährs -Jackett-anziulg, gr . rrrg,
zu ve rst. WeiläenbuMastraße 10, 1 4.
Smoking . Gehrock-Anz. u. Frack-Anz.
zu verk. Michelsberg 1, 2

Clog. neuer Frack-Anzug
än-tt. zu verk. Vrktorrast ratze„14

Ein 2mal getr . Konfrrm.-Anzug
still, abzuigsben Hellmundstr. -.1 , .> r
Ein guterh . Koufirmanden -Anzug

zu verck. Dotzheim« Str . W, M . 2l
lß Fenster eins. Nebergardinen

mit Galerien , Port ., GaK- .n . Petr,-
AÄrgÄamp-en, eine Rähmasch.^billig
^n verkamen Friedrichstv-rste 18,  2.

Schön. Landschastsbild, 89X 87,
Goldr .i ist 'für LS M . ab-M-g,. « tist-
Kraste 19, Gib . 2,  vor mittag s .̂ _

Romane itT verschiedene Bücher
-M, verk. Bleich strage 96. Ätrb

Polstergarnitur , Holz- u. Erscnb.,
Federbetten , Häng-elamp., Teste
Badetv., kl. Herd, gr . u . m. Eisschr.,
80 Quadratmtr . Nut - n . Federri -em.,
Trerbrienr -en, 12 Mir . l., 2st Ztmtr.
br .. Qbstschr. u. Bersch, sehr . billig.
Dvtzh. Straße 17, Gth . 1- Das . stats
Ank. v. Fl. , EüfenXMob el, getr^ K-d.-

eahn ^ inüditunt '‘äi ajiä ^ ia mit
MNÄkMÄNkM
Vorhänge u . Portieren zu verlaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Eine Waschmaschine
billig,  g ut ve rk. NorWvaße^11,,P , ^

Schöne Wäschemangel 39 Mk.,
eins, vrakt . Waichmafchine 7 Mk..
aestrich. Waschbütten. 3 gr Pack-krsten
h.  Platzm . bill. Nicderw ald str. 1, 2 r.

Bureau -Einrichtung : 1^Eichenschr.,
Schrei-bpuitt, 2 Stühle , Spiegel , mll.
zu verst^Rüdeshcimer StvatzeH ^,

Weg. Wegzugs billig zu verk.:
Laden-Einvicht.. Glasschvank. Lheke,
Schausensterschrank, Hohe 3,10 Mtr .,
Breite 2 Mir .. Glasplatten , Spiegel
2 Betten mit SPruirgrahmen und
Matratzen , und ein Ausziehtrsa
Dheater -Mlonnade 4. _ _

Wegen Auflösung unb Wegzugs
verkaufe billig Einricht.
Waschnrang., Gartens chliauch, -Nobel,
a . Wohn. u. Küche, Frankeustr .Zll, ^ .

®r . Ladenschr.. kl. Wandschrank.
Theke, 2 Au-shänglkasten, ESer -Ernr .,
düster 'b:Ä. M verk. Nöelnstr . 78, P.

Schönes rotes Plüsch-Sofa.
ov. Mahag .-Tisch. 4 RohvstuWstKom,
sehr gute Geige, Gitarre , relobert-
büchse « . dergl . mehr wegzugsh. mu.
SckmrnL- rststr. 8, 1 !„■ t »._.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill . >ii verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1. _

Ein Sofa
zu verk. Adolssallee 3, Gth.

Gelcgenheitskauf weg. Wegzugs:
Mod. beeil. Diwan , verfch Gaslamp .,
Lüster , ^Blu-menkästen billig zu verk.
Hallo arter S traste 2, 2 l

Diwan 39, Trumeaufpiegel 25,
Kom. n . Wafchk. 15—>18, Bertiko 4'
Auszicht .. 1-t. Kleiderfchr. 1b, hochh
Rinabett . voll., 55, Bett 20, Tmch-
Deckbett für 6 Mk. muzuaSh. sofort
zu verk. Norkstraste 18. P . t . boOih

EhaiselongueS sii ». 18 Ä!k.,
ui Deck- 24, Diw, 3o, Muschelb. 58
Tr .-S pi-ea. 32. Ranentalsr S tr . 6.

'2 Plüschsessel, auch einzeln,
ä, 18 Att , zu verk. Emi-er StratzeZbl

Gasznlampen,Lüster.
Sveisezimmerkr . u . Pendel blll. zu
verk, Sckwalbaister Str , 86. Part . _̂

, (gleit . Stehlampe (schöne Bronzcsrg.)
z,u verk, Moritzstvatze56, Part , r.

Gebe. Gnmmibadewanne .
für kalte Abreibung zu ^ verkaufen
Btsmarckrin>g,88,,Hth .̂ 2 l . ß o0>p

Stallernrichtung
für 6 Prerde (Kastenstand.1, aucq
einzeln , 1 Partie Reservoire , eine
Partie Lnftkessel, 1 ,Benzinmotor,
liog.. VA  PS -, 1 Benmnmotor , steh.,
1 PS., 1 Saug - u . Druckpumpe zu
verk, Hellmundstraste 39._

Massiver transportabler Barren
bill . zu verkaufen, Chevuskevweg 9,
hinter  Adolfs höhe. _

Zwei schöne Vogelkäfige
zu verk.  HellmundstratzL 50. 1

Violin -Unterricht ..
speziell für , Anfänger , wird
erteilt . Oit . u. D . 198 Tagbl .-Berl.

'Zither . Piano , Englisch
l. erf . Lehrerin ._ Nerostratze 27,_ 3,

Mandoline - u. ital . Unterricht,
.ert. gründl . aeb. Italiener zu '.nah.
Pr ' I . Spellucci, Bismarckring 42.

Verloren Helunden

Laden-Einrichtung,
auch in einzelnen Teilen , Zu vcrk.
Rheingauer  Straße, ^ 4^ Ladem,

Drahtgeflecht billigst.
Mager , Hellm,undstr .̂ 14.. Toi . 260 7.

Kupferner Waschkessel
zu, verk,  Wellritzstraste 21,,ll

2 egale Stauberker , wie neu,
Schraubst , bill. M vk. »rranweidstr . 8.

Markise , gut erhalten,
billig abzugeben Sonnenberg , Wies
badener St raße 52, 1.

12 Tafeln Wellenblech _
(2,35x0,75 ) billig zu verkaufen. Nah.
Hafnergasse 17. Spcnglevladeiu
14 Blumenkästen mit Geranlen abz.
Janowsky , NÄolasstr . 39, P l . 6608

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
preiswert «ÄMSgebew sleg^ Ha-Vver-
deck mit fast neuer GumMiberelfMia,
fast neuer Dogcart , hell aus « schl.,
blauer Korb, mit roten , Wiin.
Näheres ?jui erfragen der Brand,
Moritzstratze  68 . _

Haarzopf verloren.
Abzugeben gegen Belohn, b. Fnseur
Schröder, Kwchgasse 29.

. Empfehlungen

Verschied, gebr. guterh . Wagen,
Dogcart , Landauer , „VÄtorra , aus
Pneumatik u>. Eis .. .Exmvee, 4»iWg,
eine schwere federlos« Rolle vve>«w.
-ai.. verk) Dotzbeimer Straß e 18.
Schön. Kinderwagen u. Kinderbett

billig Philippsbergstraße 51, 2̂
" Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
billig  zu verk. Qranienftraste b, >>.

SchTM - u. Kaffee-Scrv ., 172 Teile,
gez, W S„ beste böhmische Mbrrl,
Basen, in Marmor , Alabaster , ^ apan
u. Porzellan,, Zinnsctchen, Mesimgu.
Kupfer Krüge u . Kannen ., Glavtust .,
Kirfchbwum, Mahag .- u. MiSn . Erch.-
Möbeh. Schreibpulte , Oekblld., Stiche,
Sdn««?! Adolfstvaste T

Klavier zu verkaufen
Emlser Straße 12, 1. zw. 10 u. 11 u.
8 u. 4 Uhr (WiochÄir ags) _ _

Klavier , erstklassig,
vorzüglick̂ r Ton , für 490 DU,  zude« . Eniser Straße 61._

Gut erhaltene % - Biolinc
Ibillia, zu, verk. Aarstraste 40. 3 r.

2tür . Spregelschrant , Waschtom.
Bettstelle ' (Satin ) sehr bist. Markt-
straße 12. Stb . r .. « patb. __
Spiegelschr., Wakchkom.. Nachttische,
Berten , einz. Stahlmatr ., Auszieh-. u.
and. Tische, >sofa , Sessel, Olioman .,

WaNd> BertiVo re. Adolssallee 6.
1 , u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr
Bettstell.. Bertikos , .Brandk Waschk.,
Tische, Stühle , Anrichte. Pb , Thurn,
Schrcinerme ister, Schach tstraße^ Sô ,

Klciderschrank zu 459 Mk.
zu verkXstcingasse ^l5 , Hth. Zst.
Guterh . Klciderschr. f. Wäsche u. KI.
bill. zu vk. PhiIipPsberMtr ^ 3o, ,7 r.
Xltür . Kleiderschr. u. runder Tisch
zu verk. Goethest« rß̂ M ..1,

u. 2-tür . Kleiderschr., Schrerbtrsch,
Spiegel . Waschkommode wog. llmz.
zu verk, Göbenstraste 15, HNtb̂ ^ r,.

'Sitz - u. Liege-Kinderwagen
mit Sitzchen zu verk. Luisenstr . 17,
H. 1. Anz useh. bis 3 Uhr nachm.  ,
Elegi K.-Sitz- u. Liegewag. ganz lull.
Sanncnbcrg,ZIungferiN arten 1. 2.

Kinderwagen , gut erhalten,
ID Mk., Cl-aiselongue billig zu ver-
kanfon Dietzgergasfe 2, (3.._ __

Fast neuer et eg. Sitz- u. Llegewag.
bist. .m  verk . Eleonorenstr . 40, _P .̂ t.

Kinderwagen u. Sofa sehr billig
zstZverk. Bsieichsträtze 40, Hth., 2.,^ ,

Kinderwagen , wenig gebraucht,
Sitz- u. Liegewagen, zu verkaufen
Goethestraste '8, 1.,

Meerschweinchen .
zu kaufen gesuchh Offerh -n mit An¬
zahl der vorbandonen Tiere u . Preis
unter  D . 319 an den Taabl -Verlag.

Altertümer jeder Art
sowie Möbel u. La>dsn-Einricht .,kft.
Heidenveich,,Fvmirenstvatze "9. B50o3

2 kompl. Schlafzim .-Cinricht..,
gut erhalten , zu kaufen gef. Oncrt.
unt . N. 315 an den Tagbl .-Berla »T_

Gebrauchte Möbel zu kaufen
gesucht. Offerten , unter I . 197 an
ia M .-Zwelaft.. Brsmarckr . 29. 849c>7

2 Facettcspregel mit Trumcau,
1 »0—11,40 lana u. 0,50—0 .60 breit,
mit Gold- od. schwarẑ Rahul .. zu / .
gesucht. Off , M. E . Lchutzenhospofst

Vorz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch
v. 70 Pf . an , auch auß. dem Hause,
empf. Frau Sprenger , Hellmuns-
str. 86 1. das, aut möbl. Zimmer.

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
empfiehlt Fr . ■Werngärtner , Bleich-
Nxaßc 82 1 84842

‘5—4 bcss. Herren oder Damen
können an e. gut . Mittaastisch teiln.
bei Sterken. Weistenburg straße^ l ,
Adr., Abschr. usw. ln tadell. Schr.

s. an Bismarckriny 38, Hth.  1 r.

Schöner Kinder-Sitz- u. Llegewag.
zu. verk. MMtzstr aWt70s Hth. 1.
Guterh . Kinder-Sitz- v. Liegewagen
mit G.-Räderu zw verk. Eckernsorde-
straße 6, 3 St . I.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Bornehme flämische Speisezimmer-mit Memterdekoratronen.Li IX.UU UL. IVLi.. . eVIwr?V. ___ - v- , - u . -
Einrichtung mit Fensterdekoratronen.
Tischdecke und .. f-effing-Lüster für

im T
rechts der Schalterhalle
olektr Licht. Näh. im TagblAKontor.

- ‘ Schalt ' ""' ' " '
Neue Schlafzimmer -Einrichtung

straße 8. WeSst ätte . ' _ __
‘ 375 Bit . : Eichen-Spelsezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessingverAasung , Umbau mit
Spiegel . Kredenz - Ausziehtisch. .. bvn
L-derftühle. Mobcllagcr Blucher-
platz 3/4 U18.A

1- u. 2-tür . Klciderichranke.
Wasch- ü . a . Kom., Aachtschr̂ , Bert .,
Auszicb-, Kim.-. Küchen- u <̂ >relb-
tische, Diw ., Ottom ., Sosas , Betten
all . Art , Stühle , Tr - uXPsellersPg
Gbcva.., PcLneelbr., Lrld .,, ^ epp.,. Port .,
cXcü.  E -pWgel, llntfoitu ixt
Eichen, Murtüil ., Schlafz .- . u. Kuch.-
Ernricht ., Sec-gr .-, Woll-, Kapok- u.
Saarmatr ., einz. Deckb., Knien , acht
Pers .-Botten u 4.50 Mk. , l. Vieles m.
svottbillia . Rau entaler Siraße , t>._ _
Nusib.-Kommode. Bettstelle m. Spr .,
ovale u . runde Tttche, Küchenanrichte
Sessel. Spiegel , Stühle , Bilder , fast
neue Pfeife wegen Umzugs billig zu
verk. Kirck aasse 11,2 rech ts

'Bchlafz ., Eichen, gr. Schrank,
L65 M .. hell-nichb.. 390 Mk,, m. o-t.
Schvem« für Waiche-Elnr -cht. 4M,
einz . Nutzb.-Bsttstellen oo—40 Mk.,
kl. Küchen'-Einrichtuna 60 M., Vertiko
(Ruhb .) mit Spiegelaussatz 40 Mk.,
Diwan 40, Ottomane 18—-24, Auv-
,ir >btifch 2-9—-25, Trnmoauspieg . So
o rc. bill. Scharvchsrftstr. 46.,st .M.

Gelegenheitskauf . Eicki-Schlafzim.
m. 160 br . Schrank , in. Waiche-Ernr .,
6 Betten , Waschkom. m. Marm . n.
Spiegeltoiletbe , 2 Nachttische mit
Marmor , Handtuchhalter , Alles mit
Intarsien . 4-10 Mk., prnna Arbeit.
Bettenaeschärt . Mau- ttgass-e 8.

Gelegenheitskauf!
Dkl. pol. Schlafzun . mit Glas u w
Mamn ., Stühle , Handtuchh. 2o0 Mk.
Bismarckring 28, Part , r . 64340
Wegen Umzugs sind versch. Mobei.

wie Bett .. KleDerschr.. Waschk.. ^ osa
bill- zu verk.^Ja 'hnftch 44,^Hth. P,.

Fast neues Bett 55 Mk. u. Sofa
20 Mk., wogen Platzmangs .s zu vcrk
(gmfi-r Straße 14. Souterrain . _
' Bett , KüchenfthrXlch Tisch 4 Att..
Kmn. 10 Mk. u. Fahrrad billig weg
Umzugs .,MeiMtr . 59, Hth. I I.

Last neues engl. Nusiü.-Bett
mit 3t-.il . pr . Kapokmatratze, Tisch
DarkeM .-S -chruÄb. Korner str. . 1, . P
~ Gebrauchtes Bett
billig zu verk. WcftendsrraiLe ob,  4 1.

Kinderwagen , z. Sitzen u. Liegen,
Gummiräd -ev, billig m  berka -m-en
Rbeingauer Straße ^S. B . l . 1- 5001

Kinder -Liegewagen billig zü verk.
-Sedanistraße 5, 2 links . - ' B503I

Kinderwagen,.
weist, vern . Untergestell, bell, zu verk.
Fr ankenistraße 1-4, Bdh.  Part.

Mod. Küchenelnr. m. Kunstverglas.
für 90 Mk. zu verk., wucĥsonntags
^annnsstra st-e 36, S chrein erwerkstatt

Gelegenheitskauf.
Hockmodi Küchen-EinrichtuNF. NMl
preiswert zu verk. Wellritz ,tr . 57, 1 -l

Mod . Küchen-Einrichtung
mit Meffi.ngv-Wla.suna 65 Mark
Möb-Naaer Blucherplatz 3/4 . U1834

stMi -ÄLK^ tzWLi .--
Sekretär , Kassenschr., Pianino,

Bittett Schlafz .. nutzb., Waschkoin.
Süoan . Vertiko, Kleider-, , Küchen-,
Weißi -, Prunk - u. Spiegelschr.. H.-

D .-Schobt, s. b. Hcrnra nnstr . 12,.1
Gut erh. Tisch, Schränk,

TrwMoa»st>iesel. Säulen rc„ schwarz,
ww-i ' 4 .größere svanzos. Bronzen zu
Wauhw l'llwinenstraßc M. An¬
zusehen, vovlsiittags bis 10 Uhr, nach-
mittaaA lnsM Uhr.

w" Tisch, mesi. u. eis. Bettstelle
WUtwA ! ' 1 - --
- — ^Schrelbtisch,
Kiefernholz, gebeizt, billig zu verk
Luisenstraße 8o,-

Umzugshalber
verfch. .sohS gut erb Dwbel billig zu
verkaufen Nenostratze ^9. - .

Neritellb, Kinder-Schrcibplilt.
wie sten, Kinderüncltisch m . Stuhl
bill Swwalo « tr . i.  Watoicymivr
— ^Mähmaschine, Schwingschrff,
ya I , in Gebr.. Bleichstr. 13, H. P

Tisch, ca. 1 Mir . lang,
Kg—40 Amtr . breit , 75 Znttr . h., zu
k ges. A. Goeric , Or -ame nstraße ob,

Große Tischplatte .
für Schneiderei gesucht u . eine .̂yra
für Gas . Kellerstraße 7, Part ._
' Gebrauchte Laden-Einrrcht.
für Galant .- u . Bijout .-Waren ge,.
Ca rl Roh r, .Niederwaldstrrtz e 4._ _
Einsp . Pferdegeschirr zu kauf ges.

Näheres Waterloo straße 2, P ari . . .

Umzüge werden billig ausgeführt.
Friedrickstr . 27. Schmlnever. T . 2071.
Umzüge bei bill. u. solid. Ausführ,
übern . Karl Stiefvater jr .^ B« w
stadt. Be stell. LiUes badener « tr 31.

Reparier , u. Äufpol. v. Möbeln,
sowie Reinigen von Parkettboden
billigst Roonstraße 12, P art . .B593ö

Parkettböden reinigt u. wachst
bei billigster Berechnung Haselmi,
Schwalbacher Straße 43, Mtb . r . 1-

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef..

Hellmundstraße

Eine gebr. 2sp'änn . Rolle.
gebr. LaÄxmer , gebr. HaMerdcck,
ganz leicht, für ein kl. Pferd billig
zu kcruisen gesucht. Offerten unter
O. 820 an den Dagbl .-Verlag.

Elea . Kinder -Sitz- u. Liegewagen
mit Gummmr. M vk. Steiny / 20, 2 r.

zu
"Gut erhalt . Svortwuge»

mit Gu'MM'iveifeu für Io Mk.
verk^ Wellritzstoaste 8, Hth. 3 gi ._

»st,ei Fahrräder , wenig gebraucht,
in tadellosem Zustande , billig abzu-
gchen Rheins traße  86 , Part . _
Weg . D.-Rad m Frcilauf . w. gebr .
wea. UmMgs-bill . S eero be-nstr .' 28,, 3

Prächtv . eleg. Rad mit Freilauf
45 M . Riehlstraste -12, 1 St . I._
"Eleg . D .-Rad, Gehrock st. Frackanzun
billva Rauentale r Str , , 18, P , U.4171

Herren - ». Damen -Fährriiber.
gebrauchte, billig zu verk-anien . Aug.
Benner . Blückersivatze,20

Fahrrad , möglichst kettcnlos,
zu kaufen gesucht. Off . u. G . 19/
<m den Taa -bil.-Ver lag. _Mül

G. Kohlenüadeofen, Gartenwerkz .,
eiserne, zu kaufen gesucht. Groger
tadelloser Gasherd zu verk. Offert.
u . E . 817 an  den Tagbl.-Verlag . _ _
Ausrang . Speicher- u. Kellersachen

kauft Seeroben strastcX28, Gth . P . r.
Ausgekämmte Haare

kauft Walter , Westendstraße,.11,_
beim Umzug!

Gärtner empfiehlt sich
in all . Garrenarb ., B-aumlchn.. Neu-
anlagen rc. Rüderstraße^ 81, Httz. _.

Kost. Haus -, Mädchen-, Kmderkld.
w. schick angofertigt . Aend. billig.
Totzheimer Straße 110,̂ Gth . P . r.

Perfekte Schneiderin
für eins. Gard . hat noch Tage frei.
Tag 3 Mk. Saatga -sse 38, 3 lks._
““ Perfekte Schneiderin sucht
noch Kundschaft. Bleichstr . 20, 1 lks.
Enrpfchls in ich im Acnd. u. AuSb.

von Kleidern u. Wäsche. Röderstr . 17,
Vorderh . Fronts -p. . . Wirth . _

Geübte Friseurrst u. Ondüleurin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Eleonorenstraße 10, Part , links.

Perfekte Friseuse sucht Damen.
Adelheidftraste 61 Stb . 1. St . 64-.04

Tüchtige Friseuse .
empf. sich in u . außer dem Hause.
Herm annstraste 20, Pa rt . _

Friseuse sucht noch Kunden.
Albrechtstraße 38, Fr -ontspitze.^

Speicher-, Keller- u. Mans .-Kram k.
Mitter , Walramstratze 27, Stb . 1.  „

Pferdcdung , .
sedcs Quantum , auch aufs e>ahr , zu
lauf .en <yesucbt. Offerten n. oll
an den Ta«,bl.-Verlag.

Kraft . Fahrrad unt -rreilauf
billig Wellritzsträßê 27^MH. Parst

Starkes Geschäftsrad n Nähmasch.
b z,n verk. Rheingaucr ^ Str . 3, S . 1

Gr . elf. Kochmasch.. 1,79 lang,
78 « n br .. m. 2- Brat - u>. 2 Backrohr..
1 'knpf. Boiler , 1 alter Damvttes ,el.
1 Wasier-Rese-vboir ..W « 5“ verk.
Humboldtstr . 12, vo rm.  10 - ^12 Uhr,
Reue u. gebr Herde «. Offen billig

zu verk. Vorkstraße 10._ —.^ ^ ,2
5 Herde 16—28 Mk.. Kochöf. 19 Mk.
git vestk. RüdesheimerMstraße 29^

Acker an der Bingertstrasie
zu vedpachten. Zi-etenrrng 4, st r.

x - 8 8 ^
Gärtnerei oder Landhäuschen .

mit 'etwas ' Garten su patiKen g-st
£)ff. u . „Landhaus post-. Bu-marar

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Albrechtstraße_14, Stb . 1._ _ _
"Langj . tücht. Friseuse n. noch D.
an . Näht WalküM Str .̂ 2,̂ arst^r.

Friseuse empfiehlt sich.97 lsr ncnroe ' cha' l B4 >64
'Perfekte " Büglerin hat n. Tage fr.
Moritzstraßc 62,„Hth.„Part .,,lmks,_

Tüchtige perfekte Büglerin .
hat noch c. Tage zu besetzen. . Frieda
lTftriff. Biersta dt, Blumcnitta sze 19. ,

Vorhänge werden auf Neu
gewaschen u. gebüg., Blatt 40 Pfg.
Karlftraße 32, Vorderhaus Dach._

Tüllgardinen usw. revar . tadellos
Wiesbad . Stopf -Anstalt M . Kadau
Nacks. K. Schick ir ., Oramenitr . 3,
Elektr . Betrieb , Tel . 4604,_

Ein gebr. Herd
hillia  zu verk. SckM erVlatz. O.

Verschiedene Gäsbadeöfen , ,
mit u. ohne Zimmerheizuna , sowie
Kohlen-bad-eöfen zu u. unt , st.nkaun,-
ttteticn Häfner sastQ,!! .Wüst-1b ^ . .—> Vm./x -
3 gr Lüster, elektr. n.  Gas . f-
sehr bill. Wolfs, Wi'lhecmstr. 16.T5M

Flä misch er Messinglüster ,
mit Mittelzuglampe rar elektrisches
nirfit billig zu verkaufen . Nah. im
Taablatt -Kontor . rechts der Schalter¬
halle.

r.

3flam. Gaslüster , ,
schw. u, knpf.. für Geschäft geewnet.
Waickstoilettemit Spieg . u tviaimi. a-
becken billig zu verk. schwalbacher
Straße 7. ■*>48 Js

Nachhilfe u. Unterricht
in Sprachen u. allen and ., sackern,
Klavier -Unterricht für Anfänger von
staatl . geprüft , tuchst ist. Lehrerm.
Nachweislich guter Erfolg . Rauen-
fnler Straße 18 9 1>4806_ B4806

Lame
sucht französ . Sprachunterricht . Of,
mit Preisanaabe unter S . 319 an
den Tagibl.-Verlag . _

Student erteilt
gründl . Unterricht in Mathematik,
Physik, Ehentie. Offerten unter

820 -an den LaM .-V-erlag.
Anfangs -Klavier -Unterricht

wird grünpl . ert .. Stunde M Vf.
Näheres im Tasbl .-Berlaa . 4Ao

Leistungsfähige Wäscherei ,
lmit großer Bleiche u . fließ. Mrsier)
ilberni-mmt Hotel- und Herrschaftt-
Wäschc bei billigster Berechnung u.
schonender Behandlung . Offerten u.
G . 313 an den Tagibl.-Verlag,_ _

Wäsche wird tadcllso gew. u. gebüg.
Gardinenspann . Moritzstr. 23, -0. P.ilillli

Geld erhält Jeder bei Abschl.,
-einer Lebensvers., Wechsel u, Foroc-
vunaen werden ang-ekauft. Off . u.
U. 816 an den Tagbl .-Verl ag._
Welch cdeld. Herrsch w. bedr. Fam.

IM Mr . leilhen, wo die Frau äs m,
Hausarbeit abberdi -Lnen rann , Off.
u. Z . -320 an den Twgbl.-Verlag.

Wer leiht 299 Mark
gegen Sicherheit (Police ) ? Off . unt,
B. 317 an den  Taab l .-V-erlag.

Mädchen, . .
Ans. 20er , -ov.. et» . Vernrog., iuunschi
gerne mit charakterh. Herrn anstanb.
Berufs od. tücht. Handwerker, rn Ver-°
kehr zu treten , zw. Herrat . Drskretwn
Ehrensache. Geil . Orrert -en unter
I . 315 an Leu Tasbl .-Verlag.
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c Masktstraf !« 27.

Elegante Uelzjacke
W verboAfen-

rrrau Hausse. Bismarckring 22.
KRtscher - LiNree,

neu, abzugeben Dambachtal 30 1.
Aus einem Nachlaß Oelgemälde

Moderner Meisteru. ein antikerSchrank
zu verkaufen. Näheres in Main ',
Rheinstr . 45 , 2. (Fns.-Nr.591) P28

Üota-Slds-Plutoirttt,
eine Partie, sehr billig abzugeben im
.Ausverkauf Langstaffe 26.

Naftkartsn 'Stünder f. 200 Sorten
Pvii « rtt.tNl Bleichstrahe 35, Laden.

Pianos.
Geiegenheitskäufe.

Neu hergcrickteteJustruniente:
2 kleine Etutzflügel , Piauinos
von Bechsieiu, Blüthncr, Röm-
hildt, Nagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. .7680

»ieinrich WoSJT,
Wiihclmstrah« 16.

Gezegenheitekauf.
Ein Mahogoni -Pianrno , fast neu,

preiswert zu verkauf.».
Llr -̂»t Hehrllenbcrg,

Große Burgstratz« 9.

Mövei - Berkanf.
Bersch, elegante mod. Schlafzimmer,

Speisezimmer und Kircheneinrichlungen,
sowie alle Arten cinz. Alöbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen de:
ganz vorzüglicher Arbeit abzugeben.rii. iSeibcl, liieilagtr,

Bleichstroste ll . B.7066
Zweischlaf , voklftand. Bett

mit gutem Sprungrahmenbillig zu ver¬
kaufen Well ritz st raue 59, 3 r. B4869lieg, feil MWrniiur.
4 Sessel und 1 Sofa, sehr billig zu
verkaufen Bismarck-Aing 19, 2 1. M 4:09

Geschmackvsße
Saion-Sarmiur

■in Machag-oni, mit Teppich u. Ueüer-
gardinen, billig zu verk. Näheres im
Tacchl-att-Kontor, rccksiS der Schalter¬
halle, *

Für Bierverleger
o -cr Metzger.

Ein großer Eiskaftcu , 2 20x2,20
X 1,50, in gutem Zustande, billig ab-
zngeben Webergaffe 37.

GelegeMeitskaaf!
3 Paar ZweispSnn-r- Pf rdeqcschirre,

gebrauchtu. neu sSilber platt. , billig
abzugeben. Geschirr-Satfern Hierin,
»iinsp . Jlicrii.ftr. 7. Tel. 2883. 5641DM!, erftilt ßuyee
and Halbverdeck (Viktoria) zu ver¬
kaufen. Nachznfragen nachmittags
zwischen3 ». 4 Uhr Mainzer Str . 18,
bei Er . Koch.

Ein Automobil,
Limousine- Landaulet, 14 HP., beinahe
ne«, vortei ha't zu verkaufen

Mrbricher Str . 21 , Gartetrh.
Telephon 6634.

Rkglilier-Spkrherdei
1 zu üerfnuten. »>. Mohlwetn . 81Schwalbacher Str.57.

Frettag , 10 . März 1911. Nr . 117.
Gaslüster.

.Folge W-Wigs sind eine Anzahl
Gaslüster Anfang, April abzugeben,
ferner1 tadelloser Nießner Dauerbrenner
und 1 kleines GaSöfchen. Näh. Uhland-
straße 14. 1, 11—8 Uhr u. nachm. 7 Uhr.

Wegen MAmung
einer Baumschule werden noch mehr.
tau,end Flrederbäume p. St . 25 Pf .,
c&crcro mefir. tausend Aepfelbäume
per Stuck 40 Pf ., sowie hübsche Rot-
dornen, grofie Linden- U. Akazien¬
baume billigst aibgLgeben. Näheres
CH. Kohl. Richard-Wagner-Str . 28.

Kau ĝemche

ür » l, ; cxa Plomk »., Zähne p. Stuck
Wkümx mind. 25 Pf. b. 4.50Mk.,jkd.

>l Püst. Gold,Silber, Double,
ganze Schmucks., Uhrcnnsw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,

I* Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,

MLQIZ*  Kupf..Messing.Zink,Blei ic.
o» w va &j ©ton.*, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmclzanstalt, Friedrichstr. 48, Hch. I! r.
M. RoslliW.
karrstz.reell .Preis . guterh . Herren -,
Damen -, Kinderkl .. Unis . , Möde ».
Gold , Silber , Pfands «!,., Brill.
Zaln -aeb. u . g. Nack  l . Postk . gen.

Ä.Gchhalr.WWkNK
kaust zu Hoheit Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel, g.
Nackl., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten, Zahngeb. Auf Best, k. ins H.

FrmtMM in mer 9
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Hcrr.-.Damen- u. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk. gen.

Kaufe altes Porzellan,
Muren, Stiche.

Off, n. I. . » w « an den Tagbl.-Berlag.
Gebrauchte Möbel

aller Art, ganze Wohnungs-Einrichtung.,
Nachlässe gegen Cassa zu kaufen gesucht.

.Kb. M. Slejiieinann,
Wellritzstraße 22,  2.

MinWr MeMzifter
mit Mittelzuglampe für clektrifchcs
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle. *

Ankauf
von alten »Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , NeutuÄabfälle , Papier
l.u. Garantie des Einst.) u. Maschen bei

Wilhelm Kieres,
Althaudlung,

WeNritzstr. 39 . — Telephon 1834.
Flaschen aller Art,

Eisen, Metalle, Lumpen, Papier,
isäckeu. getr. Kleider kauft zu h. Pr.
Sch. Still , 6 Btücherstr. 6. Postk. gen.

Ein DMer-Gnttlyen
in der Nahe der Mosbacher Straße od.
des Bahnhofs gesucht. Offerten unter
>“ sstt an  be« Tagbl.-Verlag.

Garten?uMeten MM.
Off. niit Preis u. Lage unter Ik. SS«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

König!,Höhere Skniff - und
Maschinenbau Schule
AufnahmefürMasch.-BaUundl
Scbiffsmasch.-Bauhalbjährlich, f
für Schiffbaunur, au Ostern. (
Ausbildungjri 5 Halbjahren.»
J50Mĵ Hkh.̂ rogräfnrhfrelj

Kiel.

Werden Sie„Linguist“
Ins'itut iür Moderne Sprachen.

V !»t Eiiuuwist School.
Adelheidstr. 33, P. Nation. Lehrkräfte.

fabsrs
Mlärtaltiflie
Jtealsehule.

Streng getrennte Klassen von
Sexta bis Untersekunda.

Der Unterricht beginnt
iontag, den 24. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungennehme ich tä glich,

ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

NB. Die Sclilugsiprüfnng
wird an der Anstalt selbst
abgelialten und die Zeugnisse
berechtigen zum eiujähr.-freiw.
Dienst Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, dass Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
hliehen sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tägliche Arbeitsstunde.
C . Faber , Hofrat,

Adelheidstrasse 71.

Englischer Unterricht.
Bl is » Shasy . Ln isen platz 6, i.

äieuerüursfiir Englisch bei
ginnt. Mi »« S ame , Gr. Bursa tr. 6.

"&| l.CiTterr.
TEnsiländeriu(London) et . Unter¬

richt , Konvers ation. Morita str. 4,3.
inlilene donne legons de fran<;aii

ä prik moderes. S’adresser au bureau
du journal. Pe *

fariiieiiBe Institutrice «Tonne
legons, gram., ctmvers. Qeisb'Vgatr. 14.

Kl'avier-Nnterricht
ert grüudl. konserv. geb. Lehrerin. Für
Ans. 7 Mk.. 2 Std . wöch. Off. A.
an Lgbl.-Hpt.-Ag . Wilbclmstr. 8. 0.77.7

FLöten-Nnterrrcht
erteilt gründl. 84. hüblrr , Königl.
Kammermusiker, Scharnhorststr. 35.

Verls .r -' e ( n ¥ nbni

Ans. Dezember vor. Jahres hat
ein armes Lausmädcheneinenschlo. Fedcrfachcr
mit Schildvatkgcstell steur. Amdenk.
verloren, oder an faliche Adresse ab.
gegeben. Gegen Belckhn. bitte abzug.
bei Schäfer, Putzgesch., Rheinstr. 101.

"nt Herr » - Bild
verloren . Gegen

Belohnung abzugeben bei D . Prem.
Main,.  s (3nf .«91r.82.75) F28" Dobermann
cfttl. Gute Belohn. Schiersteiner Str . 27.

Saks » für SchSnheitSpfleg «,
Massageu. Maniküre, Silvana u. el'ktr.
Bäder. Helens SäeMSSielfeSirs',
Lanqgasse 10, 2.Maffäge7
Metzg erg asse 28, 1. Wilhelm ine Fiene.
Massenfe^ Mamkure,

ärztl. geprüft, Gesichtspflege.
Hari » Hannig , Helenenstr. 18, 2 t.
Massage  ISATf

MaKage . VLLLüU.Ä

MasieuskPaula
Suiclmer
von 11—8 Uhr

Rerostrasie 12, 8 r. »am Kochbrnnnen.
Maniküre

Rheinstraße 56, 1, Adele «fag ent.
Maniküre ^ jjj

Gesichtsmassage.
Wil li elmine Müller, Schulgasse7, 1,
Mrtnelosin- AvelUli

Maria Hannig , Helenenstr. 18, 2 r.
Heu! AerHlute fHjituolosin!
Handliniendeutung streng wissenschaftlich

für Damen und' .Herren.
Ida tlanclip , Lehrstr.  14 , P.
BernlmtePhrenosogm

Anna ,Hellbach , MtchelSberg M̂ 2.
kW"Phrenologm ^
Goldgaffe16,1. Fr au lila Sch l ege l.

BerWnte PWWogin
und Chiromantin für Herrenu. Damen.
Hirschgrabcn10, 2.  Clisr Wolf . _

JMT” Phrenologi« -Mtz
Zimmermannstr. 5, Htrh. 3 St . Frau
lobanno Klepper. N. f. Damen. 84985

WH Chiromantin ! - HM
Langgaffe 10,2. Helene Benmelburg.

nebenes

ÄPpjKv. 100 Mk. an auszul. schnell
Ulllo U. reell d. Srliuinaclier,

Ma inz , Gartenfeldpl atz 23. F28
Kialb D̂arlehn, schnell, Ratenrück-

zahlung. Selbstgeber vieonsr,
Berlin 58, Belle-Allrancesir. 67. P55

KapiLa Listen
von altem Unternehmen für prima
Sache gesucht. Off. u. „Lohnend"
bahnp ostlage rnd Wiesbade n.

Fabrik sucht Teilhaber
IN. 20,000 Einlage , ss. » » postl . Mainz.

kl  beteiligt sich
still mit 10- 20 Mille an nachweislich
rentablen Unternehmen? Suchender ist
energischer slrcbs mer Kaufmann, forc. e.
Spezial-Massenartikel. Lanqjäbr. solid.
Kundenkreisu. große Aufträge Vorhand.
Offertenu. 1». ;ta .> a. d. Tagbl.-Berl.

Gardinen »Wasch. « . Spannerei
Hochstättenstratze 18, 1.

Gerichts-
Assessor

oder älterer Rcferonidar als , seit-
wetser BLtafer für a-uswärttge
Vermögensverwaltung gesucht. £ f
unter  A . 261 cm don Tagbl.-Verlag.

Wer redegewandt
undrepräsentationssähig.

lasse diese Eigenschaften
doch nicht nttgenützt!

Osicrtern unter . .Dauernder Ver*
dienst “_A.  36S des. d>Tagbl.-Berl.

Ein in Wiesbaden siedendes Piano»
fast neu,soll für monatlich Mk. 8.—
anderweit vermietet werden. Miete wird
bei späterem Kons voll angerê n t.

Piano-Haus Ra » steilbo / en,
Frankfurt a. M . , Kaiscrstlahe 5a, 1.Suche
von vornehm, d-skr. Hand für sofort ein
Darleacn von 100 200 Mk. Siverheit
vorh.. sp. Rückz. Off. »nt. D. mt  an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. 85 «.4i

Suche 300 Mk.
Zu leihen, um mich selbständig Zu
machen. Offerten unter B. 320 an
den Tagbl.-Verlag, _ _

Drei erstklassige Pferde sind preis,
wert für

Doktor - od. GeschSftSsuhrwcrk
zu vergeben. Offerten unter I . 318
an den Tagbl.-Berlag. __

ptel -Import. S «?
Magdeburg oder Harz Anlang April
gesucht. Off, u. m. ns « an Tagbl.-Verl.

wird dauernd ange^

GkjMl l^ in Röd-rstr. 20,
Reiseaiifchlüß

sucht alleinsieh, vielgcr. Dame, 48 "-
alt. an 1 oder 2 Damen, zum Besuch
d. oberitalien. Seen , sogleich »ach
Ostern, ohne gegens. Vergüt. Off.
u. G- 319 an den Tagbl.-Berlag.

Geschlechts!.

Pollutionen , Mannesschwäch«,

+  Bein-Krankheiten,Haut-, Blasen -,

auch alte u. »cbwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör, — Gute Erfolge, —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr-Ring 92 (Jfähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. eiektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräu erkur, Hombop. etc.
S r̂chst. Woohent, 10 12,3-8, (Mäss. Pr.)

Alle Kamen
tuenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Rrehlstrasie11. Mtb. 2.
Dlshr.EM7llHens.ÄL7

Hebamme, Schwalba cher  Str . 61, 2. St.
Mamon liudei! frnmdl. stlu-nahme v.
KkUMtu ein. Hevamme . Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.8rar»»»van, Ceintuurbaa»INI,msterdam . 1500) F102

f
Vertrau!. Attdküttfte ü. Vermögen rc.
Nachforschungen . Beobachtungen«

Eheaffären . Ermittelungen
in allen Plätzen der Welt.

Streng diskret ! : Telephon 4180.
Detettiv -Bureau

Scharnhorststratze 31, 1. 5467

Dettttive„Lux"
Emsev Stk . 69 , Haltest . Lahnstr.»
Tel . 4513 . Beobachtungen, Ermittelg.,
Auskünfte usw. diskretu. billig. B4268

Wer Interesse dafür hat, lese mein
Auskunftsbuch über F62

21  ij mente.
Wert». Winke u. Klageform. Wich«,
für Vormünder. Pr . 1 Mk. Lothar
Ander, Zwick au (Sa .)._ _

Fräulein,
27 Jahre, sehr häuslich, mit selbständig.
Existenz, jedoch mit 8-jähr Kinde, möchte
mit ^crrn. nicht unter 30 Jahren, zwecks
Ehe bekannt werben. Vermittler Verb.
Offerun ii. A. a * * a. d. Tagbl.-Verl,

Kaufmann, vcrmög., große stattl.
Erscheinung, m. eigenem gr. Haus u.
yleschäft, Reingewinn 11—12 Mille
pro Jahr, wünscht Dame mit Verm.,
aus erster Familie zwecks baldiger
Heirat kenne» zu lernen. Ausführl.
Offerten mit Bild finden Berück¬
sichtigung. Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten unter A. 264 an den
Ta gbl.-Berl ag erbeten.̂

Dame,
20 Jahre alt. mit 20'',000 Mk. Ver.
mögen, evnng., sucht zwecks Heirat einen
höheren Beamten oder Doktor kennen
zu lernen. Off. L « w hauptpostlagernd.

Wir haben
und suchen stets eld an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: Langgasse 16 ° Telephon si u. 70s.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend 9 —1 Uhr.

Bankgeschäft.
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„Tagblatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

HBezrms -Breis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
f Lanaaasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich

Bettellaeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrina 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen ^ Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

1 Be
I maLE:

Anzeigen -Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag

„Tagblatt . Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abrndS-,

außer Sonntags.Gegründet 1852.
iacn-Preis für dir Beile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitdmarkt" und „Kleiner Anzeiger" |
iitüf « SaWm ;J >u davon ^ chenderS°4°uosichrun-. °w^ no alle Ä « e S

Auzei LatzaussNyrung, luroie yuu aue iw»»«.» «
AnHeigen.' Hfg " für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswanige |
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeige» i» kurzen Zwilchenraumen entiprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Nr. 118. Freitag IO. März 1811. 58 . Jahrgang.

Kbend «Ausgabe.
1. Wlcrtt.

UoMlsche Msrstcht.
Glu Tadel für Nerr» v. Ksttzmann-HsllWeg.

Zuschriften „von besonderer Seite " sind in der
„Kreuzzeitung" sonst nicht üblich. Wenn das Blatt
also eine Mitteilung mit dieser Marke bringt , so hat
dies etwas zu bedeuten. Die „Kreuzzeitung " gibt eine
Ztlschrift „von besonderer Seite " wieder, die Herrn von
Beil,mann -Hollweg wegen seiner Rede über den
Modc-rnisteneid einen kaum verhüllten Tadel aus¬
spricht. Die Sache ist keineswegs unwichtig, und der
kleine Artikel des konservativen Blattes öffnet ge¬
wissermaßen verborgene Türen . Ter Abg. Pachnicke
hatte bereits in der Fortsetzung der Debatte daraus
aufmerksam gemacht, daß Herr v. Bethmann -Hollweg
den Wert seiner Ankündigung , betreffend die zukünf¬
tige Behandlung von Geistlichen, die den Modernisten-
eid geleistet haben, dadurch ein schränkte , daß er
in das Stenogramm die tatsächlich nicht
gesprochenen Worte „in der Regel"  e i n -
s ü g t e. Also nur in der Regel und nicht durchweg
sollen solche Geistliche fernerhin von der Erteilung des
Unterrichts in Deutsch und Geschichte serngehalten
we'rdcn. Wurde damit die Erklärung des Minister¬
präsidenten schon erheblich abgeschwächt, so genügt diese
Einschränkung der „besonderen Seite " der „Kreuzztg."
noch tairge nicht: die Sorge um die Erhaltung eines
guter. Verhältnisses zum verbündeten Zentrum ift den
Konservativen augenscheinlich wichtiger als die mit so
viel billigem Pathos beteuerte Wahrung nationaler
Güter gegen vatikanische Übergriffs . Deshalb wird
in der „Kreuzztg." Herr v. Bethmann -Hollweg zunächst
einmal als ein Mann hingestellt, der „den Wünschen
der Linken" entsprach, und dann wird ihm sozusagen
unter Brief und Siegel bescheinigt, daß sogar seine
später (durch die Umänderung im Stenogramm ) ge¬
milderten Ausführungen eine sachliche Abweichung
vo'n Standpunkt des Kultusminister bedeuten. Nur
diesem Standpunkt habe sich die konservative Fraktion
anaeschlossen, also liege znm mindesten eine offene
Frage vor. deren Aufrollung besser unterblieben wäre
und zu der sich die Konservativen ihre Stellung Vor¬
behalten müßten . Tie „besondere Sdite " ist ganz be¬
trübt über den Reichskanzler und MinisterpräsidenOn;
sie kann sich an Klagen kaum genug hm , sie würde es
„nach den verschiedensten Richtungen hin " für dien¬
licher gehalten haben, wenn der Exkurs vermieden
worden wäre, und die „besondere Seite " muß sogar

Ksmürtsm
(Nachdruck verbaten.)

schmetzerfüllt zugeben, daß dieser Eindruck durch die
Bemühungen des Herrn Kultusministers in der Mitt¬
wochsitzung, der Sache eine etwas andere Wendung zu
geben, nicht wesentlich geändert worden ist. Man sieht.,
wie sehr Herr v. Bethmann - Hollweg den konservativen
Führern ihre Kreise g e st ö r i hat.  Es ist doch
wirklich schon wenig genug, was er als Abwehr gegen
römische Eingriffe in Aussicht stellte, aber selbst dies
Wenige i st den Konservativen noch zu¬
viel,  sie möchten sich lieber an dem Kultusminister
halten , der sich in ihre dunklen und dabei gleichzeitig
ganz klaren Gedankengänge geschickter emzufühlen ver¬
steht, und sie zittern für ihr Verhältnis zum Zentrum.
Das Zentrum aber kann zufrieden sein. Kaum runzelt
es die Stirn , so klappt der evangelische Hochsinn derer
um Heydebrand ergebenst zusammen,̂ und die Konser¬
vativen bieten sich als Schutztruppe. Sind diese Funde,
die man der „besonderen Seite " der „Kreuzzeitung"
verdankt , schon an sich von erheblichem Interesse , so
steigert sich das Vergnügen an der Sache noch, wenn
man wahrnimmt , wie beflissen die Konservativen selber
an der immer schärferen Heransarbeitung des G r e n z-
st r ich s zwischen ihnen und Herrn v. Bethmann -Holl¬
weg arbeiten.

Znv ellKsx-isLhxiKgischs-r Nerfffssrmgsfr-age.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zu

deni Vorschlag der Verbündeten Regierungen in der
elsaß-toihringischen Verfassungssrage : Die Verbündeten
Regierungen beschlossen auf preußischen Antrag ein¬
stimmig. dem Reichsland durch entsprechende Ergänzung
der Reichsverfassung drei vom Statthalter selbständig
zu instruierende Bundesratsstimmen mit der Maßgabe
zu gewähren, daß diese Stimmen bei Abstimmungen
über Verfassungsänderungen gemäß Artikel 78 Reichs-
Verfassung ruhen und ferner nicht mitzuzählen
sind wenn bei Meinungsverschiedenheiten
des Bundesrats die P r ä s i d i a l m a cht n u r durch
den Hinzutritt der e l s a ß - lothringischen
Stimmen ausschlaggebend würde. Tie erste Be¬
schränkung beruht auf dem Grunde , daß die Rerchs-
lande erst nach Vereinbarung der Verfassung zu einem
Glieds des Deutschen Reiches geworden sind.

Das offiziöse Blatt führt dazu weiter aus : Ter
Kern der durchaus neuen, auf Bedenken um die Ver¬
schiebung der Stimmenverhältnisse des Bundesrats
hmauszuführenden Vorschläge liegt darin , datzdieelsatz-
loihrinoischen Stimmen immer gezählt werden und
volles Gewicht haben, wenn sie gegen  die Präsidial¬
stimine abgegeben werden,. nicht aber dieser znm
Überstimmen der übrigen Bundesstaaten unter Ver-
schiebung des verfassungsmäßigen Stimmverhältnisses
verhelfen können. Gegenwärtig , wo der Bundesrat
58 Stimmen umfaßt , gibt bei Abgabe aller  Stimmen

Wie man m Cnglünü heiraten kann.
Wenn ein Paar erwachsene— oder sagen wir volljäh¬

rige — Personen sich entschlossen hat , sich zu freien, so
tollte gewiß niemand dreinzureden haben, und auch der
Staat nicht auf der Erfüllung gar zu weitgehender Forma¬
litäten bestehen. Indessen ist die Ehe — wie ruan nur sagt
— doch eine gar ernste Sache, in die wir nicht rn Über¬
eilung, — na,  etwas Übereilung matz ja immer daher fern,
— also nicht ohne besondere Übereilung hineingeraten fön¬
ten, für die aber, wenn sie mm einmal durchaus hrncin-
müssen, ein Knoten geschlungen Werden sollte, der unter allen
Umstanden hält. Dazu sind gewisse Formalitäten uneNaP-
lick. Möglich, daß man darin in manchen tonnnemaren
Ländern ein bißchen pedantisch zü Werke geht. Mer find
die in diese: Hinsicht im „freien" England geltenden Maß¬
nahmen wirklich genügend? , «„a-.

I .ch fafrc darin letzthin Lunge eigenartige Erjahrungen
gemacht. Der gute alte Hufschmied von Gretna Green M
wohl lange tot. Wer sämtliche Standesbeamten de» ver¬
einigten Königreichs sind in Wirklichkeit nur wenig von ihm
verschieden. In Schottland genügt sogar nocg heute vre
mündliche oder schriftliche, in Gegenwart Zweier Zeugen av-
gegebene Erklärung zweier Personen, daß ste sich Herraten
eine gesetzmäßige Ehe abznschließen. Gewöhnlich geht »tan
allerdings ein wenig umständlicher zu Werke. Sowohl eure
kirchliche als eine Ziviltrannng sind in allen Teilen de^
Reich« bindend. Hierfür ist erforderlich, daß erner im
beiden Hniatskandidaten in dem Distrikt, in dem er Min¬
destens seit sieben Tagen wohnhaft fein muß, die W fij;
von der beabsichtigten Eheschließung maeyt. Diese Anzeige
muß dann einundzwanzig Tage lang auf dem Stande amt
auLhängen oder an drei Sormtagen rn der Kirche verosfent
licht werden. Dann kann die Heirat vor sich gehen, ost
die andere Person in einem anderen Diitlrkt ansässig, >o

muß da das Aufgebot auch erfolgen. Ist eine Person nicht
volljährig so ist die Zustimmung der Eltern erforderlich.
Die Kosten betragen von 4 bis 18 Schilling.

Das ist der gewöhnlich eingeschlagene Weg. Daneben
gib' es aber noch mehrere Nebenwege. Zunächst die
„Special License", die Vom Bischof von Canterbury aus¬
gestellt werden kann, wenn er es für gut befindet und welche
sofortig-' Trauung gestattet. Sie kostet aber etwa 30 Pfund.
Außerdem gibt es noch eine „Common License", die den
Standesbeamten ermächtigt, schon2 Tage nach der Anmel¬
dung die Trauung vorzunehmen, wenn einer der Brautleute
15 Lege in seinem Distrikt gewohnt hat. Sie kostet2 bis
3 Pfund . , . , . r

Das ginge wohl alles noch an, wenn die vorge,chnebc-
neit Erfordernisse einigermaßen streng erfüllt würden. Aber
cs wird z. B. nicht einmal ein Geburtsschein, noch irgend
ei» anderer Ausweis über die Persönlichkeiten des Braut¬
paars verlangt. Dafür genügt ihre persönliche Aussage,
die — wenn es sich nicht gerade um Personen von allzu
jugendlichem Aussehen handelt — auch in bezug auf da»
ar:gegebene Alter unbeanstandet entgegengenommen w-rd.
Wohl ist auf dem Anzeige-Formular ausdrücklich an¬
gegeben, daß, wer falsche Angaben macht, sich dadurch einer
gesetzlichen Strafe aussetzt. Aber jedermann weiß auch,
daß er, so lange er es bei solchen„Kleinigkeiten", wre eurer
unwahren Erklärung in bezug auf das Alter oder d,e Ort»-
zugehöritzkeit, bewenden läßt , dafür niemals zur Rechen¬
schaft gezogen wird, geschweige denn, daß die Gültigkeit der
Ehe dadurch könnte in Frage gezogen werden. ,

Da kam mir nun letzthin ein Pärchen vom Kontinent
zugeflogen, das sich hier gern möglichst rasch Fauen lassen
wollte. Die jungen Leute gehörten verschiedenen
täten an, und durch eine Verkettung von Uiuflanben Ware
die Trauung in der Heimat mit endlosen Scherereien oer-
uS ffiSä res stch>» ,, e»oi««b « ch>-
Ctofi nina mit ihnen zum Standesamt meines Dyttlkts.
eigentlich nur, um zunächst gerianere Erkundigungen emzu-
ziehen. Natürlich war die „Common License der ein¬
fachste Weg zum Glück. Wer nachdem nun das Hotel gc-

sinach Artikel 7 der Reichsverfassung Preußen  den
Ausschlag, sofern Stimmengleichheit,  29 zu 29,
vorhanden ist. Künftighin kann Stimmengleichheit nur
eintreten . wenn einige Stimmen nicht abgegeben
werden, da bei voller Besetzung 31 Stimmen die Mehr¬
heit bilden werden. In diesem Falle bestimmt sich nach
dem Vorschlag der Verbündeten Regierungen dre Frage,
ob 31 Stimmen die Mehrheit über 30̂ Stimmen davon¬
tragen , danach, ob unter den 31 Stimmen Preußen
und Elsaß-Lothringen sich befinden oder nicht. .Im
ersteren Falle würden die elsaß-lothringischen Stimmen
nickt gezählt werden, da ohne sie Preußen und die da-
nrit stimmenden Staaten mit 28 Stimmen sich m der
Minderheit befunden hätten . Wohl aber wurden die
31 Stimmen ausschlaggebend, wenn Preußen und ore
damit stimmenden Staaten nur 30 Stimmen hatten,
Elsaß-Lothringen aber zu den Staaten mit 31  Stimmen
gehört hätte . Die P r äs id ialm  acht ist es also,
die, getreu ihrem historischen Berufe , die mit der
Nebelung verbundene Selbstverleugnung  not.
Sie kann dies tun . weil die Verbündeten Regierungen
die Umwandlung des Reichslandes in euren selbst¬
ständigen Bundesstaat ablehnen und werl an oer
historisch gewordenen Stellung des Statthalters mem
gerüttelt wird . Zur Sicherung Preutzeirs . gegen
eventuelle Entwicklungen in der Zukunft soll rn der
Reichsverfassung ausgesprochen werden. .Haß dre örer
Stimmen dem Reichsland solange zustehen, als rn
Elsaß-Lothringen die Stellung des Kaisers und■ oe»
Statthalters unverändert bleibt . Ter faktische Wert,

'd ?n die Gewährung der BundesratMmmen für Elsaß-
Lothringen hat , ist offenkundig. Die Verbündeten
Regierungen sind bereit , in Überernstrmmung mit den
Wür scheu Elsaß-Lothringens die für den Wert meser
Stimmen entscheidendeFrage ihrer Instruierung so zu
regeln, daß diese unabhängig nach Maßgabe der elsatz-
lotbrinqischen Interessen erfolgen kann. Dies wrrd er-
r-sicht wenn 8 25 des dem Reichstag vorliegenden Ent¬
wurfs über die Verfassung Elsaß -Lothringens folgende
Fassung erhält : „Die Bevollmächtigten Eiiaß-
Lothringens zum Bundesrat werden vom Statthalter
er»,an nt und instruiert ." Hiernach wird der StaL-
halter in der Auswahl der drei Bevollmächtigten, die
er nach Artikel 6 der Reichsverfassung zum Bundesrat
erstienden kann, völlig freie Hand haben. Er wxrd
staatsrechtlich verpflichtet und politisch gezwnngeti sein,
sich bei der Instruktion der Bevollmächtigten von ctsatz^
lothringischen Interessen leiten zu lassen, denn das
elsaß-lothringische Ministerium allem wird bculwi
sein, ihn hierbei zu beraten , und wird me Verant-
vnnrhtna für die Instruktion traaen und dem
Rechenschaft ablegen müssen. Wirkt schon diese politische
Kontrolle der Instruktion dahin , daß sie m ^ nterepe

naun^ war , in dem das Pärchen am Tage zuvor abgestiegen,
stellte es sich heraus , daß es nicht in dem betresteuden
Distrikt aelegen war , und eine der Leiden Perseneu mußte
doch auch wenigstens 15 Tage in dem Distrikt ansa-sig fern,
ehe sic die Anmeldung zur Trauung aus diesem Weg machen

^ nn,k0c&abe", sagte der Herr Registrar, „da kann ich Sie
hier leider nicht trauen". Er fügte dann noch hmzu,. daß
eine einfache Erklärung betreffs der DistrMsansaislgkeltge¬
nüge und cs gar nicht seine Sache sei, darüber wc.tere
Nachforschungen amzustellen.

Warum sagte der Mmm das ? — Indessen der glückliche
Bräutigam ließ cs - so wenig Englisch er verstand —
sich nicht zweimal sagen. Er wußte aber auch bereM , wie
wenig genau man cs mit der Erfüllung der vorgeschnebe-
nen Formalitäten hier nimmt. „

„Wenn ich sage, daß ich rn jenem Hotel wohne , Hub er
wie von einer plötzlichen Eingebung Lefeelt, an. wann

-NLL ».« . «. m« m w*»:
möglich behaupten wollen, daß er irrcht m dc,n Ga.tho,

„So ist das ganz richtig", radebrechte, er nun werter.
Aber wenn ich Sie recht verstehe, so genügt es za, wenn

einer von uns in Ihrem Bezirk wohnt".
, Kauz rocht", bemerkte der Beamte, der gar nicht s»

dumm sein konnte, den anderen nicht zu durchschauen.
' „Meine Braut wohnt hier."
„Wie lauge?"
„Seit — seit etwas über zwei Wochen."
'Wo ?"
Der Schalk nannte — meine  Adresse, ledigtrey, ~>.

wie er mir nachträglich gestand —, weil es die einzige
Adresse war , die er in diesem Distrikt kannte. Also das
hübsche, junge Mädchen hatte mehr als zwei Wochen bei mir
gewohnt! — Das konnte nett werden! — Wenn ich nicht
aufpaßte, konnte ich hier am Ende — ganz ans Versehen
— noch zu einer Frau kommen. Mußte ich nicht Einspruch
erheben, und zwar nicht nur meinetwegen, sondern vor



®ettt 2 . Ädcur -AltSgaS^ t . Blatt.

'Elsaß -Lothringens erfolgt , so wird die Selbständigkeit
der Instruktion noch dadurch gewährleistet, daß das
Jnstruktionsrecht dem Statthalter nicht wie das Recht
zur Ausübung sonstiger landesherrlicher Befugnisse
durch Delegation , sondern kraft Rechtsatzes zustehen soll.
Es darf bei solcher Regelung als gesichert gelten, daß
der Statthalter bei einem 'wirtschaftlichen Interessen»
konflikt zwischen Preußen und Elsaß -Lothringen die
elsaß-lothringischen Interessen den preußischen nicht
unierordnet . Selbstverständlich wird deshalb doch iit
Lebensfragen der Nation die Einheit des Bundesrats
ebenso unerschüttert bleiben wie bisher . Die Ver¬
bündeten Regierungen hoffen, daß die so geregelte
Verleihung von Bundesratsstimmen an Elsaß-
Lothringen den Reichstag veranlassen wird , seine
Weitergehenden, für die Verbündeten Regierungen un¬
annehmbaren Forderungen zurückzustellen.

Uostallerler.
A Berlin , 9. März.

Tie Fortsetzung der zweiten Lesung des Postetats
wurde ganz ausgefüllt von den zahlreichen Wünschen
der sozialen und finanziellen Besserstellung verschiedener
Beamtengruppen . Daneben wurde über die Langsam-
fett der Postverwaltung geklagt, wenn es gelte, ihren
Betrieb und ihre Organisation zu verbessern. Das ver¬
setzte den Staatssekretär Kraetke in ständig wachsende
Erregung und Mißstimmung , die dann in verschiedenen
Antworten zutage trat . Besonders hatte Herr Struve
von der Volkspartei darunter zu leiden, der sich ziem¬
lich stark fiir die Postunterbeamten einsetzte. Gegen
ihn wurde Herr Kraetke fast g r ob. Er nahm emen
Ton an , wie ihn sich ein Minister einem Volksvertreter
gegenüber entschieden nicht gestatten  sollte . Auch
der Staatssekretär Mermuth griff wiederholt in die
Debatte ein, uni die finanzielle Unmöglichkeit größerer
Gehaltserhöhungen mit der finanziellen Lage des
Reiches zu begründen . Auch spielte er sich sehr als
Wohltäter der Steuerzahler auf , die nicht weiter be¬
lastet werden sollten. Es sprachen Redner fast aller
Parteien . Auch der Abgeordnete Bruhn erschien auf
der Tribüne . Aber wie auf Verabredung
flohen während seiner Rede  die Abgeord¬
neten aus dein Saal.

Die Debatte über den Postetat zieht sich auch wieder
über die Maßen lange hin . Man wird morgen wohl
noch nicht fertig werden. Wenn die Verhandlungen in
dem langsamen Tempo weitergehen, so wird man vor
Ostern kaum etwas anderes fertig bringen , als nur
den Etat.

Deutscher Reichstag.
lFortfetzung des DrahtberiÄts in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin, 9. März.
Irr der fortgesetzten Beratung zum

Postetat
erklärte Staatssekretär Mermuth : Ich bedauere, datz jetzt
wieder an dem Besoldungsgesetz gerüttelt wird. Wenn wir
wieder anfangen, die Besoldungsfrage aufzurollen, so wird
wieder der Wetteifer auf der ganzen Linie entfesselt werden.
Erfreut An ich, daß gerade von der Linken die glückliche
Entwicklung der Finanzen anerkannt worden ist. (Hört!
hört ! rechts.) Vielleicht ist diese Erkenntnis der Beginn
zu einer Überbrückung der Kluft, die die Finanzreform ge¬
schaffen hat. (Hört ! hört !) Ich erkläre unumwunden, daß
die Verbündeten Regierungen für eine Änderung des Be¬
soldungsgesetzes sicherlich nicht zu haben sein werden.
(Hört! hört ! und Beifall.)

ahem. weil sich hier vor meinen Augen ein Schwindel — —
Wer ich wußte auch, daß ich es mit einem sonst durchaus
achtbaren Pärchen zu tun hatte, dem in der Heimat nur
widriger Umstände halber das Heiraten so sehr erschwert
war , an denen die jungen Leute ganz unschuldig waren.
Ich wußte aber auch, daß in England in solchen Dingen
Formalitäten eben nur als — leere Formalitäten behandelt
werden und daß der Beamte auch genau wissen mußte,
wie die Sache stand. Sollte ich da etwa den Anzeiger
spielen? Ich ließ der Sache ihren Lauf.

„Da kann also das Fräulein die Anzeige machen",
meinte der Rogistrar. Das junge Mädchen hatte von dem
ganzen Gespräch nichts verstanden. Und als ihr jetzt bedeu¬
tet wurde, was sie tun sollte, hätte man an ihrem unschul¬
digen erschrockenen Ausdruck wieder leicht genug merken
können, daß sich hier nicht alles so verhielt, wie es darge¬
stellt wurde. Aber, was hätte sie nicht getan, endlich mit
dem geliebten Mann gesetzlich verbunden zu werden.

„Sie sind 21 Jahre alt ?" fragte sie der Beamte. Doch
noch ehe es übersetzt werden konnte, erwiderte der an¬
gehende Ehemann rasch: „Nahezu 22". In Wirklichkeit
war sie 19 und sah auch keinen Tag älter aus . übrigens
hatte sie auch die schriftliche und gebührend beglaubigte
Einwilligung der Eltern bei sich. Ich habe sie selbst ge¬
sehen. Aber 'sie war in einer fremden Sprache ausgestellt
„und hätte gewiß erst übersetzt und die Übersetzung hätte
beglaubigt werden müssen", erklärte der Bräutigam nach¬
her. „Wanrm den guten Leuten so viel Mühe machen,
wenn die erforderliche Angabe des erforderlichen Atters
ebensogut zum erforderlichen Ziel führt !"

„Im übrigen liegen keine gesetzlichen Gründe vor", —
fragte der Registrar weiter, „warum die Ehe nicht vollzogen
werden sollte?"

Das „im übrigen" kam mir beinahe wie Sarkasmus
vor, wenn es auch gewiß uicht so gemeint war . Jedenfalls
kam cs den jungen Leuten ganz gelegen, indem sie nun
beide mit einem entschiedenen„Nein" antworten konnten.
Und nun begann das junge Bräutlein das Anzeigeformular
auszufüllen. Es mußte ihr jeder Buchstabe in die Feder
diktiert werden. Sie hätte aber ebensogut ihr eigenes
Todesurteil aufsetzen kölmeir. so wenig wukte kic. was sic
schrieb.

Mesvasrnes Sagman. _
Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp.) : Die Besoldungs-

frage mutz doch endlich für eine Reihe von Jahren erledigt
werden. Übrigens liegen die Dinge jetzt nicht mehr so
schlimm, das Getreide ist billiger geworden, die Mieten sind
zuiückgegangen. (Ohorufe .) .
Zuerst mutz doch die schauerliche Mißwirtschaft im Reich

beseitigt werden.
Der Redner spricht dann gegen den Aüg. Zubeit, dessen
Äußerungen er eine deplacierte Wahlkrcisrede nennt. Die
gestrigen Angriffe des nationalliberalen Redners gegen die
Rechte wies er als ungualifizierbar zurück.

Abg. Dr. Struve (Fortschr. Volksp.) : In weiten Krei¬
se» der Unterbeamten herrscht emstttche Not. Unsere Reso¬
lution spricht absichtlich von unbeabsichtigtM Härte» der Be-
soldungsordnung. Man kann die Beamten 'zufrieden umchen,
Beweis die Landbriefträger, die diesmal nicht petitioniert
haben.

In Besoldmrgsaufbeffcrungund Wohnungsgeldzuschuß
sind die Unterbeamten zumeist sehr schlecht weggekommen.
Gerade in den teuren großen Städten sind die nicht etats-
inäßig angestellten Beamten Verhältnismäßig am zahlreich¬
sten. Die Äußerung des Staatssekretärs , !ber Verband der
Postunterbeamten sei selber Schuld, daß er nicht mehr er¬
reicht habe, ist sehr unglücklich und konnte das Gegenteil
von dem erzielen, was er beabsichtigt. In ärztlichen Kreisen
herrscht große Mißstimmung darüber, daß die Postverwal¬
tung nur die Atteste ihrer Vertrauensärzte anerkennt, nicht
die der Ärzte, die das Vertrauen der Beamten genießen.
Der Staatssekretär würde ja sicher was für die Aufbesse¬
rung seiner Beamten tun, aber der Schatzsekretär erlaubt es
ihm ja nicht, der hält auch die letzten hunderttausend Mark
von den Überschüssen fest. Die oberen Postbeamten müssen
lange warten und die Befürderungsverhältnisse der mitt¬
leren Beamten sind so schlecht wie in keiner anderen Staats¬
verwaltung. Sobald sie etatsmäßig angestellt sind, werden
sie überhaupt nicht mehr befördert, ihr ganzes Leben lang
bleiben sie Assistenten. Noch schlechter sind die Oberpost¬
assistenten dran, für sie sollte man jedenfalls noch vor der
neuen Besoldungsreform sorgen. IM vorigen Jahre hielt
das Zentrum 3600 M. Gehalt »ach 21 Jahren für berech¬
tigt, jetzt, wo es nicht mehr Oppositionspartei ist, Will es
ihnen das nicht einmal nach 24 Jahren in Form einer per¬
sönlichen Zulage gewähren, jetzt ist es Regierungspartei!
Hat doch der Redner des Zentrums in der Budgetkom-
misston erklärt, die Beamten petitionierten ins Blaue
hinein.
Petitionen über Petitionen , weil die Fühlung der Spitze
der Verwaltung mit der Beamtenschaft fehlt; daher! muß

der Reichstag die ganze Arbeit machen.
Nach dem Muster von Dänemark, England, Frankreich,
Österreich sollte eine Kommission eingerichtet werden aus
Vertretern der Verwaltung und der Beamten, die diese
Sachen erledigt. Die neue Dienstordnung verbietet den
Organisationen die Stellungnahme gegen die Verwaltung.
Ja , wie denkt sich der Staatssekretär die politische Betäti¬
gung der Beamten? (Beifall links.)

Staatssekretär Kraetke: Die Ausführungen des Vor¬
redners erinmevir mich lebhaft an gewisse Artikel in der
Fachpresse, in denen genau dasselbe gesagt worden ist. Er
behauptet, er wolle Zufriedenheit in der Beamtenschaft er¬
zielen. Verehrter Herr, auf diese Weise nicht! Solche
Reden müssen verhetzend wirken. (Beifall rechts.)
Kann das Zufriedenheit erwecken, wenn Sie fortwährend
behaupten, der Staatssekretär tue nichts für seine Beamten?
Ich bin nur in der Kommission dagegen aufgetreten, daß
behauptet wurde, die Beamten hätten ein erbärmliches Ge¬
halt. Dabei sind ihre Wünsche vor 1907 weit zurückgeblieben
hinter dem, was sie durch die Besoldungsreform erhalten.
Zuviel Beamte haben wir nicht. Der Verkehr geht über
uns hinweg und zwingt uns . neue Kräfte anzustellen.
Wenn die Karriere so schlecht wäre, dann würden doch ge-

„Wann möchten Sie heiraten?" fragte der Standes¬
beamte, als die 'Anmeldung fertig vorlag.

„Sobald es angeht", antworteten beide wie aus einem
Munde.

„übermorgen früh um 11 Uhr. Würde Ihnen das
passen?"

Zur genannten Stunde wurden sie Mann und Frau,
ließen sichs hinterdrein auch noch von den Konsuln der be¬
treffenden Länder, denen sie entstammten, beglaubigen: und
der EhebuNd ward dadurch vollends unanfechtbar.

London. W i l h. F . B r a n d.

Uestdenz-Theaier.
Donnerstag,  den 9. März : Zweites und letztes

Gastspiel Agnes Sorma: „Mirandolina ." Lustspiel in
3 Aufzügen von Carlo Gold in  i. Vorher: „Jephthas
Tochter." Lustspiel in 1 Aufzug von Felice Cavalotti.

In der Rolle der Beatrice in „I e Pht ha s T ocht e r"
ist Agnes Sorma  hier schon bekannt. Wieder mußte sich
das Auge daran gewöhnen, ein ganz spielerisches junges
Frauchen in ihr zu sehen. Aber man gewöhnte sich daran
und bewunderte rückhaltlos, wie sich aus der sorglosen
jungen Frau ein ernstes, sieghaftes Weib entwickelte,
das den Gatten erobert und der besiegten Nebenbuhlerin
seine Verachtung mit kaltem Lächeln ins Gesicht schleudert.
Der elegante Kurt Keller - Rebrr  war ihr ein ge¬
wandter Partner , und Frau Wagner  als besiegte Mon-
dainr ganz in ihrem Element: schick, leidenschaftlich, kokett.

Dein seinen Einakter folgte Goldinis  derbes , sehr
derbes, harmloses, sehr  harmloses Lustspiel „Miran¬
dolina ". Eine lustige Wirtin, der alle Männer zu Füßen
liegen, bekehrt auch einen geschworenen Weiberfeind. Das
ist mit wenigen Worten der Inhalt der drei Akte. Der
letzte Akt hätte recht gut wegsallen können, denn nun wußte
jeder, daß der „Bär Seil tanzte", und Mirandolina , nach¬
dem sie dieses erreicht hatte, den ihr ganz ergebenen Kellner
Fabrizio heiraten würde. Aber der Verfasser fand es für
nötig, auch noch das letzte vorzusühren. Agnes Sorma
fand reichlich Gelegenheit, ihren Charme und ihre
Schelmerei zu entfalten; ihr Ton war aber nicht immer ganz
frei von forcierter Lustigkeit, überhaupt mischte sich ein
leises Bedauern in die Bewunderung daß eine Künstlerin
von der Größe einer Sorma nicht ernstere Aufgaben zu be-
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radr nicht unsere Postbeamten immer versuchen,, ihre Kinder
bei uns unterzubringen, sie mühten ja sonst Rabenväter
sein. Die Verhältnisse im Ausland kennt Herr Struve nicht.
Tenn, wenn wir au die letzten Vorkommnisse in Frankreich
denken, dann können wir doch sagen: Der Herr bewahre
uns vor solchen schönen Einrichtungen. Der Staatssekretär
wiederholt dann sein« vorjährige Erklärung, daß sich das
weibliche Personal für den Femsprechdienst besonders
eigne.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) : Die Überschüsse der
Post werden nicht verwandt zur Verbesserung des Postbe¬
triebs , sondern werden in den allgemeinen Reichssackel ge¬
schüttet. Das bedeutet, daß die Post nach fiskalischen und
nick» nach verkehrspolitischenGesichtspunkten verwaltet
wird.
Die Post soll Überschüsse machen, damit die bürgerlichen
Parteien , besonders dtp Parteien der schwarzblaucn Mehr¬

heit, keiste direkten Stenern zu bewilligen brauchen.
Wegen der konservativenSteuerscheu muß die Post Über¬
schüsse rnacheu und wegen der Überschüsse kann man die
Postbeamten nicht aufbessern. Ehe sich die bürgerlichen
Parteien nicht entschließen, mit der überschußwirt¬
schaft  zu brechen, bewegen sie sich mit allen ihren Reso¬
lutionen auf Beamtenaufbesserung im Kreis herum.
(Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten.) In der Ange¬
legenheit des dringend notwendigen Wetteinheitsportos
geht es sehr langsam vorwärts . Langsam zu arbeiten, das
ist überhaupt unter dem jetzigen Staatssekretär das Haupt¬
merkmal der Postverwaltung geworden. Ich bin gewiß
kein Bewunderer bayerischer Reservatrechte, aber ich muß
eingestehen, daß in rnanchen Dingen die bayerische Post¬
verwaltung den Forderungen  der Zeit besser Rech¬
nung trögt, als die Reichspost. So kommt es, daß die Han¬
dels- und Geschäftswelt von Mannheim, dem größten deut¬
schen Binnenhafen vielfach die postalischen Einrichtungen
des benachbarten bayerischen Ludwigs Hafen  benutzt.
(Hört! hört !) Man soll uns also nicht erzählen, daß die
Neichspostverwaltung auf der Höhe der Zeit steht. Auch
bei der Zeitungsbeförderung wären noch manche alten
Zöpfe abznschneiden, wenn die Postverwaltnng wirklich
dem Fortschritt huldigte. Die meisten bürgerlichen Redner
haben den Staatssekretär nüt Lobsprüchen überschüttet. Am
Weitesten ging darin der konservative Herr Dröscher, der ja
seine Rede mit einem förmlichen Hoch auf den Staats¬
sekretär schloß. (Heiterkeit.) Tr warf uns „Verhetzung"
und dergleichen vor. Ich fürchte, er wird jetzt seine Vor¬
würfe auch auf den Kollegeu vir. Struve ausdehnen. Wir
protestieren auf das entschiedenste gegen die Behauptung
des Herrn Dr Dröscher, daß wir aus agitatorischen
Gründen die Klagen der U n t e r b ea m t e u hier Vorbrin¬
gen. Wir haben diese Klagen hier vorzubringen, weil die
Ünterbeamten von den bürgerlichen Parteien , speziell von
den schwarzblaucn WehrheitsParteien  in
der schmählichsten Weise im Stich gelassen worden sind.
(Lebhafte Zustimmung bei den. Sozialdemokraten.)

Große Unstimmigkeiten bestehen noch beim Wohnungs-
geldzuschust.

Kommt es doch vor, daß Beamte aus einer Seite der Straße
810 M-, auf der anderen Seite 450 M. bekomme». (Hört!
hört!) Hier muß der Bundesrat Remedur schaffen. Ebenso
groß sind die Unstimmigkeiten bei der Abgrenzung der
Ortsbestellbezirke. Den Fall vom Bruch des Postgeheim¬
nisses, den Zubeil vorbrachte, hat der Reichstag erstaunlich
ruhig hingenommen. Der Staatssekretär meinte, die Unter¬
suchung sei noch nicht abgeschlossen. Wir müssen aber die
Erklärung von ihm verlangen, daß, wenn die Schuld eines
Postbeamten festgesiellt wird, dieser Beamte zur Recherrschafi
gezogen werden wird. (Sehr wahr ! bei den Sozialdemo¬
kraten.) Die angeblich unstilistische Verbesserung der Dienst¬
ordnung haben die Beamten als Verschärfung  aufge-
faßi, und das mutzten sie um so mehr, als zurzeit Beanttc,

wAtigen sucht. Der Eindruck der Mirandolina wird kein'
bleibender sei». Ist wenigen Tagen schon wird er sich ver¬
flüchtigen und verwehen. Herr Keller - Nebri  war
auch in diesem Stück Frau Sormas Partner . Doch schien er
sich in der Rolle und dem Kostüm nicht recht behaglich zu
fühlen; er karikierte etwas und übertrieb. Das sind Eigen¬
schaften, die dem Künstler bisher fremd waren. Zwei köst¬
liche Typen schufen Herr Bertram  und Herr T a cha u er
als alte verliebte Edelleute, mit weißen Perücken und
seidenen Röcken. Ter eine protzig und selbstbewußt, der
andere einfältig und eitel. Herr Miltner - Schönau
und Herr Schäfer  hatten die Keinen Rollen angemessen
besetzt. ___ _ _ B. F«

Ans Kunst und Leben.
* Sinfonie-Konzert. Das gestern abend stattgefundeut

5. Sinfonie-Konzert des Kgl . Theater - Orchesters
brachte als Einleitung die 1833 entstandene Ouvertüre zu
„Benvenuto Cellini" von Berlioz. Das lichtvolle, stnsonisch-
klassische Werk mit seiner blühenden Melodik und effektvollen
Steigerung hat noch nichts an seiner Frische verloren und
fand unter der anfeuernden Leitung von Herrn Professor
Mannstaedt  eine äußerst schwungvolle, in allen Tellen
wohlgelungene Wiedergabe und bei den Zuhörern unge¬
teilten, lebhaften Anklang. Als größere orchesttale Nummer
vermittelte uns dann die Kgl . Kapelle  die Bekannt¬
schaft der neuen sinfonischen Phantasie „Hellas" ihres Mit¬
gliedes Gustav Cords,  der schon vor einigen Jahren
eine zweisätzige Phantasie „Gudrun" an gleicher Stelle mit
beachterlswertem Erfolge zur Aufführung gebracht hat.
Auch tu dem neuen, aus modernen Pfaden wandelnden Werk
zeigt sich Herr Cords durch interessante Harmonik und durch
die kunstvolle Verarbeitung der Themen als Musiker von
ganz respektablem satztechnischcm Können. Das Orchester¬
kolorit verrät durch Farbenreichtum und Glanz überall den
erfahrene» Musiker, ebenso wie die Erfindung, die sich aller¬
dings mehr reproduktiv als produktiv gibt und sich manch¬
mal vielleicht zu deutlich an große Vorbilder anlehnt. Die
Ecksatze würden durch einen geschlosseneren, einheitliche«
Aufbau sicher noch an Wirkung gewinnen. Die den einzelnen
Sätzen vorgegebene Signatur hat nur für die beiden Mittel¬
sätze programmatische Bedeutung. Für die Ecksätze soll
Ne wobl nur amu allgemein auf die Grundstimmuna der-
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die in der Stichwahl für einen Polen stimmten, gernaß-
regelt 'wurden. Ich erinnere auch an den

Fall Schcllenberg.
Die Änderung geht offenbar darauf hinaus , die Beamten
politisch zu entrechten, sie zu Sklaven der Verwaltung zu
machen. Wir können zu der Verwaltung, wie sie jetzt ist,
kein Vertrauen haben, sie ist rückständig, läßt den großen
Zug vermissen und erfüllt nicht die Bedürfnisse des Ver¬
kehrs. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Giesberts (Zentr.) erwidert aus die Angriffe auf
das Zentrum. Redner beantragt eine Resolution zugunsten
der älteren Post- und Oberpostassistenten. Ferner soll jeder
Unterbeamte, ausgenommen die Landbriesträger, nach 19-
jähriger Dienstseit etatsmäßig amgestellt werden.

Abg. Eichhoff (Fortschr. VoAsip.) will in die etats¬
mäßige Anstellung nach spätestens lOjähriger Dienstzeit auch
die Telegraphenarbeiter  einibcziehen.

Mg . Dir. Struve (Fortschr. BoWp.) : Gegen die Hef¬
tigkeit der Antwort des Staatssekretärs lege ich Verwah¬
rung ein. Es ist die Sprache eines Mannes, der weiß,
daß er Unrecht hat.

Die Zufriedenheit der Beamten wird wachsen, Herr
Staatssekretär , wenn Sie , statt einem Abgeordneten un¬
sachlich zu antworte » , die Beschwerden prüfen und nach

Möglichkeit abstellen.
Abg. Beck-Heidelberg (nat .-lib.) : Im Zentrum regt sich

ein wenig das Gewissen gegenüber den Oberpostassistenten.
Staatssekretär Kraetke erhebt Bedenken gegen die

Fassung der Resolution Giesberts.
Mg . Giesberts (Zentr.) : Die Regierung ist an allem

schuld, die die Finanzreform mit der Besoldungsvorlage
verkoppelt hat.

Damit schließt die Aussprache.
Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.
Freitag 1 Uhr: Rest des Postetats , falls erforderlich

Slbendsttzung, aus Antrag Bassermann (nat.-lib.) nament¬
liche Abstimmung über die Zulage für die Oberpost-
assiftenterr. — Schluß 3 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgesvdrreterrtzans.

(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-AuSgabe.l
$ Berlin, 9. März.

In der weiteren Einzelberatung zum
Knltusetat

bemängelt Mg . Cassel (VP.) die Ausübung des Aufsichts-
rechts seitens des Provinzialschulkollegiumsin Berlin, das
die Rechte der Schuldeputation nicht genügend respektiert.
Damit werde dieser das Interesse für die Schulen geraubt.

Die moralische Qualifikation der Rektorats-Kandidaten
werde durch Schutzleute sestgestrllt.

Es habe sich folgender Fall zugetragen: ein Rektorats-
Kandidat kauft sich in einem Schuhladen in seiner Nahe cm
Paar Stiefel. Er spricht dabei mit dem Schuhmachermeister
über dies und jenes. Zum Schluß sagt der ehrsame Schuh¬
machermeister: ich gratuliere Ihnen . — Wieso? — Ja , eben
ioar der Schutzmann hier und hat sich nach Ihren moralischen
Fähigkeiten erkundigt (Heiterkeit) und ich habe so gute Aus¬
kunft über Sie gegeben, daß Sie die Stelle beko'mmen.
(Große Heiterkeit.) Kann das nicht der Magistrat selbst
besorgen? Eine solche Feststellung der moralischen Quali¬
fikation ist unwürdig für die Lehrer und für die Selbstver¬
waltung. überall ertönt das hohe Lied auf dre Selbstver¬
waltung. In der Praxis respektiert man sie aber sehr wemg.
(Lebhafte Zustimmung links.) ^ r . . . ,

Ministerialdirektor v. Brenien: Die Beschwerden des
Magistrats Berlin sind beim Ministerium erst neuerdings
eingegangen und werden geprüft.

Abg. Hintrmcmn(ntl.) begrüßt, daß an die Spitze der
Provinzialschulkollegien auch Schulmänner  berufen

werden. So nützlich die Vielgestaltigkeit unseres BiDungs-
lebens ist, so ist doch der Drang bedenklich,  die Kinder
in die höheren Schiilen hineinzuführen und sie dort in die
obersten Klassen aus mehr oder minder künstliche Weise zu
befördern. Den idealen Sinn der deutschen Mutter ver¬
kenne ich nicht. Aber sie überschätzt mitunter die Veran¬
lagung ihrer Kinder. (Zustimmung.)

Abg. Cassel (VP.): Ich habe die Art der Nachforschung
nach der moralischen Qualifikation der Rektorats-Kandidaten
schon in der Schulkommisston kritisiert. Da auch heute keine
Auskunft erfolgt, nehme ich an, daß die Tatsache nicht
angezweifelt  wird.

Ministerialdirektor v. Bremen: Es war noch nicht mög¬
lich, eine Entscheidung zu treffen.

Bdim Titel „Elementarschulwesen" begrüßt Abg.
Clairon d'Hauffonville (kons.), daß für die Jugendfürsorge
neue Mittel in den Etat eingestellt sind.

Abg. De. Glattselder (Ztr .) : Der Unterricht in Reli¬
gion, Deutsch und Rechnen dürfe nicht verkürzt werden.
Den Lehrern sollte man die Weiterbildung ermöglichen.
Das Volksschulunterhaltungsgesetz sei noch nicht in allen
seinen Teilen Lurchgeführt. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. v. Campe (ntl.) : Die Durchführung des
Lehrerbesoldungsgesetzes war im allgemeinen loyal. . Klagen
kommen aber noch über die Art und Weise, wie die Orts¬
zulagen und die Mietsenffchädignngengeregelt sind. Der
niedere Küsterdienst muß abgetrennt werden. Dem Anträge
des Zentrums, daß bei Einführung des Rektoraffystems der
Einfluß der Kirche gesichert werden soll, können wir nicht
zustimmen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Unsere Jugend muß
zu guten Christen, guten Bürgern und guten Patrioten er¬
zogen werden. Das ist nur zu erreichen, wenn die Lehrer
vom richtigen Geiste erfüllt sind. Die Normalzahl der
Schüler in den Klassen muß herabgesetzt werden. Der Zu¬
gang der Lehrer zu den Universitäten ist für tüchtige Lehrer
sehr erwägenswert. Aber diesen Zugang den Lehrern im
allgemeinen zu gestatten, wäre ein Danaergeschenk. Dem
Bestreben, die geistliche Schulaufsicht an den Rektoratsschulen
einzuführen, widersetzen wir uns aus das entschiedenste.
Eine Kürzung des deutschen Unterrichts darf nicht eintreten.

Die Weiterberatung wird auf 7% Uhr vertagt.
Schluß 4% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  und die

Kaiserin sind mittels Sonderzuges gestern abend gegen
11 Ubr von Kiel nach Berlin zurückgerefft

Prinz Adalbert  von Preußen hütet wegen der Blrnd-
darmentzündung das Bett. Die Entzündung ist lerchter-r Art
und nimmt einen günstigen Verlauf. Eme Operatron fft nicht
in Aussicht genommen.

* Die Jubelfeier in München. Im Anschluß an die
Landeshuldigungssoier fand gestern nachmittag 4 Uhr im
Hosballsaale der Residenz eine große Galatasel zu 270 Ge¬
decken statt, an der die Prinzen und Prinzessinnen des könig¬
lichen Hauses, die Staatsregierung , das diplomatische Korps
und die sämtlichen Teilnehmer der Landeshuldigungsseier
teilnahmen. Prinz Ludwig toastete auf den Regenten und
erinnerte daran, daß er seit Jahrhunderten  der erste
und einzige Wittelsbacher sei, der das Alter von 90 Jahren
erreicht hat und der dazu auch noch auf eine 25jährige Regie¬
rung zurückblicken könne. Die Fortschritte Bayerns in seiner
Entwicklung auf allen Gebieten in diesen 25 Jahren seien
weltbekannt. Der Regent antwortete, indem er sagte, dem
Wohle 'des Ba y e rn landes  sei zeit seines Lebens
all sein Denken und Handeln  gewidmet gewesen.
Er erflehe Gottes reichsten Segen auch fernerhin über das
ganze Land. Der Regent schloß mit einem Hoch auf das
Bayernland.

* Preußen und der Vatikan. „Popolo Romano" sagt
in feinem Leitartikel, feit dem Kulturkampf habe sich der
preußischen Regierung keine Gelegenheit zu solchen Er-

selbeu Hinweisen. Der erste Allogro-Satz „Die Olympier' ,
erfreut durch viele tonmalerische Einzelheiten. Der zweite
tzatz „Im Schattenreiche" bringt in seiner düsteren Färbung
eine treffliche Schilderung der Klage der Abgeschiedenen.
Der dritte Satz, eine stimmungsvolle Idylle mit „erotischem
Einschlag", ist wohl der gelungenste: Nymphen bewegen
sich im Reigen; plötzlich springt Pan (meckerndes Trom¬
petenmotiv) unter sie, und nun beginnt ein fröhliches Necken
und Haschen; wir hören Pan und eine der Nynchhen in
zärtlichem Liebesgeslüster usw. Dieser Satz fand denn auch
den stärksten Beifall. Mit dem „Bacchantenzug", eurer wild¬
bewegten Tarantella , ko-mmt das tüchtige Werk zum rauschen¬
den Abschluß. Die Kgl . Kapelle  unter Leitung des
Komponisten gab ihr Bestes, um denr Werke zum Stege zu
verhelfen. Herr Cords wurde durch reich bemessenen Beifall
und kostbare Blumenspenden geehrt. Zur solistischen Mit¬
wirkung war Herr Michael Preß (Violine ) gewonnen
worden. Der in Berlin lebende russische Geiger, einer der
besten Auer-Schüler, ist hier schon durch sein Auftreten rm
Kurhaus und (als Mitglied des „russischen Trio ") un »'Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde" bekannt. Herr Preß
spielte das Tschaikowskysche Konzert mit Orchester, Tartrms
„Le Trille du Diable" und als Zugabe zwei ältere reizende
Nippsachen(von Herrn Professor Mann  st ae dt  mrt Der
ihm eigenen Feinfühligkeit begleitet), mit dem ganzen Tem¬
perament seiner Rasse. Durch die markige Tongebung uns
Ursprünglichkeit und die Wärme des Vortrags riß er un¬
mittelbar mit sich fort und zwang zur Bewunderung;
namentlich in der Kadenz zu der Sonate (von Kreisler be¬
arbeitet), ein wahrer Teuselstriller, bot Herr Preß Proben
seiner staunenswerten Technik. Der Künstler wurde von
den Zuhörern enthusiastisch gefeiert. "ek-

* Der Abschied Weingartners . Man schreibt uns aus
Wien:  Weingartner ist nicht mehr. Früher , als man e^
gedacht, hat er zum Wanderstab gegriffen und seinem Racy-
folger Hans Gregor Platz gemacht. Es ist kein beneroms¬
werter Posten, an den Direktor Gregor jetzt tritt . D-as
Repertoire verwahrlost, bis auf einige wenige Opern ver¬
schlampt, neuere Inszenierungen zum großen Tett mvR-
kunaen und reformbedürftig, das Ensemble durch zmw
reiche Lücken zerrissen, Mißtrauen und, was noch schlimmer
ist. Teilnahmslosigkeit gegen die einst im Mittelpunkt des
^ntereiies stehende Hofoper, das ist der Schauplatz, den
Weingartner geschaffen hat und auf dem Gregor jetzt von

neuem aufbauen fall. Zudem ist der neue Direktor trotz
seiner langjährigen Theaterpraxis mit dem Wiener Ge¬
schmack nicht vertraut , bisher mehr dem szenisch-dekorativen.
Momente als dem musikalischen nahestehend, wird sich also
erst nach und nach in das neue Milieu einleben müssen;
Gründe genug, um ihm mit der größten Freundlichkeit und
Geduld entgegenzukommon, nicht voreilig zu tadeln, son¬
dern ihn erst in aller Ruhe sich entwickeln zu lassen, denn
wenn man ihm die Arbeit erschwert, so wird das jetzt ver¬
suchte, einzig richtige Prinzip , nicht einen Kapellmeister,
sondern einen Dheaterpraktiker mit der Leitung zu betrauen,
mit seiner Person wieder verschwinden. Weingartner hat
sich mit der Einstudierung des „Benvenuto Cellini" von
Berlioz vom Wiener Publikum verabschiedet. „Benvenuto
Cellini" ist trotz aller Schönheiten der Partitur , namentlich
der interessanten Rhythmik, doch textlich und' musikalisch so
undramatisch. daß er wohl dem Dirigenten zu rauschendem
Beifall verhelfen, sich aber niemals im Repertoire erhalten
kann. J -

Klertte Chronist.
Theater und Literatur. In Rom starb, wie uns so¬

eben mitgeteilt wird, im Alter von 85 Jahren die Witwe
des wurttembergischen Hosrats Falsch v. Warten-
h o r st. Die Verstorbene gehörte um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts zu unseren hervorragendsten Bühnen-,
künstlerinnen und war unter dem Namen Auguste von
Bärndorf  auch als eine der schönsten Frauen ihrer Zeit
berühmt. Ihre größten Triumphe feierte sie in Deutschland
und Petersburg als Maria Stuart , Jungfrau von Orleans,
Iphigenie u. a. m.» und zählte Kaiser Wilhelm I -, der sie
1883 noch zu einem Gastspiel nach Wiesbaden einlud, und
den Zaren Alexander II . zu ihren Bewunderern. In
Hannover wirkte sie jahrelang und war zugleich Vorleserin
des Königs Georg V. 1870 nahm sie offiziell Abschied
von der Bühne und lebte ziemlich zurückgezogen in Baden-
Baden. Bis zuletzt war Frau v. Jaksch von einem erstaun¬
lichen Lebenswillen beseelt, der sie nach einem kurzen. Kur¬
aufenthalt im letzten Januar in Wiesbaden noch einmal
nach der „ejvigen Stadi " tried, — um dort zu sterben.

Bildende Kunst und Musik. In der Provinz Vitenza
soll dem verstorbenen Dichter Fogazzaro  ern x-ettkmal
errichtet werden. — Eugen d'A lberts  neue komische
Oper wird öett Titel „Die verschenkte Frau"  er¬
halten.

klärungen geboten wie denjenigen, die eS jetzt zu machen
sich verpflichtet glaube; Pius X., der den Frieden wolle,
tue gut daran, die frische Brise, die in Berlin wehe, zu be¬
achten, denn gewisse Vorschriften, die er sin Interesse der
Disziplin für nötig halten mochte, paßten nicht für alle
Mächte. Das Watt erinnert dann an die Niederlagen
des Vatikans in Frankreich , Portugal und
Spanien ; der Vatikan habe daher ein großes Interesse,
sich nicht auch mit Deutschland- zu verfeinden.

* Die Zimdholzersatzsteuer. Wie der „Börfcn-Courier"
aus angeblich gut unterrichteten Kreisen hört, ist der Plan
einer Besteuerung der Zündholzersatzmittel beretts soweit
gediehen, daß ein diesbezüglicher Gesetzentwurf in etwa
10 Tagen dem Reichstage zugehen wird.

* Hansabund und Handelstag. Bekanntlich haben der
Deutsche Handels rag und der Hansäbund ein Abkommen
über die Abgrenzung der beiderseitigen Arbeitsgebiete ge¬
schlossen. Die Grundlagen dieser Abmachung beruhen, wie
der Hausabund mitteilt, auf dem Gedanken, daß eine er¬
sprießliche Arbeit der bestehenden wirtschaftlichen Korpo¬
rationen sin Nähmen ihrer Zuständigkeitenvor allem da¬
durch gefördert werde, daß der Hansabund seimn Satzungen
entsprechend sich mit den großen wirtschaftlichen und wirt-
schaftspolttischen Fragen beschäftige, ohne in das Tätigkeits¬
gebiet der Sonder - und Fachvereinigungen einzugreife«.
Unter diesen Gesichtspunkten haben sich der Deutsche Han-
delstag und der HaNsäbund dahin verständigt, daß der
Hansabund Fragen, die in die Kompetenz des Handels-
ill'ges, der Handelskammern, der Sonder- und Fachver¬
bände fallen, und -ebenso Angelegenheiten minderer Be¬
deutung, aus seiner großzügig zu führenden Arbeit aus¬
schaltet uNd diese den hierfür in Betracht kommenden wirt¬
schaftlichen Vereinigungen überläßt. Das Abkommen dient
aber auch dem Bestreben, die für die im Deuffchen Handels¬
tag vertretenen Kreise des deutschen GowerbestaNdes wich¬
tigen sachlichen Arbeiten des Haudelstags durch die Organi¬
sationen des Hansabundes weitesten Kreisen zugänglich zu
machen und diese, soweit angängig, mit den Wünschen nnd
Interessen der übrigen im Hansäbund vertretenen gewerb¬
lichen Mitglieder in Einklang zu bringen. Dies seien die
Grundzüge des zwischen dem Handelstag und dem Hansa¬
bund abgeschlossenen Abkommens, welches dadurch ergänzt
werde, daß zwischen dem Hansabund und dem Deuffchen
HandÄstag ein Austausch der Drucksachen stattfindet, und
daß in geeigneten Fällen eine besondere Verständigungüber
die Behandlung wichtiger Angelegenheiten Vorbehalten
bleibt.

* Die Forderungen der Telegraphenarbeiter und -Hand-,
Werker wurden in einer Berliner Versammlung idargelegt,
der neben Mitgliedern des Reichstages und des Landtages
auch ein Vertreter des Staatssekretärs Krätke  beiwohnte.
Die Telegraphenarbeiter und -Handwerker wünschen eine
Gleichstellung mit den Po st boten  und eine An¬
rechnung der Dienstjahre als Arbeiter, und die Einstellung
als Unterbeamte  nach einer Arbeitszeit von höchstens
10 Jahren , ferner die Schaffung eines Arbeitsausschusses
für den gesamten Postbetrieb und die Errichtung einer all¬
gemeinen Pensionskasse. Die Forderungen wurden in Be¬
schlüssen niedergelegt, die dem Reichstag und dern Staats¬
sekretär Krätke zugehen sollen.

* Aus Groß-Berlin. In der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung wurde die Vorlage über die Schnell¬
bahn Gesundbrunn - Rixdorf  einem Ausschuß
überwiesen. — Die Lichtenüerger  Stadtverordneten¬
versammlung sprach sich ge gendieSteuerer Hebung
auf 110 Prozent  aus und beschloß mit großer Mehr¬
heit, es auf dem bisherigen Steuersätze von 100 Prozent zu
belassen.

* Unterrichtskurse des Nationalvereins für das liberale
Deutschland. Wie alljährlich, veranstaltet der Naffonal-
verein für das liberale Deutschland auch diese Ostern vom
17. bis 22. April (zweite Ostevserienwoche) einen politischen
Unterrichtskursus in Frankfurt  a . M. In Anbetracht
der Wählkämpfe, die uns diesen Winter bevorstehen, ist der
Kursus als Vordereitungskr»,rsus für die nächste Reichs¬
tagswahl geplant. In vier selbständigen Lehrgängen wer¬
den alle Fragen des bevorstehenden Wahlseldzuges behau-
delt. Als Teilnehmer sind Liberale, Männer und Frauen,
jeden Berufs willkommen. Der Beitrag beträgt für den
ganzen Kurs 15 M., den einzelnen Lehrgang 5 M., für
Mitglieder des Nationalvereins und des Mademischen
Freibundes 12 M., bezw. 3 M. Einer beschräickten Anzahl
von Teiluehmern können Zuschüsse aus dem Stipendien-
fonds gewährt werden. Anmeldungen sind zu richten an
Herrn Referendar Hans Maier,  Frankfurt a. M., Hoch¬
straße 6. Dort werden auch Anfragen jederzeit bereitwilligst
erwidert und ausführlichere Programme abgegeben.

* Sozialdemokratische Gemeinderäte. Bei der Ge-
meinderatswahl für die dritte Abteilung in Annen  erfochten
die Sozialdemokraten einen Sieg . Ihre drei Kandidaten
wurden mit 614 Stimmen gewählt. Die Liberalen erhielten
313, das Zentrum 242 Stimmen.

* Streikunrnhen. Aus Anlaß des Streiks auf der Zink¬
hütte zu Dortmund kam es in den letzten Tagen wiederholt
zu Ausschreitungen. Gestern wurden arbeitswillige Arbeiter,
die unter polizeilicher Bedeckung zur Fabrik gehen wollten,
beschimpft. Die Polizei ging gegen die Menge vor, aus
der mit Pflastersteinen geworfen wurde, und nahm sieben
Verhaftungen vor.

Mahlbervogung.
bs Weilburg, 8. März. Die christlich - soziale

Partei  hat auch für den 4. nass. Wahlkreis Diez-Lim-
burg-Weilburg den Generalmajor z. D. Klingender
aus Groß-Flottbeck bei Hamburg als Kandidat  für dir
nächste Reichstagswahl aufgestellt.

R -rvlamettlckvifches.
Der Postetat. Die Budgetkommissiondes Reichstags

verhandelte über den noch ausstehenden Rest, des Postetats.
Die Reichspostverwaltunghat inzwischen die von der Kom¬
mission gewünschten Erläuterungen zu denr Hilssarbeiter-
fouds im Etat der Reichspost und Telegraphie den Mit¬
gliedern zugestellt. Danach sind im ganzen noch rund
15980 Zivilanwürter und 11259 Militüranwärter , zu¬
sammen also noch 26 250 mittlere Beamte, in etatsmäßigen1 Stellen unterzubringen. Davon werden nach vorsichtigerSchätzung in den nächsten Jahren etwa 12 099 in frei-
werdende vorhandenL Stellen einMckcu. so daß (vom Assisten-
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ten austvürts ) nach und nach insgesamt 14 Av «tatsMSßiH:
Stellen erforderlich werden . Hilfskräfte im Untsrbeamtsn-
dkenst mit 1 >bis 10 und mühr Dienstjahren sind 32128 vor¬
handen , während insgesamt 88052 etatsmätzige Angestellte
sind. Im Etat sind nun -Kr Hi-lfSwistungen im mittleren
Dienst 27,5 Millionen Mark (1030 100 M . mehr ) und für
Hilfsleistungen im unteren Beamtendienst 34276100 M.
(ohne Erhöhung des Titels ) vorgesehen . — Es liegt der
Antrag eines Zcntrumsabgeordneten vor , einen Teil der
Mehranforderungen beim mittleren Dienst zu streichen -UnD
beim l ' nterbeanitcndienst zuzusetzen. ^ Die Beschlußfassung
hierüber wurde jedoch vertagt . — Die anhaltende Steige¬
rung in der Entwicklung des Fernsprechwesens bedingt für
Neuanlagen «für 1911 einen Anleihebetrag vom 23 Millio¬
nen Mark (i. V. 25 Millionen Mack), der rm Lau ? von
80 Jahren -aus den ordentlichen Einnahmen der Post - und
Telegraphenverwaltung gedeckt lverden soll. Es erfolgte
die Genehmigung . — Bei den Einnahmen sind aus Porto-
und Telegrammgebühren 078 Millionen Mark, also
36 Millionen Mark mehr eingestellt. Im Durchschnitt der
letzten drei Jahre hat die Einnahmesteigerung 5,51 Prozent
betragen . Nach der Ansicht eines fortschrittlichen Redners
ist die Entwicklung so günstig, daß der Etaisaniav vielleicht
erhöht werden könne. Von der Verwaltung wurde jedoch
zur Vorsicht gemahnt . — Auf eine Anfrage aus der Koni»
Mission erklärt der Staatssekretär , die Reichspostverwal-
tung beabsichtige, an 'dem Monopol seftznhalie », und könne
den Privatgesellschaften die Beförderung von geschlossenen
Briefen nicht gestatten . Reichsschatzsokretär Wermuth regte
an , die Post möge allmählich , wie tu anderen Ländern , dazu
übergehen , den Vertrieb der Reichs - und Staals-
anleihen  zu organisieren . UnterstaatAsekretär Frank
teilte mit , daß die Einnahmen bis Ende Januar 547 Millio¬
nen gegen 520 Millionen im Vorjahre betragen haben. Ein
NationaMberaler bedauert die Haltung (der Staatssekretärs
in bezug auf die PrivateWhost . Diese Institute sind beson¬
ders bet der Briefbcfördernng naturgemäß recht teuer,
könnten also als Konkurrenz für die Reichspost nicht in Be¬
tracht kommen. Im Plenum werde darüber noch weiter zu
reden sein. — Aus eine weitere Anfrage erklärt der Staats¬
sekretär, 'daß keine Absicht bestehe, die Zahl der Schcckämter
zu vermehren . Aus dem Verkauf von alten Brief¬
marken  werde der Erlös möglichst weiter gesteigert wer¬
den . Er solle teilweise die Kosten zur Vervollständigung
der Wertzeichensammlung des ReichSpostmuseums be¬
streiten . — Nachdem der Staatssekretär erklärt hat , das;
neue Anwärter im mittleren Dienst nicht eingestellt und die
gehobenen Untetbcamten nach Möglichkeit Weitcrverwen-
dung finden sollen, wurde der Zentrums -antrag zurückge¬
zogen.

Die Universitäten in der Budgetkommiffton . Der Haus¬
haltsausschuß des Abgcordnetenh -anfes erledigte gestern
vom Kultushaushalt des Ordinariums das Kapitel Uni¬
versitäten . Zur Begründung -einer Universität in Frank¬
furt  a . M . nahm der Minister denselben zurückhaltenden
Standpunkt -ein wie zuvor zur Begründung -einer Univer¬
sität in Hamburg . Er lehnte es ab , sich M äußern , da er
nicht in die Autonomie dos selbständigen Ham -
bürg er Staates  Eingreifen wolle , über die Frage
der Begründung ordentlicher Lehrstühle für Kolonralwiffen-
schaft fand eine erneute Besprechung statt . Der Minister er¬
klärte auf die Anfrage eines fortschrittlichen Abgeordneten,
er habe eine Reihe von Lehraufträgen an einzelne Umver-
sttäten Preußens erteilt und lehne es auch nicht ab , in ab¬
sehbarer Zeit den außerordentlichen Lehrstuhl für Kolonial-
recht an der Berliner Universität in einen ordentlichen um-
zuwandckn . Nach den Berichten der Universitäten soll der
Fleiß der Juristen sich sehr gehoben Haben, über das Ver¬
hältnis der Zahl der Ordinarien und Extraordinarien teilt
der Ministerialdirektor mit . daß im Wintersemester 1880/81
492 ordentliche Professoren bei den preußischen Universitären
gewesen sei-en, jetzt «30, 1880/81 etatsmäßige Extra¬
ordinarien 162, jetzt 172.

Das Arztekompromiß angenommen . Die Rcichsver-
srchrrungskommission nahm das Ärztekompromiß in der
milgeteMen Fassung an, ergänzte es jedoch durch die vom
Zentrum beantragte Bestimmung , daß , wennder Versicherte
die Mehrkosten selbst übernimmt , ihm die Auswahl unter
den von der Kasse bestellten Ärzten sreisteht, während ,m
übrigen die Kasse ihren Mitgliedern nur die Auswahl
zwischen mindestens zwei Ärzten freilassen soll, und auch
dann nur . wenn es die Kasse nicht erheblich mehr belastet.
Die einleitende Bestimmung der Kompromitzvorschlage,
wonach die jetzt getroffene Regelung nur ein Provisorium
bedeuten soll, wurde gestrichen. Mau - hielt sie für über¬
flüssig, weil sich ja aus der Praxis ergeben wird , ob sich die
neuen Bestimmungen bewähren oder nicht ; in diesem
Falle würde man dann eben ein neues Gesetz machen. So¬
dann beaann die Kommission die Verhandlung über den
gleichfalls schon mitgeteilten Abschnitt der Kompromiß-
Vorschläge» die sich auf das Verhältnis der Krankenkassen zu
den Apothekern und Drogisten beziehen. Hier hatte die
Wirtschaftliche Vereinigung am Kompromiß nicht yutge-
wirlt . Diese Frage wird erst heute zur Abstimmung
kommen. ,

Die Schiffahrtsabgabcn Kommission führte gestern
md-lich -die Beratung des grundlegenden Artikels 1 auf
Änderung des Artikels 54 der Reichsverfassung zu Ende.
Der Artikel 1 wurde mit 18 gegen 10 Stimmen ange¬
nommen . Er bestimmt , daß in allen Hafen und aus allen
natürlichen Wasserstraßen Abgaben nur für fola ;e Wecke
Einrichtungen oder sonstige Anstalten - erhoben werden , we
zur Erleichterung d-es Verkehrs bestimmt sind. Sie durfen
ebenso wie die auf künstlichen Wasserstraßen zu erhebenden
Abgaben die zur Herstellung und Unterhaltung erforder¬
lichen Kosten nicht übersteigen . Soweit die Anstalten auch
zur Förderung anderer Zwecke und Interessen als denen
d-es Verkehrs bestimmt sind, dürfen sie nur zu einem ver¬
hältnismäßigen Anteil durch Schiffahrts -abgaben aufge¬
bracht werden.

Die Zcntrumsfraktioncn des deutschen Reichstags und
des preußischen Abgeordnetenhauses haben beschlossen, am
->1 März im Reichstags -gebäude zur Feier ihres 40jährigen
Bestehens eine festliche Zusammenkunft zu veranstalten.

Der Reichstagsausschuß für das Gesetz über die Be¬
seitigung der Mißständc ine Hrilgewerbe behandelte gestern
diejenigen Bestimmungen zu 8 3 die ein Verbot fiir d' c
Behandlung -der i>>» Lencbengesetz vorgosohenen anstecken¬

den Krankheiten vorseihen. Die Bestimmung -en wurden nach
der Vorlage angenommen . Nächste Sitzung Mittwoch,
15. März.

Die Union und Merrko.
Die Ansicht, daß die Vereinigten Staaten durch ihre

Mobilisierung eventuellen Unruhen , dir beim Tode des
Präsidenten Diaz a-uSbrechen könnten,, Vorbeuge« wollen,
wird in London für die richtige gehalten . Die Unkosten der
Mobilisierung werden aus etwa 6 Millionen Mack geschätzt,
und cs ist ganz War, daß sich die Vereinigten Staaten diele
Kosten nicht ohne triftige « Grund  machen . Die
Vereinigten Staaten haben über 6 Milliarden Mark in
Mexiko ' investiert ; dies ist wohl der Grund , weshalb sie
Diaz und sein oftmals granstimes autr -kratisches System
unterstützt haben.

Präsident Taft  ist nach Atlanta abgercist und wird
nach zwei Wochen nach Washington zurückkehren.

In New Hort laufen . noch immer widersprechende Ge¬
rüchte über den Gesundheitszustand  des jetzt
82jährigen Porsirio Diaz  uni , der auch-bereits vielfach lot-
gesagt wird . Die Mobilisierung der Truppen ist 38 Slun-
den nach der AnorÄWAg glatt im Gang . Das KriegS-
ministerium ist über das prompte Funktionieren des ge¬
samten App-arateS vsMonimen beftiedigt . Die Regierung
lenanet -die Idee «i««r Annexion . Hl-ng-r-g-tn ist die u -ni'0-tt
cnischSosiM, die Absicht gewisser KevötMonSre . MeM und
andere zentratamerikanische  R -cp-ublilen in einer
Konföderation  zu vereinigen , wegen der Be¬
drohung der Interessen der Vereinigten Staaten , LesM'derS
in Panama , nicht Zu dulden . Die Flucht amerMnffchw
Familien aus Mexiko hält an , da die ««gedrehte Ab--
schneidun-s der Bahn bei Lareds durch die Jnsur -gcn-tsn die
Isolierung -d-es Sandes bedeuten würde

Auskrntd.
England.

Der Flott ' Mtat für 1911/12 beläuft sich auf 44 392 500
Pfund Sterling gegen 40 603 700 für 1910/11 . Für Neu¬
bauten sind- 15063 877 Pfund Sterling gegen 13 279 830 cm-
aesetzt. Hierin sind die Kosten für fünf große Panzerschiffe
enthalten . Das Personal soll nur 3000 Mann vermehrt
werden . Zwischen dein 1. April 1910 und dem 31. März
1911 stehen folgende Schiffe im Dienst : Ein Schlachtschiff,
ein Panzerkreuzer , 5 geschützte und ein ungeschützter Kreuzer
28 Torvedobootszerstörer und 3 Unterseeboote . Am 1. April
1911 werden im Bau sein : 10 Schlachtschiffe, -drei Panzer¬
kreuzer, 7 geschützte und 3 ungeschützte Kreuzer , 32 Torpedo-
öootszerstörer , 12 Unterseeboote . Bon diesen werden , wie
man erwartet , mit Ende des Finanzjahres 1911 bis 1912
vollendet sein : 6 Schlachtschiffe, 2 Panzerkreuzer , 4 geschützte
und 2 ungeschützte Kreuzer . 29 Torpedoboots -erstörer und
6 Unterseeboote . Auch zwei Schwimmdocks für Portsmouth
und den Medway sollen mit Ende des Finanzjahres 1911/12
vollendet sein. Hinzukommen die am 1. April 1911 fiir die
Kolonien  im Bau begriffenen Schiffe , nämlich :. zwei
Panzerkreuzer , 2 geschützte Kreuzer und 2 Unterseeboote.
Das neue Programm steht an Bermchrungsbauten außer
5 großen Panzerschiffen 3 geschützte und 1 ungeschützten
Kreuzer , 20 Torpedobootszerstörer , ß Unterseeboote , zwei
Flutzkanonenbootszerstörer , 2 Werksiättenschifse und ein
Hospitalschiss vor.

Kovittgeli.
Verhaftung von Verschwörern . An Bord des in Lissa¬

bon eingetrosfenen Schisses „Vasconcellos Veigo " sind Ab-
acsandte der Verschwörer von Rio de Janeiro , die das
republikanische Regime Portugals zu stürzen suchen, ver¬
haftet worden.

Devdren.
Der neue Kriegsminister . Der General Stepanowitsch,

welcher vorher den Eintritt in das Kabinett Paschrtsch
definitiv abgelehnt hatte , gab gestern nachmittag aus aus¬
drücklichen Wunsch des Königs seine Zustimmung zur über,
nähme des Kricgsportcfcuillcs

Nirrst cf.
Noch ein Jahr Belagerungszustand in Konstantinopel.

Wie verlautet , beschloß der Ministerrat , den am 13. April
endigenden Belagerungszustand auf ein Jahr zu ver¬
längern . In der Zwischenzeit soll die Kammer die Ände¬
rung des SireikgrseHes und des Preßgcsetzes und das
Gesetz über die Behandlung der Würdenträger absolutistische»
Rogims votieren

siicrernigte Starrterr.
Die Kalilontroversr . Die Regierung antwortete in der

Kalikontroverse und berief den Botschafter Hill  nach
Washington zu einer Besprechung über verschiedene Fragen,
die zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
schweben,-hauptsächlich über die Kalifrage . Hills Berufung
nach Washington sott, -einer amtlichen Darstellung zusolg-e,
der Erleichterung weiterer Verhandlungen dienen.

Aus Stttdt und Land.
Missbadener Uachrrchterr.

Haus - und Gruudbcsitzenvcrein.
Eine Versammlung des „Haus - un!d Grundbcsitzer-

v«« iriS, E . V.", die g-estern abend im Saal des „Friedrich -s-
hoss " staitsand , beschäftigte sich mit einigen Fragen , die den
Hausbesitzern seit längerem Sorge bereiten . Der Vor¬
sitzende, Stadivcrord -neter KaMre -n-ner, eröffnete den Bc-
sprechungsabend und referierte nach kurzen einleitenden
Bemerkungen über den ersten Punkt der Ta -gesordnung:
„Die polizeilichen Räumungsverfügun-
gen ". Er bedauerte , daß die Baupolize -iverordnung vom
Jahre 1903/04 vor ihrer Inkraftsetzung nicht einer Kritik
zu-gängig -gemacht worden sei. Gegen die Räumungsver-
fügungm , die sich auf Wohnungen im Dachgeschoß und im
Souterrain beziehen» welche nach den Verordnungen nur
mit gewissen Beschränkungm zulässig sind, könne rechtlich
nicht vorge-gangen werden , -weil sie nach den Vorfchrrften
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geböte« sind. Als übereilt bezcichneie der Redner das Vor¬
gehen einiger ungeduldiger Hausbesitzer , die verfuch-t hatten,
auf dem Wege eines Immediatgesuchs die bestehenden Zu¬
stande zu beseitigen . Dag-e-g-en lassen die Bemühungen des
Vorstandes des „HauS- und Grundbesitzervcreins ", durch
einem Dispens eine Milderung der Härten der Vcro-rdnung
zu erlangen , einen Erfolg -erwarten . Stadtverordneter
Hildncr bedauerte ebenfalls , daß die großen Härten der
Vaupolizeiordnung zu Recht angewandt werden , gab aber
der Hoffnung Ausdruck, daß auf dem Wege eines Dispenses
demnächst eine Besserung der Verhältnisse bsr -beigeführt wer¬
den dürfte . Schlossernwi'ster Anthes vertrat den Stand¬
punkt einer Minderheit , die ei« schärferes Vorgehen ver¬
langte . Die Mehrzahl der UMvesen-den schien aber in der
Frage mit dem Vorstand einig zu gehen. Zur Wasser¬
geldfrage,  mit der sich der Vorstand schon seit dem
Jahre IM beschäftigt, gab der Vorsitzende einen von ihm
ansgear -beitcten Vorschlag bekannt, nach dem eine Regelung
der Frage in einer für den Hausbesitzer -günstigeren Gestalt
inkalich sei. Darnach soll der Mieter künftig sein Gcnuß-
wasser selbst an die Stadt bezahlen » wodurch die Anbrin¬
gung eines Wassermessers in jedem Haushalt nötig wird.
Das Nutzwasser zahlt der Hauswirt . Der Preis des
Wassers, das weniger vergeudet wird , wenn der Mieter eS
selbst bezahlen mutz, kann dadurch auf 20 oder 15 Pf . pro
Kubikmeter ermäßigt werden . Für Messermiete sind jedem
Alieier -ettva 50 Pf . für den Monat a-nzurechnen. Der
Vorschlag, der nach Ansicht des Referenten eine gerechte
Berreilnng der Wasserlasten auf Mieter und Vermieter mit
sich bringt , wird soeben in der Magistratsdeputation be¬
raten . Ein Teil der Anwesenden wünschte die EinziehnnW
des Wasser-geldes durch die -Stadt nach der Höhe der Woh-
nuNgsmiete , wie es in Frankfuck üblich ist. Von seiten
dos Vorstandes wurde mitgeteilt , daß sich das Frankfurter
System für Wiesbaden wegen -der -Schwierigkeiten der ver¬
mehrten Waffck'bcschaffung, die dadurch nötig wird , nicht in
An-fvcnd-ung bringen läßt . Nach kurzer Diskussion nahm
die Versammlung eine Resolution  an , in- der bedauert
wird , daß die außerordentlich hohe Wasser-abgabe in Wies¬
baden noch weiter besteht und- -durch die neueingeführten,
besonders scharf a-nzeigenden Wassermesser noch erhöht
wird . Die Versammlung erwartet , daß das seitens der
Stadtverwaltung gegebene Versprechen auf anderweitige,
den Hausbesitz entlastende Regelung -der Wassergeldfrage
baldigst ca, -gelöst werde . Zur E i -n-i' o mm 'iensteucr-
frage,  die als letzter Punkt auf der Tagesordnung stand,
führte der Vorsitzende, Stadtverordneter Kalkbrenmer, turz
aus , daß es der Stadt Nur zum Segen gereichen würde,
wenn der EinTomm-enstduerzuschlag von 100 Prozent auch
für die folacnden Jahre nicht überschritten würde . Eine
Anfrage über die Kurtaxe  wurde kurz dahin beantwor¬
tet / daß die von Ge heimrat Gläfsing ansgearbeitete Denk¬
schrift einen äußerst praktischen Vorschlag bringe , der den
Wünschen der Interessenten in jeder Weise -gerecht wird.
Es sei vorerst jedoch noch nicht an-gäugig , Einzelheiten dar-
üler mitznteilen . S-

— 70 Jahre alt wird morgen Samstag , den 11. März
der Leichenwagenkutscher Dauer,  der schon Jahrzehnte
hindurch seines traurigen Amts in stets gleich-bleibender
Zuverlässigkeit waltet . Der alte Mann trotzt Wind und
Wetter, die ihm auf seinem hohen Sitz Sommer und Winter
um den Kopf pfeifen, .mit einer Gesundheit von seltener
Kraft.

— Jubiläum . Heute sind «s 25 Jahre , daß Bureau-
vor sicher Philipp Beck in Diensten des Rechtsanwalts
Justizrai -s Dr . Loeb steht. Diese lange Zeit getreulichen
Zusammenarbeiteus ehrt beide Teile , spricht namentlich
aber wohl am beste« für die Tüchtigkeit , den Fleiß und die
Zuverlässigkeit des Jubilars . Derselbe ist den« -auch von
seinem Chef mit Recht hochgeschätzt und von seinen Mii-
arl -eitern geachtet und verehrt . WaS es heißt , einem so
ausgedc -hnten und vielgestaltigen Wirkungskreis wie dem¬
jenigen den Herrn Beck, ein VicrtvliahkhnudKt lang un¬
unterbrochen vor-zustehen, wissen nicht allzuviele . Auch im
Publikuni genießt Herr Beck zahlreiche Sympathien , dio
heute zweifellos noch zum Ausdruck kommen werden.

— Der „Allgemeine Vorschuß- mrd Sparlassen -Vereiu
zu Wiesbaden , E . G. in. b. H. (Mauritiusftraße . 7), hat so¬
eben seinen Geschäftsabsch-luß für 1910 fertig gestellt. Da¬
nach ha-t die Mitbvle 'derzahl wieder um 184 zugeno-mmen,
sie beträgt End -e 1910: 4565, einem Zugang von 400 steht
ein Abgang von 216 Mitgliedern (durch Tod 68, Älus-
schlus; 47, Kündigung,101 ) gegenM -er.- Di-e Bilanzsumme
ist um 285628 M . -auf 13 441995 M ., der Gewinn um
19 445 M . auf 150 816 M . gestiegen, während sich -der Um¬
satz mit 234 282 271 M . ungefähr auf der Höhe des Vor¬
jahres gehalten hat . Diese Ertzebnisfe sind- um so erfreu¬
licher, als die in- 1909 L-ogonnenen ungünstigen Verhältnisse
d-arni -ederliegender Bautätigkeit und-, dadurch wesentlich
verursacht» von Handel und Gewerbe auch im ganzen ver-
flosseue-n- Jahre augedauert haben . Die Vorschläge zur
PeckvcnÄun-g des Reingewinnes lauten : Dieselbe Dividende
wie im Vorjahre (6/4 Prozent ), welche 76 935 M . bean¬
sprucht, zu verteilen , an Immobilien , Inventar 8922 M.
abzuschreiben , -dagegen den Reserven 49 302 M . zuzuweisen
und- aus neue Rechnung 15626 M . vorzutratz -en. Die Ge-
s.amtrück!agen werden damit die stattliche Höhe von
645 591 M. (1909: 589 047 M .) erreichen. Die Zinssätze im
abaelaufcnen Jahre waren für die Mitglieder wieder sehr
aünstia -e: es werden berechnet für Kredite l-aufen-der R.cch-
nuna 5 Prozent . Vorschüsse und Wechsel 4f4 bis 5 Prozent.
Pro -vi-sio-n-en berechnet der Verein überhaupt nicht. Die
Gen-eralv -evsammlun-g ist auf Samstag , -den 18. d-. M .,
abends $% Uhr , in den Gartens -aäl des Restaurants
Hiedrichshof ", Fri -edrichstr-aße 43, einberusen ; die Tages¬
ordnung ist in der heutigen Anzeige , Seite 9, ver¬
öffentlicht.

__. Die Erbreiterung der Spicgelgasse ist eine längst be¬
stehende No-twendi -gkeit, namentlich seit das „Hotel Eng¬
lischer Hof" i-N seiner jetzigen Riesengestalt erstand. Dem¬
nächst nun dürfte sich Wohl eine Gelegenheit bieten , hier
Ab-h lfe zu schaffen. In wenigen Tagen kommt, da die
Erben sich auseinandersetzen wollen , das „Hotel Spiegel ",
eins der ältesten Gast- und Badehäuser in der Nähe des
Koch-bnmncns , zur Versteigerung . Daß einer der Erben
selbst -als ernsthafter Reflektant erscheinen Wird-, gilt als
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ausgeschlossen. Dagegen liegt die Vennulmig nahe, einer
der Anlieger werde als Bieter und Erwerber des wertvollen
Besitzes auftreten. Der Magistrat ist dazu»gutem Verneh¬
men nach, nicht Willens, obgtekch auch Hm die Erbreiterung
der Spregelgasse am Herzen liegt. Er soll aber bereit sein»
einige Meter des SpregelgrundMckslängs der Spiegelgasse
von dem künftigen Besitzer, sobald sich dazu durch Neub-an
eine Gelegenheit bietet» und zwar unter Gewährung des
Selbstkostenpreises, zu erwerben. Das Ware eine will¬
kommene Lösung, aber es kommt eben daraus an, ob und
wie der größere Rest des nicht sehr breiten Obstkis dann
noch selbständig zu verwerten sein würde. Sicherlich wür¬
den die Anlieger, die ja zum Teil heute schon an der
Spicgelquelle partizipieren, sich durch Beteiligung der att-
gedeuteten Lösung der schwebenden Frage auch um das
öffentlich ^ Interesse  ei » großes Verdienst erwer¬
ben, wenn damit die Umgestaltung der engen Spiegelgasse
.in absehbarer Zeit in tatsächlichen Zusammenhang käme.

— Der Güterbahnhos Wiesbaden-Ost, ein Lieblings¬
gedanke, der namentlich iu Bierstadt zahlreiche Anhänger
hat, dürfte wohl kaum verwirklicht werden. Wie wir hören,
hat die Eisenbahnbehördean diesem Projekt gar kein In¬
teresse. Soll der Bahnhof gebaut werden, dann könnte es
nur auf Kosten der Interessenten selbst geschehen. Eine
Beteiligung der Staatsbehörde findet nicht statt.

— Meister und Gesellen inr Kampf um ihre Menschen¬
rechte hieß das Thema, über welches der Bundesvorsitzend-
-Gustav Wischnövski (Berlin ) vom Bund der Bäcker-
und Konditorgeselle» Deutschlands in einer sehr stark be¬
suchten Bäckergescllcn-Versainmlung in einer der hiesigen
Turnhallen sprach. In lMüNdiger Rede führte der Refe¬
rent das Verhaltung der freien Gewerkschaften vor, „um den
Freien deutschen Gesellen und Meister in ihrer freien
Meinung zu beschränken." Auch der Boykott werde als eine
solche Waffe benutzt. Daher sei eine starke Organisation
auf nationaler Grundlage heute sehr notwendig. Dem
Redner wurde reicher Beifall gespendet. Einige Redner
vom sozialdemokratischen Verband versuchten, mehrere
Punkte des Referats zu -widerlegen. Beim Schlußwort ver¬
suchten d-e sozialdenrokrätischen Bäcker die Versammlung
zu stören, so daß die Polizei einschreiten mußte.

— Taunus -Auiomobilfahrten. Um Besuchern des
Taunus die leichte Besichtigung aller RatnrschöNheiten zn
ermöglichen, ist für diesen Sommer die Einrichtung von
Auiomovilsahrten durch den Taunus in Omnibussen ge¬
plant . Die Fahrten sollen in Homburg ihren AuSgaNg
nehmen und zu verhältnismäßig billigem Preis nicht nur
Homburgei Kurgästen, sondern allen. Personen, die es wün¬
schen. die Teilnahme ermöglichen. Angeregt ist der Ge¬
danke von der Hamburger Kurverivaltung, doch plant die
Unternehmerin wie verlautet, auch Fahrten Nanheinr-
Homburg-Wiesbaden und umgekehrt. Gerade Fahrten von
Homburg nach Wiesbaden über Eppstein würden geeignet
sein, den Teilnehmern einen wirklichen Einbl 'Ä in die
Taunusschönheiten zu gewähren. Die Verhandlungen
schweben noch, doch dürfte der alsbaldige Abschluß zu er¬
warten sein, womit dann die Fahrten gesichert sein würden.

— Amtliche Verkehrsbureans. Man schreibt uns : Von
Berlin aus war die Nachricht verbreitet worden, daß die
preußisch-hessische Eisenbahnverwalinng die Absicht habe,
in allen Städten mit über 100 000 Einwohnern Vcrkchrs-
Luroaus einzurichten, wo über Verkchrsvcrhältnisse die
Sehenswürdigkeiten 'der betreffenden Stadt und der Um¬
gegend, über Wohngclcgenheit, Hotel- und Pcnsionswescn
nsw. Auskunft gegeben werden solle. Diese Meldung hat
sich als durchaus unzuiresfend herausgestellt. Dic^E '.scn-
kbahnverwaltuNlg unterhält in einer Anzahl von Städten
amtliche Reisebureaus, wo alle den Verkehr betreffenden
Auskünfte kostenlos erteilt werden. Außerdem sind diese
Auskünfte an jeder Bahnstation ans Wunsch und Anfrage
zu erhalten. Die Verwaltung ha! kein Interesse daran , die
Errichtung städtischer Verkehrsbureans zu fördern, speziell
aber keine Mittel zur Verfügung, um sie gar zu gründen
'oder zu unterhalten. Das wird Sache der Verkehrs-Vereine
oder der betreffenden Städte bleibe» müssen.

— Gefälschte Pensions- und Renten - Quittungen.
Mit Rücksicht darauf , '*# in den Polizeirevieren wieder¬
holt gefälschte Pensions- bezw. Renten-Quittungen vor-
tzelegt worden sind, wird in Zukunft von den Polizei¬
revieren ein Verfahren strengstens zur Durchführung ge¬
bracht, über das unsere Löser Näheres unter „Amtliche
Anzeigen" auf Seite 10 der vorliegenden „Tagblatt "-
Ausgabe finden werden.

— Unzufriedene Eheleute. Am gestrigen Donnerstag
hatte sich eine Zivilkammer anr hiesigen Landgericht mit
nicht weniger als sieben Ehescheidungsklagenzn bcschäf-
tigcn. _

— Die schreckliche Mäuscplagc ist vorüber. Der schnee
reiche Winter und das anhaltende Regcnwettcr haben dem
Milliarde Nh ccr der schädlichen Nager den Garaus gemacht
Hunger und Nässe bewirkten, Was menschliche Vertilgungs-
Methoden vergebens zu erkämpfen suchten. Hingegen existie¬
ren noch zahlreiche Hamster, die neben ihren Wc' zenmnr-
nrern in geschickt angelegten Höhlen sorgenlos überwinter¬
ten. Jetzt wäre die richtige Zeit, sie mit Hacke und Spaten
ans Tageslicht zu fördern. An Stelle der Mäuse werden
sich allen Anzeichen nach die Maikäfer entstellen, als gute
Vorbedeutung für ein Wcinjahr wie 1811.

- Kurgäste. Es sind hier eingetroffen:. Landgerichts-
nräsidcnt Fischer  aus Deggendorf tnt ...HotelRornervao ,
Oberlandeügerichtöpräsident und Wirk! Gebermrat Df ( “ |Hägens  aus Frankfurt a. M..rm „Palast -Hotel , Jsgnttai
major Krug v. Nidda  aus Dresden rm „Hotel Schwarze-

„L  Parfiimcric-Einkanfs-Genoffenschaft Wiesbaden, G. m.
b.  H . Am 6. März hielt die „Parfüm :rte>Einkanss.Genossem
schaft der Friseure " ihre Jahres -Generalversammlung rm
Hotel Union" ab. Der Vorsitzende erstattete den Rechen¬

schaftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr und konnte
die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Gmossenschaft jetzt
mächtig emporblüh- und an Mitgliedern stetig zunahme. An
Dividenden werden verteilt 6 Proz . aus Anterlicherne und
2 Proz . auf Warenbezug. Noch nichts, so betonte er. ist für
die Friseur -Innungen von so großem Interesse gewesen wie di„
Parfümeric -Emkaufs-Genossenschnft, weil es dadurch redcm
dem größten wie dem kleinsten Friseur , möglich ist, den
Wünschen seiner Kundschaft vollauf gerecht zu werden. De«-
6aUi müßten alle Zwistigkeiten unter den Friseur -Vernmgungen
vor dieser ersvrießlichcn Einrichtung schwinden. „Einen P » ;
punkt der Tagesordnung bildete die Besprechung über die Alzne
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auf alkoholhaltige Parfümerien . Man , war allgemein der An- »
sicht, daß es -üil großes Unrecht sei. daß die « tadt die Friseure >
mit dieser Steuer belege. Der Vorsitzende gnb, bekannt, oatz
die Geschäftsführung schon mit dem Magistrat in Unterhand¬
lung getreten sei und auf ein Entgegenkommenhoffe. Mit dem
Wunsche, daß der Korpsgeist unter den Friseuren immer mehr
erwachen möge, schloß der Vorsitzende die Versammlung . Als
PubMütwnsorgan wurde das „Wiesbadener Tagblatr ' be¬
stimmt.

— Turn fahrt. Der Männerturnverem unternimmt um
Sonntag , dm 12. d. M., eine Tnrnfahrt nach Zeilsheim, um
der dortigett Turngemeinde einen Gzegenbes ich abzustatten.
Abmarsch 11 Uhr vormittags ab Englische Kirche über Bier¬
stadt, Igstadt , Breckenheim, Höfheim, tzeUsbenn,. Rarschzeit
cä. 5 Stunden . Ankunft gegen 4 Ilhr. Den AüMuglern rst nnt
Zug I Uhr 20 Mi ». Gelegenheit zum Fahren geboten.

Jmmobittrn -Berstetgerung. Grftern fand vor dem
hiesigen Amtsgericht die Versteigerung des dem Architekten
Franz Joseph Melchers  gehörigen Wohnhauses an der
Eltviller Straße statt . Das Höchstgebot mit 96 500 ZN legte
dabei der Rentner Eduard Boxheintet,  Jdftemrr -straße IS
dahier, ein, Ter Zuschlag ist Vorbehalten.

Tllrater, Kunst, Vorträge.
" Refldenz-Tbrater . (G viel plan .) Smnsiag . den

11, März , neu einstudiert : „Der Hochtourist Sonntag , den
12 , nachmittags 1/4  Uhr : „Das Glück ,m Winkel". Abends
i  Uhr : „Der Hochtourist", Montag. . den 13.: „Anatolö
Dienstag , den 14.: „Kasernenluft ". Mittwoch, den Io. : „Das
Konzert". Donnerstag , den 16,: „Das nackte Weib . rireitag,
den 17.: Wohltätigkeitsvorstellung, Samstag , den 18.: „Niem
erlauchter Ahnherr", (Neuheit.)

* BolkStheatrr. Freitag und Samstag findet „Oberammer-
refp. „Die schöne Ungarin " ,sicht statt. Statt desseii an

beideir Tagen : „Krone und Fessel".
- Schreibers Konservatorium silr Musik (Adolfstraße 6, 2) .

Samstag , den II . März , abends 6 Uhr. findet in den Raumen
des Konservatoriums ein Vortraasab  e n d statt für
Schüler aus Unter- und Mittelklassen, Herr Vwwncellovirtuoie
Hch, Urhaii wird zwischen den einzelnen Nummern durch Vor¬
träge erfreuen. Zutritt für jedermann frei.

* Rezitation im Damenklub (Oranienstraße 15, 1) .
Wir macheii auf deu „S-Uhr-Tee" am Samstag , den 11. d. M„
Beginn 416 Uhr, aufmerksam, zu welchem Herr Miltner-
Schönatl  vom hiesigen Residenz-Theater seine Mitwirkung
zugesagt hat . Ein anserwähltcs Programm laßt euren genuß-
reichen Nachmittag erwarten . Gäste (Damen ) willkommen.

Ans dem Landkrsis Wiesbaden.
>vc Biebrich, 10. März . Gestern nachmittag fand in

Gegenwart des Wiesbadener Branddirektors sowie einiger
Herren aus Saarbrücketi eine recht interessante Übung  unserer
freiwilligen Feuerwehr  auf dem Schulhof der Komg,n-
Lmsenschulc statt . Drei Abteilungen der Wehr waren mit ihren
Waacn und Geräten angetrcten und führten mit Militärischer
Gewandtheit und Sicherheit alle möglichen Marsche und Frei¬
übungen aus . Der Hauptzweck der Übung war wohst die Vor¬
führung der neuen Landspritze, Der Anblick der Mmchinc, die
selbst im Feuer zu stehen scheint, war ein geradezu unhenn-
,scher Mit 2 Schläuchen entnimmt sie aus dem nasssten
Svdränten das nötige Wasser, verteilt es auf je 8 ^usammen-
gefatzt- Schläuche und spribt daraus haushohe Waiser,trahlen
nach allen Richtungen, Volles Lob für das wohlgslungene
Manöver wurde allen Kommandeuren von berufener Seite
gespeirdet,

l ?l Dotzheim, 0. März . Wie bereits berichtet, schließt der
nunmehr festgestellte Haushaltsvoranschlag  für das
Rechnungsjahr 1911 mit einer Einnahme und einer Ausgabe
von 268 823.72 M- ab. Ein erfreuliches Bild zeigt der Voran¬
schlag nicht, da aus dem laufenden Reckmungsiahceme Mehr¬
ausgabe von 57106 M. übernommen werden mußte . Die
Einnahmen snid im letzten Jahre erheblich mehr zuruck ge¬
blieben, als man voraussab ; auch sind noch Zahlungen für den
Schulhansneubau . für Gelände zu Stratzenanlag -n usw. zu
leisten, so daß die Gemeindekörpcrschaftengenötigt waren, um
die Rückstände und Ausfälle zu decken, zu beschließen, em
Darlehen aufzunehmen, das denn auch bereits tn vorerwähnter
Summe enthalten ist. Nur so war es möglich, den Haushalt-
Voranschlag zu balancieren . Was nun die einzelnen T̂itel be¬
trifft . so sei bemerkt, daß in den Einnahmen weniger Ver¬
schiebungen vorkamen. Der Ertrag aus Waldungen ist um
2000 M, gekürzt und auf 10 080 2>t. eingestellt. Der allgemeine
Gemeindefonds bleibt unverändert , während als Einnahmen
für die Schule 14 058,69 M. (7726,18 M.) vorgesehen sind,
Der Betrag für Gemeindeunterstützungeir stellte sich aus
19 500 M. (18 000 M,) , Obwohl die Umsatzsteuer und Lustbar-
kettssteuer gekürzt wurden, so bleibt der Ertrag der indirekten
Steuern durch Einsetzung der neuen Schankerlaubnissteuer auf
der Höhe des Vorjahres ; er beläuft sich auf 24 700 M. In
diesem Betrag ist die Akzise mit 10 000 M„ die Umsatzsteuer
mit 9000 M, enthalten . Die direkte Steuer hingegen weist ein
Weniger von über 6000 M. auf : sie ergibt 109 825.60 M,
(115 920 M,), In diesem Betrag ist di: Grundsteuer nach dem
gemeinen Wirt mit 65 0OOM. enthalte». Bei den Ausgaben
sind vorgesehen an Kreissteuer ein^ Mehr von 1810 M., für
Holzfällung und Unterhaltung der Waldungen 3236 ,M, (3885
Mark) . für Unterhaltung , Beleuchtung und , Remmung der
Straßen 19 960 M, l 19 850 M.) , für Landbau und Viehzucht
1586 M (1561 M,) . für Unterhaltung der Feuerlöschgerate usw,
436 M , für Polizeiausgabcu 582 M. (767 M.) , für Ausgaben
für die Schule 81 669.89 M, (80 661,47 M.) , für Armenpflege
7147 20 Mj (6962 20 M.) > für Besoldungen der Gememoe-
beamten und Bediensteten, Pensionen usw -W 479,30 M
(82 914,80 M ) , für Verzinsung der Gcmemdeschulden206977b
Mark (21 288,01 R .) . für Tilgung derselben . 15 202 18 M„
(14 611,93 M,) , für sachliche Kosten der Gemcmdeverwaltnng
3261 M. (848t Bä ) , für den Gemeindefonds 6181 M. (2000 M.)
und für die sonstigen Ausaaben 5085.46 Bk, (4306 M,) , Die
in Klammern gesetzten Zahleit sind die Summe bon 1910, . -
Bon 95 Militärpflichtigen  welche heute aus dem
hiesiaen Gemeindebezirk in Wiesbaden Lei dem Aushebungs¬
geschäft sich zu stellen hatten , wurden 32. also 83 Prozent , aw
tauglich zu den verschiedenen Waffengattungen ausgemustcrt.

8 . Ran,back. 8, März . Zur Deckung der Gemeindebedürf-
nisse im Rechnungsjahr 1911 kommen an G « meinde-
steuern  zur Erhebung : 150 Proz . zur Realsteuer. 100 Proz.
zur staatlich veranlagten Einkommensteuer und .100 Proz ., zur
Betriebssteuer . Als ErheLungstermin wurde die erste Mtte
eines jeden zweiten Monats im Vierteliabr bestimmt. ~~ Das
Resultat von der heute, in Wiesbaden stattgefnndenen
Musterung  der Militärpflichtigen hiesiger Gemeinde ist
folgendes: Von 27 Rekruten wurden gezogen 12 zur Infanterie,
1 zur fahrenden Feldartillerie . 1 zur letchteii Kavallerie a. W,
und 1 zum Train . - Die K r i e g s b e or d cr u n g-en u n d
Paßnotizen  sind eingetroffen und können dieselben Sonn¬
tags , vormittags von 9 bis 11 Uhr. auf der Bürgermeisterei
Hierselbst gegen EmpfangSb' scheinigung abgeholt werden.

a. .Hochheim, 8. März , Im Jahre 1610 erzielten die Ge¬
meinden des Landkreises Wiesbaden aus ihren G e m e r n d e,-
o b st a n l a g e n insgesamt 6819 M. Daran sind beteiligt die
Gemeinden: Ramback mit 1489 M.. Kloppenhenn mit 869 3h.>
Auringen mit 574 M,. Bierstadt mit 607 M„ ErbenheiM mit
892 M„ Diedenbergen mit 858 M, . Wallau nnt 872 M.. Ig¬
stadt mit 877 M„ Breckenheim nnt 252 M„ Medenbach Mlt 20o
Mark. Heßloch mit 287 M.. Dclkenheinr mit 114 M Naurod
mit 198 M.. Wildsachsenmit 94 M Sonnenberg msi 107 M ,
Schierstein mit 80 M, . Dotzheim mit 81 M. und Hochheiitt nnt
10 M.

Nassauische NachrichteK»

w oeiermec jwutmumi - ■ r  V l T r
Alle Nachforschungennach chm sind bis letzt ohne Erfolg ge¬
wesen. Man vermutet , daß er sich ein Leid zugefugt hat.

n . Caub, 8, März . Von 50 jungen Leuten von hier, die
heute auf der ersten Musterung  in St . Goarshausen waren,
wurden nur 3 gezoaeii. und zwar alle drer M-r MaiTinc — Hen
vr Zismann,  iert 7 Jahren in Eaub, verzieht nach Stras¬
burg, sein Nachfotzer ist schon bestimmt. ^

5 Höchsta, M.. 8. Marz . Unter denr Verdacht des
Mordversuchs wurde hier in der verflossenen Nacht der
aus Biblis im Kreise Bensheim stammende sabrrkarberter
Michael Lille verhaftet.  Hille hzit vorgestern abend in
Frankfurt a M eine Prostituierte , mit der er verehrt hatte,
in den Main geworfen.  Das Mädchen wurde von zu¬
fällig des Weges kommenden Männern gerettet.

Sossenheim 9 März . Die Maul - und Klauen-
seuch 'c nimmt im hiesigen Kreise immer AuSbreM ^ .Auch hier wurde sie in einem Gehöft festgestellt und^dm Orts-
sverre verhängt, — Hier wurde gestern der Grundstein an dem
Bau der neuen Schule gelegt. Der Neubau sieht 10

Zeichenfäke, eine Reserveklassemw . vor. Im K,8er ist
f «. ein .Ä Schüler- und Volksbad sowie eine H^ s-baltuugsküche vorgesehen. Die neue schule ioll bw Hmbst
fertig sein, ^ ^ 0 _

i. Limburg. 0. März . Auf der unter dem Vorsitz des Herrn
Landrats Büchting stattgcfundenen D e l e g : e r t e n v e r-e , m f !i n n Kreislänaerhundes  tvurdt,n ats
Massenchöreausgewählt : „Ich hört ein Vöglein pfeifen" und
das „Deutsche Lied" von Kalliwoda. Bei ^ ,ui ^ ew.'rtungs ^ igensollen statt der Preise Bewertungen nach,4 Gruden verteilt
werden. Jeder Verein wird lediglich nach seinen Leistnngeii be-
ivertet, o!>ne Vergleich mit anderen uiitsingenden
Das diesjährige Bundesfest smdet am 18. ngum m ,~cni
borir statt . . , ^ .,

X Diez. 8. März . Endlich ist es gelungen, den beiden
Schwindlern Schmidt (FreienRez ) und Garzinskv
(Diez) das Handwerk zu legen, indem beide der haftet
morden. Dieselben wohnten fricher in Dehrn und Rulikel.
Jedenfalls fühlten sie sich hier sicherer. Nach allen Rlchtungen
unternahmen sie von hier aus ihre Ranbzuge ,̂ bis ste endlich
überlistet und gefangen gesetzt tvurden - 7 Me Renovu,
rnng  des alten Schlosses Oranienstein ^ (°uhrend des
gelinden Winters bedeutend vorangeschritten Dadurch l«ckteii
viele Bauhandwerker ihren Verdienst. —,,,Auch dls Kalk-
b r c n n e r e i e n hiesiger Gegend, sind fleißig an der Arbeit.
Den Anzeichen nach ist auf eine günstige Koniunktur zu hoffen.

b. Selters (Westerwald) . 9. März . Der . hiesige Dar¬
leb nSkassen verein  bereitet seinen Mitgliedern eme
veinlickie Überraschung, iiidem er für 1909 eine „berichtigte
Bilanz aufstellt. die nach Aufzehrung des Garantieioiids emen,
Verlust von fast einer Viertel Million Mark
ergibt ioeil große Abschreibuilgen auf schlechte Forderungen zum
Teil bereits erfolgt sind, zum Teil noch vorgenommen werden
sollcii. Die Bilanzen selbst sind höchst, unubcrsich icĥ ausgestellt
so daß es schwer ist, daraus em Bild von der Lage der Kasse
zu gewinnen.

Aus der Umgedung.
ö. Mainz , 10. März . Der langjährige Verwalter des

Gut : n b erg - K a si n o s Gg, Müller  wurde Ende
vorigen Jahres lvegeii vorgekommener , Unregelmäßigkeiten
seines Postens enthüben und der̂ og nnt lemev Famrne nach
Erbach un Odenwald. Nun hat sich herausgestellt, daß Müller
der Kasinoqesellsckaftbedeutende Betrag : veruntreut  und
Urkundenfälschung verübt hat . Müller wurde in Erbach ver¬
haftet und kani 'hierher ins Untersuchungsgefängnis. Müller
hat der Kasinogesellschaft20 000 M. unterschlagen, davon sind

.5000 M. durch Kaution gedeckt.
UL Homburg v. d. H., 8. März . Zu der Archäolo-

a i s che n I ub i l ä u m s a u Sst e l l u n g in Rom. die u . a,
Reproduktionen voii römischen Denkmälern aus den einstigen
wichtigsten Provinzen des römischen Weltreiches bringt , Ivird
Deutschland u . u. das Modell der Saal bürg  senden.

klLZncSeS . Industrie.
öei  Vo8l <swi rtschaf6 :. 1= 1

Vom Finanzmarkt
■Eigener Beriiht des „Wiesbadener Tagblatts“..

# Berlin, 9. März.
Die New Yorker  Börse wurde diesmal von der Frage

beherrscht , ob -der Kongreß noch -eine Sondersession zur Er¬
ledigung der- Zolltarif- und Trustfragen abhalten werde. Be¬
fürchtungen nach -dieser Richtung hin gestalteten die Tendenz
zeitweise matt . Späterhin ergriff eine freundlichere Haltung
Platz, zumal seitens einzelner Bahnen gute Einnahmeberichte
bekannt wurden. Uneinheitlich war während der ganzen
Woche die Haltung der Londoner  Börse . Bei Beginn über¬
wog die Reali-sationsneigung, die am Minenmarkt ihren Aus¬
gangspunkt hatte - und sich schließlich dem ganzen Verkehr mir
teilte, (legen Ende der Berichtszeit stellte sich indes eine Er¬
holung ein. Paris  wurde meist durch die Innerpolitischen,
mit der Kabinettsbildung zusammenhängenden Vorgänge in
Anspruch genommen und zeigte sich infolgedessen sehr reser¬
viert . Die Kursschwankungen blieben geringfügig, und zuletzt
stellte sieh nach anfänglicher Schwäche eine freundlichere
Haltung -ein. von der indes Minenaktien nicht profitieren
konnten. Wien  zeigte für industriewerte einiges Interesse,
in denen auch mehrfach starke Steigerungen eintraten» Im
übrigen blieb der Verkehr still. Die Veränderungen an der
Berliner  Börse waren-in der abgekulenen Berichtszeit nicht
erheblich, auch nahm der Verkehr meist keinen großen Um¬
fang an . Hin und wieder machte sich etwas Realisations¬
neigung bemerkbar , -doch ließ sich ifn allgemeinen der zuver¬
sichtliche Unterton, von dem der Platz schon so lange be¬
herrscht wird, wieder wahm-ehmen. Der offene Geldmarkt
stand im Zeichen -einer leichten Versteifung, indem der Privat¬
diskont infolge -des starken Angebots von Wechseln auf 8 k
Proz. stieg, während tägliche Darlehen zu etwa » /» Proz. er¬
hältlich waren. Die Aufmerksamkeit der Börse, die von Wall¬
street diesmal keine besonderen Anregungen erhielt , wurde zum
Teil durch die Abschlüsse dev Banken in Anspruch genommen,
di-o in rascher Folge erschienen und un allgemeinen einen
günstigen Eindruck hervorriefen . Hieraus erklärt sich das an¬
fängliche Interesse für -die einschlägigen Werte, das aber
späterhin eine Abnahme zeigte. Von amerikanischen Bahnen
erfreuten sich nur Kanada stärkerer Beachtung, während bei
einzelnen anderen kleine Rückgänge zu verzeichnen sind. Mit
am stärksten war der Verkehr am Montanaktienmarkt, aller¬
dings wies hier die Haltung auch die meiste Unregelmäßigkeit
auf. Verstimmend wirkte der Umstand, daß über das Schick¬
sal des Stabeisenverbandes -noch keine Klarheit geschaffen ist,
und auch fanden die Nachrichten von den -heimischen Märkten
eine wenig günstige Beurteilung. Andererseits berührte es an¬
genehm. daß in den Vereinigten Staaten, wie aus der Erhöhung
der Roheisenpreise liervorging, die Besserung weitere Fort¬
schritte macht. Auch die neuen Steigerungen der belgischen
Stabeisenpreise, wie überhaupt die freundlichen Mitteilungen
von dort boten eine Anregung. Per Saldo haben Montanaktien
meist etwas gewinnen können, besonders Phönix, in denen auch
meist ziemlich reger Verkehr stattfand . Banken haben sich
ziemlich behauptet . Am Kassamarkt war der Verkehr ungleich¬
mäßig, vorwiegend, aber ziemlich angeregt, und die Haltung
wies meist Festigkeit auf . Wieder konnten eine Reihe Metall-
und Maschinenaktien stark gewinnen, unter anderen Kronprinz-
Metall auf Mitteilungen über eine geplante Kapitalserhöhung.
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LsrilL ««. aaä Börse.
* Badische Bank, Mannheim. In der Generalversammlung

der Badischen Bank wurden die Regularien genehmigt und die
f  Dividende pro 1910 auf 6% Flöz . = 19.50 M. pro Aktie (i. V.

5% Proz.) festgesetzt.
* Pfälzische Hypothekenbank, Lndwigshafen. In der Auf¬

sichtsratssitzung der Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigs-
hafen wurde beschlossen, für 1910 die Verteilung von wieder
9 Proz. Dividende vorzuschlagen.

Industrie und Mandel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden. In

Verfolg der von den Aktionären in der letzten Generalversamm¬
lung gegebenen Anregung hat die Verwaltung nunmehr mit
einer Berliner Bankfirma ein Abkommen getroffen, nach dem,
wenn die Generalversammlung den Vertrag genehmigt, die Zu¬
lassung der Aktien der Gesellschaft zur Berliner Börse bean¬
tragt wenden soll. Für die Zwecke der Börseneinführungsollen
die erforderlichenStücke durch Ausgabe von 500 000 M. neuen
Aktien beschafft weiden, wodurch das Kapital der Gesellschaft
auf 7Vst Mill. M. erhöht wurde. Wie meist um diese Zeit, be¬
schäftigt sich auch in diesem Jahre wieder die in den Aktien
des Unternehmens stark tätige Spekulation mit Abschluß-
schätzungen. Gegenüber den Versionen über eine angeblich
zu erwartende wesentliche Steigerung der Dividende (1909:
7 Proẑ £1008: 9 Proz.) wurde aus Berlin gemeldet, daß trotz
befriedigender Ergebnisse eine bedeutende Erhöhung der. Divi¬
dende nicht zu erwarten sei. Die Verwaltung der Gesellschaft

.erklärt der „Frankf. Ztg.“ hierzu, daß alle Schätzungen
' verfrüht seien, da sie selbst noch kein Bild über den Abschluß
|habe ; insbesondere liegen die Abschlüsse der Tochtergesell¬
schaften nodh nicht vor. Die Bilanzsitzung des Aufsichtsrats
werde erst in etwa vier Wochen stattfinden. Über die jüngst
bekannt gewordene eventuelle Beteiligung des Unternehmens
an dem Internationalen Finanzsyndikat für russische Unter¬
nehmungen, das u. a. Kühlhäuser bauen will, erfährt man, daß
es inzwischen zweifelhaft geworden ist, ob für die deutschen
Interessen (genannt werden als interessiert noch die Firma A.
Borsig) aus der Angelegenheit irgend etwas Nennenswertes
herauskommt. Ursprünglich war das Syndikat als ein rein
»russisch kapitalisiertes Unternehmen mit deutschen Liefe¬
ranten gedacht. Später wurde aber die Finanzgruppe wesentlich
durch Hinzunahme besonders französischen und englischen
.Kapitals erweitert, dessen gegenwärtiges Überwiegen es frag¬
lich erscheinen läßt, ob die deutschen Interessenten endgültig

größerem Maßstabe beteiligt sein werden. Jedenfalls be¬
findet sich die Angelegenheit noch durchaus im Vorbereitungs-
Stadium.

* Di » Deutsche Ctmtmeaial-Gasgesellschaft in Dessau er¬
zielte in >1910 eine Gesamtproduktion von 85 691 877 cbm (i. V.
30 797 702 chm). Der Gesamtgewinn beträgt 3 643 755 M.
(i. V. 3 381 126 M.), die Dividende 9 Proz . (wie i. V.), der Vor¬
trag 292073 M. (133 613 M.).

* Dividenden . Die Allgemeine Petroleum-Industrie , A.-G.
zu Berlin,  schüttet für 1909/10 keine Dividende aus, sondern
schreibt den erzielten Überschuß von 635 409 M. auf Beteili¬
gungen ab und trägt 61192 M. (wie i. V.) auf neue Rech¬
nung vor:

Yergidternngswesen.
* Bei der „Union“, Allgemeine Versicherungs-Aktiengesell¬

schaft in Berlin, betrug 1910 die Prähiieneinnahme4 236 000 M.
(i. V. 4118000 M.), Schäden erforderten 1270 000 M.
(1 255 000 M.). Aus 511 205 M. (4011131M.) Reingewinn sollen
20 Proz. (16% Proz .) Dividende auf die Aktieneinzahlungen mit
|l!20 M. (100 M.) pro Aktie verteilt, 200 000 M. dem Dispositions¬
fonds und der Dividendenreserve überwiesen, sowie für Be¬
amtengratifikation und den Witwenfonds wieder 50 000 M. ver¬
wendet werden.

* Die Berlinische Fenerversichernngsansiait schlägt für
1910 nach Dotierung des Extrareservefonds mit 400 000 M.
(i. V. 350 000 M.), des Beamtenunterstützungsfonds mit 15 000
Mark (wie i. V.), der Talonsteuerr-eserve mit 3000 M. (wie i. V.)
eine Dividende von 240 M. pro Aktie (i. V. 220 M.) gleich
32 Proz. (i. V. 28% Proz.) auf die Aktieneinzählung vor,
47 395 M. (i. V. 25 398 M.) werden vorgetragen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungenvom 10. März.

(Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.)
Dir. '/. Vorletzte loixt«

9 Berliner Handelsgesellschaft
Notierung.

174.50 174.25
6 Commerz- u, Discontobank , , , ll 'j-75 117
«'/. Darmstädter Bank . . . . g 131 131.10

12'/. Deutsche Bank , . , . 270 270
8 Deutsch-Asiatische Bank , . 8 141,25 144.50
ü-/, Deutsche Effekten- u. Wechselbank 114.50 114.50

10 D-äConto-Commandit , . » 198.40 193.40
8-/. 165.25 165.20
7 Nationalbank für Deutschlandg 132.70 132.75

10 OesterreichischeKreditanstalt | 212.75 213
6.48 Reichsbank , . . . . . . g g 143 142.80
7-/. ScbaafhausenerBankverein • . 143.75 143.75
7'/' — —
7*/, Hanuov. Hyp.-Bank . . . 147.90 147.90
8»/. Berliner Grosse Strassenbahng 199 199.25
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft — 127.90
8 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , g 142.75 142 75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien w g 103.60 105.50
6s/j Oesterreich-Ung. Staatsbahn * — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 19.60 19.60
6'/» Gotthard . . , « — —
6‘/a Oriental, Eisenb.-Betrieb g — —
6 Baltimore u. Ohio » . » , • g 103.60 103.70
6 — —
5'/s Lux. Prinz Henri , , - » g 145.25 145.25

10 Neue BodengesellschaftBerlin | 145.20 145
3 Südd. Immobilien 60 % . . . > 88.50 88.50
0 Schöfierhof Bürgerbrau , » « « 93 92.25
0 Cemcntw. Lothringen ■ > 123.50 123.50

27 527.75
32 Cheun. Albert . « . ■ % s , ■ 502.60 508.75
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. a 183.80 184.50
6 feilen & Guilleaume Lahm, g g 158 158
5 Lahmeyer . . . . . . . g • 117.60 117.50
7 Schuckert . M« 163.90 164.10

10 ßhein.-Westfäl, Kalkwerke, g • 182.25 182
30 Adler Kleyer . . | ■ 557.50 560
15 Zellstoff Waldhof . , . » . g 262.25 264.50
12 Bochumer Guss. ■ , . . ■ ■ ■ 214.50 234.40

r> Buderus . . . . . . . . I • 116.50 113
ii Deutsch-Luxemburg» , » » . a 231.10 201
8 Eschweiler Bergw, . , , » | i a 137.50 • 137
8 Friedriehshütte - , , . ■ * a 142.75 144

10 Gelsenkirchencr Berg , , , ■ 213.30 213.30
0 do. Guss , s . 87 8T50
7 Harpener , . . . . . . g ■p 188.80 139.25

15 Phönix » ■ ■ • « « ■ ■ ■ g 251.40 231.50
4 Laurahütte . . . . . . . 177.10 177.25

14 AUgem, Elektr, GeeeUsch. . ■ ■ 273.50 273.50
Te ndenz; behauptet.

Letzte Nachrichten.
Die Deutschen in der Fremdenlegion!

Mb. Paris , 10. März . Ter mit der Untersuchung
über die Fremdenlegion betraute Redakteur deS
„Matin " berichtet aus Ain -Sesra , daß im zweiten Frcm°
denlegion-Retziment bei einem Marrnschastsbestande
am 1. Januard . I . von 5700 Mann , 1 846 Deutsche
sind.

Ein Sieg über die mexikanischenInsurgenten,
wb . Salt Lake City , 9. März . Eein bei den mor-

monischen Behörden eingegangenes Telegramm der
Mormonenkolonie in Dublin (Mexiko) berichtet über
ein Gefecht bei Casas Grandes , bei dem die mexikani¬
schen Bundestruppen über die Insurgenten einen
großen Sieg  davon getragen haben. Die Zahl
der Bundestruppen , die an dem Kampfe teilgenommen
haben beträgt 1500 und die der Insurgenten 1000. Die
Bundestruppen verloren hundert , die Insurgenten
zweihundert Mann.

Spanien und der Vatikan,
hd . Rom, 10. März . Der spanische Geschäftsträger

beim Vatikan übermittelte gestern dem Kardinal-
Staatssekretär Merry bei Bai die Antwort seiner Re¬
gierung auf die letzte Erklärung der Kurie . Tie Ant¬
wort ist ablehnend,  aber in verhältnismäßig ent¬
gegenkommenden Ausdrücken abgefaßt.

Ein neuer Flieger -Schnelligkeits-Rekord.
wb . Paris , 10. März . Der Flieger Nieupert legte

gestern auf dem Flugfelde von Meurmelon mit zwei
Passagieren eine Strecke von 80 Kilometern in 44 Mi¬
nute, ? 52 Sekunden zurück, was eine Geschwindigkeit
von nahezu 108 Kilometer pro Stunde und einen
neuen Weltrekord darstellt.

Eine Viertelmillion verspielt,
bä . Paris , 10. März . Drei italienische Gauner , die

einer internationalen Bande angehören , operierten
durch Spielertricks so erfolgreich, daß sie einem ihrer
Opfer , dein Sohne des amerikanischen Großkaufmanns
Liewin Hart über eine Viertelmillion Mark abnahmen.
Tie Mutter des jungen Menschen, der eine ehrenwört-
liche Zahlungsverpflichtung eingegangen war , erstattete
Anzeige, worauf das Kleeblatt verhaftet Wurde.

Überschwemmungen in der Türkei.
I,d. Konstantinopel , 10. März . Aus dem Wilafet

Adana werden bedeutende Überschwemmungen infolge
der Schneeschmelzegemeldet. Eine Anzahl Häuser und
eine Eisenbahnbrücke der Baadadbahn sind zerstört. In
Starowo in Mazedonien richtete ein Erdbeben
großen Schaden an.

Berlin , 10. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
hiesigen portugiesischen Gesandtschaft zufolge, beschloß
die Reaierung von Lissabon, den abgesetzten
Bischof  v o n O p o r t o mit Rücksicht auf seine
den Kolonien geleisteten Dienste und persönlichen
Charaktereigenschaften eilten Ruhegehalt zu bewilligen.
Die Reaierung lasse gegen die Priester , die sich durch
ihren Gehorsam gegen die Bischöfe mit den Gesetzen in
Widerspruch gesetzt haben, Milde  walten.

Pctcrsbnrg , 10. März . (Eigener Trahtbercht .)
Ssassonow verbrachte eine ruhige Nacht. Der Lokal¬
prozeß des Halsgeschwüres verläuft durchaus normal.
Ter Patient ist fieberfrei.

wb Neustadt a. H., 10. März. Nack einer Meldung des
„Pfälzischen Kuriers " aus Edcnkoüe.n haben d-r Bürger¬
meister  Sattler , welcher 22 Jahre , und der erste Adiunkt
Lmtz der 12 Jahre im Amte war , ihre Ämter  ntedergewgt.

Ketzts Dandelsnackvickre » .
Telegraphischer Kursbericht.

Nitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lauggasse 16.1
frankfurter Börse, 10. März, mittags 12% Uhr. Kredit-

Etien 212.50, Diskonto-Kommandit 1983/s, Dresdner Bank
55 25 Deutsche Bank 270.25, Handelsgesellschaft 174.75,
taatsbahn 158, Lombarden 19.50, Baltimore und Ohm 103.50,
elsenkirchen 214. Bochumer 284.75, Harpener 189.50, Phomx

Edison 2733/s, Schuckert 1633/8.
Wiener Börse, 10. März . LsterreicknscheKredit-Aktien

'4.20, Staatsbahn -Aktien 747, Lombarden 111.20, Märk¬
ten 117.35.

w. Mannheim, 10. März . In der gestrigen Aufsichtsrats-
versammlung der Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim  wurde über das günstige Gesthaftsergeonrs
des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und beschlossen, der
Generalversammlung neben reichlichen Rückstellungen die Ver¬
teilung einer Dividende von 9 Proz , für das Geschäftsjahr 1910
(wie im Vorjahre ) vorzuschlagen. Die Generalversammlung
ist aus den 18, März einberufen.

Schiffs-Mchrichlen.
Hamburg-Amerika-Linie Bureau der Gesellschaft
J Wilhcl instrabe 10. FS19

-Wie nächsten Abfahrten von Post- und Dassagierdamp'ern
hen statt : Nach New Nork: 12. 3l Postdampfer „President
rcoln . 18. 3. „Amerika". 23. 3. „Pretoria ' . 30. 8.
aiserin Auguste Viktoria". 6. 4. „President Grant ". 13 4.
Mlgaria". 20. 4. „President Lincoln . 27. 4. »Amerika.
:ch Boston: 14. 3. Postdampfer „Graf Waldersee 28 3.
nsnia ". Nach Baltimore : 14 8 Postdampfer Graf Walder-
" 28 8. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 15. 8. Postdampfer
virancka" " 31. 3. „Prinz Oskar ". Nach New Orleans:

3 Postdampfer „Atlantic ". Nach Westindien: 20. 3. Post-
mpfer . Schwarzburg". 22. 3. „Sicilia ". 30. 3. „Chernskia".
ch Mexiko: 14. 3. Postdampfer „Fürst Bismarck". 17. 3.
a Plata ". 28. 3. „Corcovado". Nach Ostasien: 16. 3. Post-
mpfer „Freienfels ". 24. 8. „Brasilia ". 81. 3. „Scandra ".
ich Wladiwostok: 21. 3. Postdampfer „Esrom ". 81. 3.
-arlyn". Arabisch-Persischer Dienst : 27. 3. Postdampser
kbatana".

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319

Neueste Dampferbewcgungen: Darnpfer „Kronprinz Wil¬
helm" nach New Bork, 7. März in New Nork. „Zieten" nach
New Nork, 6. März Lizard passiert. „Thüringen " nach Austra-
lien, 7. März von Antwerpen. „Prinz Ludwig" nach Ostasien,
6. März von Gibraltar . „Goeben" nach Ostasien, 7. März von
Bremerhaven. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen,
7. März von New Nork. „Hannover " nach Bremen , 8. März
in Bremerhaven. „Coburg" nach Bremen, 5. März von Bahia.
„Würzburg" nach Bremen, 7. März von Las PalmaS.
„Liberins " nach Bremen, 6. März in Galveston. „Gneisemm"
nach Bremen, 6. Mürz in Genua . „Barbarossa" nach Bremen,
8. März von Fremantle ". „Derfflinger " nach Bremen . 7. März
in Genua . „Nork" nach Bremen, 7. Mürz in Hongkong.
„Friedrich der Große" nach Genua , 7. März Von Gibraltar.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ZÄd. Müra , G Uiar voraitatiHg -s.
1 = sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 = schwach, 4 — massig, 5 — frisch, 0 — stark,

7 steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 -•= starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum . .
Hamburg.
Swineiminde . •
Neufaiirwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Broinberg . • • •Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Storiioway . . .Malin iiead . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead.
Ile d’Aix . . . . .
St . Mathien . • •
Grisnez . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . .
Boclö . . . . . .
Christiansimd .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .
Stockholm
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . .Karlstad.
Arohangci
Petersburg . . .

Pinsk .
Warschau . .
Kiew . .
Wien . . .
Prag.Koni.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisf .iord . . .

Barom.

ihJ
s löS *

Wetter.
Therm.

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stund

ia
M

762,7 NW 2 wolkenl. + 5 nachts Isiederschläge 1
760,ö WKW 3 + 4
762,0 WSW 3 4- 3 1
■76k0 ■8 4 bedeckt 4 - 1 ziemlich heiter
767,0 SO 2 — 1
767,3 SO2 Dunst — 1 meist bewölkt
765,7 W 2 wolkig + 3 nachts Niederschläge
763,2 SW 3 bedeckt + i meist bewölkt
764,3 S 2 wolkig ziemlich heiter
765,3 SSO 2 + 3
767,6 SSO 2 Iialbbed. 0 vorwiegend heiter
767,3 SOI bedeckt meist bewölkt
766.1 W 3 liegen nachts Niederschläge l
764,3 SW 2 -r 3 meist bewölkt
765,5 SW 2 bedeckt + 5 vorwiegend heiter

SSW 1 halbbed. — 1 ziemlich heiter
726,4 Schnee —13 Niederschi . i . Schauern
745,5 SW 7 bedeckt + 7 nachts Niederschläge 2
753,3 82 halbbed. + 4
756,1 S 5 liegen + o meist bewölkt 9

753,6 SSW 3 heiter + 4 ziemlich heiter
759,2 SSW 3 wolkig
761,0 SW4 halbbed. 4- 7 *

766,5 WNW 3 halbbed. + 4 ziemlich heiter 4

766,1 WNW 1 halbbed. 4 - 4 nachts Niederschläge 1
764,3 W 2 wolkenl. -k o ..nachm. Niederschläge

0 4 — 4 Wetterleuchten
749,6 + 3 ziemlich heiter 1
756,3 WSW l + 4 vorm. Niederschläge 10
761,0 84 Schnee — 5 Wetterleuchten

SSW 3 Dunst vorm. Niederschläge 2
758,4 W 2 ha)bbod. 4 - 4 nachm. Niederschläge 4
761,0 SW 3 liegen + 3 vorwiegend heiter
761,8 SSO 2 bedeckt
759,4 NW 2 ~1~'9 » 1

S 2 wolkenl. -14
763,4 S4 bedeckt + t nachts Niederschläge.
758,1 SSO 2 Schnee 0 1
763,2 N 1 bedeckt — 6 > 2
766,8 SSWl vorm. Niederschläge
768,2 bedeckt — 6 vorwiegend heiter —

3W1
wolkenl. — 4 vorm Niederschläge ___

SSO 1 bedeckt — 1 ziemlich heiter
770,8 NI wolkenl. - 7 vorwiegend heiter —
767,6 SSOl heiter — 1 > —

762,9 N 3 bedeckt + n vorwiegend heiter _
763,6 NO 3 ' »
759,3 ONO5 Regen -h 8 meist bewölkt 9

WSW 6 bedeckt + 3 nachts Niederschläge
730,1'WKW 4 wolkenl meist bewölkt

Wettervoraussage für Samstag, 11. März
von der Meteorologischen Abteilung der. Physika !. Vereins zu Frankfurt a. 34

Meist trübe , Regenfälle , wärmer , zeitweise stürmisch.

Witterungsbeotiaelitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

9. März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr .
ahtfiodö. Mittel.

Barometer auk 0° Nu6 Normaisctiwsre 754,6 753,3 753,4 753,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 765,3 763,8 763,9 764,3
Thermometer (Celsius) . . - 0,7 7,4 4,1 3,7
Dunstspannung (mm) . . . - 4,0 4,5 4,6 4,4
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 92 59 76 75,7
Wind-Richtung und -Stärke. W2 S 02 SW1
Niederscklagshöhe (mm) . . . . . . . . . —

Höchste Temperatur (Celsius) 7,8. Niedrigste Temperatur —1,2.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Sonne Sonnen- Mond-
im Süden Aufgang Untergang Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. I Uhr Min. Uhr Min.

11. Ü 12 S7 | e 53 | 6 22 ij 1 52 N. | 5 46 V.
Wasserstiind des Rheins

am 10 .März.
Biebrich . Pegel : 2,51 m gegen 2,69 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 1,88 „ „ 2,07 „ „ », „
Caub . „ 3,06 ,» „ 3,34 ,, „ ,» ,»

Geschäftliches.

RsdaMonelle Siusendiingen SÄ
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an  die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Averrd-Ausgalre Umfaßt 10 feiten.
Teilung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
LShe' iür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: S - Rötherdt : für NaiiamscheNachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Brjeskasten:
C Losackcr : für die Anzeigen„. Reklamen: H-Dornauf : iämtlich in Wiesbaden.
Truct und Berlag der L. Schellctibergichen Hos-Bnchdruckeret in Wrsbaoen.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr.
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Freitag,

10. März 1911.
59 . Jahrgang.

V-^rimermp Verrw
»n Wiesbaden . E . Y.

Die ordentliche

NWM-UM» !«
findet Freitag , den 10 . März 1911 , abends 8 \!2Ehr , im
Hotel „ Frankfurter Hof “ (1. Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neu- bezw. Wiederwahl des Vorstandes und Beirats.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten. F 235

Her Vorstand.

Nieitiiet ZWO-1.KÄMM«
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Eeschäftsgebäude: Mauritiusstraste 7,

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am Samstag , den 18 . d. Mts ., abends Uhr , im
Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof ", Friedrich-
stratzs 43 zu Wiesbaden statt, wozu wir unsere geehrten Mit¬
glieder hiermit ganz ergebenst einladen.

Ucrgesovörrurrg:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1910.
2. Bericht über die durch den Verbandsrevisor im vergangenen und

in diesem Jahre vollzogenen außerordentlichenRevisionen über
die Einrichtungen und die Geschäftsführung unserer Genossenschaft.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1910.

4. Entlastung des Vorstandes für die Rechnung deö Jahres 1910
und Genehmigung der Bilanz per 31. Dezember 1910. ^ _

5. Beschlußfassung über die Verwendung deS Reingewinns und Fest¬
setzung der Dividende für das Jahr 1910.

6. Neuwahl von vier Aufsichtsrats-Mitgliedern an Stelle der statuten¬
gemäß ausscheidendcn Herren: Kaufmann Peter Mahn , Bau¬
unternehmer Max Hartmann , Bauunternehmer Philipp
Hasselbach unb Privatier Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung für 1910 liegt von heute ab bis einschließlich
17. d. M. in unserem Direktor-Zimmer, Mauritiusstraße7, für unsere
Mitglieder zur gefälligen Einsicht offen. F 351

Wiesbaden , den 10. März 1911.
Der Aufsichtsrat

-es Allgemeinen Vorschuh - und Sparkassen -Bereins
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
A . WolIF, Vorsitzender.

WnHem liesMeo&I
Gegründet 1888 .

Einladung
zur Feier des 99 . Geburtstages Seiner König !. Hoheit
des Prinzregeuten Luitpold ' von Bayern , veranstaltet vom
Bayern -Bereiu Wiesbaden E . B .» gegr. 1998 , am
Samstag , den 11. März d. I ., abends H'k Uhr , in den

Räumen der Turnhalle , Hellmundstraße 25, bestehend in:

Konzert, Theater und Ball.
Ter Echrenausschrrßr

L . re » rt1ä » N, Kommerzienrat und Landtags-Abgeordneter,
V. Iietten , Oberstlt. a. D., Vorsitzender des Kre sknegerverbandes
des Reg.-Bez. Wiesbaden, v . Ibell . Oberbürgermeister, Hrrkel,
Landeshauptmann, Klein . Lt. d. R., Vorsitzender des Krelskrieger-
verbandes Wiesbaden (Stadt ), v. EiMitd !»Sai8, Oberstleutnant und

Bezirkskommandeur.
Wir erlauben uns hierzu alle Landsleute, Freunde und Gönner

des Vereins herzlich einzuladen. Der Vorstand.

pl | r te  Von 'AZ Pf . all
per Flasche , ohne «Sias , gute reelle Tiscliweine . B5085

F . A . Dienstbach , . ..SlfÄ ’.»,

Zi;hiinQ u. loipnde Tage

feM-lsMe
der Äügem. Deutschen Percslonsansialt
f.Lehrerinnen «.Erzieherinnen In Berlin
12 241 Gewinne im Betrage v. M.

33 ®ö ©9
bar ohne Abzug  zahlbar

Hauptgewinne

MG SST
smm
250 ©®

usw. usw.
Lese ä 3 M. (Porto u. Liste 30 Pf.)
zu haben bei den König!. Lotterie-
Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Verlriebs-Ses. Berlin1 24.

fl. Moliing, Hannover. j
Nicht allein Hirscis . allen voran l
Auch rfipsrh ist konkurrenzlos-
Die feinste Qual . Mast-Ochsenfl. 66 Pf.
Pr . gemäst. Rindfleisch Pfd. nur 54 „
Fste.'Hüften. Roastbecfo. Kn n. 86 „
Alle St . Mast-Kalbfl. p.Pfd. nur 68 „
Katbs- Koteletts Stück 20 Pf .,

Pid . nur 75 „
Llalbs- Schnitzel ohne Beilage

Pfd. 1- 1. 1» Mk.
Gerollter Rierenbr. o. Beil. Pfd.
Schweinebr.v.Schink. p.Pfd.nur
Stets frisches.Hackfleisch. . .
Hausm. Preßkopf u. Mettw. .

„ Leber- n. Blutw . 6» u.
Speck.

98 Pf.68
58
80
45
64

Me tzgerei Likrsci, , Helenenstr. 24.

bleibt

Jedes Psd . Rindfleisch ZV Pf.
39 Bleichstrahe 29.

Mm Mim  üt’snn
Kalbfleisch . . Pfd . 66 u. 76 Pf.
Garant . Ochsenfleisch«8 u. 7» Pf.

Wcllritzstr» 51, nächstdem Ring.
Achtung! Achtung!

Williger
Fleischverkauf!

44 Blücherstraße 44, L5V98
: : nahe der Gn-eisenaustraße . : :

Verkaufe pr . Ochsen- u. Rindfeisch
nur 84 und 66 Pf.

Schweinefleisch 75 und 80 Pf.
Schweine-Koteletts 85 und 90 Pn
Kalbfleisch zu den billigsten Preisen.
Ferner empfehle ich noch meine
_bekannten Wurstware ».

Empfehle:
Ba Mattochsenfleisch Pfd. 80 Pf.
Kalbfleisch . . . . Pfd . 85 Pf.
Roastbeef ohne Knocken Pfd. ISO Pf.
Senden im Ausschnitt Psd. IS» Pf.
Schweinefleisch . . Pid.L0-8 .iPf.
Ges. Haöpel . . . Pfd. «0 Pf.

Leber- n . Blutwurst . Pfd. 4» Pf.
Fleischwnrst , iägl. frisch, Pfd. 80 Pf.
Preßkopf . Pfd. 80 Pf.

Aug . Oiefesiüsach,
Ochsen-, Kalbs- und Schweiuemctzgerei,

Rauentaler Str . 21. Tel. 2501.

Prima Würstchen
5 6, io , 15 Pf .. Rindswürftchen
a 15 Pf. Fritz fiSEaim, Adlerstr. 54.

f
Feinste Mastentrn . . . L 3. 50

„ Frikassee-Hühner
h Pfd . 90 Pf.

„ Kapaunen . . 5 Pfd. 1.00
„ Poularde » . 5 Pfd. I . oo

Ha. la Rebragout . ä Pfd. 50 Pf.
Postkartenbestellungen werd. pr. besorgt.

Jahnstr . 22.

Verein zur Zucht und pflege edler§ing-,
Nutz- und Ziervögel.

Aierschutzverein zn Sonnenöerg-Wiesbaden.

I  Illl SWel-IÄMes Wslkwls
aw 11.,^ 2. u. 13. März d. I.

im Saake zum,,Nassauer Kos" (B-s. Herrm *. Krana-
zu Sonnenöerg

unter Beteiligung des TierschntzvereinS und des Naturwissenschaftlichen
Vereins „ Gambusta ", Wiesbaden.

-- --- -- Eintritt: Erwachsene 30 Pf . , Kinder 10 Pf . .
Die Ausstellungsleitung.

(Morgensütterung: Spr -:tts Patent-Fleischsaserfutter. )__

Der Salamanderstiefel
eignet sich infolge

seiner eleganten Ausführung,
seiner vorzüglichen Passform und

seines billigen Preises
ganz besonders

&

f
Zur Konfirmation

Einheitspreis Mk. 12 ®50
Fordern Sie Musterbuch

der
Schuhges . m. d, H., Berlin

Niederlassung;

Wiesbaden, Langgasse 2.
5979

König !. Jdleissner Porzellan .
Antike Porzellane, Figuren und alte Muster,

Mokka- und Prunktassen 5174
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wilhclmstr. 8. £ e TitlOtf ) , Wiihelmstr. 8.

ii6
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Amtliche Anzeigen

Am 24 . März 1911 , nachmittags
4 Uhr , werden auf dem Rathause
DU Schierste !» die in der Ge¬
markung Schierstein belegenen Grund-
Kücke Band 28 , Blatt Nr . 822:

1. Acker „Schimmerich", Ktbl . 2,
Parz . 122 , 7 ar 99 qm groß,

/ 2 . Wohnhaus mit Hofraum,
Schweinestall u. Waschküche, mit
einem Gebäudesteuernutzungs¬
wert von zusammen 340 Mk.,

che« Eheleuten Fischer Wilhelm
Schroederl . ». Margarethe,
gcb. Lipp , zu Schierftein ge¬

ihörig , zwangsweise versteigert . F256
Wiesbaden , 13. Januar 1911.

König !. Amtsgericht , Abt . 8.
Bekanntmachung

Mit Rücksicht darauf, in den» eivevieren wiederholt gefälschteans - bezw. RentLN-Quittnnaen
veroäleat worden sind, wird in Zu¬
kunft seitens der PMzei -Reviere
Äsendes Verfahren strengstens zur
Du -rchfübruna gebracht:

Die Pensums - bezw. Renten-
Gmwfänger müssen zur Lebens-Be-
fcherniMNg und llnterschrifts -Be-
älcmLisung durch den Mständigsn
Wevier-Borsteher persönlich  in
dem Reviienbursau erscheinen. Die-
fenigen Personen , welche den Be,
«unten nicht persönlich bekannt sind.
Müssen sich durch Vorlage des Be-
nachrichtiFUUgsschrsibsns iiber die
Penfions - bszw. Renten -Festseüung
ausweifen . Wegunfertrae  Per¬
sonen können >das ousgefüllte und
ünterschri ebene Qu ittnngsformukrr
dem Mtändtg -en Revier eimjliesern,
welches sich durch Entsendung eines
Beamten nach der Wohnung des be¬
treffenden Pensians - bezw. Rowten-
SMpfängevs davon überzeugen wird,
ob die betreffende Person noch am
' ben ist und die Unterschrift eigen-Lebei

Händi■ia vollzogen hat.
Jnr BollztK-uE der vorgenannten

DsBaubigungen sind die Revier-
Berftckher am 1. fsden Monats in
der Zeit von 8—1̂2 Uhr vormittags
f» ihrem Revierbureau anwesend.
iFAlt der 1. des Monats auf einen
Sonn - oder gssehlichen Feiertag , so
finden die Beglaulbigungem' am
nächsten Werktag  zu derselben
Zeit statt.

Zur schnelleren Mfertigung kön¬
nen  die Penfions - und Renten¬
empfänger am 1. feden Monats auck
jdas ausgefüllte nnd unterschriebene
Älfttungsformular für den
nächstfolgenden Monat  dem
MstäMÄigen Reviervorsteher einlie-
>fern, welcher dasselbe im Lause des
.Monats vorbereitet und am 1. des
nächsten Monats dem berechtigten
Gmpsänger nach vollzogener BegiUau-
brgumg äushändigt.
; Wiesbaden , den 4.  März 1911.
f Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan Wer die Ab-

«ncheoung des GerinanraplatzeS umid
der 'Hochheimer Straße ist durch
Magistrats -Beschluß vom 4. Mär?
1911 förmlich festyestellt worden uni
wird vom 10. März 1041 ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Krummer Nr . Wa, während der
Dienststunden zu Jedermanns Eiw-
Ucht offen gelegt,
r Wiesbaden , den 7. März 1911.

Der Magistrat.
i. Bekanntmachung.
! Mittwoch, den 15. März d. I ..
Nachmittags , soll iu> !dem> DistrÄt
j„Nerobera " das nachsoltzend bezeich»
'uete GeHölz össenMch meistbietend
'- ersteigert werden:
' 7 Fichtenstämmo von zusammen

1,66 Festmeter,
16 LärckjLnsiangen 1. Klasse,

, 67 Lärchenstangeni 2. Klaffe,
,266 Lävchsnstangen 3. Klasse,

f ' 35 Lärchenstangen 4. Klasse,
>16 Rmtr . Buwen -Scheitholz,

4 Rmtr . Buchen-Prügelholz - und
100 Bnchen-Wellen.

KvedMewilligungl bis zum- 1. S -ep-
ßember  1011.
f Zusammentnnift nachm. 4 Uhr bei
Äem Restaurant Beaustte . Endstation
■bei; elek-trischen Bahn.
\ Wiesbaden , den 8. März 1011.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Samstag , den 11. d. M., vorm.
31 Uhr. werde ich im Pfandlokal
Nengasse 22 dahier : 1 Schreibtisch,
,u. nachmittags 3 Uhr amt Rathaus zu
Merstadt : 3 Sofas , 1 Kleiderschraut,
1 Bertiko u. 1 Nähmaschine öffentlich
smeistbiet. gegen Bartzähtung zwangts-
jwe-ffe versteigern . L 5006
t Wiesbaden , den 10. März 1911.

Fuchs, Gerichtsvollzieher,
GneifenEstraße 18, 3.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. März , nachm.

Ä Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24:

1 Büfett . 2 Schreibtische. 2 Sofas,
2 Sessel, Spiegelschrank. Bertiko.
Bücherschr., gr. Part . div. Blumen.
2 Diwans , Flnrtoilettc , 1 Truhe.
Spiegel , Kom., Serviertisch , Näh¬
maschine, 3 Bilder «. A. m.

Äffsntlich zwangAweise gegen Bar-
LchluM versteigert . L 5096

Wiesbaden , den 1V, März 1911.
Haber man «, G-erichtsvollzieher,

Wallüser Ŝtraße 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Mürz er., vorm.

10 Uhr, versteigere ich im Hause
Nettelbeckstraße 15, hier:

I Wafferbereitungs -Maschrne mit
Elektromotor u. Znbeb., 18 Fl . u.
12 Korbflaschen, div. Menzen;

ferner um 12 tlhr-
-Helenenstraße 7. hier:

4 Pianinos , 4 Bertikos , 1 Büfett,
4 Schreibtische, 1. vollständiges Bett.
1 Sviegelschrank, 4 Kleiderschrünkc,
3 Sekretäre , 1 Bücherschrank, ein
Kredenzschrank, 1 Bettstelle , drei
Waschtom., Sofa u. 2 Sessel. Eis¬
schrank. Tische, Spiegel , Bilder re.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . I>6100

Lonsdorfer . Ger ichtsvollzieher,
_Scha rnhor-stst caße 7._Bekamitmüchimst

Samstag , de» 11. März 1911,
mittags 12 Uhr, versteigere ich

HeLeuensLraße 24
zwangsweise:

3 Schreibsekrctäre . 5 .Kleiderschr.,
1 Regulator , 1. Schreibvult , ei»
Patent -Rasierstuhl , 1 Warenschr.,
mit »ersch. Schiebsächern, 3 Hobel¬
bänke, 1 vierräd . Handwagen , ein
alter Kochherd, 1 alter Ofen , ein
Kücheuschrank, 4 Körbe, 1 Schau¬
fenstergestell. 1 Damen -Fahrrad,
1 Grammophon . 1 dreiarnü Gas¬
lüster ans Messing usw.

öffentlich meistbietend gegen Ban-
zahliuna. 6 5058

Wiesbaden, / den 10. März 1011.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

D veiweidenstraße 6, 1.

Fr ültj ahrs-Meu&elten
in reichhaltigster Auswahl, sowie abge¬
passte gestickte B3Jsas«»n empfiehlt

zu billigsten Preisen
Christine Kraus,

Damensohneiderin, Kirchgasse 38. 1.

Reisckoffcr,
Anzugk, Taschen. Körbe rc. gut u. sehr
bill ig W ebergasse 8, K1H. Tel. 3229

' ttÄusuatzmepreisr!
■J Suppenhühner von 2 Mk. an, £•
B Kapaunen von 2 Mk. an,
® Hirsch im Ausschn. p. Md. 1 Mk.. 0
a alles and. Wild ». Geflügel billigst, b
» Umsonst,

Fste . neue
DrKNgeN - MKrMelKÄe
nach engl. Muster hergestellt, sowie alle
anderen Sorten Gelees u. Marmeladen
empfiehlt ’W . SSayer,

De laspcestr . 3 , am Markt.

lv KW herime 4S M,
Thür . Leber - u . Rotwurst Pfd . 73.

Nttstadttousum , Metzgergasse 31.

Garantiert reiner

in lh  u . ' /: Fl . ü 30 u. 90 Pf-,
sowie lose ausgewogen.

UM-8» UW
per Fl . 2.00 Mk. 171

Bestes Währ -u.knochenöildendes
Mittel für Kinder zur Verhütung
von engl. Krankheit rc. in tadel¬

loser Qualität empstchlt

Drsgsere WoeLuSz
TaunuSstr. 23. — Tel. 2007. J

Ein «uv wenig gebrauchter

heuWer leppldj
über3 Meter breitu.4Meter laug
billig abzugeben . Anz . von !0 vis
4 NHL Kaiser -Friedr . -Ring 34» V

SSegen Rmzug zu verkaufen:
1 Zinkbadewanne 10 Mk., 1 ovaler

Goldspiegel 6 Mk . 1 Gasherd mit Tisch
8 Mk. Sounsnberg , Berastr. 8, 1.

'Zwü große schone
GKZSN - ditlMeN»

sowie ein großer Posten Zimmer-Dauer
pflanzen billig zu verkaufen, ferner Tulpen,
Hyazinthen. Maiblumen. Azalien usw.
Mei,ri Areaii , tt.  d . Blumenmarkt.

Herreu -Wiische,
(auch nur zum Bügeln) liefert in ferust

Ausführung BU13
Neu «Wäscherei » aursiei »,

Scharnhorstsir. 7. Telephon 4074.
Fi liale : Delaspeestr . 1 (Laden).

Die üilln Sittnittg,
Reitallee 20 zu Langenschwalbach, in
bester Kurlagc u. sehr gut erhalten,
voll besseren Kurfremden stets als
Pension bevorzugt , ist wegert Todes,
salles der Besitzerii» sofort, also noch
vor der diesjährigen Kur , mit sämt¬
lichem Inventar : Möbel . Weißzeug.
Silberzeug »fto., proiswürdig zu
verkaufen. Interessenten werden ge¬
beten. sich bis zum 20. Marz d. I
an K. G .. Wiesbaden , Kellerstr . 37.
AN wenden , worauf nähere Mit¬
teilung betr . Besichtigung folgen
wird . F 681

Konfirmanden-Anzüge
in flp.liw9.r7 nnri Kbtl

von Mk. »50 bis Mk. 35 00
in schwarz und blau

S2 00, I450, I8 00, iS 00, 2Ö 00
offeriert in grosser Auswahl

Konfektionshaus Merkur^
Wiesbaden , Micbelsberg 36 , Ecke Hochstättenstrasse

Spezialgeschäft für Herren - und Knaben -Bekleidung.
oooooooo

Koitftun,
19 Kirchgasse IS,

nahe der Luisenstraße.

3010 Tsl Ŝpyon 3010.

Wir haben eine Anzahl feinerer Herreu -Stiestl
in den Preislagen bis zu 16.00 aus unserem Lager
berausgesetzt, die wir vor Eintreffen unserer Früh-

780«50 3380Cr und letzt ab¬
geben, Kenner von besseren Ledersorten bitten wir
— ohne jegliche Verpflichtung — um Besichtigung
dieser Stiefel.

5chuhwaren-Nons.-Ses.,
LS Kirchgasse LS.

fertigt zu den
billigsten Freisen

von der einfachsien
bis zur künstlerischsten Ausführung

T. Bette,
Michelsberg 6.

Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf . usw.
von 80 Pf . an.

(£ $ äth ~ C?5 % i

OSdca&fo / aideapemcMcf

Wiesbaden Taunus »ApothekeFernruf 106  u.?zör.

50 leere sos. billig abzug.
Jahnüratze 22.

Für chem . Wäscherei
La den f. 450 Mk z. v. Brsmar ckr. 17.
Für besseres Geschäft per sofort

kl. Heller Laden mit Wohnung
billig zu mieten gesucht . Näheres
stritt « rs AustitUt , Schwalb. Str . 93,

Zwei his Drei
gut möbl . Zimmer

mit l" ad von einzelnem Herrn für
längere Zeit gesucht. Zentrum der
Stadt , bezw. Kurhausnähe bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter
M. 321 an den Tagbl .-Berlag ._ _

ZahütechMerleyrM
sucht Willy Sünder,

Mauritiusstr . 14,
Lestempf. gewlssenh. Buchhalter

übern , bei Arzt od. in Pension die
Erledig , d. kaufm. Arbeiten unter
beischeid. Ansprüchen, Off . u . Post-
lacyerkartc Nr . 41, Wie sbaden 1. _

mit Herrn - Bild
verloren . Gegen

Belohnung abzugebcn bei « . Freni,
Main, . ( .Inf ..5ßt.8255) F28

Verloren schwarz. Portemonnaie,
Kaisev-Friedrich -Rmg — WoLfsallee.
G . Bol,  ab z. Fumdvur .. Friedrichftr,

"Qfkavt  zwischen Burg-
.̂C5 € il0l ; Cw straffe u. Kirch¬

gasse Portemouuais Krokodilleder)
m. Inh . Geg. Belohn, abz. Rhcinür. 92.

Jetzt gibtsI.Mensen billig Nelken
^ Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd 80 Pk . größte Originalbund Veilchen

35 Pf ., Margeritten Dtzd. 80 Pf., Goldlack, Bund 30 Pf ., .̂evkojen 31 Pf .,
— ~̂.i-v , ,> on ...H. 55yaztnthen von 30 Pf . an, Traucrkranze

Ebensen biAig, Herderstraße5. Tel. 6554.
Großkapitalifteu

bietet grvßzüg. Untevncbmen bei Be.
tarliyung prima Anlagewerte . Off.
unter  T . 321 an  den Tagbl .-Bevlag.

«äß - i-se.
staatlich geprüft. Frau M » °-ADreie
Werner , Kirchgasse 50, 2.

JM'WU.
Für bis vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Kindes

Torrichen-
und für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank.
Wissvodeu , 10. März 1911.

Familie Alllgll JUltj
Schmiedemeister.

DriginaLe,
antike Möbel

und sonstige Altertümer bist, abzng:
Luftig , Goldgasse 21, nächst d. Long-
gatc . Das . werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angekauft.

Blusenu . Hauskleivr«
MvstMlll ., werden angefertigt Keller¬

straße 11, Part , rechts.

Blütenweiß , ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

MU- Gardiuru -Svauueret
C . Malter . Oranienstr. 35. Tel. 4310,

Rentables Unternehmen sucht zur Er¬
weiterung

BetriehskavitaL.
Off. u. 8 . WSL au den Tagbl.-Berl.

LSciieüeobers’sciie Hof-Buchdruckerei
Konter : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieilen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

D-mksagrmg.
Wir sagen allen Freunden und Bekannten für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme an unserem großen Verluste, besonders
Herrn Prediger Welker unfern innigsten Dank

Zm Namen der krauerndeu Hinterbliebenen:
Ang . SiWou , Chaussschaus.

Mirsvadon , den 10. März 1911. 8 5094

Tsdes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere rinrigo innigst-

geliebte Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte,

Vetty Mehlinger,
nach schwerem Leiden, wahlversehen mit den heilig. Sterbesakramenten,
im Alter von 14 Jahren heute zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Familie Georg Mehttrrger und UiKtoe.
Wiesbaden , Mainr -Mombach , den 9. März 1911.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 12. März , vormittags
11 Uhr. vom Slerbchause, Hellmundstraße41, aus nach dem Süd-
friedhofe statt. 193
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ü - a- a n̂
® . : ö-s -v -» Bei Trockenheit im Hals und Rachen V

o-o- a -o
Z

infolge ftarken Rauchens, Pammüeher Ueberönfixengung , Wandern auf ftaubigen Straßen , Eifenbahnfahs’ten ufw.
nehmen Touriften , Radler, Raucher, Sänger , Redner erfolgreich Coryfin - Bonbons.

Die darin enthaltene neue Mentholverbindung (Aethylgiycolfäurementhyiefter ) zeichnet (ich vor ähnlichen
Präparaten durch langer andauernde  und dabei unfehädliche  Wirkung aus.

Man laßt etwa zweiitündlich einen Coryfin- Bonbon langsam  im Munde zergehen.
Das wehe , kratzende Qftfühl im Hals und Gaumen macht einer angenehmen Kühle Platz. Die belegte

Stimme hellt lieh auf, fabakgeruch ufw. verschwindet, der Mund bleibt auch bei längerem Sprechen ■—frisch.
Man verlange eine Originalschachtel zu Mark 1,50 in der nachher » Apotheke oder Drogerie.

Coryfin - Bonbons

H 9\ D' O
; t
•ä
: o* V
r?
!?! a» k! rr

\t?
?\ &

o^a - o ^ o - a - a ^ o ^ o ^*o . r . «. .

Christlicher Verein junger Männer.
Sonntag , den tS. März , abends 8 Uhr, im Saale des „ Evangel.

BereinShanses " , Platter Etraste 2:

Fünfter Bortrags - Abend.
Thema: „Prophet Redner: .Herr Mittelschullehrer Rliillcr,

Frankfurt a. M.
Deklainationen, Gesang- und Musikvorträge.

Programm 25 Pf . Jedermann willkommen.

LpanSSttberg'reliu Koisseratorim für Musik.
Montag, den 13. März, abends8 Ihr, im Stale der„Loge Plato“:

— — Brahms - ^ beeid . ———
Mitwirkende : Frau H- Fahr, Frl. F. Schilkowski , Herren : Frz.

Nowak, Kgl . Konzertostr ., F. Richter, Mitgi . 4 - städt . Kurorchester»,
und K. Backhaus . Kgl . Kammermusiker.

Programm : Klavierquartett in L-rnoll, Violinsonate in d-moll und
Eintritt frei. - * •r>882Lieder.

KGGWOKKKKKKKOKGWKGW

GÜSUKANÄ !«
iei Residenz-Tlieater zu Wiesbaden,

Freitag , desi 17. Marx ISii , aber »eis CD Öhr,
veranstaltet vom hiesigen , unter dem hohen Protektorat Ihrer Burchl.
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

ÜBtach -Verein (E. V.),
Unter gütiger Mitwirkung von Künstlern mit ! Slamcis und

Herren aus Wiesbaden und Umgebung.

Von Bach bis Olfenbach.
1. Die MaienkSnig 'n . Schäferapiel in 1 Akt, frei nach dem

Französischen des Favart , von Max Kalbeck . Musik von Gluck
in der Bearbeitung von S. H. Fuchs.

Einlage : SchäfergavoRe , einstudiert von Herrn Tanzlehrer
J . Bier.

2.  Bie KufFeekautate . Text von Picandcr, Musik vonJ . 8.Bach.
Lieschen : Frau Hans-Zoepffel I y Kgl , Theater hier.Schlendrian : Herr Rehkopf j ö

— Bfitettpanse . —
3. Dapknls wild Clitoe . Operette in 1 Akt von Clairville

und Jules Oordier, in deutscher Bearbeitung von Gumbert,
Musik von J . Offeubae ').

Musikalische und szenische Leitung:
Herr Konservatoriumsdirektor H . €3. Herhard hier.

Preise der Plätze.
1 Platz Salunloge 15 Mk ., 1 Flat * I . Ilamgloge

12 Mk ., 1 PiatK 8. Bangbalkon 10 Mk ., I l’Iat*
OrciseKicrsps <el 10 Mk., 1 Platz Sperrsitz 8 ML»,
l Platz 2 . Hang 4 Mk ., 1 Flat * Balkon 2 Mk.

Aorausbestellns .gen der Billetts wolle man in der
beim Küriigl. Theater übuchen Weise mittelst frankierter und
adressierter Xlüekka»te bis zum 15- März einschliesslich an die
Kaxse des Kesideiiz -Tlaeaters , Luisenstrasse, richten. Be¬
willigte Billetts sind daselbst zu erheben . —■ Für vorausbestellte
Billetts werden 50 Pf . besonders berechnet.

An der Kasse des Residenztheaters findet der Billottverkauf
am 16, und 17, März statt und zwar von 11— 1 Uhr vormittags
Und von 6—7 Uhr rn chm. — Am Tage der Aufführung Kassen-
eröflnung 5Vs Uhr,
inlang der Vorstellung 0 '/a Uhr , Kinde gegen 5>:' »B'lir.

Her Arbeitsansebifss :
Frau Auer v . Herrenkirchen , Frau üeneke , Frau van
Hupen , Fiau L. Hardt , Prl. A . Merttens , FrauA. Beben,
Frau Meie nie Seybertt », di®Herren : E . Blust , Reg, -Rat
Br . v. Conia , V. Hardt , H . ifielbing , Oberstleutnant Pfaff,
Oberleutnant Vierordt.

Das weitere Komitee : L217
Frau v . Altrock , Frau Borgmann , Frl . 8 . 1>. Brambeer,
Frau Dieckmann , Frau Hagen , Frau v . Heimburg , Frau
V. Helldorf , Frau v. Hochwächter , Frau Krawinkel,
Frau Krekel , Frau H . Mayer , Frau Mayer -Winscheid,
Frau v . Meister , Frau Merbaeli , Frau Munseheid , Frau
Veebe , Frau Meistert , Frau L. Sauer , Frau B. Kichert,
Frau v , Schenek , F -au Elena Sichert , Frau v . Tsclurschky,
die Herren : 11r . Fritz llerie , Magistratsassessor Borgmann,
Konsul Hurandt , Oberst v , Conta , van KAlpen , Bei¬
geordneter Ktlrner , dir . Säger , General Sehnen , Exzell .,
Jacob Staadt , Beigeordneter Travers ,Oberst atis ’m Weertla.

«GGKKGW

Cafi Orient

Jtitiie“.

elephou 56>.
Morgen Samstag

von ' .<1 Uhr au:

Aonzert.
_ Eintr itt frei!_ __

MWßNKWH
mit Tanz B5093

veranstalt:» am Sonntag » den
12. März die Tanzfchüler der HerrenW . Merrmam « und ■*. Moll im

Römexsaal , Stiftftv . K.
Anfang4 Uhr._Bei Bier.
Mänuergefang-

V er ein
SamSrag . den li . März , abends

9 Uhr, im Äereinslokal, Helcuenstr. 25:

General- Versammlung.
Tagesordnung : 1.Jahresbericht.

S. Kassenbericht. 3.Wahl der Nechnungs-
Prü er. 4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder »»»erden gebeten, sich
vollzählig einfmden zu wollen.

_ : Der Borstand.RrckM .1Z.Am«.
Wiesbadc «.

Samstag , Yen 1l . d. M .» abends
87 * Uhr:

©eapi-MflMiiaag
im Vereinslokal.

Ilm zahlreiches Erscheinen bittet
Der V orst and . _

MeHikl-ZmassAima^
Montag , d. 13. März er., abends

9 M»r, findet >>n »Laale „Westendhof",
schwalbacher Straße 46. die Wahl bcS

Gesellcuansschnsfts
statt. — Wahlberechtigt sind die bei
einen» Jnnnngsn»:tgli:de beschäftigten
volljährige»»»stesedeii, »velche sich im Be¬
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte besinden.

Um Pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand,

„ffimtf)äif|er,
Scheffclstr. 8.

Margen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu srdl. einladet
Jffii-iull . Klcirliprl.

WijllN m  M
TelaSperftraszc 4.

Es ladet srcundlichst ein
Mieliael Elenz.

$iu*Marksburg.
MorgtN Samt tag:
Metzelsnppe

wozu sr-undl einladet
AI«.<>». AlL»rx,

Schiersteiner Str . 19.

Restaurant..Barbarossa"
Ecke Eltviller und Rheingaucr Straße.

«L'L McpclsiiWc.
Heute abend: Wellfleisch und Bratwurst,
wozu er gebenst einlndet Idr. Born .

Mawaat„iclcaDlaf“,
Schwalbacher Strahe 46*

Morgen Samstag abend:
Metzclsnppe,

wozu ergebenst einlabet
L. Rettenmayer.

U « PtzlWtal . sonntnatra.
L 'L « rII « e
»vozu sreundl. cinladct

AVilli . Jehel.

Ervenheim!
„Zmn Adler ."

Morgen Samstag:
GrH.KllstllWÜ,

Es ladet srdl. ein
Aug -Mst Boselteck.

-Verein.E.I
Sonntag , den 12. März 1911,

nachmittags 4 Uhr:

II Yereins-Komt.
Mitwirkende s

Fräulein Maria Fries ! leidt , König!. Opernsängerin (Sopran^
Herr Arthur Bother , Könjgl . Kapellmeister (Klavier ), beide

von der hiesigen Ivönigl. Hofoper . F341
Leitung : Herr Chormeister Professor Franz Mannstaedt.

Miesbltdener GartenlmnHerein
Am 11. März , abends 8 '/« Uhr, in der Aula der „ Höheren

Töchterschule" (Eingang MndlgnsieÜ) :

Vortrag mit Lichtbilliern
über

ii M ttllW MMWM ZklvWIIg'.
Wefeteut : Herr Schriftsteller Eck - Troll , Stuttgart.

: : Eintritt frei . : :
Alle Natursreimdc werden hiermit eingeladm. R 386

~W  alhalla -Restanrant.
Ohne BieraufscWag. Sausstag , den 11 . Mär ?, | 9fl : Ohne Bieraufachlag

Grosses iiiitär -Konzert d. Feid-Art .-R.-Kap. Nr. 27,
$onnt ;) " , (Sen 1 ? . Iläris 1911:

Grosses Frühschoppen - Konzert der Hauskapeüe
IDineri ä « «» Pf., 1 .8 » undl .» tt

Klare Schildkrötensuppe.
Ileilbiittensclniittcn, Sc, bearnaise

und Kartoffeln.
Oontrefilet und Blumehkohh

pommes evoquet,
Störrische Kapaunen . Salat.

Kompott. PüeklerJSi*.
Spezialitäten:

Souper
ä .11k . B. 5U.

Klare SchUdkiötensuppe.
Huhn auf Eis.

Hirschstoak und Marouenpurse.
Dessert,

Salm , Sc. lioUandaise.
Heilbutt , bearnaise,

S hinken in liurgunder,
HirichsteÄk und Maronenpuroo,

Frische Seemusohelr ».

Mastochsenlende ä Ja Chipolata.
Poulet h la Staniöy.

Steyrische Kapaunen >». Salat.
Gedämpfte Hooh ippo ». Frühlingsart.

Rehkeule , italien
Direktion : CHlo Weidmann.

Tanzschüler des HerrnE. viehl.
Sonntag , de» 12. März:

Ausflug nach Schierstem, Saalbau Tivoli.
Slniang 4 Uhr. Eintritt frei.

KL. Tanzen erlernen können Sie zu jeder Zeit Michelsberg 6» 1«

&i£ zweüai  lOOöO Utarkfür
Müller

€xira-
KorkmHzwzikmffimawschrdbm
$khc3nseralm dieser Zeäung  am 27. 3. 11.
Wkdbem fliulicf§ddkdfcrei€Üi?i(£c  _

JyofiiefercmtSr.tftafoitdi des Kauers und Honigs,  B
Sr.lK.dcs KönigsiKinJiai'crnJr .HLdaKönigs von Sachsen,Sr.W- dcsKönigsuWurt-  m-
tanöayjr .Kgfj5ofi .d Srosskcrzcgs Lußadcnjr .HylJ4>ofi dSrh u Mecklenburg-  cs

wüernrSigmaringen.Sr.HLdcs Königs von Scfuved«l» •*1ta

Zeichenlehrer
an gröberes Institut für kunstgewerblichen Unterricht gesucht. Es wird
auf erste, vielseitige Kraft, die Erfahrung im Unterricht besitzt, reflektiert.
Offerten unter Hl. 8SS an den Tagbl.-Bcrlag.
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£s ist ein Irrtum,
wenn Sie meinen, ich liefere nur teure

Verlangen Sie meine neuen Zusammenstellungen , Sie finden

in jeder Preislage
etwas passendes in nur solidester Ausführung,

Verlangen Sie gratis das Werk:
Küche und Haus in Nord und Süd,

Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse

aus der Fleischwarenfabrik Friedrich K . Kose , Erfurt.
Hochfeine Spezialität: In Tosenä 21 oder 30 Paar

Detikatetz-Säst -Schi«»««, h ^ 4<40>
4.2» franko.

UUWUII, gut *, | U!4iy , muw . t ~ f

Preislisten zur Verfügung. 6ct 6 Dosen

Zu beziehen durch Koren « Kecker . — Telephon 1699.
Karlstraße 31. Früher3 . M. fitotH XrJ. r., hier. 367

Goldwareia
als Konfirmations - CtesclieiiUe
empfiehlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen 327

E. Bücking , Langgasse b.
££

_

Zu

I

dßraut- ZJoUsftattungen
empfehle ich meine Spezial -Qualitäten in

(ßfrumpfwaren.
'Denkbar größte fduswakf vom ein=
facßften eftapeffirumpf bis zu den
efeganteften öefeflfcßaflsfirümpfen,

hSilligß gefeilte Greife,
i&uswahlfendungen gern zu Dienfen.

Strumpfvoaren-cfpeziaßßaus

ß .Scßwencß, alle 11- 15.
K67

Oessliaftsweriegsasig.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 12. März ab

Bahnliofssfä ' asse B«
Wolinungmeliweis-Bureaii Kifon &  Cie«

Karl Güntfyer, Bamensdyneider,
Friedrichßraße jg.

ftlass-Anfertigung sehieker Jacken,
Sport- und ReifMeider zu massigen Preisen.

Tiparte Tieufyeiten der Saison.

Ami Teilzahlung . ISBHIÜ
Zu 3 ®Jt*eisesa offeriere

Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,

für  Schlafzimmer,
Küchen,
Einzelne Möbel.

Kompl WoSinungseinrichtungen.

VorteilhafteJeiussfluelle Z ^ AUlpLSfö.
Teppiche , Dekorationen , Ketten.

ffeai-JkstaM. Bequemste Teilzahlung.

.p Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4. 5615

!!lll!!!ll!i"IiH!il!!ii!!i!l!ilill!ili!!l

JPair ©^
beste 5 -Pfg.-Zigarre.
L2inmer ielier Waaren - Expedition,

Sumatra-Java -Brasil, mittel, sehr gut. Eigenes Fabrikat.
Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.

- 90Enormer Umsatz!

Wiesbaden. Telephon Sül § . .Warhtütr . 36.

Rheing.
Tafel -Apfelwein,
von besonders vorzüglicher Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln,
nicht Fallobst , hergestellt , ange¬
nehm mundend, mit milder Säure,
von einem guten Tischwein kaum
zu unterscheiden. Garantiert stich¬

frei und zuckerfrei.
Flasche SS 13F.

Frankfurter Apfelwein
per Flasche SO 8*ff.

Alkoholfr. Apfelsaft,
garantiert aus nur frischen Aepfeln
hergestellt , von besonderem Wohl¬
geschmack und an Feinheit und
Bekömmlichkeit in diätischer Be¬

ziehung das Vollendetste,
Flasche SO l "f.

Pomril Flasche SO PT.

Apfelwein-Sekt
>/i FL Mk. 1 .85 . K29

Sämti . Mineralwasser
in stets frischen Füllungen. — Bei
grösserer Abnahme Engros-Preise.

Wiih. S-ieinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Kartoffeln,
groß und mechlreich, MX) Pfd . von

3,50 ML. an.
sowie schöne Magnum bonum und

Industrie . B4000
Chr- Knapp, Jahnstr . 42 . Tel . 3129.

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

ZW- Umzügen feiler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohiiuiigseinrichtungeii,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

gezieferfreien Xdag ?erliause 9 Adolfstrasse 1,un
an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellscliaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 82G. m. b. II.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon S72,

der soeben in der Länge von über 6C0 m in Angriff
genommen wurde, ist es nun jedermann möglich,
sich ein Bild von der Lage des Gesamtgeländes wie
der einzelnen Parzellen zu machen. — Wir offerieren:

Haus und Garten
in jeder Grösse und Ausstattung, inkl . Gas, Wasser,
Kanalisation , Umzäunung, Strassenkosten etc. etc.

zu vorh er feslgesteiliem, billigem Preis, unter  ^
vertraglichem Ausschluss jeder Sachforderung. X

— +rr
4-
-- -’i

Kleine Anzahlung . Niedrige Amortisation.
Gelände zum Selbstkostenpreis.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Wiesbaden . Friedriehstrasse 361.
JLa,
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